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Morgen -Kusgabe.
_ 1. Matt.

Der Heimarbeiterschuh im Auslände.
Die Frage der Heimarbeiterschutzgesetzgebung ist

durch die Berliner Heimarbeiterausstellung und das
Interesse , welches sie in allen Schichten der Bevölkerung
gefunden hat , in den Vordergrund der sozialpolitischen
Erörterungen gerückt worden. Wie immer erheben sich
auch jetzt, sowie von einem Fortschritt auf dem Gebiet der
sozialpolitischen Gesetzgebung die Rede ist, sofort
Stimmen , welche auf die Schwierigkeit einer gesetzlichen
Regelung gerade dieser Frage mit besonderem Nachdruck
Hinweisen. Demgegenüber verdient betont zu toerden,
daß gerade auf dem Gebiete des Heimarbeiterschutzes in
der Gesetzgebung anderer Staaten schon zum Teil weit¬
gehende Vorschriften erlassen worden sind, und daß
Deutschland, wenn es sich gleichfalls zu diesem Schritt
entschließt, hier keineswegs den soviel genannlen
„Sprung ins Dunkle" tut.

In England  beschloß schon im Jahre 1867 das
Parlament , die zum Schuhe der Frauen und Kinder in
Fabriken bestehenden Gesetze aus sämtliche Klein-, also
im wesentlichen hansindnstriellen Betriebe auszndehnen.
Im Jahre 1891 und 1895 erfolgten Ergänzungen des
Gesetzes. Tie englische Heimarbeiterschntzgesetzgebung
beruht dabei auf einem Zusammenwirken der Wohnungs¬
inspektion mit der Fabrikinspektion . Der Wohnungs¬
inspektion ist das Recht der Inspektion der Heimarbeits-
ftätten übertragen . Um die Übersicht über die Aus-
dehnuny der Heimindustrie zu erhalten , haben die Unter¬
nehmer und Zwischenmeister Listen ihrer sämtlichen
Außenarbeiter zu führen , die der Fabrikinspektion ein¬
zureichen sind und die diese dann an die Wohnungs -In¬
spektoren weitergeben. Die Wohnungsinspektoren haben
in erster Linie über die hygienische Beschaffenheit der
Wohnräume zu wachen und sofern diese den Anforderun¬
gen nicht genügen, die Schließung des Betriebes anzu¬
ordnen. Für Zuwiderhandlungen sind Geldstrafen bis
zu 200 Mark angesetzt. Die Arbeitszeit der Heimarbeiter
darf die der Fabrikarbeiter nicht übersteigen.

In Österreich  hatte die Regierung schon 1895
eine einheitliche gesetzliche Regelung der Verhältnisse in
der Heimarbeit in Aussicht gestellt. Eine solche ist noch
nicht erfolgt , doch bestehen insofern gesetzliche Maßnah¬
men, als der § 74 der Gewerbeordnung den Gewerbe-
Inspektoren gewisse gesetzliche Verpflichtungen hinsicht¬
lich der Wahrung der Gesundheit und Sicherheit der
Hülfsarbeiter auserlegt und die Heimarbeitsbetriebe der
Gewerbeinspektion unterstehen.

In der Schweiz  als Bundesstaat wurde das weit¬
gehende Fabrikarbeiterschutzgesetz im Jahre 1891 auf

alle Kleinbetriebe mit 5— 10 Personen , sowie auf solche,
die Arbeiter unter 18 Jahren beschäftigen oder gewisse
Gefahren für Leben und Gesundheit der Arbeiter haben,
ausgedehnt . Dies bedeutete einen weitgehenden Ar¬
beiterschutz, namentlich für die im wesentlichen in Haus¬
industrien betriebene ostschweizerische Maschinenstickerei,
sowie vor allem für die bei Zwischenmeistern beschäftig¬
ten Konfektionsarbeiter . In den Kantonen fand dann
eine weitere Ausdehnung dieser Gesetzgebung statt , zu¬
erst im Kanton Glarus , der den Arbeiterschutz über das
Fabrikgesetz hinaus auf alle Personen ausdehnte , welche
gewerbsmäßig und gegen Lohn im Dienste des Inhabers
arbeiten oder als Lehrlinge und Lehrtöchter
regelmäßig beschäftigt werden. Das Gesetz be¬
zieht sich somit auf alle durchs das Fabrik¬
gesetz nicht geschützten Personen , während die in
den Kantonen St . Gallen , Zürich, Solothurn , Luzern,
Neucnburg , Basel und Genf ebenfalls ergangenen Heim¬
arbeiterschutzgesetze sich nur auf Arbeiterinnen jeden
Alters beziehen.

In Frankreich  besteht ein besonderer Schutz der
Heimarbeit nicht.

In den Vereinigten Staaten  untersteht die
Arbeiterschutzgesetzgebungden Einzelstaaten . _ Infolge
der sehr energischen Agitation der Arbeiterorgani¬
sation gegen die Heimarbeit , des sogen. ^ eatänA
System, gehören die Gesetze der amerikanischen Einzel¬
staaten gegen das Schwitzsystem zu den erfolgreichsten der
Heimarbeitergesetzgebung überhaupt . Im Jahre 1900
besaßen 9 Staaten , und zwar gerade diejenigen, in
denen die größten Zentren der Schwitzarbeit liegen
(New Port , Brooklyn, Jersey City, Boston, Philadel¬
phia , Baltimore , Chicago, Jndianopolis und Cincin¬
nati ) , eigene Gesetze gegen das Schwitzsystem.

Die wichtigsten Gesetze sind die des Staates New
Dorf schon aus dem Jahre 1888, Massachusetts 1888,
Illinois 1893, Pennsylvania 1895, Ohio 1895, in
Missouri 1899. Die Gesetzgebung, die in ihren Grund¬
gedanken übereinstimmt , baut sich in erster Linie auf
hygienischen Gesichtspunkten auf, mit der Absicht, durch
weitgehende Forderungen für die Betriebsstätten der
Heimarbeit diese überhaupt zu erschweren. Im New
Aorker Gesetz ist die Arbeit in Wohnräumen , die Eß-
und Schlafzweckendienen, nur für Mitglieder der da¬
rin wohnenden Familie gestattet und darf nur auf
Grund einer durch den Fabrikinspektor ausgestellten
Erlaubnis erfolgen. Diese hat das Recht, jedes Produkt
der Heimarbeit durch Anheftung einer dahingehenden
Marke zu kennzeichnen. Außerdem sind alle Grotzfabri-
kanten, die Heimarbeiter beschäftigen, verpflichtet, eine
Liste über diese zu führen und diese aus Verlangen den
Fabrikinspektoren vorzulegen. Seit dem Jahre 1899 ist
für jede in Heimarbeiten beschäftigte Person eine beson¬
dere amtliche Erlaubniserteilung erforderlich und zur
Durchführung aller dieser Bestimmungen die Zahl der

Fabrikinspektoren von 36 aus 50 vermehrt wordem Ähn¬
liche zum Teil noch schärfere Bestimmungen bestehen in
den übrigen angeführten Staaten.

In Australien  haben namentlich Viktoria und
Neu-Seeland eigene Heimarbeiterschutzgesetze. In Vik¬
toria hat jeder Arbeitgeber , der Heimarbeiter beschäf¬
tigt , ein Verzeichnis dieser zu führen , das genaue An¬
gaben über Art und Menge der außerhalb der Fabrik
verrichteten Arbeit enthalten muß. Jede Person , welche
Heimarbeit ausführt , mutz dies dem Chesinspektor der
Fabrikinspektion anzeigen. Zur Beaufsichtigung be¬
stehen männliche und weibliche Fabrikinspektoren . Die
wichtigste Bestimmung ist die Einsetzung einer paritä¬
tisch gebildeten Kominission aus Arbeitgebern und Ar¬
beitern durch den Gouverneur , die Minimallohnsätze für
alle in Frage kommenden Arbeitsarten sestzusetzen Haft
Für Übertretungen der gesetzlichen Bestimmungen sind
Strafen bis zu 2000 M . und als letzte Instanz die
Schließung des Betriebes vorgesehen. In Neu-Seeland
tritt zu diesen Bestimmungen noch der Zwang , daß
jedes in Heimarbeit hergestellte Stück mit einem Zettel
versehen werden muß, der Name - und Wohnung des
Heimarbeiters , sowie die ausdrückliche Bemerkung „in
Heirnarbeit angesertigt " enthalten muß. Der Bericht
des neuseeländischen Arbeitsamtes stellt fest, daß diese
Kennzeichnung der Heimarbeit die Ausgabe von Arbeit
nach Hause tatsächlich gehemmt habe. __

Die übereinstimmenden Grundzüge aller Herm-
arbeiterschutzgesetzgebungensind also : Unterstellung der
Heimarbeit unter die Fabrikinspektion , Zwang zur
Listenführung für alle Heimarbeiter und Erlaubnis zur
Heimarbeit nur in gesunden Räumen . Die weiter¬
gehenden Gesetzgebungen setzen außerdem bestimmte
Arbeitszeiten und einen Mindestlohn fest und machen
schließlich die in Heimarbeit hergestellten Kleidungs¬
stücke ausdrücklich als solche kenntlich. 8. R.

Parlamentarische Charakterbilder.
Stadthage« «nd Heine.

Der Etat des Reichsjustizamts ist unter den ver¬
schiedenen Etats der am wenigsten beliebte. Die , ju¬
ristischen Fragen gehören ja im allgemeinen nicht zu den
interessantesten. Die Behandlung , die ihnen heute viele
Juristen angedeihen lassen, ist vielen Leuten im Volk
zuweilen geradezu weltfremd. Nun muß man zwar im
Reichstage immer auf eine gewisse populäre Ausdrucks¬
weise Wert legen. Aber es gibt doch auch unter den
Reichstagsabgeordneten Juristen , die die Sprache der
Akten reden. Die Popularität der Juristen steht im
umgekehrten Verhältnisse zu der Bedeutung , die diese
Berufsgruppe bei uns im öffentlichen Leben einnimmt.
Auch im Reichstag sind die Juristen die stärkste Berufs-
grnppe. Beim Justizetat will nun natürlich jeder Jurist

Feuilleton.
5lu§ meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Walther Schnlte vom Brühl.

CXIV.

MrMerschich.
Das Werk der Menschenliebe war geglückt, das erste

Säuglingsheim des „Vereins für Mutterschutz" eröffnet;
ein Dutzend Säuglinge männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts genoß die Pflege , auf die jeder junge Mensch
von Natur aus Anspruch hat . Und die Hälfte dieser
schlafenden, schreienden, zuckelnden oder still vor sich hin-
döselnden Menschlein bestand — Scham, verhülle dein
Angesicht! — aus Wesen, die keinen standesamtlich
approbierten Vater hatten.

Ach, hatte das Kämpfe gegeben, bis es einige Damen
von Herz und Verstand durchgesetzt hatten , auch diesen
kleinen Enterbten des Glücks, diesen mit dem Makel der
unehelichen Geburt behafteten, ahnungslosen Babies ein
Freiplätzchen unter den legitimen Sprößlingen aus den
ärmsten Kreisen zu verschaffen. Die Frau Konsistorial-
präfidentin hatte sogar der Sache des Mutterschutzes mit
Radau den Rücken gekehrt, weil sich eine christliche Frau
mit so unanständigen Produkten tierischer, gesetzloser
Leidenschaft nicht befassen könne und weil auch ihr
Mann , der Herr Konsistorialpräsident , gesagt habe, die
Aufnahme unehelicher Kinder in die Säuglingsheime
des „Pereins für Mutterschutz" sei ein Skandal für die
Menschheit — und ein schlimmer Anreiz zur Unmoral.

Aber der Austritt der sittenstrengen Dame hatte nicht
viel Schaden gebracht; der jetzige Vorstand war sich tief
bewußt, aus frei blickenden, zeitgemäß empfindenden
Damen zu bestehen und die Anstalt florierte so, daß man
täglich wohl ein Dutzend eheliche und andere Säuglinge,

die Ausnahme in die warmen , reinlichen, milchduftenden
Räume erheischten, zurnckweisen mutzte.

Es war eine Pracht , wie die Babies gediehen, be¬
sonders die, welche das Glück hatten , unter die Pflege
des Fräuleins Anna zu geraten . Ein Prachtmädel , dieses
Fräulein Anna , immer gleich gütig und geduldig, so¬
wohl gegen den zufriedensten Säugling , wie gegen den
ärgsten „Krischer", und Tag und Nacht auf dem Posten.
Aber ob sie sich doch nicht so ganz glücklich fühlte in ihrem
Beruf ? Sie sah manchmal so blaß und verhärmt aus,
so schmerzlich, so wehmutsvoll . Nun ja, es ging die
Sage , sie stamme aus einer „guten Familie ", und da
hatte denn dieser Dienst mit seinen Unannehmlichkeiten
doch so manches an sich, das ein solches Mädchen „degou-
tieren " mußte und das man unter gewöhnlichen Um¬
ständen nur einem ausgesprochenen „Dienstboten" zn-
muten konnte.

Die Vorstandsdanien wurden sich klar über diese
Sache und man beschloß, dem Fräulein Anna eine be¬
sondere Ehrung zu erweisen. Es sollte ihr der Titel
einer „Oberschwester" verliehen, sollten ihr zudem
monatlich 6 Mark Angelegt werden. Die Frau Professor
Natzke, die Vorsitzende, wurde beauftragt , dem Fräulein
die freudige Kunde zu bringen . Und sie tat es mit
Würde und Wohlwollen, und Fräulein Anna stand mit
gesenktem Haupte vor ihr und hörte ihr zu. Doch als
die Dame geendet, stürzte das Mädchen plötzlich weinend
vor ihr nieder und schluchzte: „Ach Frau Professor, lassen
Sie eine andere Oberschwester werden und ziehen Sie mir
fünf , ziehen Sie mir zehn Mark von meinem Gehalt ab,
aber erlauben Sie mir , daß ich mein Kind, daß ich mein
armes Kind hierher nehmen und pflegen darf . Ich halt 's
nicht länger aus , immer nur die fremden Kindchen zu
pflegen, während ich mein eigenes bei fremden, kalten
Leuten verborgen halten niutz."

„Was ist das ? Was erfahre ich da, Fräulein Anna ?"
rief die Professorin und erhob sich starr und steif.

„Ich bin ja betrogen und verlassen worden, und

meine Eltern haben mich von sich gestoßen", jammerte
das Mädchen. „Und nun Hab' ich nichts mehr auf der;
Welt als mein Kindchen. Und ich habe diese Stelle an¬
genommen in der Hoffnung , daß ich mein süßes Mädel-
chen hier einmal mit nnterbringen und selber pflegen
könne. Ach, ach, glauben Sie es mir , ich will es keinem
anderen vorziehen; sie sollen alle gleich gehalten werden,
aber seien Sie barmherzig , Frau Professor. Geben Sie
mir mein Kindchen!"

„Unmöglich", entschied die Dame. _ „Wir alle
im Vorstand sind uns darüber einig, daß keine uneheliche
Mutter , daß kein Mädchen, das sich so schwer gegen die
Moral vergangen hat , befähigt ist, ihr Kind selber ehr¬
lich und christlich aufzuziehen. Weshalb hätten wir denn
den Verein gegründet ?"

„Ich bin eine Mutter , wie jede, und vor Gott und
der Natur in nichts anders ", wimmerte die Unglückliche.
„Haben Sie Erbarmen mit mir und meinem Kinde. Es
soll den Verein Mutterschutz gewiß nicht gereuen."

Aber die Dame entschied: „Kein Wort mehr davon!
Ich bin eine liberale Frau , aber auch die Liberalität hat
ihre Grenzen, seien Sie dankbar, daß ich schweigen
werde, schweigen ans Mitleid mit Ihnen , denn wenn es
kund würde, daß unter unseren Pflegerinnen eine un¬
eheliche Mutter sei, die Entrüstung , die gerechte Ent¬
rüstung , würde keine Grenzen kennen und man müßte
auk Ihre weiteren, anständig honorierten Dienste ver¬
zichten. Aber, wie gesagt, ich bin eine liberale Frau und
werde mich befleißigen, Ihr Geheimnis , Ihr schimpf¬
liches Geheimnis , zu bewahren. Und nun , Oberschwester
Anna , habe ich Ihnen nichts weiteres mehr zu sagen.
Tun Sie Ihren Dienst an Ihren Pflegebefohlenen !"

cxv.
Karriere.

Sie saßen zusammen in einer gemütlichen Ecke des
Restaurants und feierten die Walpurgisnacht bei einem
kleinen MaiböwlKen, der Dichter, der Maler und der
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nicht leicht gehabt, sich unter den Genossen Geltung zu
verschaffen. Aber trotz öer vielen Angriffe, die Bebel
schon gegen ihn geschleudert hat, halten seine Wähler im
dritten Berliner Wahlkreise unentwegt an ihm fest. Als
er vor etlichen Jahren das bekannte Wort gesprochen:
Warum sollen wir nicht Kanonen gegen Bolksrechte aus-
tauschen, stand er ziemlich stark auf der Kippe. Seither
hat er sich aber wieder sehr sicher gefühlt. Von ihm
stammt auch das bekannte Wort : Wenn Bebel erst tot ist,
schmeißen wir die ganze Raffelbande raus , ein Wort , das
natürlich Bebel heute noch nicht vergessen hat. Bebel
denkt auch noch lange nicht ans Sterben , und die Ära
Heine wird sobald nicht kommen. Das aber ist klar : ein
Dutzend Heines unter den Genyffen, und die Sozial¬
demokratie hatte einen ganz anderen Einfluß , als sie
heute besitzt. II . K.

Deutsches Reich.
* Der Bundesrai hat in seiner letzten Sitzung , ab¬

gesehen von den bereits gemeldeten Beschlüssen, auch
noch den Gesetzentwurf über die Haftpflicht für den bei
dem Betriebe von Kraftfahrzeugen entstehenden Schaden
genehmigt.

* Zum Alkohvlnerbot int Eisenbahndienst. In einem
neuerlichen Erlaß des preußischen Eisenbahnministers
wird darauf Hingewiesen, daß das Verbot des Genusses
alkoholischer Getränke währen des Dienstes den im Be¬
triebe beschäftigten Beamten und Arbeitern gegenüber
mit allen Mitteln der Dienstzucht burchgeführt werden
müsse. Es gehörten hierzu nicht nur die eigentlichen
Disziplinarstrafen , sondern auch die Ausschließung von
Anstellung, von Gehaltszulagen und von öer Beförde¬
rung . Inwieweit von diesen Mitteln Gebrauch zu
machen sei, bleibe dem pflichtmätzigen Ermessen öer
König!. Eisenbahndirektionen überlassen. Nach einem
weiteren Erlas; hält der Minister es für geboten, daß
jeder im Betriebsdienst beschäftigte Angestellte, der im
Dienste trunken gewesen, in den Anwärterlisten für Be¬
förderungsstellen gestrichen wird. Eine Wiederaufnahme
in die Listen würde erst dann in Frage kommen, wenn
auf Grund längerer Beobachtung mit Sicherheit ange¬
nommen werden könne, daß der Beamte sich ein gleiches
Vergehen nicht wieder zu schulden kommen lassen wird.
Hinsichtlich öer Anstellung sei eine entsprechende allge¬
meine Anordnung schon früher getroffen ; danach sei bei
Beamten , deren Dienstführung zn erheblichen Klagen
Anlaß gibt, die Übergehung bei Besetzung etatsmäßiger
Stellen nicht nur statthaft, sondern geboten, sofern nicht
überhaupt die Entlassung in Frage komme. Bei öer
Verhängung von Disziplinarstrafen gegen Bedienstete,
die sich der Trunkenheit schuldig gemacht haben, habe es
nach den Beobachtungen des Ministers vielfach an Ernst
und Folgerichtigkeit gefehlt. Häufig sei solchen Beam¬
ten für den Wiederholungsfall die Dienstentlassung an¬
gedroht worden, diese Androhung aber — zumeist mir
Rücksicht aus die persönlichen Verhältnisse — trotz des
Rückfalles nicht ausgeführt worden. Ein derartiges Ver¬
fahren widerspreche den Erfordernissen der Dienstzucht
und der damit zumeist zusammenhängenden Betriebs¬
sicherheit. Von der angedrohtcn Entlassung werde im
allgemeinen nur dann abzusehen sein, wenn seit der
ersten Verfehlung ein sich über Jahre erstreckender Zeit¬
raum vergnügen sei, innerhalb dessen der Bedienstete sich
tadellos geführt habe. Bei den Untersuchungen über
Eisenbahnunfälle sei ferner den Einwirkungen des Alro-
holgenusses vielfach nicht in ausreichendem Umfange
nachgeforscht worden. Ermittelungen seien nach dieser
Richtung hin häufig überhaupt nicht angcstellt oder aus
die Erörterung der Frage beschränkt worden, ob der au
einem Unfälle schuldige Beamte zur Zeit des Unfalles
betrunken oder angetrunken gewesen sei. Dieser Punkt
werde regelmäßig klarzustellen und die Ermittelung , so¬
weit angezeigt, auch darauf auszudehnen sein, ob öer
Beamte infolge gewohnter Unmätzigkeit im Alkoholge¬
nuß oder unter der Nachwirkung eines ausnahmsweise

starken Alkoholgenusses auch ohne Trunkenheit an seiner
körperlichen und geistigen Spannkraft Einbuße erlitten
habe. Weiterhin heißt es, die angestrebte Beschränkung
des Alkoholgenusses werde an manchen Orten dadurch er¬
schwert, daß sich in unmittelbarer Nähe öer Personen -,
Güter - und Rangierbahnhöfe eine außerordentlich große
Zahl von Gast- und Schankwirtschasten befinde, die durch
ihre Lage und durch Anpreisungen verschiedenster Art
die Beamten und Arbeiter zum Alkoholgenuß verleiten.
Der Minister macht darauf aufmerksam, daß es den
König!. Eisenbahndirektionen freistehe, auf Grund solcher
Übelstänöe mit den Ortspolizeibehörden in Verbindung
zu treten und diese zu ersuchen, bei Anträgen aus Kon¬
zessionserteilung für Gast- und Schankwirtschasten in der
Nähe öer Bahnhöfe, die ihnen gemäß § 33 öer Gewerbe¬
ordnung zur gutachtlichen Äußerung zugehen, auch den
Königl . Eisenbahndirektionen Gelegenheit zu Einwen¬
dungen zu geben.

* Klosterwcscn in der Rheinprovinz . Den Angustine-
rinnen des Cölncr Mutterhauses wurde von den Erben
des verstorbenen Or. Rvcckerath zu Cöln das diesem ge¬
hörige Anwesen zu Vilich bei Bonn geschenkweise über¬
lassen. Es soll zu einem Kinderheim umgestaltet wer¬
den. Das wäre innerhalb weniger Wochen die vierte
Niederlassung von Nonnenorden in der Rheinprovinz,
nachdem den Augustinerinnen eben erst eine neue
Niederlassung in Cornelimünster , den Ursulinen eine
solche in Düsseldorf und den Nonnenwerther Franziska-
nerinnen in Eschweiler genehmigt worden ist.

* Telephonverkehr . Zwischen Sprechstellen desselben
Ortsnetzes sind im Jahre 1905 rund 906 Millionen Ver¬
bindungen , 93 Millionen mehr als im Vorjahre , ausge¬
führt worden ; zwischen Sprechstellen verschiedener Orts¬
netze betrug die Zahl der Gespräche im Nachbarorts -,
Vororts - und Vezirksverkehr 1251-3 Millionen (1904;
102V2 Millionen ) und im Fernverkehr 491/2  Millionen
■(44 Millionen ). Das macht im ganzen 1081 Millionen
Gespräche aus . Die Zunahme beläuft sich beim Orts¬
verkehr auf 10,3 v. H., beim Nahverkehr nach außerhalb
auf 22,5v. H., beim Fernverkehr auf 12,5v. H. Von dem
einzelnen Anschluß (Hauptanschluß) werden täglich im
Durchschnitt 7,9 Gespräche geführt, von öentn 6,6 auf den
Ortsverkehr entfallen.

Rundschau im Reiche.
Der Dentsche Handwerks- und Gewerbckammertag

findet vom 8. bis 6. September in Nürnberg statt. An¬
träge zur Tagesordnung des Kammertages sind gemäß
§ 8 der Geschäftsordnung des Kammertages bis späte¬
stens den 22. Juli der Handwerkskammer zu Hannover
als Vorort des Kammertages zu übermitteln.

Auf dem allgemeine« Fürsorgeerziehnngstag 1806
wird diesmal als Hauptgcgenstanü über die Frage:
„Fürsorgeerziehung oder Gefängnis ?" verhandelt wer¬
den. Ein anderes Referat wird aus öer Psychopatho¬
logie entnommen sein. Diese Tagung , deren Teilnahme
allen Berussarbeitern und Freunden der Fürsorgeer¬
ziehung freisteht, findet alle zwei Jahre statt, diesmal
vom 11. vis 14. Juni 1906 zu Breslau.

Zur Hebung des landwirtschaftlichen Unterrichts
beabsichtigt die hessische Regierung in den ländlichen
Fortbildungsschulen den naturwissenschaftlichen Unter¬
richt, unter besonderer Berücksichtigung der Landwirt¬
schaft, besonders zu fördern . Zwecks gründlicher Aus¬
bildung der Lehrer an den ländlichen Fortbildungs¬
schulen wird dieserhalb an dem landwirtschaftlichen In¬
stitut zu Gießen ein besonderer Kursus für diese Lehrer
eingerichtet werden.

Zölle und Armenetat . Mit Rücksicht auf die in der
letzten Zeit eingetretene Verteuerung öer Lebensmittel
und darauf , daß der ortsübliche Tagelohn seit der letzten
Festsetzung öer Unterstützungsbeiträge erhöht worden ist,
hat die Mainzer Bürgermeisterei einen Antrag auf Er¬
höhung öer städtischen Armenunterstützungcn ausgear¬
beitet. Eine Erhöhung sämtlicher Unterstützungen werde
den städtischen Zuschuß zu den Armenlasten um jährlich
23 000 Mark steigern.

sein Licht leuchten lassen, schon um den Wählern gegen¬
über den nötigen Eifer zu zeigen.

Die sozialdemokratische Partei hat unter ihren
Juristen vor allem zwei bekannte Männer : die Herren
Stadthagen und Heine. Der eine einer öer äußersten
Radikalen , der andere ein Führer der gemäßigsten Re¬
visionisten. Staöthagen  führt unter seinen Partei¬
genossen den Titel „der schöne Artur ". Wenn er aus
-die Tribüne steigt, so flüchtet meist alles im Hause, mit
.Ausnahme derer , die nicht direkt an öer Sache interessiert
sind. Staöthagen ist ein sehr kenntnisreicher Mann und
lein scharfsinniger Jurist , aber er neigt sehr zn Haar¬
spaltereien . Wäre er Rabbiner geworden, so hätte er
Den Talmud sicher noch üvertalmudisiert . Stadthagen ist
sine Herr seiner Leidenschaften. Er läßt sich von der
jSache, die er behandelt, mit fortreißen . Er spricht dann
nicht nur mit dem Munde , sondern auch mit den Händen,
!ja selbst mit den Haaren , öer ganze Körper ist dann in
Bewegung wie bei einem! Fechter. Wenn er aufgehört
hat, keucht er von der Tribüne herunter , wie wenn er
.eine Stunde lang gerungen hätte. Unter zwei Stunden
-tut es Herr Staüthägen nie, selbst wenn er sagt: Meine
Herren , ich werde diesmal nur einige kurze Bemer¬
kungen machen. Ebensowenig tut er cs ohne Orönungs-
lrnfe. Wenn ihm ein solcher fehlt, glaubt er, er hätte
sich nicht genügend angestrengt.
1 Als Gesellschafter ist öer schöne Artur ganz anders
,wie auf öer Rednertribüne . Er ist da ungemein lievens-
lwürdig. Ein Freund klassischer Bildung , der sür die
Klassische Ruhe Gocthescher Dichtungen eine besondere
Borliebe hat und sich sür ein schönes Gedicht wie ein
jKinö begeistern kann. Stadthagen ist Junggeselle , aber
bei Leibe kein Weiberfeind.

Staöthagen war früher Rechtsanwalt , man hat ihn
aus dem Stande ausgeschlossen, aber doch ohne daß ehren¬
rührige Gründe gegen ihn Vorlagen. Heute ist er
juristischer Beherrscher in der „BorwärtZ "-Redaktion.
'Die neueste Aktion gegen die edlen Sechs hat ihn mit
Der Rosa Lnxenburg auf den Gipfel seines Ruhmes ge¬
bracht, nachdem er früher eine Zeitlang mit seiner
juristischen Sprechstunde im „Vorwärts " vollständig
kaltgestellt war.
l Ganz anders wie Stadthagen ist der Germane
W 0 l s g a n g Heine.  Heine ist ein vornehmer Mann,
stets in tadellosem schwarzem Gchrock einherwanöelnd,
Der Typus eines seingebildeten Mannes , der um seiner
politischen Überzeugung, um des Mitgefühls mit öer
Arbeiterklasse willen Sozialdemokrat geworden ist. Er
'ist aus dem Verein Deutscher Studenten hervorge-
gaugen, ein Zeichen, daß er von starken nationalen
Empfindungen erfüllt ist.
. Heine ist ein vielgesuchtcr Rechtsanwalt , öer nicht
nur für seine Partei die meisten politischen Prozesse
führen muß, sondern öer auch von anderen Parteien für
solche Fälle sehr begehrt ist. Er ist einer von den Ge¬
nossen, die die Brücke zum Bürgertum nicht abgebrochen
haben und nicht öer Überzeugung sind, man müsse je¬
mandem den Sozialdemokraten schon zehn Schritt vorher
anmerken.
. Heine ist ein vorzüglicher Redner . Zwar hat er nicht
die Gabe hinzureißen , dazu ist er zu kühler Jurist . Aber
-er versteht zu überzeugen. Seine Bemerkungen treffen
;itt der Regel den Nagel aus den Kopf. Am letzten
Donnerstag war er so ziemlich der einzige Redner , öer
Die Aufmerksamkeit des Hauses hatte. Als er zu sprechen
anfing , wurde es still, selbst am Bundesratstische spitzte
/narr die Ohren , öer Staatssekretär legte den Bleistift
zurecht. Auch die bürgerliche Linke stimmt ihm zumeist
zu. Er ist wie geschaffen dazu, eine Blockpolitik zwischen
Dem liberalen Bürgertum und der Sozialdemokratie zu
befürworten . Als im Reichstage seinerzeit der große
Kampf um die lex Heinze tobte, war er cs außer Herrn
v. Vollmar und I)r. Müller -Meiningen , öer die meisten
Zustimmnngsadressen aus Künstlerkreisen erhielt.

In seiner Partei hat er starke Gegner . Er hat es

Musiker . Sie waren die letzten Gäste und der Kellner
stellte schon mit großer Absichtlichkeit die Stühle zu¬
sammen.
1 „Wir werden hier hinauskomplimentiert " , sagte der
Maler . „Aber, Kinder , die Zukunft liegt vor uns . Du
Werner , hast in deinem Roman der Literatur neue Wege
gewiesen. Die Kritik hebt dich auf den Schild . Du,
Billnitz , hast doch mit deinem weltlichen Oratorium ein
kapitales Glück gehabt. Deine Oper ist am Hoftheater
Angenommen. Und ich, nun , umsonst hat man mir der-
Rompreis nicht gegeben, obgleich ich mit großer Schläue
müdere Wege wandere, als die akademischeir. Wir wollen
jjetzt hier Schluß machen, aber heute in zehn Jahren , wo
!wir auch sind, wollen wir uns hier in diesem Eckchen
^wieder zu einem Walpurgisböwlchen Zusammen finden
jund wollen dann mal ordentlich darauf trinken , daß drei
-ordentliche Kerle, die fest zu ihrer Fahne stehen, Karriere
-machten."
- „Ja , das wollen wir tun . Und festhalten wollen wir
-an unserer künstlerischen Überzeugung und unsere Sache
weiter zum Siege führen . Also auf heute in zehn
-Jahren !" riefen die andern und tranken die Gläser aus
And schüttelten sich die Hände. —

Und nach zehn Jahren gab der Maler an einem
andern Orte einigen Freunden , Leuten von Reichtum,
von klangvollem Flamen  und Titeln , eine Maibowle zu
-Walpurgis . Und als sich gegen den grauenden Morgen
!die Gäste empfohlen hatten , sagte er zu seiner Frau , der
>Tochter eines Geldmannes : „Hm, es geht mir da eine
-Erinnerung durch den Kops. Eigentlich sollte ich diesen
Abend mit zwei alten Kameraden in einem Wirtsstuben¬
winkel in München zugebracht haben. Wir hatten es
uns damals so fest versprochen, aber die beiden haben
sich auch gewiß nichts eingestellt, konnten  sich nicht ein¬
stellen. Hahaha , wie kurios es doch im Leben zugeht.
Der eine, der Werner , galt mal für einen famosen
'Schriftsteller. Jetzt aber soll er an der Reklameabteilung
mner Parfümfabrik tätig sein und schwungvolle Artikä

über Wohlgerüche schreiben. Der andere, der Billnitz,
macht den Klavierspieler in minderen Kabaretts in
Berlin . Ich traf ihn zufällig im vorigen Jahre mal und
er pumpte mich unr zwanzig Mark an, von denen ich
ihm zehn gab. Aber i ch hatte das Glück, daß damals
vor Jahren der Blick seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs auf mich fiel. Gott , schön ist's ja am Ende
nicht, daß ich ihm die gemalten Hymnen auf sein Haus
liefern muß und in den Ruf eines Oberbyzantiners kam.
Püh , aber nun Hab ich schon ein halb Dutzend Orden,
bin Hofmaler und Professor, gelte als Intimus des
Fiirsten und die ganze blöde „Gesellschaft" will jetzt für
teures Geld von mir porträtiert sein. So bin ich denn
der einzige von uns dreien, der Karriere gemacht hat.
Uh jiah ! Doch ein schönes Gefühl !"

Er häkelte die Orden von seinem Frack und riß
gähnend den Mund auf.

CXVI.
Der- Mettels.

Ali, der Weise, wanderte -durch die Straßen der
Stadt . Ein golddurchwirkter Turban schmückte sein
Haupts Der Kalif hatte ihn geschenkt, weil er damit
die Weisheit Alis zu ehren gedachte.

Da begegnete Ali dem Oman , dem großen Krieger,
der im Glanz seiner Rüstung stolz einherging . Vor dem
Helden aber wandelte Selim , der schmutzigste der Bettler,
und ging stetig vor ihm her. Frug ihn Ali : „Warum
wanderst du so vor dem gewaltigen Helden, 0 Selim ?"
Antwortete ihm der Bettler : „Weißt du nicht, daß jener
nur der Stellvertreter meines Heldentums ist, bestimmt,
Wunden sür mich zu empfangen und meine drückenden
Waffen und meinen lästigen Ruhm zu tragen ?"

Traf Ali andern Tages beim Mahle des reichend
Bußiri wiederum den Derwisch, wie er am Boden neben
der mit den herrlichsten Speisen bestellten Tafel lungerte
und trockene Datteln knabberte. Frug ihn Ali : „Was
tust du hier, du schmutziger Geselle, in der Halle des

Reichen?" Antwortete ihm der Bettler : „Weißt du nicht,
0 weiser Ali , daß Bußiri der Stellvertreter meines
Reichtums ist, bestimmt, statt meiner den Neid der Besitz¬
losen und die Lüsternheit der Räuber zu erwecken und
sich statt meiner den Magen zu verderben, indes ich diese
.Hand voll wohlbekömmlicher Datteln genieße?"

Traf Ali , der Weise, andern Tages wiederum den
Selim , wie er sich unter einer Palme am Meeresstrande
gelagert hatte und mit trunkenen Augen dem Untergang
der Sonne zusah. Und sprach also zu ihm : „Warum
denn heute so allein , 0 Selim ? Warum hast du keinen
Stellvertreter bei dir ?" Lächelte Selim glückfich und
zeigte seine weißen Zähne und sprach: „Die Herrlichkeit
Allahs in seinen Werken zu schauen und die Pracht
dieses, Sonnenuntergangs zu genießen, brauche ich keinen
Stellvertreter , denn da bin ich mir selber genug."

Da nahm Ali den golddurchwirkten Turban von
seinem Haupte , reichte ihn dem Derwisch und sprach:
„Nimm ihn hin, 0 Selim , denn mir scheint, dir gebühre
er mehr als mir ."

Aus Kunst und Lebsu.
* „Parstfal " in New Aprk. Aus New York wird dem

Pariser „Gaulois " gemeldet: Der große Erfolg , den die
Ausführung des Wagnerschen „Parstfal " in der Metro¬
politan -Oper hatte, dauert in diesem Jahre an, ja, er ist
noch größer geworden. Besonders die musikalische Durch¬
führung öer Oper und die Leitung des Orchesters ist
glänzend, dank der vorzüglichen Kraft des neuen Kapell¬
meisters Hertz, den Eonrieü vor zwei Jahren in Deutsch¬
land engagiert hat. Die Besetzung der Rollen ist erst¬
klassig: Burgstaller singt den Parstfal , Van Rovy den
Amsortes , Blaß den Gurnemanz und Mlle. Fremstcad
die Kundry . Das Publikum , das den ersten Auf¬
führungen des Musiköramas nur aus Lust an der Sen¬
sation und zerstreut gefolgt war , zeigt jetzt (!) eine an¬
dächtige und weihevolle Stimmung.
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Aus Studr und Land.
Wiesbaden , 4. März.

Die Woche.
Diese Woche stand im Zeichen des M i l chkr i c g e §.

Daher mögen cs der hochgeehrte Leser und die verehrte
Leserin gütigst entschuldigen, wenn ich noch einmal das
Wort zu dieser sehr aktuellen Angelegenheit ergreife, die
cs übrigens durchaus wert ist, daß einige Tinte um sie
vergossen wird . Es handelt sich bei dem Milchkrieg um
eine Sache von größter Wichtigkeit für alle Beteiligter
Konsumenten, Produzenten und Händler , und ich gebe
phne weiteres zu, daß es recht schwer ist, die Frage in
gerechter Weise zu lösen,' ob der Milchaufschlag gerecht¬
fertigt ist oder nicht, ob diejenigen, die sich gegen die
„agrarischen Verteuerungsbestrebungen " energisch weh¬
ren, im Rechte sind, oder ob sie doch vielleicht das Kind
mit dem Bade ausschütteu, wenn sie die Versuche der
Bauern , ihre wirtschaftliche Lage zu verbessern, lediglich
alS ein Attentat „stolzer Ländchcsbauern" auf die Geld¬
beutel der Städter ansehen. Ich habe keine Grundstücke
im „reichgescgneten Ländchen" liegen und ich bin kein
„milchproduzierender Landwirt ". Aber die klein¬
bäuerlichen  Verhältnisse des Ländchens sind mir
bekannt genug, um darüber ein Urteil fällen zu können,
ob sie wirklich so glänzend sind, wie sie offenbar von
vielen Leuten betrachtet werden. Und ich muß das ver¬
neinen. Ich will natürlich nicht behaupten, daß die
Bauern des Ländchens arm wären , es gibt sogar einige
'recht vermögende Leute unter ihnen. Aber selbst Lese
'müssen zum Teil die knappen Zinsen ihres in totem
und lebendigem Inventar angelegten Vermögens mit
der Hand verdienen , während sich die kleinsten Besitzer
überhaupt nur mit Mühe und Not über Wasser zu hal¬
sten vermögen. Wenn das in einem Bezirk der Fall ist,
ber ob seiner Fruchtbarkeit eine gewisse Berühmtheit er¬
langt hat, so kann man sich ungefähr vorstellcn, wie gut
es den Bauern höher gelegner, weniger bevorzugter Ge¬
biete geht! Es ist tatsächlich so, das; heute mancher bäuer¬
licher Besitzer neidisch auf den Fabrikarbeiter blickt, der
am Lohntag einen nach ländlichen Begriffen recht statt¬
lichen Verdienst in Bargeld cinstreichen darf, während
er, der Bauer , trotz seines Besitzes jahrein , jahraus uu-
stcr fatalem Geldmangel zu leiden hat. Man lasse sich
nicht durch den gegenüber früheren Zeiten zweifellos
erhöhten Kleiderluxus und anderen Aufwand der Land-
leute täuschen! Man schimpfe auch nicht darüber . Ich
gehöre zu jenen, die gegen jeglichen übertriebenen
Luxus sind; indessen, gehen hierin die Groß - und Klein¬
städter den Lanöleuten nicht mit verführerischem Bei¬
spiel voran ? Sind die Bürgerstöchter der Städte etwa
anspruchsloser als die Töchter der Bauern ? Und brau¬
chen die städtischen Vürgcrssöhne vielleicht weniger als
die Bauernbnrschen ? Der Bauer der Gegenwart nimmt
das Recht für sich in Anspruch, an allen Kulturcrrungen-
sHaften teilzunehmcn , soweit sich das in den Verhält¬
nissen des flachen Landes machen läßt , daß er dabei aucy
an jenen Errungenschaften partizipiert , die am Ende
nicht zu den guten und empfehlenswerten zu zählen sind
— kann ihn; der Städter daraus einen Vorwurf machen,
der das gleiche tut ? Noch eine Frage : wer ist besser da¬
ran , der Rentner , der die Zinsen seines Kapitals cin-
streicht, ohne einen Finger krumm zu machen, oder der
Bauer , der die Zinsen eines gleichgroßen, aber in seiner
'Wirtschaft fcstgelegten Kapitals im Schweiße seines An-
'gesichts verdienen mutz und oftmals froh ist, wenn er
am JahrcSschlutz feststellen kann, daß er ohne Defizit gc-
wirtschafter hat ? So liegen die tatsächlichen Verhältmsse
der allermeisten nassauischen und insbesondere auch die¬
jenigen der stolzen „Ländches-Bauern ". Wer es nicht
glaubt , der vertausche einmal ein paar Monare lang die
Stadt mit dem Lande; vermutlich wird er dann zwischen
übermütigen Agrariern und Kleinbauern einen rein¬
lichen Unterschied machen. ,

Mit solchen Betrachtungen wird frerlich der Mrlch-
krieg nicht entschieden, umso weniger , da es naturgemäß

ist, daß sich die Kreise, die kein direktes Interesse an der
Aufrechterhaltung eines gesunden Bauernstandes haben,
dagegen wehren, daß sie die Kosten für die wirtschaftliche
Hebung der bäuerlichen Landbevölkerung tragen sollen.
Aber zur fachgemäßeren, gerechteren Beurteilung der
ganzen Angelegenheit scheint es doch angebracht, daß
sie auch einmal unter diesem Gesichtspunkt betrachtet
wird. Mir scheint es, als ergebe sich daraus , daß der
Milchaufschlag der Landwirte (ob er zu hoch gegriffen
worden, ist eine Frage für sich, die diskutabel sein mag)
von allen Lebcnsmittelpreissteigerungen der letzten Zeit
die begründetste und am allerwenigsten eine willkürliche
ist. Was in den verschiedenen Stimmen aus dem Publi¬
kum, die sich mit dieser Sache beschäftigten, über Milch-
wässerung, über das Milchmatz unter Hinweis auf die
Degeneration der napoleonischen Liter-Weinflasche aus¬
geführt wurde, ist durchaus zu billigen. Denn es ist
selbstverständlich, daß Bauer und Milchhändlcr ver¬
pflichtet sind, unverfälschte Milch zu liefern . Die Milch-
pantscherei, die leider in ziemlichem Umfange betrieben
wird, mutz bekämpft werden, nötigenfalls mit der Zu-
hülfenahme des Staatsanwalts.

Aus der Versenkung, in der sie jahrelang geschlum¬
mert hat, taucht just zur gelegenen Zeit wieder einmal
das Projekt einer Ländchesbahn  auf , um wahr¬
scheinlich nach vergeblichem Bemühen, sich in das ver-
kehrsfreundliche Herz des Eisenbahnministers zu schmei¬
cheln, über kurz oder lang abermals in die Versenkung
zu verschwinden. So wünschenswert es auch wäre, eine
Bahn in und aus dem Ländchcn zu bekommen, scheitern
wird das berechtigte Verlangen der nächstbeteiligten
und zumeist interessierten Kreise wahrscheinlich an der
Rentabilitätsberechnung , die auch die Mainzer anstellen
werden, ehe sie mit Dampf oder Elektrizität um die
Gunst der Lünöchesbauern zu buhlen anfangen . Eine
Ländchesbahn kann sehr wohl in Jahr und Tag rentabel
werden, es wird sich aber schwerlich eine Gesellschaft fin¬
den, die aus diese Möglichkeit hin sich zu dem Unter¬
nehmen bereit finden läßt . Anders liegt die Sache, wenn
man an den Eisenbahnfiskus als an den Erbauer einer
Ländchesbahn denkt; ihm könnte man am Ende die Ver¬
pflichtung unterschieben, die Berkchrsfrage in erster
und die Finanzfragc erst in zweiter Linie zu berück¬
sichtigen. d.

Der Etat der städtischen ordentlichen Verwaltung 1906/07
wurde durch den Finanzausschuß der Staötverordneten-
Versammlung in mehreren Sitzungen einer sorgfältigen
Prüfung unterzogen , über deren Ergebnis Stadtveror-
neter E s ch einen ausführlichen Bericht erstattete. Da¬
nach konstatierte der Ausschuß zunächst mit Befriedigung,
daß üaS laufende Etatsjahr wieder mit einem ansehn¬
lichen Überschüsse abschltetzen wird und dadurch dem
Schulhausbau - und dcmPflastererneuerungssonds die er¬
wünschten Mittel in reichlichem Maße zugcführt werden
können, auch der vorliegende Etat vom Magistrat wie¬
der mit so großer Sorgfalt aufgestellt worden ist, die
Einnahmen aus den direkten und indirekten Steuern so
vorsichtig geschätzt sind, daß ein ähnlicher Uberschuß auch
im nächsten Jahre erwartet werden könne. Der Aus¬
schuß hat nur wenige, unwesentliche Abänderungen vor-
gcschlagcn. Die gesamten Aufwendungen der Stadt für
die Kehricht - Abfuhr und Verbrennung  be¬
tragen 158 600 M,, denen an Einnahmen nur 139 500 M.
gegenübcrstehen, so daß die Stadt 14100 M. zulegt.
Damit in Zukunft ein solcher Zuschuß beseitigt wird,
empfiehlt der Finanzausschuß eine anöerweite Regelung
der Kehrichtabfuhrgebühren. — Während die sachlichen
Ausgaben beim Stadtbauamt  für 1006 um 14005 M.
niedriger eingesetzt werden konnten, und zwar haupt¬
sächlich infolge van Ersparnissen bei den mit Kleinpflaster
versehenen Straßen , ist der Betrag der Besoldungen
und Vergütungen  v o n 384 261 M. a u f 404 064 M.
g e st i e g e n,  also wieder ein Mehr von 20 603 M. gegen
das Vorjahr . Diese in jedem Jahre zunehmenden Auf¬
wendungen für Besoldungen und Vergütungen geben
dem Finanzausschuß wiederholt Anlaß , den Magistrat

hinzuwirken und in Zukunft , abgesehen von der staffel¬
mäßigen Steigung der Gehälter für festangestellte Be¬
amte, ein weiteres Anwachsen der Ausgaben für Besol¬
dungen und Vergütungen zu vermeiden. Wenn auch der
Finanzausschuß anerkennen muß, daß beim Straßenbau -,
Kanalbau - und Vermeffungsamt zurzeit und auch für
die nächsten Jahre große Arbeiten vorliegen und eine
angestrengte Tätigkeit der Vorstände dieser Abteilungen
erfordern , so glaubt er doch, daß sich auch diese Arbeiten
bei richtiger Einteilung ohne weitere Vermehrung des
Personals bewältigen lassen dürften . — Der Finanz¬
ausschuß empfiehlt eine Beschleunigung der Arbeiten auf
dem Süd - Friedhofe  an der Frankfurter Land¬
straße. Sobald derselbe zur Benutzung bereit gestellt
werde, könnten zur Vermehrung der Einnahmen die als¬
dann noch vorhandenen Bcgrübnisplätze auf dem neuen
Friedhöfe an der Platterstraßc zu höherem Preise ver¬
kauft worden. — Bei der Schulverwaltung  hat
sich der Bcdürfniszuschutz für einen Schüler des Reform-
Realgymnasiums und der Realschule um 9 bezw. 22 M.
verringert , er beträgt aber immer noch 116 bezw. 140 M.
pro Kopf. Auch bei der Höheren Mädchenschule hat eine
kleine Ermäßigung des Zuschusses von 38,43 M. auf
37,67 M. für eine Schülerin stattgefunden. Bei den
Mittelschulen hat sich eine wesentliche Änderung nicht
ergeben, dagegen sind bei den Volksschulen durchweg die
Zuschüsse gestiegen, dieselben betragen pro Kopf in 1006
bei 7666 Schülern 72,34 M. gegen 69,37 M. bei 7660
Schülern in 1006. Während also die Schülerzahl dieselbe
geblieben ist, erhöhen sich die Ausgaben um 23 079 M.»
wovon 10 080 M. auf die staffelmäßigc Steigung der Ge¬
hälter cnlsallen. Der Vedürfniszttschutz für sämtliche
städtische Schulanstalten erhöht sich von 83 M. 14 Pf . in
1005 auf 84 M. 60 Pf . pro Kopf in 1906. Auch die Zu-
schüsse zu den Fortbildungsschulen mußten für 1906 um
3645 M. höher eingestellt werden. — Der Dispositions¬
fonds der Stadtverordnetenversammlung soll durch die
vorgeschlagencn Änderungen um 15 745 M. auf 72 086 M.
28 Pf . erhöht werden. — Die Umpflasterungen hält der
Ausschuß nicht für so dringend , als daß sie nicht auf eine
Reihe von Jahren verteilt werden könnten. Dagegen
ist der Finanzausschuß der Ansicht, daß sämtliche
Haussierte Straßen  im Laufe der nächsten Jahre
mit Klein- oder anderem Pflaster versehen werden soll¬
ten, um nicht nur eine größere Sauberkeit in denStratzen
herbeizuführen , sondern auch die sehr erheblichen Unter¬
haltungskosten zu verringern . Nach genauer Feststellung
betragen diese bei Chaussierung durchschnittlich44,9 Pf.
gegen 4,5 Pf . pro Quadratmeter bei Kletnpflaster . Der
Finanzausschuß empfiehlt zunächst für alle Straßen,
welche in 1906 neu gedeckt werden müssen, Kleinpflaster
zu verwenden. — Der Ausschuß empfiehlt überall die
größtmöglichsteSparsamkeit walten zu lassen und meint,
die Abteilungsvorstände , sowie die Leiter der Schulen
müßten darauf hingewiesen werden, nur Unaufschieb¬
bare sachliche Ausgaben zu beantragen , alle aber nicht
durchaus notwendigen Arbeiten und Anschaffungen bis
zum Eintritt einer besseren Finanzlage zurückzustellcn.
— Durch die Anlage einer Wassergasanstalt
und die Ausdehnung des maschinellen Betriebes auf das
alte Retortcnhaus wird eine wesentliche Verbilligung
und Steigerung der Gasproduktion schon in diesem
Jahre herbeigeführt , so daß trotz der Herabsetzung des
Gaspreises von 141/2  Pf . auf 14 Pf . pro Kubikmeter und
des damit verbundenen Ausfalles mit größeren Über¬
schüssen in Zukunft gerechnet werden kann. Auch vom
Elektrizitätswerk,  dem ein großer Erncue-
rungsfonbs zur Vcrsügung steht, sind mit Sicherheit von
Jahr zu Jahr erhöhte Ablieferungen an die Stadtkasse
zu erwarten . — Bezüglich der Kurverwaltung
scheint es dem Finanzausschuß zweifelhaft, ob dieselbe
ohne Erschließung neuer Einnahmequellen in der Lage
sein wird , nach Eröffnung des neuen Kurhauses und
Fertigstellung des städtischen Vadchauses die von der
Stadt für diese Gebäude bereits aufgenommencn und
noch aufzunehmenden Anleihen zu verzinsen und zu

Verschiedene Mitteilnngen.
Eine Ausstellungshalle in Darmstadt . Die Darm¬

städter Stadtverordnetenversammlung bewilligte 830 000
Mark für Errichtung eines bleibenden AusstcllungS-
gebäuües nebst Ausstchtsturm auf der Mathildenhöhe
auS Anlaß der im Jahre 1907 unter dem Protektorat des
Großherzvgs stattfindenden hessischen Landesausstellung
für freie und angewandte Kunst.

Siegfried Wagners neue Oper. Die Uraufführung
von Siegfried Wagners neuester Oper „Sternengebot"
findet im Herbst dieses Jahres im Hamburger Stadt¬
theater zum Besten des Richard Wagner -Stipcndienfonds
'statt. ,

Oskar Wildes Schulden. „Daily Chronccle ver¬
öffentlicht, wie die „Nat .-Ztg." mitteilt , einen Brief des
Nachlaßverwaltes von Oskar Wilde, in dem darauf hin-
gewiescn wird , daß die Schulden des verstorbenen
Dichters in England aus den Einnahmen des Werkes
„De Profuudis " jetzt ganz bezahlt seien. Die Schulden,
die Wilde in Paris hinterlassen hat, sollen durch die Ein¬
nahmen, die man durch eine bei Methuen u. Co. in Lon¬
don erscheinende Gesamtausgabe von Wildes Werken zu
erzielen hofft, beglichen werden.

Ein neuer Wedekind. „Liebestrank", ein dreiaktigeS
Lustspiel von Frank Wedekind, wurde von Direktor Max
Reinhardt zur Aufführung angenommen. Das Stück geht
noch im Laufe dieser Spielzeit im Berliner Neuen
Theater in Szene.

Eine Berliner Kuustgewerbe-Ausstelluug wird , Ber¬
liner Blättern zufolge, für das Jahr 1907 geplant . Die
Vorberatungen zwischen Vertretern der in Betracht
kommenden Industrien und der Leitung der neuen Aus¬
stellungshalle im Zoologischen Garten , die zunächst als
Heim der Veranstaltung in Aussicht genommen worden
ist, haben begonnen.

Die Frühjahrsausstellnug der Müucheuer Sezcssiou
ist in Anwesenheit des Prinz -Regenten eröffnet worden.
Die Ausstellung umfaßt neben Kollektionen des Stutt¬

garters Hermann Pleuer und des verstorbenen Bild¬
hauers August Hudler vorwiegend Schöpfungen des
künstlerischen Nachwuchses. Zugleich wurde die von der
Sezession begründete moderne Galerie eröffnet.

Sidney Whitman , der ausgezeichnete englische
Publizist , beginnt im neuesten Heft der „Deutschen
Rundschau" seine Eindrücke und Erlebnisse von Warschau
und Moskau mitzuteilen , in welchen Städten er als Be¬
richterstatter des „New Aork Herald" während der Revo¬
lution verweilte . Der Aufsatz bedeutet einen hochinter¬
essanten Beitrag zur Völkerpsychologie.

Mehr Denkmäler !! In der Stadtverorünetcn-
Sitzung zu Elberfeld teilte der Oberbürgermeister mir,
daß der Mnseumsvercin beabsichtigt, dem 1901 in Düssel¬
dorf verstorbenen Wuppertaler Dichter Friedrich Röber
ein Denkmal zu errichten. Als Standort wurde der
Carnapsplatz zur Verfügung gestellt.

Keine Hamburger Universitätsstiftnng ? Die Mel¬
dung, daß der Londoner Millionär Alfred Beit , ein ge¬
borener Hamburger , dem Senat zwei Millionen zur
Verfügung gestellt habe für Gründung einer Ham¬
burger Universität , wird auf der Senatskanzlei als un¬
richtig bezeichnet. Vis jetzt ist von dem Geschenk nichts
bekannt.

„Ein Familientheater ". 180 000 Frank jährlich be¬
zieht die Familie des Direktors CarrS aus dem Budget
der Opöra Comique (Paris ). Frau Carrö — sie ist
Sängerin —, die ehemals 600 Frank Monatsgage bezog,
erhält heute 6000, die Mutter des Direktors hat als
Oberkostümierc 6500 Frank , sein Schwiegervater als
zweiter Administrator 12 000 Frünk , sein Schwager als
Theaterarchivist 6000 Frank , zwei andere junge Ver¬
wandte haben je 4500 Frank Jahresgchalt . Mit seinen
eigenen Bezügen macht das für die Familie Carrö in der
Tat das stattliche Sümmchen von 130 000 Frank im
Jahre.

Die Nürnberger Sebaldnskirche . Die langwierige
und schwierige Restaurierung der Sebaldnskirche in
Nürnberg steht nun nach der „Frkf . Ztg." endlich vor

ihrer Vollendung. Im Sommer hofft man das kost¬
spielige Werk beenden zu können, zu dessen Verzögerung
auch das oft gefährlich langsame Zufließen der not¬
wendigen Geldmittel beigetragen hat. Noch jetzt fehlen
50- bis 60 000 M., obgleich man bereits ein Vank-Dar-
lehen von 80 000 M. ausgenommen hat. Die Gesamt-
Losten der Restaurierungsarbciten werben sich im ganzen
auf annähernd 1%, Million Mark belaufen , eine große
Summe , mit der aber auch künstlerisch Großes erreicht
worden ist.

Eine technische Hochschule für Frauen . Aus Peters¬
burg berichtet die „Chemikerzeitung" : Von der vor
einigen Jahren von Frau P . N. Arian gegründeten „Ge¬
sellschaft zur Auffindung von Mitteln für die technische
Ausbildung von Frauen ", deren Präsident der In¬
genieur Prof . N. A. Belcljubsky ist, wurde hier eine
Technische Frauen -Hochschule eröffnet, der vom
Ministerium der Volksaufklärung die Bezeichnung „St.
Petersburger Polytechnische Kurse für Frauen " aufge-
ürungen ist. Die neue Hochschule hat zwei Fakultäten
für das Ingenieur - und Baufach und für Elektrochemie,
deren Lehrplan auf einen vierjährigen Kursus berechnet
ist, durch dessen Absolvierung die gleiche Ausbildung
erreicht werden soll, wie sie die bestehenden technischen
Hochschulen derselben Fächer geben.

Verwaltnttgsdcntsch. Der „Bossischen Ztg." wird ge¬
schrieben: Es wird jetzt so viel über das Juristendeutsch
geschrieben und die Sonde der Kritik an die Sprache der
Gesetze und Urteile gelegt. Aber auch andere Behörden
als die der Justiz gehen manchmal mit unserer Sprache
nicht gut um. In einer Nummer des „Min .-Bl . für die
innere Verwaltung " finden wir eine vom Finanz¬
minister und Minister des Innern erlassene Verfügung
vom 10. April v. I ., deren Überschrift lautet : Stell-
vertrctungSkosten für eine Freiheitsstrafe verbüßende
Beamte . (!) Eine echt ciceronianische Partizipialbildung,
die aber der Deutsche erst mehreremale lesen muß, um sie
zu verstehen.
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amortisieren . — Der Schiußantrag des Ausschusses geht
idahin, den Etat , der mit 8712123 M. 85 Pf . balanciert,
zu genehmigen, sowie der Erhebung von 100 Prozent
.Einkommensteuer und 125 Prozent Gewerbe- und Be¬
triebssteuer zuzttstimmen. ' o.

' — Protcstversammlnng . Nachdem die vereinigten
liberalen Parteien wegen der Schulgesctzvorlage eine
größere Protestversammlung für Sonntagnachmittag in
Der „Walhalla " angesetzt haben, hat das Zentrum nicht
Kurückstehen wollen und für die gleiche Zeit eine Ver¬
sammlung für die Konfessionsschule angesagt. Merk¬
würdigerweise konnte man für diese Versammlung
keinen anderen Saal finden wie den „Kaisersaal" in der
Dotzheimerstraße, welcher erst für die allgemeine Protest¬
versammlung in Aussicht genommen war . Um allen Irr¬
tum ern vorzubeugen , sei daher nochmals darauf hinge¬
wiesen, daß die Versammlung der v e r e i n ig¬
le n liberalen Parteien  um 3 Uhr in der „W a l-
h a l l a" stattfindct.
l- — Eine Erklärung des Hauptvorstanöes und der
Bezirksvorstände der nationalliberalen Par¬
tei  in der Simultanschulfrage , insbesondere zu der
Stellung derselben zu der heutigen Protestver-
Sammlung  in der „Walhalla ", bezw. zu der von
der Zentrumspartei zugunsten der Konfessions¬
schule  veranstalteten Besprechung ist im Anzeigenteil
der vorliegenden „Tagblatt "-Ausgabe enthalten.

— KanalbennsinngSgebühr . Die Hauseigentümer
werden an dieser Stelle noch besonders auf die Bekannt¬
machung des Magistrats wegen ihrer Verpflichtung zur
Anmeldung aller Veränderungen , die in ihren Häusern
durch Ein - oder Auszug von WohnungS- oder Laden-
usw. Inhabern , bezw. durch Erhöhung des Mietzinses
eintreten , zum Zwecke der Veranlagung zur Kanalbe-
lrutzungsgebühr aufmerksam gemacht. Es wäre erwünscht,
wenn die Meldung Ser am 1. April eintretenöen Ver-
iänderungen , so weit bekannt, schon jetzt erfolgen würde.
!Um den Hauseigentümern entgegenzukommen und
ihnen die Meldung zu erleichtern, ist es ihnen anheim-
gestellt, dieselbe auf Zimmer Nr . 61 des Rathauses münd¬
lich abzugeben, wodurch vielerlei durch unvollständige
Ausfüllung der Meldeformulare veranlatzte Rückfragen
vermieden werden.
[ — Der „Wiesbadener Unterstützungs-Bund", die
älteste und bcstfundierte St er belasse  am Platze, ver¬
öffentlicht in der vorliegenden Ausgabe den nach Ver¬
rechnung der Überschüsse der Sterbebeiträge festgestellten
Jahresabschluß für 1905. Danach hat der „Wiesbadener
Unterstützungs -Bund " (Sterbekasse) am Ende des Vor¬
jahres 1956 Mitglieder . Die Einnahmen betrugen an
Eintrittsgeld 160 M. 60 Pf ., Vierteljahrsbeitrügen
(4024M. 50 Pf ., Sterbebeiträgen 62 630 M., die Ausgaben
-für Unterstützungen(Sterberenten) 45 000M., Ankauf von
Wertpapieren 15 917 M. 65 Pf ., Verwaltungskosten
-8039M. 52 Pf . Das Vereinsvermögen betrug Ende 1905:
Il30 663 M. 65 Pf . Davon waren in Wertpapieren
!(Reichsanleihe , Naflauischc Landcsbank, Wiesbadener
Stadtanleihe ) angelegt 99 350 M., in Guthaben bei dem
„Allg. Vorschuß- und Sparkassen-Verein , E. G. m. b. H."
fhierselbst 12 260 M. 20 Pf ., der Rest besteht in Ausstän¬
den. Die Unterstellung des „Wiesbadener Unter¬
stützungs-Bundes " (Sterbekasse) unter das preußische
Gesetz über die privaten Versicherungen ist eingeleitet
und dürfte im Laufe des Jahres zustande kommen. Die
»Wirksamkeit des Vereins beim Ableben von Mitgliedern
ist bereits eine sehr respektable gewesen, hat der „Wies¬
badener Unterstützungs -Bund " (Stcrbekasse) doch seit
seinem Bestehen bis Ende 1905 in 588 Sterbefällen nicht
Weniger als 557 298 M . an Unterstützungen (Stcrbe-
renten ) verausgabt . Die Aufnahmebedingungen sind
namentlich in den jüngeren Altersklassen sehr günstig,
und die monatlichen Beiträge verhältnismäßig gering.
Zur näheren Auskunft sind jederzeit bereit der Vor¬
sitzende C. Nötheröt , Bertramstraße 4, sowie die übrigen
.Vorstandsmitglieder , Herren H. Stillger , Bertram-
straße 16, C. Piroth , Gustav-Aöolfstraße 8, F . Schnell,
Moonstraße 9, PH. Beck, Drudcnstratze 9, I . Solbach,
fRoonstratze 17, D. Ackermann, Helenenstraße 12, H. Bach-
mann, Dotzheimerstraße 71, A. Eifert, Kaiser Friedrich-
Mng 10, I . Gruel , Wellritzstratze7, F . Grünthaler , Wer-
derstratze 5, F . Map, Blücherstraße 17, Fr . Schräder,
Drudenstraße 1, A. Seilberger , Seerobenstraße 23, und C.
Zimmermann , Kirchgasse 4.

— Geschäfts-Jubiläum . Die Firma K. und F.
Merkelbach,  G . m. H., Eisenkonstruktions - und
Maschinenfabrik in Dotzheim bei Wiesbaden , die 1843
von dem Großvater der jetzigen Inhaber , dem Schlosscr-
meister Weimar Merkelbach, begründet wurde, hat sich
unter der Leitung der Mitinhaber Fabrikant Karl
Merkelbach und Ingenieur Fritz Merkelbach aus einer-
kleinen Schlosserei zu einer ansehnlichen Fabrik ent¬
wickelt. Aus Anlaß des einjährigen Betriebes in der
neuen Fabrik in Dotzheim überreichten die Angestellten
und Arbeiter am 1. März ihrem seitherigen Chef, Herrn
Karl Merkelbach, mit einer herzlichen Ansprache, die aus
jdie Entwicklung des Unternehmens hinwies , ein
Gruppenbild . Herr Merkelbach dankte erfreut für diese
^Aufmerksamkeitund den hieraus sprechenden Geist des
Vertrauens seiner Arbeiter zu ihm. Er betonte, daß
ihm diese Kundgebung ein neuer Ansporn sein solle,
feinem Ziel mit ganzer Kraft zuzustreben, nicht nur die
Leistungen seiner Firma , sondern auch das Verhältnis
,zn seinen Arbeitern mustergültig werden zu lassen. Um
dieses zu erreichen, bat er um die tatkräftige Unter¬
stützung seiner Arbeiter.

— Neue Ordensmedcrlaffnrrg . Eine Niederlassung
der Dernbacher Schwestern für Nauort (Unterwester¬
wald ) ist kirchlich und staatlich genehmigt. Die Gemeinde
schenkt den Bauplatz . Entsprechend dem letzten Wunsch
des früheren Pfarrers Norfs (aus Zons ), der schon bei
Lebzeiten für die Kirche aus seinem Vermögen 10 000
Mark ausgegeben hat, wird sein Universalerbe , Dekan
Dr . Keller in Höhr, den Rest des Vermögens für den
Bau hergeben.

— Einen vollbeschäftigte« Schulzahnarzt zum Zwecke
einer gründlichen Zahnpflege in den Schulen beschlossen
die bürgerlichen Kollegien in Ulm a. D. anzustellen.
Dem Zahnarzt soll jede Privatpraxis versagt sein. Die
Frage , ob und wieweit eine unentgeltliche Behandlung
eintreten soll, wurde noch nicht entschieden. Interessant
war die Mitteilung des Oberbürgermeisters v. Wag¬
ner , daß in der Knabenmittelschule nur 2 Prozent der
Kinder zahnärztlich untersucht wurden . Bei 3,8 Prozent
wurden Plombierungen , bei 5,8 Prozent Extraktionen
ausgeführt . Günstiger waren die Verhältnisse bei den
Mädchen: In der Mäöchenmittelschnle wurden 36,7  Pro¬
zent der Schülerinnen zahnärztlich untersucht,' bei 16,5
Prozent wurden Plombierungen vorgefnnöen. Ganz
schlimm stand es aber in der Volksschule, wo bei den
Knaben überhaupt noch keiner zahnärztlich untersucht
worden ist. Diese Tatsache spricht am besten für die
dringende Notwendigkeit einer Regelung.

— Vom Kleinwohnnngswcsen in Frankfurt a. M.
Einen interessanten Einblick in das Kleinwohnnngs-
wesen in Frankfurt ,a. M. gewährt der soeben erschienene
Jahresbericht der Frankenallee -Aktiengesellschaft. Die
Ein -, Zwei- und Dreizimmerwohnungen der Gesellschaft
waren fortgesetzt vermietet , während sie mit den Vier-
zimmerwohnungen weniger Glück hatte. Sie wurden
häufig von Leuten gemietet, die sich durch Abgabe eines
möblierten Zimmers eine Erleichterung verschaffen woll¬
ten. Wurde dann das Zimmer nicht vermietet , so wurde
auch häufig die Miete nicht pünktlich bezahlt. Am schwie¬
rigsten war die Vermietung von Ladenlokalcn, die in der
Gegend, wo die Gesellschaft ihre Häuser Hat, nicht sehr
gesucht sind. An Mieten wurden 197 949 M. vereinnahmt,
die Ausgaben betrugen 137 633. M, Die Gesellschaft er¬
zielte einen Reingewinn von 50 306' M., woraus wieder
eine Dividende von 7 Prozent verteilt wird . Für das
laufende Jahr hat die Gesellschaft wieder verschiedene
Verbesserungen in Aussicht genommen. Die Höfe sollen
gepflastert und zementiert , sowie weitere Spielplätze an¬
gelegt werden.

o. Kautionsschwindel. Über den von der Kriminal¬
polizei festgenommenen Kaufmann I . M ü n d i n g,
Inhaber der „Mittelrheinischen Verlagsanstalt und
Annoncen-Expedition ", hat das Gericht die Unter»
fit ch ungshaft  verhängt . M. hat aitscheinend den
Kautionsschwindel gewerbsmäßig betrieben, denn er
engagierte ' Leute, die keine Spur von Fachkenntnis
hatten , Arbeiter , die mitunter kaum schreiben konnten.
Die Hauptsache war , daß sie eine Kaution leisten konnten,
die er dann einstrich und verbrauchte. Ein Kellner aus
Frankfurt et. Dt. ist in den letzten Tagen nur durch
Zufall davor bewahrt worden, auf diese Weise einige
hundert Mark zu verlieren . Der Betreffende hatte in
einem Frankfurter Blatte ein Stellengesuch erlassen,
worauf ihm Mündina auf einem Bogen mit einem
Firmenaufdruck , der auf das größte Geschäft schließen
läßt , eine Stelle anbot , „vorausgesetzt, daß er auf
„d a u e r n d e Stellung reflektiere". _ Es hieß dann
weiter : „Für „vorübergehend" würde ich ablehnen. Es
ist ein Vertrauensposten vakant — Inkasso, einfachere
Bureauarbeiten usw., der sofort zu besetzen wäre. An¬
fangsgehalt nach Übereinkunft, steigend bis 250 M . pro
Monat . Wenn Sie den beiliegenden Vertrag akzep¬
tieren , könnten wir persönlich unterhandeln . Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich usw." Die Kaution wird
in dem Vertrag eingezahltes Kapital genannt , das für
allen Schaden und Verlust, Kassenunregelmätzigkeiten
usw. zu haften hatte . Für das Kapital sollte der An¬
gestellte eine monatliche Zinsvergütung von zehn Proz.
erhalten . Der Kellner war hierhergekommen, um sich
die von Münding angebotene glänzende Stellung zu
sichern, wurde aber noch ehe er mit dem Verhafteten
in Verbindung trat , von einem Kollegen gewarnt , und
nur dadurch vor dem Verlust von 500 M ., die er mit¬
gebracht hatte , bewahrt.

— Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Dienstag,
den 6. März , wird Herr Kunsthistoriker Dr . W « l d schm i ö t
über die englischen Präraphaeliten und ihren Apostel, den
Ästhetiker John Ruskin, sprechen. Es dürfte bekannt sein, daß
wir Dr . Waldschmidt eine von umfassender Kenntnis des
englischen Geisteslebens zeugende, glänzend geschriebene Rvfsettt-
biögraphi« verdanken. Außer Rossetti, der eine eigene Stellung
eitt'nhmnt, werden folgende Hauptvertreter der merkwürdigen
Künstlergruppe behandelt: Holman Hunt, W- Morris , Ford
Madox Brown , I . E. Millais , der spätere Apostat, und der
etwas verweichlichte Durn « Jones , schließlichO. Wilde und A.
Bearbsley. Kür den Vortrag wurden in England zahlreich«
auf dem Kontinent nicht erhältliche Lichtbilder angcfertigt. über
Eintrittskarten für Nichtmttglteder siehe die Anzeige. Der
Vortrag Prof . Neumanns wird voraussichtlich am 11. April
stattfinöen.

— Walhalla-Theater. Heute Sonntag findet nur große
Abendvorstellung des mit so lebhaftem Beifall ausgenommencn
EröffnungSprogrammes statt, da mittags der Saal für eine
Volksversammlung vergeben ist.

— Wiesbadener Karneval. Das Komitee des Wiesbadener
Karneval-Vereins „N a r r h a l l veranstaltet heute Sonntag,
den 4. März , abends 8 Uhr 11 Minuten , eine große karnevau-
stische Nachsitzung mit darauffolgendem Ball im „Kaisersaal",
Dotzheimerstraße 15. Für Vorträge und urkomische Lieder ist
bestens gesorgt. Das Eintrittsgeld ist auf 50 Pf. festgesetzt. Die
Musik wird von dem Artilleric-Regt. Nr . 27 gestellt.

— Im Wiesbadener Anthropologischen Verein wird nächsten
Mittwoch, den 7. d. M., unser Mitbürger Herr Bernhard
Perrot  einen Bortrag über die Bcvölkcrungsverhältniff« in
Oftasrika halten. Seit 1882 in Kilw« und Dar es Salam und
in letzter Zeit in Lindi tätig, hat Herr Pcrrot sich mit Vor¬
liebe dem Studium der ostafrikanischcn Völkerschaften, auch über
die Grenzen unserer Kolonie hinaus , gewidmet, und dürfen
wir hochinteressanten und anregenden Mitteilungen entgegen¬
setzen. Gäste, auch Damen, sind willkommen. Der Vortrag
findet im Hotel „Grüner Wald" statt und beginnt die Sitzung
pünktlich 6 Uhr.

— Gegen die Prostitution . Es ist dem hiesigen Iwcigvercin
der abolition. Föderation tBercin zur Hebung der Sittlichkeit)
gelungen, Herrn Pfarrer Hoffet  aus Paris zn einem Vor¬
trag zu gewinnen. Pfarrer H. ist ein eifriger Vorkämpfer des
Abolitionismus und Förderer alles dessen, was zur Befreiung
und sittlichen Hebung des weiblichen Geschlechtes beiträgt.
Elsässer von Geburt , war er früher als Pfarrer in Kolmar
tätig und setzte es mit Hülfe des Herrn Bürgermeisters Schlum-
berger durch, daß die dortige Reglementierung der Prostitution
ausgehoben wurde. Er ist als Mitglied des Vcrwaltungsaus-
schusses der Internationalen Föderation eine der -Hauptstützen
der sittlichen Bewegung und stets mit echt christlicher Liebe und
Verständnis dieser tiefernsten Zeitfrage nachgcgangcn. Als weit¬
blickender, warmherziger, redegewandter Geistlicher und Seel¬

sorger ist er so recht dazu berufen, für diese, das Volkswohl
betreffende Sache einzutreten. Wir hoffen, daß auch hier in
Wiesbaden nicht nur die Freunde und Anhänger der abolition.
Föderation, sondern auch alle, die sich für die brennende Frage
zur Hebung der Sittlichkeit interessieren, unter seine Fahne
scharen werden und daß seine überzeugenden Worte es ver¬
mögen, dem guten Werke viele neue Freunde zuzuführen. Herr
Pfarrer Hoffet wird den Vortrag in deutscher Sprache halten
und hofft aus eine klärende Aussprache der Freunde und Gegner
der Reglementierung.

— Das Chemische Laboratorium Fvssenins dahier war
während des demnächst zu Ende gehenden Wintersemesters
1805/06 von 47 Studierenden besucht. Drei der Studierenden
arbeiteten in der hygienisch-bakteriologischen Abteilung, einer
arbeitete sowohl in der hygienisch-bakteriologischen Abteilung als
auch im chcnrifchcn Laboratorium, die übrigen arbeiteten sämtlich
praktisch im chemischen Laboratorium. Der Heimat nach ver¬
teilen sich die Studierenden wie folgt: 35 waren aus dem
deutschen Reiche, 4 aus England und je 1 aus Holland, Frank¬
reich, Rußland, Schweden, Spanien , Ungarn , den Bereinigten
Staaten von Nord-Amerika und aus Chile. Außer den Direk¬
toren, Geh. Regterungsrat Professor Dr . H. Fresenius , Professor
Dr . W. Fresenius und Professor Dr . E. Hintz find am Labora-
torium 5 Dozenten und Abteilungsvorsteher, ferner im Unter¬
richts-Laboratorium 8 Affistenten und in den Untersuchungs-
Laboratorien (Versuchsstationen) 25 Affistenten tätig. Das nächste
Sommcrscmester beginnt am 24. April d. I . Auch im Winter¬
semester 1905/06 ging eine Anzahl von wtffenfchaftlichen Arbeiten
ans dem hiesigen Laboratorium hervor. Die betreffenden Ab¬
handlungen wurden in chemischen Fachblättern, insbesondere in
der von den Direktoren des Laboratoriums herausgcgebencn
„Zeitschrift für analytische Chemie" veröffentlicht. Als selbst¬
ständige Druckschrift erschien„Chemische und physikalisch-chemische
Untersuchungder Salztrinkguelle zu Bad Pyrmont von Professor
Dr . Ernst Hlntz unter Mitwirkung von Or . L. Grnnhut ."
Außer den wissenschaftlichen Arbeiten wurden im Wintersemester
1905/06 in den verschiedenen Abteilungen des Untor-
suchunzs - Laboratoriums (Versuchsstationen) zahlreiche Unter¬
suchungen im Interesse des Handels, des Bergbaues, der
Industrie , der Landwirtschaft, der Gesundheitspflege, sowie der
VerwaltungS- und Gerichtsbehörden ausaeführt . Aus der
Chronik der Anstalt ist hcrvorzuheben, daß Professor Dr . E.
Hintz am 1. Januar 1906 das 25jährige Jubiläum seiner Tätig¬
keit am Laboratorium feiern konnte. Am gleichen Tage waren
25 Jahre verflossen, seit die mit dem Laboratorium verbundene
agrikulturchemischeVersuchsstation der Landwirsichaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden unter Leitung des Geh.
RegierunzsratS Professor Dr . H. Fresenius errichtet worden war.

— Zur Frühjahrs -Aussaat. Der hübsch ausgcstattetc Samen-
katalog der renommierten Samenhandlung von A. M o 11a t y ,
Mtchelsberg 14 in Wiesbaden, ist soeben erschienen und wird von
genannter Firma umsonst und postfrei jedem Jntereffcuten zu¬
geschickt. Derselbe bietet eine reiche Auswahl der empfehlens¬
wertesten Gemüse-, Feld- und Blumensamen, darunter viele
hochinteressante Neuheiten, worauf wir die zahlreichen Garten-
uud Blumenfreunde ebenso wie die Verufsgärtner unseres
Leserkreises hiermit aufmerksam machen.

— NierologischeS. Von dem so beliebten und bekannten
echten Salvator  aus der Paulan «rbrauerci zum Salvator-
keller in München übersendet uns Herr Emil König  hicrselbst,
Herrnmühlgasse 7, dem der Alleinverkauf für Wiesbaden über¬
tragen ist, eine Kostprobe, von der man nur sagen kann: Alle
Achtung! Der vorzüglich« Stoff dürfte auch in dieser Saison
wieder, wie immer, viele Freunde finden.

— Befitzrvech' cl. Die Villa Bierstadterstraße 19 ging durch
Kauf aus dem Besitze der Frau Dr . med . Ermcrt (geb . von
Knoop) in denjenigen des Herrn Dr . Mertens,  Augenarzt,
über. —Frau Irma d c G r a ch verkaufte ihre Villa „d'Andrca",
Lcberberg 5, an Fräulein Else Al brecht aus Stettin und
kaufte die Villa Frank , Fremdenpcnston, Leberberg 6 r , von
Herrn Karl Kraul. — Di « Villa Nervbergstvatzc 20 gina durch
Kauf aus dem Besitze des Herrn Assessors Dr . Gießen  in
Bonn a . Rh. in denjenigen deS Herrn Rittergutsbesitzers
C r a m m auf M c l c n t h i n in der Neumark über. Sämt¬
liche Geschäfte wurden vermittelt und abgeschlossen durch die
Jmmobilicuagentur von I . Chr. Glücklich,  Wilhelm^
straße 50, dahier. _

Theater- und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. (SpteIplan .) Sonntag , den

4. März , Abonnement A, 87. Vorstellung: „D«r Freischütz". An¬
fang 7 Uhr. Montag, den 6., Abonnement B, 87. Botsstellung:
„Großstadtluft". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 6., Abonne¬
ment C, 87. Vorstellung: „Mignon". Anfang 7 Uhr. Mittwoch,
den 7., Abonnement D , 37. Vorstellung: „Der Trompeter von
Säkkingen". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 8., Abonne¬
ment B, 88. Vorstellung: „Siegfried". Anfang 6V- Uhr. Frei¬
tag, Len 9.: Geschlossen. SamStag, den 10., Abonnement C.,
38. Vorstellung, neu cinstudiert: „Wie die Alten jungen". An¬
fang 7 Uhr. Sonntag , den 11., Abonnenrent A,  38 . Vorstellung:
„Götterdämmerung". Anfang 61i2 Uhr.

* Residenz-Theater. Morgen Montag wird bas beliebte
Lustspiel „Pharaos Tochter" von Presber und von Wentzcl
wieder in den Spielplan ausgenommen. Die nächste Aufführung
von „Der Prinzgemahl" findet am Freitag statt. Als nächste
Novität geht am Samstag „Die Vrunncnnymphe" (Das Feigen¬
blatts von Stobitzer und Neal in Szene. Dieser neue Schwank
der beliebten Bühnen-Humoristen ist mit ungewöhnlich starkem
Erfolg bisher in München, Cöln, Hannover usw. anfgeführt
und von fast allen Bühnen angenommen worden. — Auf das
am Mittwoch, den 14., stattfiudende nur einmalige Gastspiel
von Josef Kainz wird hiermit aufmerksam gemacht. Der be¬
rühmte Künstler spielt eine seiner Glanzrollen, den Willy
Janikow in Sudcrmanns „Sodoms Ende". Das Gassipiel findet
außer Abonnement bei erhöhten Preisen statt und beginnt der
Vorverkauf am Samstag , den 10.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergefang-Vercin „C 8 c i I i a" unternimmt zur

Nachfeier seines Maskenballes beute Sonntag einen Ausflug nach
Rambach in den Saal „Zur Waldluft" (Mitglied PH. Christ).
Für Unterhaltung ist anf§ beste gesorgt. Gäste sind willkommen.
Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

* Die „Gesellschaft  S a n g e s f r e u n d e" veranstaltet
heute Sonntag , den 4. März , als Abschluß der diesjährigen
Winterveranstaltungen einen Familienausflug nach Biebrich in
die Turnhalle . Die altbewährten Kräfte des Vereins werden
daselbst das Publikum bestens unterhalten, ebenso findet «in
gemütliches Tänzchen statt. Alle Freunde und Gönner find ein¬
geladen.

* Der „W e st c n b k I u b Humor/' (Westenü -Lügeklub)
unternimmt heute Sonntag einen Fawilienausslug nach der
Klostermühlc (Herrn Link). Von nachmittags 4 Uhr an humo¬
ristische Unterhaltung mit Tanz.

Vereins -Feste.
<Nusn»hme frei bis zu 20 Zeilen.»

* Der diesjährige Maskenball der Gesellschaft„F i d e l i o",
welcher am Fastnacht-Samstag im .Faifersaale " stattfand und
in allen Teilen .auf das glänzendst« verlief, gab wiederum
Zeugnis davon, welcher Belrebthttt sich die „Fidelio"-MaSkcnbWc
bei der Einwohnerjchait Wiesbadens stets erfreuen. Ist es der
Verein bisher auch stets gewöhnt gewesen, daß feine Masken¬
bälle immer außergewöhnlich star. besucht waren, so übertras
der diesjährige doch noch weit die kühnsten Erwartungen . Wohl
au 6-90 Personen hatten sich emgefunden, teils um an der
Maskerade selbst teilzrinehmen, teils um sich an diesem pracht¬
vollen Scham'piele zu ergötzen. Es war aber auch ein Bild,
des Sehens wert ! Diese prachrvollen Masken, was sie alles an
Schönheit, Phantasie, Charakteristik - n» Originalität boten, war
einfach großartig . Aus aller Herren Länder waren sie erschienen,
die Getreuen Prinz Karnevals , sogar ein Sträfling aus den
Sibirischen Bergwerken, ein Opfer der russischen Revolution,
angekettet an den mit Gestein schwer beladenen eisernen Karren,
unter dessen Last er mehrmals erschöpft zusammenbrach, hatte



N». 106. Woryen-Ansyabe, 1. Klarr. Wiesdsderrer Tttßü̂ air.
sich Mühsam hierher geschleppt, mn uns ein lebendiges Bild des
dort herrschenden Elends und der Greuel der Verbannung vor
Augen zu führen. Es war denn auch für die Preisrichter sder
Verein hatte wieder sämtlichen Nichtmasken die Entscheidung
über die Verteilung der Preise übertragen , und zwar stimmten
di« Damen über die Damen- und die Herren über die Hermen-
Masken ab) keine leichte Aufgabe, hier das Urteil zu fällen,
wem die Palme des Sieges gebühre. Das Votum der Damen¬
richter lautete: 1. Preis Silberhochzeit (Krau Rufa), 2. Preis
Marokko<Frl . Endersj , 3. Preis Eureka iHerr Reschke), 4. Preis
„Kideliv" sFrau Habichts, 5. Preis Kubanin sFrl . Gdtterts.
Die Abstimumng der Herren ergab folgendes Resultat: 1. Preis
Sibirischer Sträfling iHerr Falke,, 2. Preis „Heukeltopfchen
(Herr Mengess, 8. Preis Zentralhundchandlung (Herr Habichs,
4. Preis Gambrinus «Herr Kohmann). Gruppenpreis : Bär und
Bärenführer (Herren Menner und Allmenrödcrs. Leider konnte,
da nur 10 Preise zur Verfügung standen, eine noch große Anzahl
schöner und origineller Masken, denen ebenfalls Preise gebührt
hätten, nicht prämiiert werden. Aber dies trübte selbst bei
diesen nicht die frohe und heitere Stimmung , die auch bei allen
bis zum Kehraus " am hellen Morgen anhiclt, wozu auch nicht
wenig Keller und Küche des Herrn Federfhiel beitrugen, be¬
sonders letztere fand ungeteiltes Lob. Und so waren denn auch
alle, Gäste, Wirt und Verein, mit dem Verlauf dieses Masken¬
festes sehr zufrieden. .■ 1*481

SxorL.
* FntzkUl. Die erste Mannschaft des „1. Wiesbadener Fuß¬

ballklubs von 1901" fährt heute nach Darmstadt, um gegen den
Tamnstädter Fußballklub „Olympia" zu spielen. Abfahrt 1 Uhr
10 Min . (Taunusbahilbofs.

Orrichlssaal.
d. Wiesbaden , 3. März . (Strafkammer .) Vier

T o tzh c t m e r , die Fuhrleute I ., E., D. und M., stan¬
den wegen Körperverletzung  vor dem Gericht. Es
handelte sich um eine an einem Märzsonntag des ver¬
flossenen Jahres im Hanse des E. stattgefundenc Prüge¬
lei größeren Stils , bei welcher mit Bengeln , Hackbeilen
und Messern gearbeitet worden sein soll, bei welcher
aber der Mitangeklagte D. allein eine schwerere Ver¬
letzung erhielt , nämlich einen doppelten Schlüsselbcin-
brnch, den er auf das Hackbeil des E. zurückführte, der
ihm aber wahrscheinlich von dem Prügel des I . betge¬
bracht wurde. Das Gericht verurteilte D. und I . zu
je 4 Monaten Gefängnis und sprach die beiden anderen
frei. — An einem regnerischen Jannartag d. I ., abends
zwischen8 und 9 Uhr, kamen die in Brünn in Mähren
geborenen, oft und schwer vorbestraften Arbeiter Otto
Prochaska  und der in Frankfurt geborene, ebenfalls
bereits vorbestrafte 19jährigc Hausbursche Rudolf.
Klein  nach Langensch-walbach. Der Prochaska war
früher schon einmal dort und er»wußte, daß in dem Baöe-
städtchen ein Konditor wohne, bei dem sich, wenn man's
schlau anfing , etwas stehlen lasse. An jenem trüben
Januarabend trat er zuerst in den Laden des Kondi¬
tors als armer Hanöwcrksburschc, der um ein paar
Pfennige für eine Nachtherberge bat. Dann ging sein
Genosse in das Geschäft und mit ihm schlich sich Prochaska
ein und versteckte sich hinter der Theke. Als Klein sich
entfernt hatte, begab sich die nichts Schlimmes ahnende
Tochter des Konditors in das Ladcnzimmer zurück und
nun schlüpfte Prochaska aus seinem Versteck und plün¬
derte die etwa 20 M. enthaltende Labenkasse. Er entkam
unentdeckt. Den Raub teilten sich die beiden Spitz¬
buben, sie saßen aber bereits am folgenden Tag dank
dem Fleiß des Schwalbacher GcndarmeriewachtmeistcrS
hinter Schloß und Riegel . Sie wurden nach Frankfurt
transportiert . Dort brach Prochaska aus und stahl an
demselben Tage abermals . Wieder wurde er eingefan¬
gen und wegen des zuletzt verübten Diebstahls mit neun
Monaten Gefängnis bestraft. Das hiesige Gericht ver¬
urteilte ihn wegen Diebstahls mittels Einschleichens in
ein bewohntes Gebäude und zur Nachtzeit einschließlich
der 9 Monate Gefängnis zu einer Zuchthausstrafe
von 2 Jahren 3 Monaten  und wegen Bettelns
zu 3 Wochen Haft. Der Angeklagte Klein wurde zu
6 Monaten Gefängnis und einer Woche Haft verurteilt.

* Diebische Unteroffiziere . Das Kriegsgericht der
19. Division in Posen verurteilte zwei Unteroffiziere
wegen Verkaufs von Altmaterial und Munition an
einen Althändler zu 6 Wochen, bezw. 2 Monaten Mittel-
arrest.

Kleine Chronik.
Eine praktische Stiftnng . Zur silbernen Hochzeit des

Kaiserpaares hat der „Berliner Verein für Schulgesund-
heitspflcge" den Berliner Gemeindeschulen eine Anzahl
Gesundheitsregeln gestiftet, die auf einer Papptafel ge¬
druckt und mit Erlaubnis der städtischen Schulöcputation
in den Schulen an sichtbaren Stellen aufgehängt worden
sind. Jede Schule hat zwei Exemplare erhalten.

Eine originelle Reklame zum silbernen Hochzeitsfest
des KaiserpaareS hatte sich, wie die „Tägl . Rundsch." mit¬
teilt, in Berlin der Besitzer eines Schaulokalcs geleistet.
Er veröffentlichte ein vier Strophen langes Gedicht:
„Unseren: Kaiserpaar zur Silberhochzett", mit der Be¬
merkung, daß diejenigen Schüler , die dieses „Poem"
auswendig lernten , freien Eintritt haben sollten. Die
Folge war ein kolossaler Andrang von Jungen an der
Kasse, die, nachdem sie das Gedicht aufgesagt hatten, wirk¬
lich freien Eintritt erhielten.

Im Keller ertrnnkeu . In Löhnberg an der Lahn
hatte sich die Frau eines Maschinenführers in den Keller
begeben, um etwas heraufzuholen . Als sie lange aus¬
blieb, ging man nach dem Keller und fand die Frau hier
ertrunken . Das Master war aus der angeschwollenen
Lahn in den Keller eingedrungen.

Überfahren . Aas dem Anhalter Außenbahnhof in
Berlin trat der Stationsassistcnt Julius Schulz ans das
Geleise, als gerade ein Wagen von einem Zuge abge¬
stoßen wurde . Er wurde auf der Stelle getötet.

Der Prinz als Menschenrctter. Prinz Alexander
von Battenberg , der Bruder der zukünftigen Königin
von Spanien , wurde von der spanischen Rettungsgcsell-
schaft für Schiffbrüchige durch die silberne Rettungs¬
medaille ausgezeichnet. Der Prinz rettete in der Nacht
deS 11. d. M. bei hohem Seegange in der Bai von Algc-
ctras acht Matrosen von der Bemannung des Kreuzers

Rio de la Plata mit eigener Lebensgefahr. Die beiden
Matrosen des Dampfers „Elvira ", welche den Prinzen
in seinem Rettungswerk unterstützten, wurden mit der
bronzenen Rettungsmedaille ausgezeichnet und erhielten
ein Geschenk von 25 Pesetas.

Im Wahnansall . In Boernig bei Dortmund stürzte
sich die Bahnwärtersfran MakranowsSki tn einem An¬
falle von Wahnsinn mit ihrem vier Wochen und ihrem
18 Monate alten Kinde aus dem Fenster ihrer tm drit¬
ten Stockwerk gelegenen Wohnung. Alle drei wurden
lebensgefährlich verletzt in das Hospital überführt.

Ertrunken im Rausch. Ein Landwirt tn Halden bei
Hagen geriet nachts in angetrunkenem Zustande in einen
Bach und ertrank.

Blutiger Karneval . In Metz geriet in der Wirtschaft
Barbary in der Feroystratze ein Italiener namens Pan-
tolfi mit einer Maske in Streit , als die maskierte Person
plötzlich zum Messer griff und es dem Gegner mit aller
Wucht ins Herz stieß. Der Getroffene stürzte, ohne einen
Laut von sich zu geben, sofort tot zu Boden, während der
Mörder entfloh. Die Polizei hat bald darauf die Maske
verhaftet , in der man den Täter vermutet.

Sittlichkeitsocrbreche». In Höhscheid wurde der
langjährige Hauptlehrer Müller von der dortigen Volks¬
schule wegen wiederholter Sittlichkettsverbrechen an
schulpflichtigen Mädchen verhaftet . M. ist geständig.

Vom elektrischen Strom getötet. Am 27. Februar
verunglückte in Hörde der Tischler Koch, indem er der
elektrischen Starkstromleitung zu nahe kam. Als der
Ingenieur Ellinger die Unfallstätte untersuchte, kam er
ebenfalls der Starkstromleitung zu nahe und wurde
sofort getötet.

Begnadigt . Der vom Schwurgericht zum Tode ver¬
urteilte frühere Landbriefträger Gern wurde zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt. Er hatte letzten
Sommer seine Geliebte erschossen.

Zwölf junge Leute ertrunken . Sechzehn junge Leute
ans Bordeaux , die sich während des Tages bei Masken-
schcrz und Gelagen fröhlichst unterhalten hatten, unter¬
nahmen eine nächtliche Kahnfahrt . Das Boot war über¬
laden, kippte, und zwölf seiner Insassen ertranken.

Mauereinstnrz . Auf dem Stcgener Eisenwerk Geis¬
weid stürzte bei der Reparatur ein noch frisches Mauer¬
werk eines Generators ein. Ein Maurer wurde er¬
schlagen) die Leiche wurde geborgen.

Das Zwickauer Famittenörama . Im Zwickauer Kgl.
Krankensttfte ist nunmehr auch die Frau des Fabrtk-
tischlers Stemm aus Wilkau, welche, wie bereits ge¬
meldet, von ihrem Ehemann durch Beilhtebe so fürchter¬
lich zugerichtet worden war , gestorben, ohne das Bewußt¬
sein wteöererlangt zu haben. Das Famittenörama hat
also drei Opfer gefordert, die in einem gemeinsamen
Grabe bestattet werden sollen. Unbegründete Eifersucht,
die durch Klatschereien und dumme Scherze von Mit¬
arbeitern des leichtgläubigen Stemm in diesem wachge¬
rufen worden war , hatten dem Unseligen die Mordwaffe
gegen Frau und Kind in die Hand gedrückt.

Dreifacher Selbstmord in der Kadettenschnle. Nach
Mitteilungen der „Hlas Naroda " und anderer technischer
Blätter verübten in der Jnfanterie -Kadettenschnle in
Prag drei Zöglinge wegen ungenügender Fortgangs-
zengnissc Selbstmord. Unter ihnen soll sich der Sohn
eines hochgestellten Militärs in Scrajewo (Bosnien)
befinden. Wie die genannten Blätter berichten, suche
man von dem Norfall möglichst wenig an die Öffent¬
lichkeit gelangen zu lassen.

Gattenmord . In Asch erschoß tn der Nacht zum
Donnerstag die Gärtnersehefrau Förster ihren Mann
aus offener Straße . Familienzerwürfniffe sollen das
Motto der Tat gewesen sein.

Ein 74jähriger Mörder . Als der 74jährige Klein¬
häusler Anton Zacek in Saitz, Mähren , nach durch-
schwärmter Nacht nach Hause kam, begann er mit seiner
69 Jahre alten Frau , mit der er schon längere Zeit tn
Unfrieden lebte, einen Streit , der schließlich in Tätlich¬
keiten ausartete . Die beiden Gatten rangen mitein¬
ander , und als der Mann , der bedeutend schwächer ist als
die Frau , zu unterliegen drohte, stach er ihr ein scharf
geschliffenes Taschenmesser in die Kehle, indem er sagte:
„Jetzt Hab' ich dir aber einenDenkzettel gegeben!" Daraus
ging der Mörder ins Gasthaus , wo er festgenommen
wurde. Das blutige Messer fand man in seiner Tasche.
Die Frau starb binnen einer Viertelstunde.

Erwischter Kirchendieb. Als der Küster von Stürzel-
berg bei Neuß mittags die Kirche betrat , überraschte er
einen fremden Mann , wie dieser den Opferstock erbrach.
Der Dieb wurde ins Gefängnis zu Neuß eingeliefert.
Die Untersuchung ergab, daß man es mit einem gefähr¬
lichen Kirchendieb zu tun hat, der sich im Besitze von
Meißel , Feilen , Dietrichen usw. befand. Seine Kleider
zeigen den Stempel des Bochumer Gefängnisses, dort
hatte er eine längere Gefängnisstrafe zu verbüßen und
war vor 14 Tagen dem Gcrichtsdiener entflohen. Er
heißt Nikolaus Riethmnllcr und ist von Beruf Techniker.

Ein Überfall wurde, nach dem „Schwäb. Merkur ", in
der Nähe der Stuttgarter Geroksruhe im Walde auf
einen Mann und eine Frau abermals verübt . Ein Un¬
bekannter tauchte aus dem Wald auf und schoß auf die
beiden. Die Frau wurde leicht verletzt, konnte aber
bald wieder aus dem Spital , wohin sie gebracht wurde,
entlassen werden. Der Täter ist entflohen. In letzter
Zeit sind in der Peripherie von Stuttgart mehrere solcher
Überfälle vorgekommen, ohne daß man bisher des Täters
habhaft werden konnte.

Schnee in den Alpen. In den Schweizer Alpen be¬
klagen sich die Leute über den ungewöhnlich strengen
und schneercichen Winter , der zudem infolge des rauhen
Herbstes in den höheren Lagen 1-/2—2 Monate früher
als sonst begonnen hat. Seit dem 3. Oktober liegt in
den Gegenden von über 1006 Meter Meereshöhe beinahe
fortwährend Schnee, gegenwärtig etwa lVs —2 Meter
hoch. In den letzten Tagen sind neue starke Schneefälle
eingetrcten , und in den eigentlichen Hochgevirgsregionen
haben sich ungeheuere Schneemasscn (3—4 Meter hoch)
angeiämmelt , so daß man mit banger Besorgnis dem
Eintreten des Tamvctters und der Friihjahrslawinen
entgegensieht.

Sonntag , 4. März) 4006 . Sette 5.
Ein Gemütsmensch. Als einem Arbeiter in Rends¬

burg die Frau gestorben war , kassierte er sofort das
Sterbegeld ein, besorgte sich einen Leichenpatz und kaufte
einen einfachen Sarg . Nächsten Tages fuhr er mit der
Leiche auf einem Ziehwagen durch die Stadt , begleitet
von einem anderen Menschen, wohl versehen mit Mund¬
vorrat mtö Getränken , um die tote Gattin in Kiel an die
Anatomie zu verkaufen! Die Polizei hielt ihn an und
veraulatzte ihn, die Überführung der Leiche auf übliche
Weise durch einen Leichenwagen vornehmen zu lassen.

Schiilerselbstmorde in Rntzland. In den russischen
Mittelschulen (Gymnasien und Realschulen) mehren sich
die Fälle von Selbstmord erschreckend. Der Minister der
Bolksaufklürung hat deshalb eine Statistik der Schüler-
Selbstmorde angeordnet . Den Kuratoren der Lehr¬
bezirke sind die entsprechenden Fragebogen bereits zu¬
gegangen. Die geistige Verfassung vieler Schüler ist in¬
folge all der Wirren , an denen sich die jungen Leute viel¬
fach beteiligt haben, recht traurig.

Gestrandet. Der von Island heimgekehrte Fisch-
öampfer „Sophie" berichtet, daß der Geestemünder
Heringsdampfer „August Wilhelm"', der am 12. Februar
von der Weser abgegaugen ist, an der Südküste der Insel
gestrandet sei. Eine Annäherung sei wegen der an der
felsigen Küste HerrschendenBrandung nicht möglich ge¬
wesen. über das Schicksal der aus 14 Personen be¬
stehenden Mannschaft fehlt jede Nachricht.

Die Uhr eines Kaisers anf der Pfandleihe . An den
unglücklichen Kaiser Maximilian erinnert eine Depesche
aus Madrid , in der gemeldet wird , daß in einer Madrider
Pfandleihanstalt eine goldene ühr des Kaisers Maxi¬
milian von Mexiko versteigert und für 1899 Pesetas ver¬
kauft wurde. Die Uhr hat drei Deckel: auf dem einen ist
ein kleiner Anker in Brillanten , aus dem zweiten eine
Kaiserkrone mit Doppeladler , auf dem dritten die In¬
schrift eingraviert : „Die Offiziere der kaiserlichenMartne
dem Erzherzoge Maximilian 1854." Man glaubt , es sei
dieselbe Uhr, die Kaiser Maximilian kurz vor seiner
Füsilierung seinem seither verstorbenen Beichtvater AbbL
Fischer übergab, damit dieser sie der Kaiserin Charlotte
überbringe.

Setzte Nachrichten.
Lelegramme de » „Wiesbadener T a a 8 l a t t S",

Denlfcher Reichstag.
Berlin , 3. März.

Am Bundesratstische : Staatssekretär Dr. Nieberdiug.
Der Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten . Das Haus setzt die Beratung des
Justiz - Etats  fort.

Abg. Stadthagen (Soz .) wirft dem Abg. Lenzmaun
vor, daß dieser in der Kommission für die Strafprozeß-
Reform erst alle im Reichstage erhobenen Forde¬
rungen vertreten , dann aber in der Frage der Schwur¬
gerichte den Rückzug angetreten habe. Der Staats¬
sekretär habe kürzlich zugegeben, daß in Deutschland
zweierlei Recht geübt werde. Redner greift dann die
sächsische Justiz an, die durch Verurteilung des sozial¬
demokratischenRedakteurs Kirsin wegen Majestätsbelei-
öigung sich kein Ruhmesblatt erworben habe. Der frühere
preußische Justizminister habe in einem gegen die Milch¬
zentrale schwebenden Prozeß eingegriffen.

Staatssekretär Dr. Nieberdiug legt gegenüber der
letzten Behauptung Staöthagens den Sachverhalt dar.
Eine ungesetzliche Beeinflussung habe nicht stattgefunden.
Der frühere preußische Justizminister habe lediglich den
Präsidenten des Kammergertchts aus die fehlerhafte Be¬
gründung des Urteils aufmerksam gemacht. Seine , des
Staatssekretärs , neuliche Äußerung , daß er im Recht zu
sein glaube, wenn ihm der deutschen Rechtspflege wegen
ein Vorwurf von der Sozialdemokratie gemacht werde,
halte er aufrecht und überlasse das Urteil dem gesunden
Menschenverstände.

Der Sächsische Bnnöcsbevollmächtigte Dr. Börner
erklärt , wenn der Abg. Staöthagen glaube, daß ihm in
der Leipziger Versammlung das Wort zu Unrecht ent¬
zogen worden sei, könne er sich ja an der zuständigen
Stelle beschweren. Was das Urteil gegen den Redakteur
Kirsin betreffe, so gebe es einen großen anständigen Teil
der Bevölkerung , der der Ansicht sei, daß politische
Redakteure häufig die Vorsicht für den besseren Teil der
Tapferkeit halten und andere für ihre Taten büßen
lassen.

Abg. Stöcker (Wirtsch. Volkspt .) wendet sich gegen
den sich in Wort und Bild breit machenden Schmutz und
fragt , ob es nicht möglich wäre, eine Vereinbarung unter
den Staaten zu treffen, um die Unsittlichkett zu bekämp¬
fen. Der Kampf gegen die Unstttlichkcit sei die wichtigste
Aufgabe der Gegenwart.

(Schluß in der Montag-Abendausgabe.;
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 3. März.

Am Ministertische: Kultusminister Dr. Stuöt.
Fortsetzung der Beratung des Kultusetats bei dem

Kapitel : Elementarschulwesen, Titel : Beihülsen für un¬
vermögende Schulverbünöe.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) führt aus : Die
Hauptursache der Landflucht der Lehrer liege in der un¬
zureichenden Besoldung der Lehrer auf dem Lande. Er
beantragt , in den nächsten Etat weitere zwei Millionen
behufs Erhöhung des Mindestbetrages der Zulagen ein-
zusetzen, um zu ermöglichen, die Zulagen von 190 aus
120 M. aufzubesscrn. Bei dem Lehrer-Besoldungsgesetz
würden 150 M. verlangt werden.

Ein Regicrungskommissar bittet um Ablehnung des
Antrages , der eine weitere Ungleichheit in der Besol¬
dung der Lehrer verursache. Über ein Mehr von 3^
Millionen , die diesmal in den Etat eingesetzt seien, könne
die Regierung nicht hinausgehen , da sie nicht im Gelbe
schwimme.

Abg. Strombeck (Zentr .) spricht sich gegen den An¬
trag aus , ebenso Wallenborn (Zentr .).

§lbg. Kernth (frcis. Volksp.) befürwortet den Antrag,
ebenso Arcnd (freikons.) und Friedberg (nat .-lib.).
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Minister Vr . Studt bittet um Ablehnung des An¬
trages des Freiherrn v. Zedlitz.

Hierauf wird der Titel bewilligt und der Antrag
Zedlitz angenommen, der Antrag Keruth abgelehnt.

Bei Titel : Widerrufliche persönliche Zulagen an
Lehrer und Lehrerinnen in Posen und den gemricht-
svra-biaen Kreisen Westpreutzens wünschten öre
' » L LL > <!»»,'> «»* fs  s ZÄ/Ldehnung der Zulagen auf möglichst weite Kreise

^Ä *TU-i R-munmU »n°n «n
Lehrerinnen in den gemischt-,Pracht gen Landesteilen

^^ ^Abg. v. Heyking um Erhöhung des Fonds , um die
Arbeitsfreudigkeit der Lehrer zu erhöhen.

Abg FrÄerr v. Zedlitz stimmt den Anregungen des

^ ^ MnÄegiernngsvertrcter erklärt , die Regierung sei
dankbar für das Interesse für öre Lehrer
sprachigen Landesteilen und auch bemüht, tüchtige L^ re.

^Aba ^ Praschma (Zcntr .) erklärt , seine Partei be¬
halte sich vor , auf den ^ " LZ ^ z^ ^ zukEmem Takt-

--M«#«® au!ßfäs
sss Ä ’ sÄTr * " • * MePriester „schwarze Husaren nenne . ,

(Schluß in der Montag-Abenb-AuIgabe.f - -

Cöln , 3- März . Die „Cöln . Ztg " meldet aus
Tanger  vom 2.: Die Entsendung einer sogenannten
internationalen Abordnung  an den Präsi¬
denten der Konferenz  in Algecrras , Herzog von
Almodovar , welche Beschwerden der europäische« Kolonie
in Tanger vortragen sollte, ist aeschertert. da stch auß . r
den Franzosen nur wenige Spanier beteiligen wollten
und infolgedesten selbst ein Teil der Urheber die Lun

Alacciras , 3. März . Am Schlüsse des Artikels 24 des
von dem Nedaktionsausschntz ausgearbeiteten Entwurfs
für die marokkanische Staatsbank  flt hrnzu-
zufügen : Die Tätigkeit dieses besonderen Komitees ist
nach der Gründung der Gesellschaft beendigt.

Madrid , 3. März . Der frühere Präsident der Depu¬
tiertenkammer , Römern Robleöo,ist gestorben.

Bielefeld, 8. März. Die Werra  und die Ah  r finö um
2 Meter g e st i c g e« . In B l oth e ist LaS Waffer über die
Ufer getreten und überflutet die Eisenbahngleise.

NsLkswirtschnftLiches.
Bankwesen.

Dk- preußische Zentral -Bod-nkredit-Mt -engssellschaft ver¬
öffentlicht im Inseratenteil dieser Nummer eine L-ubskrWwuS-
cinladung auf ihre 4proz. bis 1312 unkündbaren Zentral -Pfand-
briefe vom Jahre 1868. Diese Anleihe eingemhrt an den
Börsen von Berlin , Frankfurt , Breslau , Löln, DreSden Ham-
bura Leipzig und München, ist in den i-nnerzeit verostentbch-cn
Prospekten auf einen Gesamtbetrag vort 50 Millionen ^ Mk M.
gesetzt. Der von ihr noch unbegebene Betrag von fl2 680 000 M.
ist jetzt zur öffentlichen Subskription aufgelegt Die Anleihe hat
Betragsabschnitte von 60M, 8000, 1000, 600, 300 und 100 M. Die
Jinsschein« sind halbjährlich am 2. .Januar und 1. Juli fällig.
In den Tilgungsbedingungcn ist cme Verlosung dieser Piand-
briefe gänzlich ausgeschlossen worden. . Dm TlMnng kann viel¬
mehr nur im Wege der Kündigung einzelner Serien nach vor-
aufaegangener sechsmonatiger Frist erfolgen und ist vor dem
Jahre 1812 nicht zulässig. Die ganze Anleihe mutz bis spätestens
den 2. Januar 1368 zurückgezahlt werden. Der Termin etwaiger
Kündigungen ist in der Weise festgelegt worden, daß die erste Be¬
kanntmachung innerhalb der letzten S ^ age des Juni oder
Dezember in den Gesellschaftsblätternveröffentlichtwerden mutz.
Dadurch sind die Psandbrtesinhaber zeitraubender Kontrolle
langer Verlosungslisten dauernd enthoben, und ist die Beobach-
tirna der nach dem Jahre 1812 etwa eintrctcnden Kündigungen
rvesentlich vereinfacht. Am 81. Dezember 1906 befanden sich im
Verkehr 608  047 250 M. Pfandbriefe, denen als Deckung
668 807 89t M. eingetragene Hypotheken-Fordernngen gegen¬
über standen. Die Subskription findet zum Kurse von 102.cO
Proz. am Dienstag , den 6. d. M., bei den in der Bekannt¬
machung genannten Stellen statt, woselbst Zeichnnngsformulare
erhältlich sind. Die Abnahme der Stücke hat vom 16. d. M. ab,
spätestens am 30. April 1906, zu erfolgen.

Weinbau nnd Weinhandel.
Die Güte des 19V8ers. über die Güte des 1306er Weines

fällt nach der „Rheinq. Weinztg." Landesökonomierat Czeh-Wies-
baden folgendes Urteil : Bei der Berko,tung der nunmehr sich
klärenden' Jungweine findet man, baß der AßwannShäu,er Rot¬
wein eine schöne granatrote Deckung, einen ,lieblichen Duft und
eine dünne seine Art hat. Die Rieslingweine haben bereits
bedeutend von ihrer Säure verloren, st« sind rassig und rein-
gärig und zeigen die gute Eigenschaft, sich rasch zu klären. Wir
haben also in reichlicher Menge einen srlbstandigen Wein mitt¬
lerer Güte geerntet, worauf dem seit Jahren gehegten Wunsche
des deutschen Weinhandels endlich genügt sein wird." . . . Mit
dem Ergebnis des Jahrganges 1305 hinsichtlich seiner Güte darf
man wohl zufrieden sein: wir haben bei Mosten aus verschiedenen
Lagen in überwiegender Menge Gewicht gehabt, wie solche sonst
nur bei reifen Jahrgängen zu finden sind. Allerdings, beträgt
der durchschnittliche Säuregehalt der 1806er Weine um 1 biS 1,5
Promille mehr als bei dem Jahrgang 1904, aber im Dertraucn
auf dis in neuester Zeit veröffentlichten wissenschaftlichen Studien
über den Rückgang der Säure in lagernden Weinen darf man
hoffen, daß die Rh-ingauer Weine des Jahrgangs 1906 sich
schließlich zu einem dünnen, rassigen, harmonisch ausgeglichenen
süffigen Wein entwickeln werden, wie solche dem herrschenden
Geschmack am meisten entsprechen.

Briefkasten.
A. R. Wenn für das betreffende Handwerk eine Zwangs-

iunung besteht, sind all« zu jenem gehörigen Arbeitgeber, die Ge¬
sellen und Lehrlinge beschäftigen, verpflichtet, der letzteren bci-

„utretctt ^ . ejnej , ung  vorliegenden Aufstellung vom April
vorigen Jahres zählt die deutsche Kriegsflotte 26 Linienschiffe,
8 Küsten-Panzerschiffe, 12 Panzerkanonenboote, 12 große Kreuzer,
82 klein« Kreuzer, 6 Kanonenboote, 16 Schulschiffe, 8 Spezial-
schifse, darunter die kaiserliche Jacht „Hohenzollern", und
g Hafenschiffe, zusammen 128 Schisse. Dazu kommen noch eine
größere Anzahl Torpedoboote. Welche Schiffe während der
letzten Kieler Woche im Kieler Haien lagen und wieviel sich im
Ausland befinden, ist uns unbekannt.

HandelsteS !»
Von der Berliner Börse. Die Börse hat sich etwas in der

Grundtendenz gebessert, aber es zeigt sich im allgemeinen noch
sehr wenig Leben, zumal die Aussicht auf eine Herabsetzung
des Diskonts der Deutschen Retchstoank wieder in die Ferne
gerückt ist. Auf politischem Gebiete hat die Aussicht auf die
Entrevue zwischen dem Kaiser und König Eduard das Geschäft
auch nicht sonderlich belebt. Die Besserung an der Pariser
Börse schien zuerst etwas mehr Eindruck zu machen, aber es
hielt dies nicht vor, da das Publikum auf dem Montangebiete
noch immer zu Verkäufen geneigt ist und nur Bochumer sich
etwas gebessert haben. Weiterhin schien die bessere Strömung
doch die Oberhand zu gewinnen, da offiziöse Äußerungen über
den Ausgang der Algeciras-Konferenz gefallen sein sollen, die
einen optimistischen Untergrund haben, so daß einige Hoffnung
vorhanden ist, daß die Börse morgen wesentlich fester ein-
setzen wird. Privatdiskont 3s/s Proz.

Deutsche Reichsbank nnd Diskont. Sehnlich erwartet die
Handels- und Industriewelt und auch die Spekulation eine
Herabsetzung des Diskonts der Deutschen Reichsbank. Nach
dem neuesten Bankausweis vom 28. Februar aber ist noch
keine Hoffnung vorhanden , daß schon in allernächster Zeit zu
einer Fierabsetzung geschritten werden kann. Das Reichsbank-
direktorium hat sich jedenfalls mit dieser Frage eingehend be¬
faßt und das Für und Wider ernstlich erwogen, aber so lange
die auswärtigen Wechselkurse so ungünstig sind wie gegen¬
wärtig, und die Aussichten auf eine Besserung so schwach, ist
an eine Herabsetzung des Zinsfußes noch nicht zu denken.
Auch die allgemeinen politischen Verhältnisse müssen günstiger
liegen wie gegenwärtig. Der neueste Ausweis zeigte eine An¬
spannung in dem Umfang der vorjährigen, aber etwas stärker
als vor 2 Jahren.

Frankfurter Hypothekenbank. Der Gesamtumlauf von
Pfandbriefen und Komittunalobligationen erhöhte sich im Jahre
1905 um 24 772 100 M. auf 406 987 300 M. Davon entfallen
auf die 4proz. Pfandbriefe 18 636 300 M., auf die 31/sproz.
4 663 500 M. und auf die 81/sproz. Kommunaiobligationen
1 172 300 M. Der Pfandbriefabsatz, der in der ersten Hälfte des
Jahres sehr lebhaft war, wurde durch die im letzten Viertel¬
jahr eingetretene Geldverteuerung beeinträchtigt. Die Neuaus¬
leihungen betrugen 35 061954.62 M., die Rückzahlungen
8 149 556.36 M. Der Hypothekenbestand erhöht sich also um
26 912 398,26 M. auf 423 337 848.48 M. Sämtliche Hypotheken
sind ins Deckungsregister eingetragen. Die größte Anzahl von
Neuausleihungen ging nach der Rheinprovinz, die größte
Summe nach Berlin und dessen Vororten. Das gleiche Ver¬
hältnis gilt auch für die Verteilung des gesamten Hypotheken¬
bestandes der Bank. An Kommunaldarlehen sind neu hinzu¬
gekommen 2 266100 M,, dagegen wurden zurückgezahlt
69 929.87 M., so daß Sich der Bestand von 7 588 845.45 M. vo-m
Anfang des Jahres 1905 auf 9 785 015.68 M. erhöht. Von den
im Jahre 1905 vorgenommenen 211! freiwilligen Grundstücks¬
verkäufen betrugen die Kaufpreise durchschnittlich 101.20 Proz.
der von der Bank der Beleihung zugrunde gelegten Werte. Um
die Grenze des Pfandbriefumlaufs, der das löfache von Aktien¬
kapital und gesetzlichem Reservefonds nicht übersteigen darf,
zu erweitern, wurde die Erhöhung des Aktienkapitals von 18
auf 20 Millionen Mark vorgenommen. Die neuen Aktien
nehmen vom 1. Juli 1905 ab an der Dividende teil. Aus dem
Reingewinn von 2 600 892,95 M. (i. V. 2 522 194.30 M.) wird
nach reichlichen Rückstellungen wieder eine Dividende von
9 Proz. auf das erhöhte Aktienkapital vorgeschlagen, Wonach
ein Vortrag auf neue Rechnung von 379 144.25 M. im Vorjahr
376 871.84 M.) verbleibt Die Reservefonds und Vortragspösteh
(Pfandbriefagio, Darlehensprovisionen und Gewinnvortrag)
stellen sich nach Durchführung der vorgeschlagenen Gewinn¬
verteilung auf 76,97 Proz. des Aktienkapitals.

Österreichische Ländarbank. Der Pariser Zuckerkrach '1905
wird wieder in die Erinnerung gerufen durch die Mitteilung
der österreichischen Länderbank , die in ihrem Jahresbericht
erklärt, daß ihre Pariser Filiale 6 Millionen Frank Akzepte der
Sucreries d’Egypte besaß. Sie erhielt bei dem Arrangement
20 Proz. in bar und 80 Proz. in Prioritätsaktien der Sucreries
d’Egypte. Für dieses Engagement stellt die Länderbank bei
der Pariser Filiale 1Vs Millionen Frank in Reserve, wodurch
allen eventuellen weiteren Verlusten vorgebeugt ist.

Die Dänische Landmannsbank setzte ihre Dividende auf
7 Proz . gegen 6l/s Proz, im Vorjahr fest.

Bisenknappheit nnd Erzvorräte der Welt. Unter dieser
Überschrift brachte die „F. Z.“ eine längere Korrespondenz aus
den Rheinianden, in der u, a. konstatiert und des näheren auch
dargelegt wird, daß Deutschland bezüglich seines Erzreichtums
und seiner Erzförderung immer noch verhältnismäßig günstig
gestellt ist. Es hat in den verschiedensten Landesteilen., Loth¬
ringen, Luxemburg, Siegerland, Öberschlesien und Lahntal be¬
deutende Erzablagerungen und förderte, wenn man die Luxem¬
burger Gruben mit einrechnet, im letzten Jahre 22 bis 23 Mill.
Tennen Eisenerze. Bei dem Emporachnellen der Roheisen¬
produktion reicht aber die deutsche Erzförderung Schon längst
nicht mehr hin, um den Bedarf der Hochöfen zu decken, am
wenigsten in der gegenwärtigen Zeit der Hochkonjunktur. Es
müßten daher, wie des weiteren ausgeführt wird, von den
ersten Hüttenwerken im Ausland langfristige Erzlieferungsver-
träge abgeschlossen werden, aber auch dies reicht noch nicht
aus”. Nimmt die Nachfrage nach Erzen weiterhin in dem bis¬
herigen, nie zuvor gekannten Umfang zu, so wird auf jeden
Fall eine temporäre Erznot die Folge sein. In den weiteren
Ausführungen wird gesagt, daß an Stelle des Eisens einmal
Aluminium treten könne, aber bis dies notwendig ist, dürfte es
noch lange wahren, denn es ist sicher noch viel Eisenerz in
Rußland, Algerien, Togo, Cuba und China zu entdecken. Erst
kürzlich wurde in dem französischen Departement Meurthe et
MoseHe dicht an der deutschen Grenze in dem Gebiet von
Priey bedeutende Erzlager gefunden und daß Niederrheimsch-
Westfälische Industrielle, so das Eisen- und Stahlwerk Hoesch
in Dortmund, P. Kloeckner in Duisburg und A. Thyssen, dort
Erzkonzessionen erworben haben, ist bekannt Die Erzvor¬
räte der Welt sind noch recht groß, aber die am Horizont auf¬
steigende Möglichkeit, daß die Weltvorräte sich erschöpfen,
fordert doch mindestens die Frage heraus , ob nicht eine Ver¬
besserung der gegenwärtigen Produktionsmethoden und die An¬
lage neuer Verkehrswege schon sehr bald zu den wichtigsten
Kulturaufgaben gehören wird.

SüdafrikanischeGeldmiaenwerte. Sowohl in London wie
auch in Paris und hier ganz besonders sind derartige Werte
neuerdings erheblich gewichen. Es heißt, daß eine Meldung
des „Standard“ Verstimmung hervorrief, wonach die eng¬
lische Regierung eine Rundfrage an die chinesischen Arbeiter
in den Goldminen des Randes erlassen habe, wieviel von ihnen
nach ihrer Heimat zurücktransportiert zu werden wünschten.
Das Resultat dieser Umfrage, soll gewesen sein, daß 40 Proz.
der in den Minen beschäftigten Kulis sich für die Repartierung
ausgesprochen hätten.

Deutsch - Luxemburgische Bergwerks. Gesellschaft. Die
Wasserzuflüsse, die so ziemlich alljährlich erheblichen Schaden
anrichten, sind in diesem Winter stark auf getreten, jetzt aber
beseitigt, so daß die Förderung wieder normal ist. Das
Differdinger Werk hat im Dezember v. J. einen Zuschuß er¬

fordert, der im wesentlichen auf unvorherzusehende Betriebs¬
störungen und Verrechnungen zurückzuführen ist. In letzter
Beziehung kommt namentlich in Betracht, daß in diesem
Monate der 6. Hochofen in Betrieb gekommen ist und die In¬
betriebssitzungskosten den Selbstkosten beigerechnet sind. Die
Aussichten der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und
Hutten-Aktiengesellschaft sind, so erklärt die Verwaltung!, durch¬
aus günstig.

Kleine Finanzchronik. Die Reichsbank begab Schatz¬
scheine, fällig am 30. April, 5. und 26. Mai.

— „Selbstverständlich
Kathreiners Malchastee!"

lautet die Antwort des Arztes auf die Frage
der Hausfrau: § 143

„Was sollst wir irürkers?"

Geschäftliches.

MGKßclZMait
und elend fühlen,

nervös und energielos sind , giebt
Sanatogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft . Von mehr als 3000
Professoren und Aerzten glänzend
begutachtet . Zu haben i.Apotheken
und Drogerien . Broschüren ver¬
senden gratis u.franko , Bauer & CiB
-- Berlin SW., 48_

_ v -• _

in i Li> \
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(glue lohnende Arbeit
ist die Durchsicht des der heutigenG-sumtwrflage beigefiigtm Pro¬
spektes der Nafalan-Gesellschast, G. m. b H. zu Magdeburg, über
ihre Nasakan-Praparate (Retortm-Marke). Sie sind seit Jahren
wissenschaftlich durchforscht und von wehr als 300 Aerzten glänzend
begutachtet. F 539

^ Me Movgen -Airsy ab e umfaßt 32 Settri^
tewic die BerlagSbeilage„Unterhaltende Blätter" Rr. S «»d
' _ etne Svnderlierlage.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
BerantworNIchsr Redakteur für Politik und Handel:
Feuiketon: I . Ksirler ; für den übrigen Teil-,

Anzeigen und Reklannn: H. Dorvauf ; sämtlich in Wiesbaden..
TrUi! und Verlag der L. Echelienbergjche» tzoi-Gubedruckerei in

A. Moegki « : i*e da»
B. Äöl Herd!'. >iir die
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Ausstellung!
Meinen verehrten Kunden , sowie einem

verehrlichen Fublikum bringe ich hiermit zur gefälligen Kenntnis , dass
ich meine sämtlichen Ausstellungsräume der Neuzeit entsprechend her¬
gerichtet habe . Es sind zur Zeit vollständige "Wohnungseinrichtungen in
allen Stilarten von einfacher bis zu hochelegantester Ausführung aus¬
gestellt , darunter eine Fülle kunstgewerblicher Erzeugnisse , die zum
grössten Teil aus meiner Fabrik hervorgingen . An der dekorativen
Ausschmückung der

I Ausstellung
haben sich erste bedeutende hiesige Firmen , sowie die Herren Kunst¬
maler Leopold Günther - Schwerin und Th . Ohlsen betätigt und wird jeder
Besucher der Ausstellung die TJeberzeugung gewinnen , dass die ein¬
heimische Industrie bezüglich der Auswahl geschmackvoller Aus¬
führung und Qualität nur Erstklassiges bietet bei streng reellen Freisen
und es nicht nötig ist , den Bedarf ausserhalb zu decken.

Zur gefälligen Besichtigung lade ich
hiermit ergebenst ein , gleichzeitig ausdrücklich bemerkend , dass ich es
mir auch bei Nichtbedarf zur besonderen Ehre rechne , Interessenten in
meinen Ausstellungsräumen begrüssen und durch dieselben geleiten zu
können.

C . Michelsheim ,
Möbelfabrik,

Hoflieferant Ihrer Kg 7. Hoheit der Frau Prinzessin Luise von Preussen,
Friedrichstrasse IO.

Wiesbadener llntecstötzungs-Mb.
gegründet 1876. (Steröekasse.) Wermögen rund 130000 Wk.

Unterstützung(Sterberente) 1000 Mt., zahlbar sofort nach dem Ableben des Mitgliedes.
- Billige EintrittSbedinguntzen, namentlich in den jüngeren Altersklassen. — Mätzige Bei¬
träge. — Aufnahme von Männern und Frauen bis zum 45. Lebensjahr. — Vertrauensarzt:
I » ,' . Grerlteiin , Adelheidstraßc 46. — Anmeldung beim Vorsitzenden V. «etftJierdt , Bcrtrnm-
slratze4 und Langgasse 27, sowie bei sämtlichen übrigen Vorstandsmitgliedern, den Herren
H. Billiger , Bcrtramstr. 16; O. l*irotl >. Gustav-Adolfstr. 8; S<\ Nfimeii , Roonstr. !>;
Pli . »eck , Drudenstr . 9 ; «B. Soibnrli , Roonstr . 17; BK. icki ' rmnnn , Hclenenstraßc 12;
M. Baclunnmi , Dotzheimerstr . 71 ; ».  eifert . Kaiscr -Friedr .-Ring 10 ; J * }rsie !, Kellritzstr . 7;
F . (»rilntitaler , Wcrderstr . 5 ; F 1. H » y , Bliichersir . 17 (Fricdrichscck) ; Fr . Sciirmier.
Trudenstr. 1; A. Bei !nerger , Secrobenstr. 23 undC. Kimiiieriiiaian , Kirchgasse4. F362

DIOIOIOIOIOIGIOIOIOIOIOIOIQ »

Neuer Mlchtocher.j
Die Milch kocht hierin fortwährend ®
ohneüberznlanfen,wodurch sämtliche  ®
Krankheitserreger getödct werden.  ®
Kein Anbrennen der Milch möglich. ®

Vorrätig in allen Größen bei 311®
Le. B . Jung ?, Kirchgasse 47, |
Conrad Krell , Tannnsstraße 13. ®

DTToicioroioio: -OKOGHOMKOKGO

Nassauischer Kunstverein.
Aasstellnng von Agiiarelien und Handaeicliimmgen Adolf

von Meusels und anderer Künstler (aus der Königl. Nationalgalerie zu Berlin)
sowie von OelgemRlden Eugen Brachte in den ehemals Beiters ’sclien
Kwnstsälen , Luisenstrasse9. Geöffnet von 10—1 und 3—5 Uhr. Eintritt
50 Pf . Vereinsmitrlieder, sowie deren Familienansrehöriee zahlen die Hälfte. F473

ZU jeder Tages-
zeit können Sie

1 Tasse

Für Kaffee,Kakao,Milch,
Wouisson oder1Mas

Wunsch trinken
im

alkoholfreien Restaurant, SWerpIatz>.
Warme Speisenu. Getränkev. morgens8 Uhr bis abends 10 Uhr. — Sämtüche Tageszeitungen.

Schach. Illustrierte Zeitschriften. Adreßbuch und Reichs-Adreßbuch. Dame»

Grcher Mümlings-Ausverkauf
in Uhren, Gold-, Silber- und Alsenidewaren

mit SB 7» Rabatt. «
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Hochzeit-?- und KonfirmatiouS-Geschmken.

M.  Bücking , KranzpLatz.
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Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen! Wie alljährlich, so wird auch in
den nächsten Tagen wiederum die Hanskollekte für den Gustav -Adolf.
Verein erhoben werden . . ^ , ,, , . .

Ihr witzt, daß der Gustav-Adolf-Verem unsern Glaubensgenossen, die m der
Zerstreuung („Diaspora"), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung zerstreut
umherwohnen und bei ihrer.Armut und Not in Gefahr sind, der evangelischen Kirche ver¬
loren zu gehen, durch Erbauung von Kirchen, Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung
von Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindeleben verhelfen null.

So lasset Euch denn aufs neue das Samariterwerk unseres Vereins empfohlen
sein, eingedenk der apostolischen Mahnung: „Als wir denn nun Zeit haben, so lastet
uns Gutes tun an jedermann , allermeist aber an des Glaubens
Genossen ." (Gal. 6, 10.) ^ _ . . _ _ , , - -

Mit der Sammlung sind beauftragt Frau Heinrich Kettembach
und Herr und Fra « Ladwig Stamm . ' , , u . ..

Die Kollektenbücher sind auf den Namen derselben ausgestellt und von der

Vor stLnllig v̂scbseuüe Umsatz ist der beste Leveis
unserer Leistuugsfübigksit und bemerken ausdrücklich,
daß nur moderne gediegene Waren in Verkauf ge¬
langen , für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
mit Isoliem Haupt,
fein nußbaum-lackiert , ,

Sprungrahmen,
dreiteil . Seegras - Matratze mit Keil,
Feder -Oberbett,
Feder -Kissen,

zusammen r 5 3Hk,

Schreibtische,
Sb.-uol ., v. 3 © bis 15 © Mk

J . Weber , Rentner,

Bücherschränke,
nußb.-pol., von IS Mk. an. Heute Sonntag, 4. März, von nachmittags 4 Uhr an,

zur Nachfeier des Maskenballes,Büfetts
in Nußb. und Eichen fourn,

von ISS bis SS © Mk.

mit fatstiüe
Restaurant JPauIy , „ lur alten Ad ©lfslt ©lie 4S

im reservierten Saal,
wozu alle Mitglieder und Inhaber von Gastkarten einladet F 381

Her Vorstand.
Schweres Holzbett,

fein nußbaum -lackiert,
1 Sprungrahmen,
1 dreiteil . Seegras - Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

zusummen 82  VSfc.

Dasselbe Bett,
nußbaum-fourniert , innen Eichen , mit

denselben Einlagen S © Mli.

Vertikos,
lack ., von 35 Mk. an,

poliert mit Spiegel 18 Mk.

Taschen-Oswan
von 13 bis 11 © Mk.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochfein nußbaum -lackiert,
1 prima Sprungrahmen , . „ „
1 dreiteil . Seegras - Matratze mit Keil,
1 prima Feder -Oberbett,
2 * do. Feder -Kissen,

zusammen ©5 Mit.

Dieselbe Bettstelle,
nußbaum-poliert , innen Eichen , kostet

38 . 5 « Mk.

Kleiderschränke,
1-tür. von S5 Mk. an,
2-t'ür. von K? Mk. an.

Waschtische
von IS 1/2  Mk . an.

«u der am9. März beginnenden Ziehung3. Klasse 214. Lotterie find Kauflose zu haben
Ganze zu 120, Halbe 60, Viertel 30 und Achtel zu 15 Mk. .

° 8 ' König ». Lotterie - Einnahme : » . wienche , Mainzerstr . 31.

Vorplatztoilette TELEPHON 151.
von

Tische
S . 5 © bis 135 Mk.

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN=  TEPPICHE = GARDINEN.

ri ] WIESBADEN Pi franko
I_ I . . „ „ „ „ „ - LIEFERT

von

Eisen-Bettstellen und
Kinder-BettstelSen

; ■] 40  verscliied . Modellen,
in allen Farben , von 5 . 85 Mk . an.

Kinder-Wagen Chaiselongues
von 31 Mk. an.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen. TAUNUSSTRASSE 39,

franko

H
LILrLKUI. U.

r ~ ~

Marcus Berle & C --
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — - — Telefon No . 20.

Aasführimg aller in das Bankfach einscMagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung ! Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten ; An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen¬ j papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes¬ j Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer I laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem : Lombardirung börsengängiger

Gewölbe . ! Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in ; Creditbriefe. Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). i u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

- 323 J
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Morgen -Ausgabe.
S . Ktatt.
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Nicht immer nur aus stolzem Haus
Entspringt ein tntenreiches Leben:
Oft kann auch einem großen Strom
Ein kleiner Berg den Ursprung geben.

Russischer Sinnspmch.
(Aus Maximilian Bern „Es sagen die Leute ' .)

Es ist mit der Ferne wie mit der Zukunft . Ein
großes dämmerndes Ganze liegt vor unserer Seele,
unsere Empfindung verschwimmt sich darin , und wenn
das Dort nun Hier wird , ist alles nach wie vor , und
unser Herz lechzt nach entschlüpftem Labsal.

Goethe.

t
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»
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(30. Fortsetzung.)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohriet.

Die Gräfin erhob sich und unterbrach Folentin in
' einem Gespräche über die Donau -Dampfschifsahrt.

„Lieber Freund ", sprach sie zu ihrem Gatten ge¬
wendet, „erzähle doch Folentin von dem Projekt , das
Palais Condottier für die Botschaft zu kaufen."

„Für welche Botschaft?"
„Für die unsere natürlich. Wir befassen uns nicht

mit England oder Spanien , welche überdies so gut unter¬
gebracht sind, als es ihnen zusagt."

„Entschuldigen Sie , da müssen Sie mir gestatten,
diese Angelegenheit mit Ihrem Bruder zu erörtern ; wir
haben ein Projekt , das sehr weit vorgeschritten ist. Es
handelt sich um einen Amerikaner ; Sie werden es an
jenen viel teurer verkaufen und mir überdies einen Ge¬
fallen erweiseu"

„Gut , überlegen Sie sich die _Sache", _ erwiderte
Gvodsko, „übrigens wird ja dieses nicht das einzigeHaus
sein, welches zu verkaufen ist ; man kann sich ja auch um
ein anderes umseheu Sie müssen wissen", fuhr er fort,
die Diskussion über die Donau wieder weiterspinnend,,
„die Schwierigkeit besteht darin , bis zum Flusse zu ge¬
langen ; ist dies aber einmal geschehen, dann hat man
leichtes Spiel . Die Holzzüge fahren bis Rustschuck
hinab ; man verwendet die kleinen Bäume für die Tra¬
versen der Eisenbahnen, die großen für die Konstruk¬
tionen der Häuser . Tausende Hektar Von Waldungen
könnten noch verwertet werden, aber wir brauchen, eine
Bergbahn , die bis zum Flusse geht."

„Könnte ,man nicht die Regierung dazu veranlassen,
diese Bahn zu bauen ?"

„Diese Bahn würde aber nur uns nützen und nicht
der Regierung ; außer dem Holztransport läßt sich nicht
viel machen."

„Was wissen Sie davon? Haben Sie das Erdreich
Ihrer Berge schon gründlich durchsucht? _Sind dieselben
nicht silber-, zinn-, eisen- und petroleumhältig ? Es wäre
sehr erstaunlich, wenn es nicht der Fall sein sollte! Die
Mrpathen sind reich an Mineralien ; weshalb sollten
jene Felsen nicht von kostbarstem Quarz sein? Glauben
Sie mir , Herr Graf , in jedem Lande läßt sich etwas
ausnützen, und wenn schon nichts anderes , so zum min¬
desten die Dummheit seiner Bewohner !"

„£ >, Franzosen , Franzosen , stets Minengräber und
Ingenieure !" lachte der Ungar , „besuchen Sie mich in
Grodsko ; ich führe Sie ans die Jagd und zeige Ihnen
die schönsten Hirsche Europas . Ziehen Sie kleines Wild
vor, so biete ich Ihnen Rebhühner und Hasen und wir
können dabei Geschäfte abschließen."

„Ich will nicht Nein sagen !" rief Folentin begeistert,
„aber wir bedürfen neuer Länder , unser Europa ist er
schöpft; wir haben es gleich einer Zitrone ausgenützt,
und es bleibt uns nur mehr die Schale zurück."

Er kehrte mit dem Grasen an den Tisch zurück, auf
dem die Teetassen dampften, und an die Gräfin heran-
tretend , sprach er:

„Ihr Herr Gemahl ist sehr interessant , sehr unter-
ricbtet, und ich verstehe nicht, wie es möglich gewesen ist,
daß Sie mit diesem gebildeten Mann nicht leben konn-
tem"

„Ich finde ihn sehr einfältig , lieber Baron , der
Graf und ich verstehen uns nicht, und dann kennen Sie
ihn doch wohl nicht hinreichend, um sich ein Urteil über
ihn bilden zu können. Er , der im gewöhnlichen Leben
sehr vernünftig , sehr ruhig ist, wird fürchterlich, sobald
er trinkt , er hat dann wilde Phantasien . Wenn Sie ihm
bei einer Diskussion die Stirn bieten, ist er imstande,
Sie von seinen Lakeien mit Ruten peitschen zu lassen,
bis Sie tot sind."

„Ich ? !" rief Folentin ganz entsetzt.
„Sie ! Ja ! In Paris gewiß nicht. Hier ist er nicht

er selbst, hier unterliegt er dem Einflüsse der Sitten;
kehrt er aber in seine Heimat zurück, unter seine Wilden,
dann verwandelt er sich, dann wird er selbst wie ein
Wilder . Begehen Sie ja nicht die Torheit , nach Grodsko
zu reisen, wie er Sie aufgefordert !_ O, mein armer
Junge ! Wir würden uns dann vielleicht nie Wieder¬
sehen!"

„Sie halten mich zum besten, , Gräfin , das sind
Kindergeschichten, mit denen Sie mich da schrecken? !"

jsGanz und gar nicht. Bedenken Sie , daß man in
Grodsko nicht weit von Makedonien ist, wenige Schritte
von dem Lande entfernt , in welchem Jnsurgentcnbanden
einherziehen, die Häuser niederbrennen , die Kinder
morden, den Weibern die Bäuche aufschlitzen und die
Männer enthaupten . Tann kommen die Türken daher-
gezogen, mit ihren Paschas, und plündern , sengen, massa¬
krieren alles, was übrig geblieben ist; hübsches Land
das ! Unternehmen Sie doch eine Reise dorthin , Folen¬
tin , damit Sie , wie jene alte Engländerin , gesangen¬
genommen werden, für die ein Lösegeld von zweimal-
hundertsünfzigtausend Frank bezahlt werden mußte,
weil man die Drohung aussprach, daß man sonst binnen
acht Tagen ihren Kopf, frisch abgehackt, als Postpaket
einsenden werde. Sie wissen nicht, lieber Freund , wovon
Sie reden ! Jene Länder sind mit Barbaren bevölkert
und zivilisierte Leute können im gegenwärtigen Augen¬
blicke nichts dort ernten als Prügel ."

„Lassen Sie mir inzwischen Zeit , Herrn Raynaud
von dem unerwarteten Mitbewerber für den Ankauf des
Palais Condottier in Kenntnis zu setzen."

„Einverstanden , ich meinerseits werde meinen Bruder
von dem verständigen , was vorgeht."

Ohne sich den Anschein zu geben, daß er großen
Wert auf die Mitteilungen der Gräfin lege, welche auf
diesen neuen Vorschlag Bezug hatten , erwiderte der
Marquis ausweichend, daß nichts eile und er vor allem
Folentin nicht verstimmen wolle. Im stillen grübelte er
darüber nach, inwiefern diese plötzlichen Absichten
Grodskos , die sich jenen Raynauds entgcgenstellten, ihm
Vorteil , bringen konnten, und nach und nach, bei ruhiger
Überlegung, bot sich ihm eine sehr einfache Kombination.

Er sann sorgfältig darüber nach, und nachdem er
einen ganzen Abend hin und her erwogen, kam er zu der
Überzeugung, daß sich ihm gar nichts Besseres bieten
könne. Er begann somit alsbald die Sache zu inszenieren.
Er schrieb Folentin , daß er aus drei Tage verreise, da er
in einer wichtigen Angelegenheit nach London fahren
müsse. Während dieser Zeit habe Herr Raynaud alle
Zeit , sein Palais zu besichtigen, in seiner Gesellschaft und
in jener der Baronin ; er fügte noch hinzu : „Ich bitte
Sie , Raynaud , dessen Adresse ich nicht kenne, in Kennt¬
nis zu setzen."

Atn Abend teilte er es so ein, daß er mit Folentin
im Klub zusammentraf . Dieser, der es stets eilig hatte,
von dem zu reden, was ihn momentan beschäftigte, war¬
tete nicht einen Augenblick, um dem Freunde zu sagen:

Sonntag,
4. Mär; 1WA

54 . Iahr - mr«.

„Abgemacht! Raynaud wird übermorgen Ihr ..
in Augenschein nehmen und meine Frau begleitet ihn !'

„Sehr gut ! Ich werde dafür Sorge tragen , daß em
Imbiß hergerichtet werde, denn die beiden kommen
jedenfalls im .Laufe des Nachmittags ?"

„Zwischen drei und vier Uhr !"
„Gut , ich reise morgen Früh ."
„Glückliche Reise! Handelt es sich um die Diamanten*

angelegenheit, von welcher Sie mir gesprochen?"
„Allerdings ."
„Wenn man eines Teilnehmers bedarf, denken S«

an mich! Ich wäre auch gern Agent des Unternehmens
in Paris . In südafrikanischen Angelegenheiten sind die
Moraans , die Littles und die Frohmans die verläßlich¬
sten Leute, welche man sich wünschen kann."

„Zählen Sie aus mich bezüglich des Geschäftes, tote
ich wegen meines Palais ans Sie zähle !" .

Nicht ohne Schwierigkeit hatte Folentin es bei Rose
durchgesetzt, daß sie eintoilligte, Raynaud nach dem
Palais Condottier zu begleiten. Die junge Frau hegte
einen seltsamen Widerwillen vor dem Gedanken, das
Haus desjenigen , welcher sie leidenschaftlich liebte, in
Gesellschaft des Mannes zu durchwandern, der rhr fett
mehreren Wochen eine so ungewohnte Aufregung ver¬
ursachte. Es düntte ihr , als ob eineHerabwürdigung chrer
innersten und geheimnisvollsten Empfindungen statt-
finde und sie sich erniedrige , wenn sie sich zu diesem Ge¬
schäfte zwischen Valentin und dem Marquis hergebe.
Durch eine seltsame Gedankenwandlung war es ihr , als
ob sie selbst der Gegenstand des Handels sei, als ob es
nicht mehr gelte, sestzustellen, ob das Palais Condottier
oder Raynaud gehöre, sondern ob sie selbst dem einen
oder dem anderen angehören werde. Aus diesem Anlasse
hatte sie sich anfangs mit aller Entschiedenheit geweigert,
irgend etwas mit der Verhandlung zu tun zu haben.

„Geh' du mit Herrn Raynaud ", hafte sie zu ihrem
Gatten gesagt, „du wirst ihm viel geschickter als ich die
Vorteile dieses Ankaufes begreiflich machen können Du
weißt ja ganz gut . wie unbrauchbar ich für geschäftliche
Vereinbarungen bin !" ,

„Wer verlangt von dtr , daß du mäkeln sollst? ent-
gegnete Folenttn ungeduldig , „ich bitte dich nur , Ray¬
naud zu begleiten, weil ich weiß, daß deine Gesellschaft
ihm angenehmer sein und die Verhandlungen erleichtern
wird ."

Wieso?"
"Du verstehst heute rein gar nichts ! Ist ês denn

so außergewöhnlich, daß, wenn man mit einer hübschen,
jungen Frau ein Haus besucht, man sich geneigter suhlt,
für dasselbe eingenommen zu sein, als wenn ein Mann
unser Führer ist? Überdies hast du Geschmack. Wenn
Raynaud dich zu Rate zieht, wirst du es verstehen, den
Wert der Dekoraftonen, die Reinheit des stils zur
Geltung zu bringen !"

„Wie eine Marktschrmerm? _ „
„Was ist denn da weiter dabei? Wenn du Con¬

dottier einige hunderttausend Frank verdienen läßt , so
hast du ihn nur schwach enftchädigt."

„38ofür? y/
"Für all seine enttäuschten Hoffnungen ! Der arme

Junge ' Du halt ihn seit drei Jahren ordentlich an der
Rase herumgesührt . Er hat dich nicht heiraten können
und hat es nicht verstanden, dich zu verfuhren . Das ist
schon einer Entschädigung wert "

ünd Herr Evans soll ihm dieselbe bieten?
dieser Amerikaner , was schadet es ihm? Er rst

^ r^t hast eine eigene Moral , der es nicht an Würze
gebricht. Du würdest verdienen, daß man sie auch auf
dich anwende!"

„Du lacksit? Du wirst also tun , was ich von dir be-
aehre !"

Zeige nur den Weg, es dir abzuschlagen!"
",Du bist allerliebst !"

(Fortsetzung folgt.)

'Wiesbadener Me!und Innendekoration
Eigene Werkstätte . B5 * HIH 1 tf tf « Gegründet 1872.

Wiesbaden . Wur Friedriclistrasse 34 . Durchgang nach dem Luisenplatz. Tel . 3197.

Ausstellungshaus I. Rang es
mit 14 Scliaufenstern und Musterzimmern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. Fahrstuhl -Verbindung.
2Ka. LAO Eimsiaer -Eiiirfchtiiiigfen

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertie. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern gestattet,
Spezialität : Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung.

Sfenlieiten in lilubfautenils in allen Lederarten . — Gardinen . — Meliorationen . — Teppiche.
Franko-Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Hciare nzon.

gBgP* Ausstellung deutscher und auierilianiselier Mureau -TEöltel.
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Spezialität : Selbstcffner in Bureau-Möbeln. 225

Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Ka a og.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Ist

Ridolph Haase,II. Ludwig Bauer,
Tapeten <nanufactnr,

1. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon No. '2618.
Hegte zu jeden « l ’ reis . 92

ÄNi>-l>.WiiV -Vmii>
(gegründet 1892)

veranstaltet Sonntag , den 4 . März,
von nachmittags 4 Uhr ab. in der
Turnhalle , Hcllmundstraße 25, eine

Nachfeier
öes Mas li cn-Wa ll's.

Absingen humoristischer Lieder und
SW- Tanz . - W4

Landsleute, Freunde und Gönner sind
hierzu freundlichst eingeladen.

Der Borstand.
blft . Die Veranstaltung findet bei Bier

statt.

üina Scheid,
geh . Engel,

Weilstrasse 12, 6. 2.
Anfertigung von Korsetten

_ nach Maß und Muster.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 284

He rinann Stichdorn , Gr . Burgstrasse -t.

“ Nene Pianos
A . A liier , TlMliuSstraßc 29.



von mehreren besseren Marken, welche sich der kleinen Bestände
halber zum Engros-Versand nicht eignen, werden zu sfeusiend
billigen Freisen abgegeben.

Die Sachen können an meinem Lager angesehen und geprobt
werden.

NsM . MrÄÄMM,
se 4. Zigarren Fabrik. (K<

AHvlemVhp

Keft » 10. K»tt«r«g, 4. Marx 1906. Missdaderrer TiigblKtt. MoVgmr -Arrsgsve , Z. Alstt. Ns. 106.

Die mm  KWMÜ für Mb-, Ml?-Nl>KWeMam. KG-. §Ät- Mkl ToiM-Artikel etc.
finden Sie bei

Karl Wittich, Emserstraße2, Ecke SOvaüacherstraße.
Größte Auswahl.
Billigste Preise.

Reelle
Bedienung !

Zreisekörbe, Markt» und Waschkörbe,
Sessel. Blumentische, Korbmöbel.
Postkörbe, Arbeit»» u. Rotenstäuder,
PapierkSrbe, Wäschepuffs, HolzkSrbe
Blumenkörbe, Kinderstützleu. A. m.

Neuanfertigung und Reparaturen
aller Korbwaren , Korbmöbel , Stnyl»
flechteret in eigener Werkstätte billigst.

Billigste Bezugsquelle für
Hotels, Pensionen und

Wiederverkäufen

für die Reife:rbe, alle Koffer, alle
ToÜettedürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle Holzwaren , ! Alle Würstenwaren,
Hackbretter, Schneidbretter, ! Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Leitern, Servierbretter, Arthen, ! Kämme und Hornwaren,
Krahnen, Holzlöffel rc., Kuchen- Fensterleder und Schwämme,

brctter, Bäckerei-Artikel rc. j Putz- nutz Schcner-Artikel rc.

Elche Mchms -KHrtztknZ
von

Jmeli - mi> Mek - KmWm.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters Herrn

<v. Krellt versteigere ich am

Rillmch, den7. Mz er., uni die folgerten Inge,
jeweils morgens 9 Vs u. nachmittags 2 '/» Mhr beginnend, in dem Geschäftslokal

10 Marktstraße IO
die gesamten , znm Konkurse des Kaufmanns Maximilian Möller , Irrst,
der Firma „Berliner Konfektionshaus ", gehörigen Warenbestände an
Damen - und Kinder -Konfeftion , als:

Kostüme, Kostümröcke, Bluse » , Waschkleider , Jackets , Mäntel,
Kapes , Jnpons , Morgenröcke , Matinees , Kinder - Kleider,
Jackets und Kapes , div . Besatzartikel und Nähuteusilien rc„

Meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Bersteigernngstagen.

Wilhelm llelfrich,
Schwalbacherstr . 7._ Auktionator nnd Taxator. _

MMener Kmeml-Uereil! „itorilo“.
Jur Wcrchfeier des um Jscrstucrcht-Sonntcrg so gl'ünzeud vertcrufenen

großen Juschrngsfestes
heute Sonntag , den 4 . März , abends 8 Uhr 11 Minuten:

Große karnevalistische
Nach-Mtzung

mit Vorträgen, Abfinzcn karnevalistischer Lieder und darauf- V f

folgendemj!3Cltt

im „ KaisersaaL " ^ Dotzheimerstraße 15.
Gntrce 30 '•Jff. Scrukössnung 7 Uhr.

NB. Diese Veranstaltung findet bei Bier statt. Das Komitee.

Wiesbadener Mitzen-ferein. E.T.
Dienstag , den K. März d. Mts ., abends 8 Uhr,

findet im Vercinssaale der Walhalla eine

vor -versammlung
zu der am9. d. Mts. festgesetzten General-Versammlung statt und bitten wir der Wichtigkeit
halber um recht zahlreiches Erscheinen._ _ Mehrere Mitglieder.

Holel-ReslMml„MeWHsst
Attemausschank für Wiesbaden des weltberühmte«

Salvatorbiers „Zum SalvaLorkeller", München.
Heute Sonntag:

Großes Sofoöfots $ efi

Alle Wäscherciartikel
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter, Klammern, Leinen,

Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürsten, Waschkörbe ec.

Alle Küferwaren,
Pflanzenkübel, Butterfässer,
Zuber, Brenken, Eimer in
Tannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaren,
Fußmatten, Möbelklopfer,

Haushaltungsbürstenu.Besen,
Haushnltungsartikcl rc.

Holzwaren für Brandmalerei.

mit Absingen von Bockliedern . Anfang K Uhr» 538

Ugp 86 !N6 !S6Ü und
vorwärts pommen will, lese Dr. Book’s Buch :
„Kleine Familie“. Pr . 30 Pf. Briefmai'k. eins:
4M.  Bllötscscli , Yerlag 360, Ijeijuis . F 186

Wagenfett- LeDerfett-
Huffett, .Hnffalbe, Trau u. s. w. in bester
Qualität bei

tivciI»!-. Metzger,  Aorkstraße3. i

ZW besutere ieicgeiijcii
habe ich Verschiedene Posten elegante Damen-,
Herren- uud 5tinder-Schuhe und -Stiefel billig
augekaust, bestehend aus feinen Lack-, Chcoreaux-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichsledcr-Schuhcn nnd
Stiefeln in Zug-, Schnür-, Knopf- und Schnallcn-
sticfel. — Dieselben find erstklassige Fabrikate. —
Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk.; gebe
dieselben für 5.—, 6.—, 7.50 und 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsledcr-
Schiilstiefel billigst, diverse Sorten Hausschuhe u.
Pantoffel von 50 Pf. an und sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sic staunend billig nur
Marktstrasse 22, 1. St».

Telephon 1894.
Kein Laden. Bitte auf Straßeu No. zu achten.

Beslarrsari :iiltel . F 179
Billigste Preise. Reelle Bedienung.

Angabe worüber Katalog gewünscht wird.
ISicliard Jiidiili , Berlin O . S 4 /24 «

WWz fleckEHWOSSer der Heü̂ii
M teBbsriÜLt UseMM .lüfagfiisw.

Tapeten -Reste
von 4—30 Rollen

spottbillig.
Rtzeinstraste 36. — Telephon 291

lfipllstppllliUr u. Spiegelglas/ Orna-
Al-fifirt -Utin , nientglas, hell und farbig,

Gärtnerglas, sowie la Glaserkitt und Diamanten
empf. billigst̂ aliann tioaem , Wellritzstr.12.

NB. Reparaturenw. promptu. bill. ausgcf

Uebernll erfiolfllc h.

BrenMoLz
L Ztr. Mk. 1.2»,

ANzUMheholz-
fein gespalten, ä Ztr. Mk. 2.10,

frei ins Haus . 39S
F. c . iiuaiiMs , Kavelleukr. 8/7. Tel. 488.

Brennholz mit Anzündeholz,
gemischt, so lange Vorrat, pro Zentner1.28 Mk.

jiL. IHiimcr & Saltn«
Dampfschreinerei. Dotzheimerstraße 55,

Kmeu -Honig
(garantirt rein) F410

des „BieueuzüÄtcr -Werelns für Wiesbaden
nnd Umgegend".

Jed. Glas-istm. d. „Vereins -Plombe " versehen,
Verkaufsstellen: er,»-»»<. Marktstraße 14.

« » ti»ne !-er , Moritzstraße1, 8aaeer,Oramen-
Drog., Oranicnstraße 50, SBofinmiin, Adelheid-
straße 50, Weher , Kaiser-Friedrich- Ring 6.
«roll , Gocthestraßc - Adolfsallee , SchUler,
Hellmundstraßc 12.I

ProveMketa w
ftri mm 14  Wh

mm,  f ac | 3en]!e i ffle ^Drogerie
BismarSring1 an der Dotzheimerstraße
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Geschäfts-Bericht
des

Wiesbadener Unterstützungsbundes
(Sterbekasse ) .

1905. (Dreißigstes Berwaltnngöjahr.)
Staad der Mitglieder»

Die Mtgliederzahl betrug Ende 1905 . st . . . . . . . . « 56

!! Billig !!
Weitzwarev jeder Art, da kein Laden . Bitte
nur jchriftl. Bestellung, komme dann mit Muster
ins Haus , lieriniaiin , Hellmundstraße 52.

auf Jaekel’s Fatent-
Bett-Soplia.

Vorräthig bei 246
iricdr . LOßW, 'TelennnRb-. 19.

Fichtennadelbonbons
von 83. Waltiter , Halle a. 8., empfiehlt

Apotheker Otto Sichert , Am Schloss, sowie
Wilhelm „YSaclietohcinser , Bismarck-
Riug 1. Y88

Frische Eier!
Stück 6' /- und 7 Pf .. 25 Stück 1.60 und 1.76 Mk

B-\ Silier , Nerastr . 23. Telephon 2730.

1. Uebertrag aus 1964 und zwar
a ) Kaffe
b) Restbeiträge .

2. Eintrittsgelder
3.

Einnahme«.

4. Sterdedeiträge . . . . . . . .
6. Kapitatabhebung aus laufender Rechnung bei dem Allgem. Vorschuß

Verein zu Wiesbaden E . G. m. b. H.
6. Desgleichen für Miete einer Stahlkammer
7. Desgleichen zum Ankauf von Wertpapieren . . .
8. Zinsen aus Wertpapieren .
9. Zinsen aus laufender Rechnung für das 1. Halbjahr 19Oo

10. Zinsen aus laufender Rechnung für das 2. Halbjahr,1905
11. Rückzahlung einer auSgelostcn Obligation der Nassauifchen Landesbank

Summa der Einnahmen

n. Sparkassen-

Mk. Pf.

- .62
2,070.35

160.50
4.024.50

62,630—

46,000—
10—

15,917.65
2.922.51

91.77
211.67

_ 2,000—
136,039.57

Ausgaben.
1. Unterstützungen (Sterberenten ) . • - - - , -
2. Kapitalanlage in laufender Rechnung bei dem Allgem. Vorschuß- und Sparkassen-

Verein zu Wiesbaden E. G. m. b. H. . . . <
3. Verwaltungskosten . . .
4. Ankauf von Wertpapieren . .
5. Niedergeschlagene Beitrage . . • • • .,■
6. Für einen Kranz nebst Schleife für den verstorbenen früheren Rechner H. Schmeiß

Summa der Ausgaben . .

Mk. Pf.
45,000—

67,184.95
3,039.52

15,917.65
845.50

__ 12.50
131,500.12

Die Einnahmen betragen ..
Die Ausgaben betragen

Der Ueberschuß besteht in
a ) Kassenbestand
b) Restbeiträgen

Abschluß.
4 . »
• * •

. . -
Mk. Pf.

136,039 .57
181,500.12

Mithin Ueberschuß . . 4,539.45

♦ * • . . . Mk. ——

wie oben . . Mk. 4,539,45

Nachweis über daS Vcreinsvermögen
am 31. Dezember 1905.

a) Wertpapiere und zwar : Schuldverschreibungen der Nassauifchen Landesbank,
Deutsche Ncichranleihe und Wiesbadener Stadtanleihe

b) Guthaben in laufender Rechnung bei dem Allgemeinen Vorschuß - und Spar-
kassen-Verein E . G. m. b. H. . , ' . . . . .

c) Ausüehendcs Eintrittsgeld . . . . . . . . . .
d ) Kassenbcstand.
e) Rest von Beiträgen , welche sich in Erhebung befinden . . •
f ) Sterbrrcnten , welche in 190o fällig wurden u . m 1906 zur Erhebung kommen

Ab für Ende 1905 noch auSzuzahlcnde Stcrberenten.
Ende 1905 beträgt das Vereins -Vermögen . .
Ende 1904 betrug dasselbe . . .
Es hat sich demnach in 1905 vermehrt um . .

Mk. Pf.
99,350—

12,260 .20
65—

4.539Ä5
19,449—

135,663.65
5,000—

130,663.65
120,978.87

9,684,78

Gestorben sind bis Ende 1904 . . 542 Mitglieder.
In 1905 . 46 Mitglieder.

Zusammen . . 588 Mitglieder.
Ausgezahlt wurden bis Ende 1904 . . . . . . Mk . 511,298—
In 1905 wurden fällig. Mk. 46,000—

Zusammen seit dem Bestehen des Vereins . . Mk. 557,298.—
Wiesbaden, den 24. Februar 1906.

Saat -Kartoffeln,
mit der Hand verlesen, von 10 «Zoll aufwärts sortiert:

100 Ko. 1000 Ko. 10000 Ko.
Frühe Rosen . . 7 .00 , 65 .00 , —
Kaiserkrone . . . 8 .00 » 75 .00 , —
Early Puritan . 0 .00 , 85 .00 , —
l > to date . . 6 .00 , 55 . 00 , 500 Mk.
Mag « ,»,« vonnm 5 .00 , 44 .00 , 400 Mk.
Märker . . . . 5 .00 , 44 . 00 , 400 Mk.
Leo . 5 . 00 , 44 . 00 , 400 Mk.

Der Versand erfolgt frei Station Kleinradmeritz
gegen vorberige Kasse oder Nach« , in Käufers Säcken.

Rittergut Sleinradmerib . bei Labau i. Sa.
A.  SUIbiua.

Der Rechner.
_ C . Piroth . F3G2

Einig : prima Harzer Edelrollcr und Zucht¬
weibchen billig zu verkaufen Heleuenstratze 29, 2r

#
Bas

# Grabstein -Lager
von

Carl Roth
ArcMteet»

Platterstrasse 23,
Zimwerspäne am Weg naeh der Beansite,

umfaset o' . SOO drawsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

I 'rm -ii fir S<'euerbestattuitg.
zu verkaufen Scbarnliorststraße 18.

Oeorg Woilmerscheidt,
_Zimmcrmeistcr ._

Berich, gut erb. Möbel « nd Betten sofort
sklr billig zu verkaufen Raueutalerstraße 6. Part.

EcSliörf iians @ l ! i % MobeT - Schreinerei,
üonizsfrasse 49.

Haltestelle der elektrischen Pahn Biebrich- ' ainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Sarge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuerbcstaitung, bei preis"’orther Bedienung. 1287

Mevspcitet!
Statt de so«derer Dattksagttttg.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres geliebten Bruders, Neffens, Onkels und Großonkels, des

Herrn MnMehrers Gwkld fjUlltflfy»
sagen wir innigsten Dank. 582

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Stdottte Nibvrtttrop.
Miesvade «, im März 1906.

Statt besonderer Meldung.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unsere

geliebte Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter,

heute plötzlich nach kurzem Leiden, versehen mit den
hlg . Sterbesakramenten, zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten

Hunold, Liddy, Werner , Irma Strakosch,
Felicitas Strakosch , Ludwig Strakosch,

Nerobergstr . 21.

Die Beerdigung findet Montag, den 5. März,
nachmittags 8 Uhr , vom Leichenhause aus, die feier¬
lichen Exequien finden Dienstag, Uhr , in der
Mariahilf kirehe statt.

Gestern nachmittag entschlief mit größter Geduld
ertragenem Leiden unser lieber unvergeßlicher Vater, Groß¬
vater und Schwiegervater,

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wiesbaden, 3. März 1906. Dortt Wimer.

Die Beerdigung findet Montag, 5. März, nachmittags
4 Uhr, vom Leichen hause des alten Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer be

troffcncn Verluste meines lieben Mannes und Vaters-,

besonders Herrn Pfarrer Ringshausen für seine trostreichen Wort, für die zahl¬
reichen Kranzspenden, sowie allen, welche ihn zur letzten Ruhe geleiteten, unfern
herzlichsten Dank. . .. . .

Mirsdadett » den3. März 1906.

wmmmmm

WMHUMK
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In Slrbeitsrnncht
des MMener Jagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächftveröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ansgabe des Arbeitsmarkt » kostet 5 Pfernrig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einfichtrrahm«
des Arbcitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MsibUchs Vevsosr«. dir KtrlUmg
frnds«.

Zum 1. April einfach gebildetes
’tiSJfitt, f Sf I4jf . Fränldin zu drei größeren

Kindern , welches in Hans - u. Handarbeiten er¬
fahren ist. Kenntnis der franz . od. engl . Sprache
erwünscht . Familienanschluß , Off . mit näheren
Angaben u. D . -LLO an den Tagbl .-Verl . erb.

Suche sofort und Saison
Etagengouvernanten , Weißzeug - Beschließerinnen,
.Rüchenbaushälterinncn .HerrschäftSköchmncn.Kaffee-
u . Beiköchinnen, Stützen für Hotels , Kinderfräul .,
Büfettfräulein u . Servicrmädchcii , Zimmermädchen

.für RüdeSheim . Schwalbach , Ems , Triberg,
Münster a. St ., Coblenz u. s. w., Hausniädchcn für
hohe Hcrrfchaftshäuser , Wcißzeugmädchen u. Herd^
Mädchen, Allcinmädchen, die kochen können.
Wes Internet Placierungs-Kurm

Monopol,
Webcrgaffe 89,1 , Ecke Saalgasse . Telephon 3396.

Emil Jaeger,
neuer Inhaber,

Slettc -, Vermittler.

Jüngeres Fräulein
für Salon - Konfektion gesucht.

als angehende
Gmpfangsdame
Offerten bitte

unter LL. 3L4t postlagernd Rheinstrabe.

Angehende Ksntsristin,
möglichst in Stenographie u. Maschinenschreiben

geübt, für leichte Kontorarbeitcn per 1. April
gesucht. Offerten mit GehaltSansprüchcu unter
» . e .» 'L an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junge Verkäuferin,
H. L. Kraat ; Nchf., Schokoladen-u.Konsitüren-
Geschäft, Wilhelmstraße 54.

Für ein hiesiges LandeSprodukten-
Gefchäft wird ein einfaches, gediegenesMädchen
zur Bedienung des Ladens gesucht.

Den Leistungen entsprechend gute Be¬
zahlung . Eintritt cv. erst am 1. April a. c.
Schriftliche Offerten unter s» . O->3 an den
Tagbl .-Verlag.

Gewandte »branchekund. Verkäuferin
aus guter Familie für Parfümerie - und
Bijonterieartikcl zum 1. o. 15. April gesucht.
Schriftliche Offerten mit Zeugnisabschrift unter
ir . -L4G an den Tagblatt -Verlag.

Ehrliche tüchtige Verkäuferin
für Bäckerei u. Konditorci gesucht per 15. März.
Offerten unt . M . 4 so an den Tagbl .-Verlag.

iSuche für meine Feinbäcker« und Konditorei eine

branchekllndige Verkäuferin
mit guter Handschrift . Näheres

Bäckerei Bücher , Neuaasse 18 20.

Schuhbrauche.
Drancheknndig « Berkänfert « gesucht.

Gustav Jonrdan.
Für neues Papiergeschäft

fachkundige Verkäuferin
aus 15. März oder 1. April gesucht. Ang. u.
«0. 45K an den Tagbl .-Verlag.

LehrmädcheA
von feinem Geschäft NM Platze für Bureau
und Verkauf aus besserer Familie per April
gesucht. Vergütung
Off. unter W . 44®

nach Vereinbarung,
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen ges. g-g. Vergüt «. Hch . Reichard,
Kunsthandlung , Spiegel - und Bilderrahm .-
G.eschäft, Taunusstraße 18.

Ein braves Lehrmädchen gesucht.
M . Eckhardt , Wcüritzstr . 9, Laden.

Lehrmädchen mit guter Schulbildung
gesucht. S . Blnmenthal & Co . ,

Kirchgasse 46.
1

Lehrmädchen aus guter Familie gegen sof. Verg.
gesucht. R . Prrrsd , K!. Burgstr . 1.

Fräulein aus guter Familie als Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht. Offerten
unter ss . 45 « an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen gesucht.
H . Conradi , Kirchgasse 17.

Mädchen , auf Taillen geübt , sofort gesucht
Frankenstraße 1, 2.

«ÄjglgBjB, , Geübte Znarbeiterin dauernd
MEHM gesucht TaunuSstraße 27, 8.

und Lehrrirädche « gesucht
Friedrichstr . 44, Laden.

Lücht. Mhmädchcn f. dauernd gesucht Karlstr . 6.

Zuarbeiterinne « für sofort ans dauernd gesucht.
Frau G . Harz , Damenkonfektion , Grabenstr . 9, 2.

nnd Lansmädchen gesucht
Graieustraste 14 . ■

I . Nähmädch. f. dauernd s. ges.

Tüchtige Näherin;
Marie Hafchkc, Damenschn.,

ss. Nähmädch. f. dauernd s. ges. tzclenenstr . 11, 1.
^ ' ' 1' - - r ** ’ wird auf za. vier¬

zehn Tage gesucht.
. . . Bismarckr . 24, P.

Mädch . k. d. Kleiderm. grdi . crl . Walramstr . 10,1 l.
Aett . Mädchen kann unter günst. Bed. prakt. u.

gründl . Schneidern erl . N. im Tgbl .-Verl . Ob
Lehrmädch. f. Damenschneid . ges. Herderstr . 16, P . r.
Tüchtige Weitzz eugnäheri « , sowie Lehrmädchen

gesucht Schwalbacherstraße 28, G. 1 St . l.
Weiß - Näherinnen

PH *“ für dauernd gesucht.
H. W. Erkel, Wilhelmstr. 54.

Tüchtige Weißzengflickerin gesucht
Hotel Ries , Kranzplatz.

Zweite Arbeiterin gesucht, auch
Mi  UUlu . zur Aushilfe. Kirchgasse 7.
Msdes . Lehrmädchen gesucht.

Anna Brandenberg , Wcllritzstr. 4.

Suche ans Büfett anständiges Fräul . .
solches, welch, schon in Konditorei war . wird
bevorzugt . Ebendaselbst wird ein besseres
Kindermädchen gesucht.

Frau C . Berges , Cafö Orient.

welche den Haushalt gut versteht, perfekt in der
bürgerlichen Küche ist und Liebe zu Kindern hat
gcg. hoh. Lobn . Zu erir . Zietenrittg 10,1 l ’.

Me in pfer AW
ZimmerhanShälterinnen , Kiichenhaushältc-
rinncn , Wirts » aitcrinncn , Fräulein zur Stütze in
Hotel u . Privath ., Wäschebeschlisßerinnen. Hotel
köchinncn, Restaurationsköchinnen , perfckte lt. fein-
bürgerliche Köchinnen , Kaffcköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlehrfränlein , Jungfern , Kinderfräulei » ,
Kindergärtnerinnen 1. u 8. Klaffe , Kinder¬
pflegerinnen , erste Stubenmädch., L. Haurmädch.,
gew. Zimmermädchen für Hotel und Pensionen,
Älleinmädchen in kleine feine Familien , 25 bis
30 Mk. monatl ., flotte Büfettfräulein in Cafös
n . Restaurants , Scrvierfräulcin . eine Verkäuferin
in Konsum , ein gesetzt. Kinderfräul ., um mit einem
Kinde spazieren zu gehen, zu einer russischen
Fürstin , Herdmädchen, Küchenmädchen und versch.
besseres Personal nach dem Ansland.

JNternKtiMales
Zentral *Plaeierzmgs-

BnreaN

Erstes Bureau am Platze
sür sämtlichesKötel - n . HerrschastSpersonal

aller Branchen,
Langgasse 24 . Telephon 2232.

Frau Li „ s Wallrabenstein»
Stellenvermittlerin.

SochstSuIein
Ein Kschlehrmädchen ohne gegenseitige Ver¬

gütung ges. Pens . Columbia , Garlenstr . 14.\ :■J-Sfc Die feinere Küche zu erlernen bietet
sich einem besseren Mädchen , auch aus

dienendem Stande , welche» schon etwas von der
Küche versteht und sich weiter ausbildcn will,
günstige Gelegenheit . Näh . im Tagbl .-Verl . No

KschiZt emf.
per sofort gesucht. G. Zeugn . Meiden 11- 1
und 5—7 Uhr Villa Lcssingsrraße 9.

Suche Nest.- it  Herrschastsköch.,
bess. Hans -, Afleinmädch . Fr . Eiifc Lang,
Stellcnvermittlerin , Friedrichstraße 14, 2.

Suche bürg . Köchinnen, Älleinmädchen , w. kochen
k., für kl. Familien , Zimmermädchen f. Pension
nach au «» ., Kochlehrfrl ., Haus - u. Küchenmädch.
Frau Mise Gerich , Stellenvcrm ., Schnlgaffe 2.

Hotelköchin, Pensionsköchin gcg.
hoh. Salär . Hotelzimmermädch .,

Pensionszimmermädchcn , welches perfekt servieren
k., Servierfrl . f. gl. u. f. die Saison , Herrschafts-
Hausmädchen. Frau Elise Müller » Stcllcn-
vcrmittlerin , Grabenstraßc 30, 1.

HerrschaftS- und Hotelpersonal aller
Branchen . Frau Marie Harz,

Stellenvermittlerin , Langgassc 13.
Ein Mädcheu , das bürgerlich kochen kann, gesucht

Dotzhetnierstraße 68, Part.
Braves fleißiges Mädchen per 15. März ges.

Wellritzstraße 6, 1 rechts.
Älleinmädchen , sehr gewandt und sauber, für

kl. herrsch. Haushalt (zwei Pcrsonenl sofort o.
später gesucht Wilhelminenflraße 37, 2.

Ein Älleinmädchen mit guten
Zeugnissen gesucht von

H » A . Weygandt » Webergaffe 89.

Gesucht wird zum 15. März ein tüchtiges
zuverlässiges Zim mermädchen Walkmiihlstr . 1.

fiUcmmeMcm
für kleinen Hanshatt per 15. Riärz gesucht Rheim
straße 63, 1. Vorstellung von 10 —1 Uhr vorm.

Ein AllriMtlädcherr , welches gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit versteht, wird für
sofort gesucht An der Rmgkirchc 6, 3.

Jg . Mädchen für Mche u. Haus gesucht
Kaiser-Fricdrich -Ring 18, P.

Zum 1. April oder 30 . März d. I . ein
tüchtiges zuverlässiges Mädchen » welches
kochen kann und Hausarbeit gründlich versteht,
gesucht Nikolasstraße 29, 1 rechts.

®I§“~ Junges zuverlässiges Mädchen gesucht
Kleine Burgstraße 4, Part ., Buchhandlung.

Tüchtiges erfahrenes Mädchen per sofort
gesucht Jahnstraße 7, 1.

Tüchtiges sauberes Mädchen für Haus - u. Küchen¬
arbeit sos. ges., Lohn 2L—25Mk ., .Maritstr . 14. 2.

Fleiß. DieNstMüHcheu,
w. etwas kochen k. » ges. Rheinstr . 103,1.

Aelt . Mädchen oder alleinstehende Frau findet
dauernd gute Stelle in eins. Haushalt . Emtritt
tvic paffend . Elarcnthalersträße 2, P . recht?.

- Ein tüchtiges Mädchen sofort
gesucht Hclenenstraßc5, Parterre.

Ordentl . Mädchen gesucht Bäckerei Aarstraßc 15.
Ei » älteres fleißiges Zimmermädchen

gesucht Saalgaffe 32.
Eins . Mädchen , das etw. koch, kann,
gute Zeugn . des., zum 15. März für

Hau sarbeit gesucht Orantenstr . 50, 3 rcchtt.
KW- Ein braves Mädchen in bürgerlichen

Haushalt gesucht Nerostraße 44, 1.
Ein tüchtiges Mädchen , das bürgerlich

kochen kann , gegen guten Lohn ans
15. März gesucht Weindergstr . 18, Part.

Braves will . Mädchen ges. Erbachcrstr . 6, P . r.

Kräftiges stciß. Mciumädchen
in kleinen HauStialt für Küche n . Haus¬
arbeit sofort gesucht Arndtstr . 7, Part,

Williges zuverläistgcs Älleinmädchen sofort od.
später gesucht Hcrderflraße 19, 8.

iTigsnehf zum 15. März bcffereS Zimmer-
iLihsrir -ht Mädchen oder einfache Jungfer,

erfahren in ihrem Fach , auch nn st-ähcn , Schneidern
erwünscht, nicht unter 25 Jahren , mit langjähr.
Zeugnissen . Sonnenbcrgerstraße 60, 1.

Mädche n sofort gesucht Schwalbocherstraße 71.
Ein braves junges Mädchen nur für

_ Hausarbeit für sofort ober 15. März
gesucht Karl straße 41. Maffing.

Gesucht bei gutem Lohn und Behandlung lücht»
solides Älleinmädchen zur Hausnrb. (4 Er¬
wachsene, kein Geschäft), Kochen nicht erforderlich.
Wohlempf . M .. die fosort , spät . 15. März , ciiur.
k., erf. jederzeit Näheres Moritzsiraße 21, 3 l.

Ein junges Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht Mtchelsbcrg 3, Hof links.

Ein tücht. felbständ. Mädchen
mit guten Zeugnissen, das gut bürgerlich kochen
kann, sofort gesucht Webergassc 3, Gth.

Gesucht zu zwei Damen zum 15. Viärz ein

besseres Al1el;?Nädchcn,
erfahren in der guten Küche u. jeder Hausarbeit.
Hilfe f. Kohlcntragen , Wäsche außerhalb . Hoh»
Lohn . Rosenstr . 5, 2. Meid . vorm . u. 6—8.

Sauberes fleißiges Mädchen für kleinen
HanShait , welches mit Kindern »mzngehcn
versteht, z. 15. März ges. Scharnhorststr . 4, 2 r.

Ein Mädchen, S "S '“S
Hausarbeit versteht, Liebe zu Kindern hat , vcr
sofort oder 15. März ges. Adelheidstraße 53, 1.- AlLeiAMZDchtN,

welches auch etwas kochen kann, gef. Zu erfragen
bei Köhler , Mauritiusstraße 3, 1.

Ordentl . Dienstmädchen in kl. Haushalt zum
15. Li-ärz gesucht. Näb . Ornmenfir . 48, 3.

Für hiesiges kleines Herrschafrshans wird

besseres Hluismiidchcil
per sofort gesucht. Näh . Tagbl .-Verl . Älb

H'in Mädchen gesucht Lrarrieu-
stratze 10, Hinter !). Port.

.elbständiges ehrliches Dienstmädchen
gesucht Nikolasstraße 81, Part , links.

WfßNN «». In einem feinen Haushalt (zwei
MSM Personen ) wird wegen Verheiratung

des jetzigen, ein tüchtiges Älleinmädchen
gesucht, das gut bürgerl . kochen t,  zum 1. Avril
oder später . Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden morgens von 9 —11 o.' nach¬
mittags von 2—5 Uhr Dambachtol 28.

Ein zuverlässiges best. KindcrmädKc » gesucht.
Vorznstellen nur vormütags Dotzhelmerstr . il , 2.

Mädchen , das sein bürgerl . kocht u. Hausarbeit
macht, gesucht TaunuSstraße 11, 3.

Gin imm  töiil.iunaes AeuMche»
gesucht. Curl Michel , Querstraße 1, P.

MH- Tüchtiges reinliches Mädchen für kleinen
Haushalt gclucht Niederwaldltr . 4, Part , rechts.

In klein. Haushalt (ein Kind ) sauberes Mädchen
gesucht z. 15. März , ev sogl. Kuausstr . 2, P . l.

Tücht . Allcinmädchen per sofort ges. Karlstr . 1b, 1.

Stellennachweis GermMw,
Pnffantenheim,

Jahnftraße 4, Ecke Karlstraße,
erhalten Mädchen Kost und Logis , sowie gurr

Stellen bei sofortiger Placierung , suche für
sofort und später Hausmädchen , Zimmermädch .,
Köchinnen, Serviermädchen , tüchtige Mern-
mädchen für selbständigen Haushalt zu führen,
Aushilfen und größere Anzahl Küchcnmädchen.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlcrin.

Besseres Mädchen,
welches gut kochen kann und etwas Hausarbeii

übernimmt , zum 15. März , ev. 1. April , gesucht
Mit Zeugniffen zu melden vorm . 9—‘ all , nachnr,
4—5 !1hr Äilhelminenstr . 8 , 1. Dr . Zettlin-

IW - Eins ./ ält . Mädchen zu zwei Persouer
gesucht Hepoerstraßc 31, 2 r.

sofort aesncht Wellrib.
MKKVWeR straße 28 , Molkerei.
Br . saub . Mädchen , z. Hausarbeit u. 1 Kind sof.

« wamcnstraße 47,3.Braves treues Hansmädche « , das
auch etwas kochen kann, sofort ges.

-30 M .) Webergasse 11, 3.
sum 15. März ein anständiges
reinliches Zweitmädchcn in ge¬

regelten Haushalt . Bismarckring 40, 2.

Tüchtiges Mädchen ft 'Ä 1“
Fleißiges zuverläffiges Mädchen pr. 15. März

gesucht Zimmermannstraße 5. P.
zum 15. März besseres Mädchen

Sä # vfMS .f | & für Hausarbeit und zu größeren
Kindern Adelheidstraßc 64, 2.

Gesucht zunr 15. März ein nettes Zimmer¬
mädchen, Ivelche? perfekt im Servieren ist.
Sonnenbergerstraße 10.

Einfaches braves Mädchen , das etwas kochen
kann und Liebe zu Kindem hat , gesucht per gl.
oder 15. März , gute Behandlung . Emserstr . 10.
Kartenhaus 2. Stock.

Ms - Ein Mädchen sofort gesucht . Lohn
25 Mark . .Karistraße 8. Part.MfdiiiitESffi.

1 Tüchtiges MchemmdchmI
ff mit guten Zeugnissen gesucht,
g Hotel  Kölnischer Hof , Kl. Burgstraße , ff

MI - Zuverlässiges Mädchen , welches koche»
kann , gesucht Blcichstr . 27, Part , links.

Suche für sofort ein jüngeres Mädchen für
kleinen Haushalt , am liebsten vom Lande . Näh.
Koldgasse 2a , Friseurgeschäft.

Einfaches Mädchen für Küche und Hausarbeit
zum 15. März gesucht Taunusstraße 45.

Suche zum 1 April feines
perfekt im Zimmerreinigen , Bügeln n . Servieren.
Nur solche mit längeren Zeugri . aus Herrschafts¬
häusern wollen sich marg . zw, 9 u. 10 ad. abends
zw. 7 ii. 9 Ubr melden Sonnenbergerstraße 48.

Ein Mädchen, SWft
Dienste hat , wird für Klicke u. Hausarb . in still.
Haush . z. 15. März ges. Näh . i, Tagbl .-Verl . Mw

Für einen kleinen Haushalt <2 Personen ) perfektes
Älleinmädchen gesucht. Dotzheimrrstraße 8, t

Kräftiges Älleinmädchen für Hausarbeit n , zur
Hilfe bei gelähmter Dame ges, Rheinstr . 61, 1.

Sofort nettes Mädchen für Haus
W8W und Küche gesucht Tainiusstr . 41,1.
fZZ.ttAnis*  Allein -, HäuS -, perf . Ztmmer-

u . Kindermädchen , in bekannt
gute Stellen » bei hohem Lohn . Fr «-»
Anna Müller , Ttellcnvernrittlerin , Sedan-
straße 2, Ecke Walramflraße.

Ein Zweitmädchen , in Wäsche
und Plätten erfahren , mit guten

Zeugnissen zum 15. März gesucht. Off , unter
¥ &'. 453 an den Tagbl, -Ve.rlag.

Wy — Mädcherr für bürgerlichen Haushalt gesucht
M ainzerstraße 66, 1.

Zum 15. März ein zuverlässiges»
besseres.MnvsrMäVcheN-
das auch etwas nähen kann, zu einem acht
Monate altm Kinde gesuäit , Vorzustellcn
11—1, 2—4 ' Ihr , Bismarckring 7, 2,

«UM
Eins . Alt»rrS Mädchen gesucht
auf gleich oder spater.

Heinemann , Rö 'serüratze 37 , 1.
Zum 15. Marz suche ich ein fleißiges Zimmer¬

mädchen, welches gut nähen fausb.) u. bügeln
kann. Frau Direktor Karstanje « , Biebrich,
Wiesbadener Allee 69.

Gut empfohlene

Baßewürtmn und Masseuse
per 1. Mai d. I . gesucht. (Ka . 5022 : F 14&

Grand ss« Hora, Ä
Titcht. BügelmaSÄen

mw em Küchettmätzchen
zmn 15. März 1906 gesucht.

. ^ . . H t̂el Grüner Wald.
Angehende Buglenn gesucht. Nerostr . 23, Hih . 1.
Perfekte Büglerin d. gesucht Adlerstr. II , H.
BüacUehrmädch . kann emtrct . Röderstr . 21. Wäich.
Mädchen k. d. Büg . grürwl . erl. Nerostr . 23, Hth . 1.



N- . 106, Morgsrr-Arrsgabe, Z. Alatt. Wirsbaderrer Tagblatt.
Suche

«ine perfekte Büglerin u. Wäfchestopferi»
für guteö Hotel (Jahressteüen).

Zentral-Bureau
Frau Lina Wallravenstcin,

Stellenvermittlerin»Langgaffe 24.
Tücht. Waschfrau auf dauernd gef. Steingasse 26.
Eine kräftige Frau zum Waschen und Putzen

gesucht Friedrichstraßc65.
Putzfrau

sofort gesucht Langgassc 27, Hof links. *
Monatsmädchen oder Frau gesucht von8—1t

und von 2—3 Uhr. Dotzhcimerstr. 66. 2 links.
VW" Ehrliches Monatsmädcheu vormittags

sofortgesucht Herderstrabe 19, 3 l.
Stnständ. Monatsmädch. für vorm.

WWW 7‘/*—10 u. nachmit. von IV-—3 Uhr
gesucht. Näh. Tagbl.-Verl. Nu

Monatsmädcheu gesucht Nettelbcckstr. 11, 1 r.
Tüchtiges Monatsmädchen gesucht Muscnmstr. 4,1.
Saub. zuverl. Monatsmädch. ge>. Hcrderstr. 3t, 2 r.
Saubere Monatsfrau gesucht Scerobcnstr. 10, 2 l.
Monatsfrau2 St . morg. ges. Hcrdcr-tr. 31, 2 links.
Reinliche Frau zum Wccktragen gesucht.

Bäckerei Weygaudt , Goldgasse 5.
Jemandzum Brödchcntragen ges. Friedricbstr. 45.

Laufmädcken gesucht. Näheres
Bahnhofstratze6. Huthandlung.

S. Laufmädchen ges. Ed. Bing » Marktstr. 26.
Laufmädchen gesucht bei

Ad. Lauge» Wäschegeschäft, Lauagasse 29.
liegen gute Vergütung sucht

£UU | mUl »UjUl LSreschuer, Michelsbcrg9».
Laufmädchenper sofort gesucht.

Hch. Fried » Kirchgasse 38.
Junges Mädchen für Hausarbeit tagsüber

gesucht Wörthstraße3, 1.
Jüngeres Mädchen tagsüber für leichte Haus¬

arbeit gesucht Walramstraße6, 1 r.
zum Flaschcuspülen gesucht
Scdanstraßc 3.

Konntag, 4. Marx 1906. Kette 13.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesb. Stauiol - u. Metakikapsel-Favkik
A. Flach, Aarstraße 3.

Weibliche Merssrrerr,
sucherr.

die StslUrng

Töchier-PeußsAat!
Staatlich gcpr. Musik- und Sprichlehrerin

sucht Engagement an Mädchen-Institut.
Offer ten unter I«. 4 51 an den Tagbl.-Vcrlag.

Eine unabh. Dame jucht bei feingeb.
WWA Dame mittl. Alters Stellung als

Gesellschafterin. Suchende ist reisegew. und
sehr musikalisch. Honorarauspr. bescheiden,
dagegen familiäre Behandl. erwünscht. Gef.
Offerten unter J. -4849 an den Taglü.-Verlag.

I . Danie sucht Stellung als Gesellsch. u. Stütze.
OffertenE. S.  258 hauptpostlagernd.

Eebild. Fräulein sucht Stelle als Gesellsch. ,
Stütze» Korlesen, Schreiben bew. Fron,'.,
Engl, perfekt. Off. u. t. -t ss Tagbl.-Verl.

Fräulein , 27 Jahre, sucht Stelle, womöglichft
bald als Jungfer oder besseres Stubenmädchen.
Offerten unter S». 448 an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle perl. Jungfer, Hausmädchen, w. nähen,
bügeln ii. serv. k.. drei AUcinmdch. z. 15. März.
Frau  E. Gerich, Stellenvernultlcriii, Schu!gnsfe2.

Fräulein , angenehmes Aeußere und
MWM gute Umgangsfarmen, sucht Stelle als

Empfangsdame oder Kassiererin. Offerten
unter 25. 452 an den Tagbl.-Verlag.

für nt. Tochter/ 21 I . alt. welche in
Coblenz die Handelsschule besuchte,

passende Stelle als Buchhalterin . Offerten
unter 14. 4345 an den Tagbl.-Verlag.

kW- Junges Fräulein -HM
mit höherer Schulbildung, in allen Kontorarb.

erfahren, sucht, gestützt auf prima Zeugnisse,
sofort oder später Stelle als BuHchälterin
oder Kassiererin . Gefl. Off. unter 8». 445
an den Tagbl.-Verlag.

I . Lame, in Bureaunrbeitcnu. Korresp. bew.,
s. Stelle. Off. «r . üi. 482 hauptpostlagernd.

allen Burcanarbcitenbe-
0 1 wandert , in grüß . Geschäft

tätig, sucht sich zum1. 4. zu verändern, auch als
Kassiererin. Gefl. Offerten unter C. <». 40»
postlagernd Schützenhofstrnße.

Tüchtige SteiwttMsti»
mit mehrjähr. vorzügl. Zeugnissen sucht Posten

als Korrespondentin, Privatsckretärin od. derpl.
Off. unter 44 » an den Tagbl.-Verlag.Kontoristin

sucht nach2-jähr. Studium auf der Handelsschulegrankfurta.M.Stellung. Allerbeste Empschl.ffertenu. 44r an den Tagbl.-Verlag.
Fränlein,

in Bureauarbeitcn, auch Korrespondenz, bewandert,
sucht bis 1. 4. passende Stelle. Offerten unter
6t. 45 » an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen sucht zum 1. Mai oder Juni
Srellung als Verkäuferin in Konfitüren-,
Galanterie- und Luxusartikeln, cvent. auch als
Kassiererin. Badeort bevorzugt. Offerten unter
A. » . 2 »o postl . Blankenburg a/H . erb.

Verkäuferin »« lULK
Branche, s. mögl. f.sof.Stell. Dreiweidenstr.7. 2l.Eins.Früulcin
an den Tagbl.-Verlag.

Selbständige erste Arbeiterin
%r ( Vvvv « sucht Stellung. Offerten unter

I». 458 an den Tagbl.-Verlag.
JMM reprüsentlible Dame

mit mehrjähriger kaufm. Tätigkeit sucht selbst¬
ständigen Posten. Offerten unter lv. 44 » an
den Tagbl.-Verlag.

Fräul. sucht Stelle als angehende Haushälterin
oder Wäschebtschlirßerin in Hotel. Offerten
unter HT. 45 » an den Tagbl.-Verlag.

ILrns £8,4 a- 0 Farn .» im Hausw .»
lLlUs . Nähen u. all. Sandarb . bew.,

s. Stell., a. l. z. älterer Dame. evtl, auch z.
Aushilfe. Off. u. I». 45 » a. d. Tagbl.-Verl.

: Führung des
Offert, unter

Gebildetes Fräulein sucht Stelle zur
Haushalts bei einzelnem Herrn.

451 an den Tagbl.-Verl.
Thüringerin» 80 Jahre mit 10-jäbr. g. Zeugnis,

sucht Stelle zum1. April als Haushälterin z.
alleinst. Herrn. Off. n. « . 451 Tagbl.-Verl.

fällt htfhll * Herrschaft?- und Hotelpersonalaller Branchen. Frau Marie
Harz, Stelleuvermittlerin. Langgasse 13.

Ein tücht. gcw. Mädchens, Stellung als I. Haus¬
mädchen in f. Hause. Näh. Se-robenstr. 7, 1 l.Stellen-Nachweis Germania,

Pasfanlenheim»
Jahnstraße 4, Ecke Karlstraffe,

empfiehlt perf. HcrrschaftSköchin, Zimmermädchen,
Allcinmädchen und Aushilfen.

Anna Kiefer»Stelleuvermittlerin.
fällt hffflli * hochgeehrtesten Herrschaften z.

pLIJIL 1. April, sowie jederzeit perfekte
Köchinnen, Verkäuferinnen, Haus¬
mädchen» über nur zuverlässiges Dienstpcrional
für Kücheu. Hausarbeit. Frau Emilie Lieb,
Stellenvermittlerin, Coburg.

Perf. KTchitt sucht AuShilfsst. Röderallee 14, 2.
Empfehle junge Köchinnen, perfekte Küchen-

mamsellS, Aushilfsköchinneii,Allein-, Hank- und
Zimmermädch. mit prima Attesten. Nur gcdieg.
Pcrsonal. Frau Anna Müller , Stcllen-
vcrmittlerin, Sedanstr. 2, Ecke Walramstraße.

Nas , W >rtS'irf5 w. schon in feinem Hause
"ölff . war, s. Stelle als Stütze

der Hausfr. od. zu Kind., dass, kann auch etwas
kochen. Off. n. A.  61 * an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches Frl . mit guten Empfehlungen. Kinder¬
pflege bewandert, sucht per sofort od. 15. Stelle.
Offerten unter « . 445 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tücht. best. Mädchen sucht Stelle sofort in
best. Hause. Hellmundstraßc 15, 3.

Besseres Mädchen, welch, näh. k., s. Stell, auch
zu Kindern. Off. u. A. SS. E . hauptpostlagernd.

Fräulein , im Kochen und Haushalt crf., sucht
Stellung a. Stiche nt. Familien-Anschluß. Off.
an Frl. Oswald , Hanau , Gärlinrstrahe 52.

Besseres Mädchen, im Wcißnähen geübt,
sucht in besserem Hanse Stellung. Offerten unt.
8-. Et. StfMi bauptpostlagernd.

Kinderm. s. St . 15. März- Gueiscraustr. 16, Hth. P.
Junges Mädchen vom Lande suchtz. 15. März

Stelle. Näh. Zietcnring1, 3 l. bei Ommert.
Nach ausw. s. ju*g. anst. Mädchen,
welches kochen kann und Hausarb.

vcrst.. Stell., am liebsten zu einz. Dame oder
kindcrl. Ehepaar. Gefl. Offerten unt. E . 453
an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle Kinderfrl-, Stützen» Köchinnen,
Haus- u. Sllleinmädchcn, Koch-Linshilfe.Frei, Eilst Um,

Telephon 2303.
Tüchtige Kostümbüglerin sucht Stellung.

Näh. Schachtstrahe4, 1 rechts.
R. P.- u. W.-Mdch. s. Besä). Bleichste. 12, V. 2 r
Fr!, suclit Wasch- u. Pntzbcschäft. Karlstraßc 81-
I . Fraus. Besch, s. W. u. P. Hcllmnndstr.40, 2 l.
T. Frau s. Wasch- tt. Putzbesch. Laugg. 54, Stb. 2.
Mädchens. Wasch- u. Putzb. Hellmundstr. 29, D.
Eine Frau s-. A. (Waschen). Hellmundstr. 42, D.
MonatSmädchen sucht Stelle morgens von

9 llhr ab. Rauentbalerstr. 11, Mittclb. Part . l.
Unabh. Frau s. MonatSstellc. Blcichstr. 26, Mans.
Ebrl. Fr. s. M. v. '/-9-- V»i2 Hellmundstr.29, V.D.
Junges Mädchen s. f. Nacbm. schrift. Besch., cv.

auch Schreibm., 1—5. Näh. Ncrostraße 25, 2.
Suchec. St . morg. Besch. Blume, Westendstr. 13.
Frau sucht tagsüber Arbeit. Dieselbe nimmt auch

Laden zum Putzen an. Luxemburgstraße 5.
Junge Frau sucht Aushilfsstclle, gebt auch aus

zum Putzen. Gustav-Frchtagstraße 18, Seitcnb.
Sauberes Mädchen, welches kochen kann stickt für

sos. Aushilfsstelle. Faulbrunnenstr. 10, 3 Tr. r.

3“

Märmllche Nerssnen . dir Stellung
finden.

13K1. 1906.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen zu

Leipzig.
Stellenvermittelung, kostenlosf. Prinzipale
u.Gch lfcu(Verb.-Mitgl.). Wöchentl. 2 Stellen-
listen. Geschäftsstelle: Frankfurt a . M .»
Gr. Eschenhcinicrstr. 6. Fernspr. 1515. I' 84iirilt. Baulcchiiikcr Sfeft'g
Offert, unt. E. 44 » an den Tagbl.-Verl.

Tüchtiger

Akquisiteur
für hier u. Rheinganz. Besuche von Industriellen,

Kaufl.. Acrztcn ec. für großes Auskunfts- und
Jnkasioinstilut in konkurrenzlosen Einrichtungen
sofort gesucht. Offerten -ub E . 45S an den
Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiger Heizer, welcher auch mit elek¬
trischem Licht bewandert ist, gesucht. Stellung
ist dauernd. Gefl. Offerten unter 6 . 452 an
den Tagbl.-Verlag.

Selbständ. Schlosscrgchilfe gesucht Sckachtstraße 9.
Tücht. Schloffergehülse gesuchtH-rdcrstr. 26.
Glasergebilse gesucht Bliicherstraße 8.
Rockschneider ans Werkstatt, nur vorzügl. Kraft,

findet dauernde Beschäftigung bei
G . Spiekermann , Kellerstr. 7.

Tücht. Schneider dauernd gesucht Karlstraße 6.
Tüchtige 2Äochel»schüeider auf Groststück ges.

Ltlbrechtftraste18.

TazsAeiiier gesucht.
Carl Ackermann, Wilhclmstr. 54.

SchNtidergehilse gesucht. Geisel» Ncrostr. 34.
Tücht. Schneidergch. s. G. Steiof, Dotzh.-Gtr. 38.
Schneidergeselle gesucht Am Römertor2, 1.
tSZtuAtA  Ober -, Zimmer-, Restaurant- und
tWAWk Saalkellncr, j. Kellner, engl, sprech.,

als Portier, Küchenchefs, 1. Aids, j. Köche,
Portier, Hausdiener, Silberputzer, Kupferputzer,
Waschmerstcru. s. w. in nur prima Häuser.
Crfles Intern. lUacienmas-purcau„Monopol".
Webergass« 39,1 , Ecke Saalgasse, Tel . 3396

Emil Jäger , neuer Inhaber,
Stettenvermittler-

Ein selbst. Tapezicrcrgeh. ges. Schiersteincrstr.11.
Tapezierergehülfegesucht Hermannstr. 9, H. i.
Schuhmacher für gute Herren- u. Damen-2lrb. f.

dauerndeu. regelm. Besch. Schwalbacherstr. 30.
Gesucht jüngerer Bademeister, der auch Haus¬

arbeit übernimmt, nach auswärts. Off. unter
li*. 45 » an den Tagbl.-Verl.

Als Zeitungströger
werden noch

Zuverlässige, solide Leute
angenommen Nikolasstr» 9, Stb. P.

Für mein Versandtgcschält
«ksirNNg»  suche ich zum 1. April cr.

einen mit besten Schulzeugnissen versehenen,
intelligenten und strebsamen jungen Mann als
Lehrling. Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich mit allen vorkommenden Kontorarbeitcn,
sowie mit der doppelten amerik. Buchführung
gründlich vertraut zu machenu. fick, zu einem
tüchtigen Kaufmann hcranzubilden. Selbstgeschr.
Off. zu richt. an Heinrich Leicher, Luiscnpl.la.

Ein junger Mann̂ mit guten Zeugnissen, der
vom Besuche der FortbildungSschnle befreit ist,
findet in unserer Bucbh tndlung unt. günstigen
Bedingungen instruktive Stellung als Lehr¬
ling. Moritz und Nlünzel,
_ Wilhelmstratze 52._

Lehrling gegen Vergütung
zum sofortigen Eintritt sucht

Carl Claes, Bahnhofstraße 10.

mit gut. Schulbildg. u. schöner
Handschrift von hies. Wein-

großhandlunggesucht. Selbstgeschr. Offerten
unter 4V. 4SI ~ " “ "

Lehrling
an den Tagbl.-Verlag.

mit gurcr Schulbildung
gesucht.

Heinrich Walst, Hofmusikalienhandlung,
Wilhelmstraßc 12.

Kfm. Lehrl. s. Merkelbach, Dotzhcimerstr. 62, P. I.
LehrLmg

gesucht per bald oder Ostern.
Ll. & I . Simon.

Adolfsallee 3l.
Wir suchen für unser Putz-Enqros-Lager zu Ostern

Lehrling
mit guter Schulbildung

Ehr. Rücker& Sohn.
Lehrling

mit der Berechtigung zum einjährigen Dienst per
1. April gejucht. Glaser & Co.»

16 Friedrichstraßc 16.

Lehrling
zu Ostern für Kontor unter günstigen Beding¬

ungen gesucht.
Sluüttst Zemsch, Maschinenfabrikant.

Lelwlina mit guter Schulbitdu.i!g gesucht.
Hch. Stdolf Wehsaust , Eisciiwarcnhandlung,

Ecke Weber- und Saalgasse.
gesucht. R. Steib , Eisenwaren-Lehrlinrl Handlung, Moritzsnaße 9.

Für *mein 'kaufmännisches Bureau suche einen
Lehrling mit guicr Schulbildung gegen sofortige
Vergütung.

Georg Pkaff, Metallkapsel-Fabrit,
am Bahnhof Dotzheim.

Für mein Tnpeten-Gcschäft
suche Lehrling gegen sofortig«Vergütung.

Julius Bernstein.

Lehrling
mit guter Schulbildung zur dcstcn kaufm.-
kachmännischcn Ausbiidung sucht Georg
Diez, Tapcten-Jndustric, Adolfstraße 5.

Lehrling
mit guter Schulbildung aus achtbarer Familie von

besserem hiesigen Geschäft gesucht. Gefl.Offerten
unter P . 451 an den Tagbl.-Verlag.

Photographie.
Junger Mann mit guter Schulbildung als

Lehrling gesucht. Offerten unter I». 451 an
den Tagbl.-Vcrlag.
Drvckerleyrlülg Md Ketzerleyrlmg

suche» Carl Schnegelberger & Cie ., Markt-
siraße 26.

Mälcrlehrling gesucht.
Karl Hardt, Maler, Hellmundstr. 6, 1.

Schloflerlehrling gesucht tzelnienstraßc 9.
Schlosser- tt. Jnst.-Lehrling ges. Rheingauerstr. 4.
Sckloflerlehrling gesucht Walramstraßc 2b.
Ächlofierlchrl. ges.Oranicnstr. 1ö. Saueressig»

Spenglerlehrling
gesucht. Gg. Ritzel, Oranicnstral;e 51.
Wagcnlackicrerlchrlingges. Äleichstraßc 24, Part.
Vergolderlehrl. ges. geg. Vergüt. Hch. Reichard,

v. BlSbach, Taunusstr. 18, Hofvergolder.
es. Blücher-

^ Kratze 7.
Gradenstraße 9.

Braver Junge in die Lehre ges. b. Carl Berghof,
Tapezierer und Dekorateur, Frankenstraßc 13.

Lehrling für Brot- u. Feinbäckcrei gesucht.
F . Hammer, Römcrberg 18.

Brav. Junge kann die Bäckerei crl. Oranicnstr. 8.

v. r»»vvaai , L-au»usiir. co, .yu'uc
Sattlerlehrling fü
Sattlerlehrling gesucht Gradenstra

Jünscrc
Vorzustcllen abends

^auSburfchen und
!aufju«gen gesucht.
—8 Uhr.

Blumenthal & Co.,
Kirchgasse 46.

ßM- Junger braver Hausbnrsche mit guter
Zeugnissen qesncht Michelsberg 8.

Zuverlässiger Hausbnrsche gesucht(Jahres.
stelle) Bicichstraße 5.

Ein Bursche gesucht Oranienstraße 84.
Jg . BursMen , Gehalt anfängl. 16Mk. wöchentl.,

verlangt Bahubofsbuchhandl. Taunusbahuhof.
Jungen Laufburschen jucht
_ Ferd . Alexi, Michelsberg 9.Kegeljunge, 14—16 Jahre alt,

gesucht Kath« Leseverein.
Tücht. verh. Fuhrmann sos. gesucht Nerostr. 44, 1.
Knecht zu 2 Pferden gesucht Mainzerlandsn. 2».
Ein solider Fuhrknecht, welcher Feldarbeit ver-

gefucht. Näheres Dotzheim, Obergasse 77.
Ein zuverlässiger Fuhrknecht wird
gesucht Nömerberg 25.

Bursche als 5i'nccht ges. Eltvillerstr. 3.
Tiicht. Gnu,dgräbcr

Mn wuoer r

Ordentl. Bit

sucht. Näheres Bülowstr. 9, 2.
ge-

Braver Junge als Hausbursche und zumK" el-
> aufsetzen gesucht Hellmundstraßc 54.

Miimrttche Perforren . die Stcllnng
strchrit.

Dentschnationaler
Handlungsgehilsen-Verband,

Sitz Hamburg. Ortsgruppe Wiesbaden.
80,000 Mitglieder.

Größter kaufm. Verein der Welt.
?lM- Stellenvermittlung . "IW

Aufträge der Herren Prinzipale tt. Kollegen nimmt
entgegenK. Fath , Wiesb., Philippsbergstr. 10, 1.
Tlichül,er Chemiker

F . Fach, Berka a. W., Thüringen.
Bautechrtiker, auf Bureau und Baust, erfahren,

suchtz. 1. April Stellung. Off. unt. -S. 44»
an den Tagbl.-Verl.

<VlT aus gut. Kreisen, Kfm.,viHMlu . «ylll in reiferen Jahr ., mit besten
Referenzenu. durchaus vertrauenswürdig,
sucht Stellung als Geschäftsführer, Verwalter,
Privatsekretär oder dergleichen. Offerten unter
» . 445 an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter,
30I ., z. Zt. noch in ungekünd. Stcllg., vollkommen

perfekt in doppelter Buchführung inkl.Abschlüffen,
flott. Stenogr. tt. Masch.-Schrciber, wünscht sich
zu verändern. Gefl. Off. u. 8 . 44 » an den
Tagbl.-Vcrlag.
Junger Kaufmann,

24 I ., militärnei, perfekt in doppelteru. einfacher
Buchsühr., Stenographieu. Maschinenschreiben,
sucht unter beschcid. Anspr. Stell, als Kontorist.
Gefl. Offertenu. E . 44 » a. d. Tagbl.-Verl.

Buchhalter,
26 Jahre alt, militärfrei, perfekt in einfacher und

doppelter Btichführiing inkl. Abschluß, mit lang¬
jährigen Zeugnissen, sticht Engagement per
1. April cvent. früher. Gef. Off. unt. A. 631
an den Tagblatt-Vcrlag erbeten.

Jung . Mutin , 17 I . alt, mit guten Kenntniffen,
der bis zum 16. Jahre eine gute Schule besuchte,
zuletzt die Handelsschule absolvierte, sucht chei
bescheidcneti Ansprüchen Stellung auf kaufmänn.
Bureau. Offerten unter E . 40 * an den
Tagl>l.-Bcrlag erbeten.

Junger Mann , militärfrci, sucht Stelle als
Kakfirer oder soitstigeu Vertrauensposten»
Dotzkcimcrstraßc 126. Mittelbau3 l.

BsrLraueusposten
als Einkassiercr usw. sofort gesucht. Kaution

wird in beliebiger Höhe gestellt. Offert, unter
■$ . 45 » an den Tagbl .-Verl.

Jg , mititarsreicr Mann sucht
bis zum1. April Vcrtrattcnspostctt.

NäbcreS im Tagbl.-Vcrlag. Alg
Beriranenspoften

als Kassierer, Burcaudiener, Lagerist oder dergl.
sucht kautionSfähigcr junger Mann. Offerten
unter -S. 451 an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein verh. junaer Mann sucht zum 1. April
Stell, als Kaffe,tb. o. s. Bcrtranensposten.
Biebrich a. Rhein, Moosburg.Hausmeisterstelle

gegen Wohnungkbegiinstig. sucht ein verh. zuverl.
Mann, welcher Zentralheizung, auch Garteuanl.
versteht. Interessenten erb. unter « . 403 au
den Tagbl.-Verlag.

Gewissenhafter verheirateter Man« sucht
Stelle als Geschäfts- o. Bnreaudiener bit
15. März o. 1. April. Oranienstr. 49. H. P. l.

Schreiner-Techniker,
sicher in Skizze und Detail, Buchführung und

Kalkulation, sucht sich zu verändern. Zcich-
nungcn stehen zur Verfügung. Gefl. Offerten
unter .1. 452 an den Taxbl.-Verlag.

Aelt. sol. Gärtner (verh.) sucht Herrschaftsstelle,
übern, auch HanSarb. Näh. Webergasse 15. 2.

Deutsch-Belgier,
vier Sprachen mächtig, sucht Stelle, ebenst

alS Volontär . Offerten unter » . 442
an den Tagbl-Verl.

fciii:liit§!!elSc-®e|iid).
Jung. Mann mit Reifezeugnis für Prima, aus

feiner Familie, fncht Stelle als Lehrling
in EngroSgeschäft. Bedingung 2jährige Lehr¬
zeit und aründliche Ausbildung. Offerten sud
E*. 45 »"an den Tagbl.-Verlag.

Für Schreiner.
Suche für meinen Jungen einen tüchtigenu. soliden

Lehrmeister. Gef. Off. tt. 8. 444 a. d. Tagbl.-V.
« - Perfekter erstklassiger ält . Diener mit

besten langjähr . Zengniffen sucht Stellung«
Näh. Paulmenstraßc9, 1.
Herrschaftskntscher,

verh.. kl. Familie, mit b. Zeugn., sucht Steilung
sofort oder später. Gefl. Offertenu. i» . 44»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Herrschaft!. Kutscher

gesetzt. Alters, verh., kinderlos, im Eins . u . Zu»
reiten von Vottvlnt-Pferden perfekt, im
Besitz langjähr. Ia Zeugnisse, wünscht dauernde
Stellung. Off. u. w . 446 a. d. Tagbl.-Verl.
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Mgemem verlangt SSSÄt
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unüberlroifenen Auswahl von Ankündigungen.

Ilff/ftAftttdltt htinniki  von den Vermirthern, insbesondere
VtzRrlDI Sen Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

Usderstchtlich tzrsbdnel «ach Art «rrd Größe des
k« »ermiethende« Rmnnes.

für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

KietsVertrSge
KM8MM-8WM

U-, 166.

vorrätig tm «me®
TsMittt -TerlsZ«

Das

Lionk €it,
Friedrichfir. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Billen- und Etagenwohnunge»
GeschüstSlskale» — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

MUe«, HäKfsr etc.

$ Mietlingen I
£ von Villen,Wohnungen u. Geschäftslokalen $
^ vermittelt kostenfrei ^
Iq. JT . JBTeier, Agentur, 'ä' aajmsasstr . *£§ .

Nrlka Walkmühlstr . 3 wcgzugshalv. zur
Oirtii Hälftez, verm., auchd. Villa z. vcrk. d.

•B»&£, t'irmrnie’i. HellmvNdstr.58. 466
in feinster Lage, hochmodern

-Oitlii eingerichtet, mit viel. Hanpt-
und Nebenräumen, sowie großem Garten,
per 1. April zu vermieten. Näheres

Wohnungs -NachweiS-Bnrea»R.!»a ArS'-e .,
Friedrichstraße1!.

Bad NmcheiM.
Schön möbl. Billa von 29 Zim., in vorzüglichster

Lage, zu vermieten oder zu verkaufen. Näh.
Rhcinstratzs4, Wiesbaden. _

Bahiihofftraße9 S, *;;
jahrelang Alctzgerei betrieben wurde, für

Grschäftsl-okale etr.
Best. Restaurant speziell für Weinwirtschaft

zu verm., cvent. mit Haus zu vcrk. Off. unter
V. -£8» an den Tagbl.-Bcrlag.

Alferechtstir . 13 Laden mit Bnrenu sehr
proisw. zu verm . Näheres das. 8—12. 431

Alhrechtstr . IS . gr. Spül- u. Arbeitsräume
m. elektr. Krait , f. gr. Bierliandlg. od. f. Wein¬
geschäft, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde-
stiillen, Wagenremise nnd Zubehör. Näheres
daselbst 8—12. 412

Laderi-
ivelchem

. . „ , für jeder
Geschäft geeign., mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu verm. Näh. Bahnhofstraße8. 1. 617

Wismarckring 20, im Hause der. BiSmarck-
apotheke neben ber Post, ein, resp. zwei Läden,
zum1. April zu vermieten. 433

«lücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bureauzwecke geeignet, preiswert zu vm. Eine
geräumige3-Zim. Wohnung kann per 1. April
1906 dazu abgegeben werden. Näh. Blücherpl. 4
bei Frau Iformann.

Dotzheim erstr. 68 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur, sofort zu vermieiheu. 434

Dotzheimerstraß« 74 ist ein großer Sickladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres1. Stock. 744

Dotzheimerstraße 88 zwei Werkstättenmit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogt. zu verm. Näh. Bordcrh. 1. Stock. 458

Lveldstr» 10 Laden mit4Zimmer, Kücheu. Keller
zu vermieten. Näh. 1. Etaqe rechts.

Gneisena«straße8 Laden mit Lasenzimmer
billig zu vermieten. Näh. Vorderh. 2 St . r.

Göbenstr. 8 kleiner Laden billig zu verm.
Gocdcilstraßc 14 M WMK

Abteil., mit Gas-, Wasser- u. Telcphonleitung,
cvent. auch 8- Zimmerwohnung Part ., auch zu
Bureatuänmen zu vermieten.

8er Ws
Kraiazplatz 1
mit 3 grossem sjcliaafemstern
und daranstoßenden ), großem Laden¬
zimmer ist Anfang Mai dieses Jahresin vermieten . Da die Bäume
ganz neu Hersericlitet werden,
können bauliche Wünsche jetzt noch
berücksichtigt werden. Näheres beim
Besitzer, Langgasse 56, 2 Stiegen.

Lmmgafie 51p
'Uffol, per 1, April, ev. früher.mit Souffol, per 1."Äpr!l, ev. früher, zu ver¬

mieten. Näheres Kranzplatz 12. 024
Kndwigstraße6 Kaden für gut gehende Schnell-

fohlerci auf gleich oder1. April zu vermieten.

Marttstraße 82 (Hotel
Einhorn) zu vermieten.ISeirnriok, Meis.

MMcrzäffcl ^ MZÄÜL
Wohnung, paff, für jedes Geschäft, per 1. April
zu vermieten. Nah. bei Weimer . 969

Moritzftraße 43 Laden mit Einrichtung für
Butter- u. Eier- oder Delikatessengeschäft pass.,
billig zu vermieten. 436

Mvritzstr. 43 Werkstätteu. Bierkellerz. v. 437
Rcrvstr. 8 Lad. mit Nebenr. z. v. N. b. Fischer.
^ >ranicnstraße 84 Betsaa! der Baptisten-
aJ  Gemeinde, ca. 120[ wir . gr., per1. Aprilod. spät, andcrw. z.Perm. Näh. Vdh. P. 980
Dlatterstr. 42 Lad. u. Wotm. P. f. Schnellsohl.
Ranentdalerstr. 3 Laden mit 2 Nebenräumen

sofort für Mk. 250.— zu vermieten. Näheres
daselbst Seitenbau1. SV. '«ortmann.

TannnSstr. 43 Laden und Wohnung■zu verm.
Werderstr. 5 2 schöne, je 65 gm gr. Räume,, als

Bureau, Atelier, Werkstätten oder Lagerräume
gceign., zn v, N. das. Part . b. F . 1050

Schwer LaVeA
Neubau Gr. Burgstraße, Ecke Herrnmiihl-

gaffe, per 1. April zu' vermieten. Näheres
KI. Bnrgstraße3. 503

Lagerräiin-e, hell und trocken, auch für Werk-
ftäite geeignet, sofort zu vermieten. Näheres
Emserstraße 22. Part . 660

Eckladen in bester Lage, f. jed. feinere
Geschäft geeignet, zu vermieten. Näheres
WohnungSnachweiS-Bnrcau Woa & Oie .,
Friedrichstraße 11.

Sout.-Ladenn. Lager zu v. Goethestr. i , 1. 986
WerkMiten — LügerrüttMe,

hell und geräumig, zu vermieten. Näheres
Mauergaffe.10, Laden.

in bester GesÄäkts-
«OlIlTCiill tage sofort zu ver¬

mieten Michelsberg6, 2.

SB. Laden mit 2-Zimmerwohnung, auch als
Werkst, f. st. Geschäft paffend, per gleich zu
vermieten. Näh. Rhcinstraße 99, Part.Lade»

in der Nähe vom Kochbrnnncn, gute Lage, für
jedes Geschäft geeignet, mit Ladenzimmer, ev.
mit Wohnung, preiswertz. v. Saalgasse 28.

Laden zu vermieten, dazu pass. Einricht, zu verk.
Näh, Jortstraßc 11.

mit gutgehendem Kolonialwaren-
geschält mit oder ohne Wohnung

auf 1. April l« ö zu vermieten. Offerten unter
«b. 4S » an den Tagbl.-Bcrlag.
Mshmmgen norr 8 nnd mehv

Zittimern.
Kaiser-Friedr.-Ring 52, Beletage, bochherrsch

prachtv. Wohnung von 8 Zimmern, dav. großer
Speisesaal, 4 Balk., 8 Erker, mehr. Mansarden,
4 Keller, Bügelst. Nsw. per 1, April oder sp. zu
verm. Näheres daselbstP. 1. 1094

fljdirtiife 13
sind die hochherrschrrftlichen

1 . « .  2 . Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elekir. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zumI. April 1900
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesbadsuer Bank,
8 . Bielefeld & Stöhne
(Hochparterre). 1112

Großer Mietnachlaß. In Billa Ruhbcrgstr. 14
10 Zim. ganz od. geteilta. 1. Apr. zu vm., od.
1. Et. als Sommerwohn. Näh. Ruhbergstr. 10.

Wotznimgen vor» 7 Zimmern.
Emferstraße 65, Billa, Hochparterren. l . St .,

zwei hcrrschaftl. Wohn.. 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Garten, gleich zn verm. 528

In der Adolfs - Allee
ist wegzuqshalber eine schöne1. Etage zu

verm. 7 Zimmer , großer geschl. Balkon,
Speisekammer , Bad , 3 Mansarden , GaS,
elektr. Licht, Parkett re. Ruhiges , setnes
.HanS. Näheres Adolfs - Allee 86, 2. St ock.

»Äfft . 15
IlchhmWfll . 2. Eilige.

7 Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 937

Mohnnttgerr von 6 ZiWmrvn.
Adelbcldstraße 21, 1. Etage, 6 Zimmeru. Zu-

bebör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. parterre. ' 6d8

M ii -fcgftv . 9,1 . ob.2. Stock.,6Raume,
auch geteilt, als Bureau sehr

geeignet, auf 1. April 1906 zu vermieten. Näh,
Bahnhosstraße9, 1. 518,

Lnisenstraße6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermicthen. Näheres
Taunusstraße7, 1 rechts. 990

NikoLasstraße 15,
Ecke Adclheidstraße. 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1144
A‘A. nebenb.Viktoria-Apotheke,

|li . schöne 6 -Zim. «Wohn,
mit allen der Neuzeit entsprech. Einrichtungen
per 1. April zu verm. Näh. Blumenladen das.
Im Hause wohnte 20 Jahre ein pr. Arzt. 1086

Rhcinstraße 72, Hochparterre, 6Zimmern,, auf
1. April 1906z. v. N. das. u. im 3. St . 991

Schlichtcrstraßc i6 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o. später zn v. Näh. Part. das. 982

TaunLsHLratze S,
Gartenh., 6 schöne Zimmer, Küche, 4 Mansarden,

Balkone, ganz oder geteilt per 1. April zu ver-
mielen. Näheres daselbst Parterre.
MohnnnK-»t von S Zimmer«.

BahnhosstraßeS^Bdh., Wohnu ng, st̂ Zu nmsL

Bahnhofftr. 16 Esnil
Znbcbör int 2. Stock per 1. April preiswert zu
vermieten. Näh. im Laden.

vochherrschäftl.
5-Z.-Wobn. m.

Näh. b. Arch.
DamMchMi von

a. Comfortd. Neuzeit sofortz vm.
Heuer daselbst. Anto -Eorrage . 993

Emseestr. 28 große5-Z.-Wohn., Part . u.2. St .,
sofort zuv. Näh. Sonnrnbergcrstr. 49. 994

ffitisbetsMt 20,fcjpÄ
1. April zn vermieten. Näheres Part . das.

Aabnste« 2V zwei schöneb-Zimmcr-Wohn., l . n.
2. Et,, nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt. 743KapetteMr. 5, 1,

schöne5-Zimmer-Wohnnng mit Balkon und Zu¬
behör bis 1. April 1906 zn vermieten. Näheres
Kapellenstr. 5. Part. 995

Karlstraßc 39, Vorder!)., Parterrewohnung
von 8 Zimmer » m. reicht. Zubehör, Bad,
auch gceignct für Bnreart , per 1. April
preirw. zu vcrm. Näh. Part . t. 996

Lranienstr. 11 Bel-Et., best, aus 6Zim., Küche,
2 Kellernu. Mansarde, auf 1. April zu vcr-
miethen. Näh. Parterre. 938

Mranlgnllr 9Ä  5 -Zim.-Wodnung, 1. Etage.WUlUCiMU. Äht mit Zubehör, Balkon per
1. April 1306 zu vermieten. 458

Oranicnstraß« 31, 1. St,, gr. 5-Zimmer-Wohn.,
Bad u. alles Zudeh. zu vm. N. 3. St . 1089

IHT * Oranrenstr. ZO,
Eckt Goethestr., 2. Et., sehr schöne grotze Wohn,
von 5 Zimmern. Bad, Balkon nebst Zubch. auf
1. April zu verm. Nah. Part , im Laden. 1073

Viktorigstraste 27, Part,, 5 Zimmer, gr. Bade-
kabinett, Veranda, Gartenbenutzung, zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luiscnstr. 22, Hof rechts.
Änzns. an Wochentagenv. 100>—12l/2 Ühr. 1120

Westendstratze 11,
Südseite. F-Zimmer -Woh«u»g, 3 Balkone,

reich!. Zubch., zu verin. PreiS 656 Mk,
Wörthstrsße 7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöne

6-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et.,
1. April zu verm. Näh. 8. Etage. 999

Im Mittelpunkt der Stadt ist eine
5-Zimmer-Wohnung per 1. April zn verm,,
besonders geeignet für Bureau od. Geschäfts¬
lokal. Näheres Wohnungsnachweisbureau
.1«» <&Cie ., Fricdrichstratze 11.

Lmöne 5»Zimmerwoh »«ntz billig zu verm.
Zu erfragen Kaifer-Friedr.-Ring 11, 2.

leg. 5-zmmer-
Lift, Balkon, in bester Geschäfts!. , . ,,
PenstonSzw. geeignet, umitändchalbcr per so«
sofort unter voll. Mietspr. zu verm. Event.
MSbelübernahme . Näh. Tagbl.-Bcrlag. Lm

auch zu

H^ ^ raftlichesPn ^ rre^ ^ erLEtage,,in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens, per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neuüauerstraße6, 1, u. Lang¬
gaffe 31. Schmidt . 469

Mahnungen von 4 Zimmer«.
AdoMaNee 57, Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung

mit reich!. Zubehör auf i. April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan. 1000

In der Ditto Bingertstrnße 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten (Gartenbenutzung)
zu vermieten. Näh. daselbst. 1001

Bismarckrina 29 Nm-r-WHnuL
nebst Zubehör im 3. St . zn verm. 1002

Dotzheimerstr. 86, Mtb., 4 Zim. per sot. 745
Gnersenauftr . 5, 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entsprech., zum 1. April zu vcrnneten.
Näh. im Laden. 4003

Goebenstr. 17, Belet., große4-Zim.-Wohu. mtt
r. Zubehör wegzugskalber gleich od. 1. Apnl zu
vermieten. Näh. Bdh. Part ., Walther.

HeleneMratzs 30,
Ecke WekMtzstratze, Neuban,

4-Zimmerwohn. i. t.u.8. Obergeich, m. Erker.Balk.,
Bad, Kohlcnauszugu. sonst. Zubeb. pr. 1. Apr.
zu verm. Näh. Bismarckring 84, 1 links. 10)4

Johnstr . 25 schöne4-Zimmerw. somrt ni verm.
Karlstvaße 42, 1, eine schöneWohmmg.Belciage

4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 1005

Körnerstraße 4, 8, 4 Zimmer, Bad, 2 Balkone.
2 Mansarden, 2 Keller zn vermieten. Preis
700 Mk. Näh. 1. Stock rechts. 1033

Moritzstr. 37, 2. u. 3. St., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 1606

Oranienstr . 42, Bdh., 4 Zim., Balk. u. reichl.
Zubehör zu vermieten. Nab. Part. 1007

Otzzlippshergsiraße IG
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkonu. Znbeb., in ruh. schön. Hause(Lader
2. Et.) zu vm. N. oas. Parterre links. 1067

Nauentbalersir . 8 schöne4-Zimmcrwohnungen
mit reichlichem Zubehör ver 1. April zu verm.
Näh. daselbst Seitenbau1, Fr . Nortmaun. 103

Richlstraße 1 schöne4-Z.-Wohn. mit
Balkon u. a. Zubeh. auf 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Helenenstraße 26, 1.

Walkmüblstratze3«, Hochp., sehr sch. 4-Zim/
Wobn. zu verm. Süds., Veranda, Gas u. Elektr.,
gr. Bad. reichl. Zubeh. Nä'n. daielbst. 1139

Westendstk. 12, 3. Stock, 4-Zim.-Wohn. m. Zub.
per 1. April zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre. 1009

Wörthstr. 11» 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre. 1010

Uarkstr. 7 4-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu verm.
Workstraffc 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.

(Blücherplatz, Sonncns.) zuv. 91. 1 r. 1011
Vier Zimmer, Küche, Bad, Veranda, Mansarde

und abgeschl. glarten in Villa zu vermieten.
Besch. Wilhelmstrabe5, Part. 1040

MKhnmtgsn »Si » 3 Zimmer » .
Tldclhcidstr. 9, Part ., schöne8-Zimmer-Wohn.

mit Veranda und (Harten, vcrsetznngshalver
mit Nachlaß zu vermieten.

Bahnhofstraßk
3 Helle freundliche Zimmer,
zu verm. Näh. im Laden.

P 1A Mnnsalv-L IV wotzuung»
an ruhige Leute sofort

Bertramstr . 26, M. P., sch. 8-Z:m.-Wohn. z, v.
Klücherplatz 4» Hochp., gr. 3-Zim.-Wohn nebst

Zubehör auf 1. April 1906 zu verm. Näh, bei
Frau Dnrinaiin das., Hochpart, links.

Dotzheimerstr. 12 kl. herrsch. Wohn,, 3 große
Zimmer nebst Zubehör, ver 1. April zn verm.Dotzheimerstratze88, Vorderhaus, schöne Drer-
Zimmer-Wobnungen»t. Man!., Balkonu. allem
Zubeh. per 1. April zu vm. Näh. 1 St . 457

kF̂ otzheimerstr. 94 3-Zimmcrwohnungen von
500 Mark an zu vermieten,

Frankkurterstr . 10 ist die Frontspitzwohnung,
bestehend aus 3 Zim. u. K., an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten. Zu erfragen daselbst Parterre,
zwischen2 und 8 Uhr. 1033

Gneisennustr » 8 schöne3- u. 2-Zimmerwohn.,
im Vorder- n. Hinterh. p. 1. Avril. N. Vdh. 2 r.

Goethestr. 24, Part , links, 8-Zimmer Wohnung
wegzugshalbermit Nachlaß zn vermieten.

Häfnergaffe 7 Wohnung. 3 Zimmeru. Küche,1. April. Nah. Laden. 1062#ele»enstraße 86, Ecke Wcllritzstr.,Neubau,3-Zimmerwohn. im 1. Obergeich., mit Ecker,
2 Balkoncu, Kohlcnauszug, Bad u. sonst. Zubeh.
per 1. April zu verm. Anzusehen: vorm. 10—12,
nachm. 2—3 Uhr. N. Bismarckring34. il . 1012

Hermannstraß « 15 schöneg-Zim.-Wohn., Küche,
Mans. und 2 Keller für 450 Mk. zu vermieten.

Herrngartenstr. 18, 1. St., schöne8-Zimmer-.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermicthen. Näh. Part. 1013



N». 106. Morgen -Ausgabr . Z. Blatt . Wiesbadener TagMalt . Sonntag . 4 . Marx ISO 6. Seite 15.

Jahnstraße 14, 1, sch. cirofie3-Zimmerwotmung,
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 1014

Karlstraß « 6 schöne geräumige3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör zu vermieten . 'Näh . Part.

Karlstr . 39 , Vorderh. 1.Etage. Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör per 1. April prcisw.
zu vermieten . Näh . Part . l. 1015

Kiedricherstr. 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkons . Bad u . elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör . 2. Etage , für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part , links . 1052

Körnerstr. 7 drei schöne Zimmer, 2 Balk., Bad
nebst reich!. Zubch .. 1. St ., bill . zu vm. N. P.

Mauergaffe 17 smöne 3-Zim .-Wohn . nebst
ZNbeh. p. 1. April . N . V. Weiner . 968

Retteldeckstr. 5 eine schöne3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. April zu verm.

Rettelbeekstr. 5 proße 3-Zimmer-Wohnnng mit
Küche. Bad , Speisekammer , Mansarde , 2 Kellern,
Koch- und Leuchtgas zum Preise von 530 Mk.
auf gleich oder 1. Apr -l zu vermieten.

Nettelbcckstr» 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmcrwohnungen billig zu vermiethen. Näh.
dort bei Henry . 1034

tt ^ ettelbeckstratze 8 (Neubau), vis-a-vis der
•v * Dorkstraße , 3- und 2-Zimmer -Wohnungen

auf 1. April zu vermieten . 1016
Oranienstraße 36 sch. 8-Zimmer-Wohnnng mit

Zubkh .,cv. mit Bad , 1. April zu verm. Näh . 3. Etg.
Rauenthalcrstratze 8 , Hintcrh., schöne3-Zim.-

Wohnungen per 1. April zu vermiete». Näh.
daselbst Seitenb . 1. ff' r . Aortmnnu.

Ranenthalerstr . 9, Mtb., 3-Z.-Wohuung, groß,
2 Keller, Küchcnbalkon, Gas , per 1. April zu
verm. Näh . Vdh. 1 St . r . bei Giegerich. 1018

Ranenthalerstr . 9»Mtb. Dachgesch.,'schöne Drci-
Zim .-Wohn . per 1. April zu v. Mk. 360. 1087

Ryeiiigauerstr . 7» tzth., schönc3-Zim.-Wohnung
zu vermieten . Näb . Vorderh . 1 r. 1019

Riehlftratze 3
per sof. oder 1. April zu vermieten . Neuher¬
gerichtet. Näh. B . ternfft . 1020

Riehlstr . 6 , Vdh. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a . 1. April zu
vm. Näb . Riehlstr . 3. St. Kraft , 1 St . 1021

ESe Röder - und Nerostraße 46 ist eine 3-
Zimmcr -Wohn ., Küche u. Zubehör , auf 1. April
1906 zu vermiethen . Näh . das. im Laden . 1022

Roonstr . 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon,520 Mk. 1023
/Lchachtstr . 3V, 1, Eckwohn., 3 Zimmer, Küche
d per 1. April zu verm . Näh . Part . 1126
Scharnhorststr . 4 große moderne3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm . Kein Visavis.
Scharnhorststr . 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnung

auf 1. April . Näh . Vdh. 1 l. 1024
Schwaldacherstratze 57, Frontsp.-Wohn., 8 Z.,

Küche ii. Kcll. an !l. ruh . Familie zu verm.
Werdcrstraße 5 schöne große3-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entsprechend, zum 1. April Preis « , zu
verm. Näh . daselbst Part . d. I . Nink. 1049

Wörthstr . 18, Hth., eine abgeschl. Frontspitzw.,
3 Zimmer und Küche, auf ' l . April zu verm.
Näh . daselbst Part ., oder Bleichstr . 9 im Laden.

Schöne Gattenhaus-Wohu.,
ganzer Stock, zum Allcinbewohne », 3 Zimmer,

Küche, Keller, ev. 2 Mansard ., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie , zu vermieten See-
robenstraße 22» Tel. 150. 409

Wohnung
von 3 großen Zimmern , nebst allem Zubehör , in

neuem Landhaus in der Nähe der neuen Villcn-
kolonie Adolfshöhe , an kl. Familie zum Preise
von 400 Mk. zu vermieten . Offerten unter
E* . # 45 an den Tagbi .-Verlag.

Wohnungen vor » 2  Zimmere «.
Adlerstr. 61 2
Bleichstr. 19 2 _
Blücherstraße 18 schöne 2-Zimmer- Wohnung

mit Zubehör per 1. April an kleinere Familie zu
vermieten . Preis 260 Mk. Näh . Vdh . 1 St . r.

Vlüchcrstraße 15, Mib. Dachl., 2 Zim. und
Küche auf gleich oder 1. April zu verm.

Dotzfteimerstraße 115 schöne2- u. 3-Zimmer-
Wohmingcn (Vorderhaus ) zu vermieten.

Feldstr . 10 Mansardwohn., 2 Z. u. K., zu verm.
Frankenstr . 5 zwei Dachzimmeru. K. z. 1.April.
Hcllmnudstraße 41 , Hinterhaus, sind Wohn,

von 2 Zimmern und Küche zu vermieten . Näh.
Vorderhaus im 1. Stock.

Jaynflr . 12 Mans.-W., 2 Z. u. K., z. v.
Kirchgaffe 56 zwei Zim. und Küchen. 1. April.
Körnerstraße 6 2 Zimmer, Küche und Zubehör

auf sofort zu vermieten . Näh . bei Burk.
Metzgergaffe 8 2 Zimmer und Küche per sofort

od. spät . a . rub . L. z. v. N. Adelheidstr . 44, P.
Metzgergaffe 18 2—3 Zim., kl. Küche zu verm.
Michelsverg 24 Wohnung, 2 Zim., Küche, Keller,

1. und 2. Stock, separat , sofort beziehbar.
Rettelbeckstr. 12, Mtb. 1 l.. sch. 2Z . u. K. z. v.
Orauienstr . 8 , Bel-Et., 2 Z. m. Adschl. au einen

H. o. D. a. April . Anz. 10—12, 2—3. N. P.
Platterstr . 42 2 Zimmer und Küche zu verm.
Riehlstraße 4 2 Z. u. K. (Stb.) zu verm.
Röderstr. 33 2 Z., K.. K„ p. 1. Apr.od. sp. z. v.
Römcrverg 8 2-Zimmerwohnung zu verm.
«Sömerverg 18 zwei Zimmer und Küche zu
vW vermieten . Näheres im Laden.
Schachtstraße 30 Dachw., 2 Zimmer, Küche,

Keller, a . 1. April zu verin. Näh . Part.
Schierste« ,erst». 9 Mans., 2 Z., K. Näh. Vdh. P.
Schwalbacherstr. 65 , Hth. I. St ., 2Z ., K. u. K.

auf 1. April zu verm. Pr . 240 Mk.
Schwalbacherstr. 71 Dachwohnung, 2 Zimmer

u. Küche, auf 1. April zu vermieten.
Tauuusstratzc 17 zwei Zimmer, Küche, Keller,

Seitenbau 2. Stock, an ruh . Leute zu vermieten.
Preis 300 Mark.

Walramstr . 20 zwei Mansard. u. Küchez. verm.
Walramstr . 31 zwei Stuben, 1 Kücheu. Keller

zu M . 250 zu vermieten . Näh . im Laden.
Wellrttzstraß« 19 2 Z., K. u. K. z. 1.',A. z. v.
Wellritzstr. 31 2 Dachzim. u. K., sowie 1 Dach¬

zimmer u. K. p. 1. Apr . zu verm. Näh . V. 2.
Werderstr. 4 kl. 2-Zim.-W. i. Vdh. Dach sof. od.

sp. a. r. Leute o. Kd. f. 260 M . z. v. Näh . 1 r.
Zwei-Zimmer -Wohiiung auf 1. April zu verm.

Nä heres Gneisenaustraße 25, Part , rechts.
AM " 2 ><2 -ZimmerwohnttNg «n mit Küche,

eine mit Balkon , billig zu vermieten . Näheres
Lahnstraße 22 , Part.

I  Frontspitze, 2Zimmeru.Küche,mit groß . Balkon , in herrsch. Hause zu
verm. Näb . bei l« » » », Zietennng 3, l.

In Villa 2 Zimmer u. Küche an ruhig«
Leute zn vermieten . Anfrage » unter
r . 488 an den Tagbl .-Berlag.

Zim . u. Küche z. 1. April . N. P.
! Zim . u . Küche p. 1. Apr . z. vm.

I
big«

Wohnmrgr « von 1 Zimmer.
Adlerstraße 47 ein Zim., K. u. K., a. 1. April.
Adlerstr . 51 1 Zimmeru. Küche gleich od. später.
Adlerstraße 61 1 gr. Zimmer und Küche zum

1. April zu verm. Nah Part.
Bleichstr. 14 ein Zim., Kücheu. Keller, zu verm.
Bleichstr . 24 1 Z . u. Küche (Dach) z. v. N. P.
Blücherstr . 13 Zim. u. Küche an kdl. Leute. N. 1 r.
Easteüstr . 2 Mans .-W ., 1 Z .. K. u. Kell. N. I . St.
Dotzheimerstr. 2 Mansardw., 1 Zimmer, Küche

u. Keller, auf 1. April an ruhige Mieter zu vm.
Dretweidenstr . 4 1-Zimmerwohnung zu verm,
Feldstr . 10 Mansardw., 1 Zim. u. Küche, zu v.
Frankenstr . 15 , Mansarde, 1 Zimmeru. Küche

zu vermieten. Näb . 2 St . r.
Hellmundstraße 41 , Hinterhaus , sind Wohn,

von 1 Zimmer u. 1 Küche zu vermieten . Näh.
Vorderhaus im 1. Stock.

Mauergaffe 3/5 ein kl. Zimmer mit Küche zu
vermieten . Näheres im Laden.

Manergaffe 17 Frontspitz - Zimmer nebst Küche
an ruhige Leute ohne Kinder per 1. April zu
vermieten . Näheres bei Heiner.

Mickelsb . 24 1Z ., K., K., 3. u. 4. St ., sof. bcziehb
Riehlstraße 4 1 Z. it, K. zu verm.
Röinerberg 16 Zimmer u. Küche zum 1. April

zu vermieten . Näheres im Zigarrenladen.
Kl . Schwalbacherstr . 8 1 Zimmer mit Küche.
Walramstr . 31 eine Stube, Kücheu. Keller zu

16 M . p. Monat zu verm . Näh . im Laden.
Webcrgaffe 50 1 Zim . u. Küche 1. April z. vm.
Wellritzstr . 19 1 Zim ., K. u. K. p. 1. Apr . z. v.
Ein -Zimwer -Woüuung auf 1. April zu ver¬

mieten. Näh . Gncisenaustr . 25, Part , rechts.

Mahnungen ohne Zimmer -Angabe.
Nerostraße 3 Mansardmohn . z, vm. N. b. Fischer.
Tarrnussteaße 43 kl. Wohnung zu vermieten.

Ansmärts gelegene Mohnnngen.
Clarentbal 19 , 1. St ., 1 Zimmer u . Küche auf

1. März od. 1. April zu verm. (mtl . 13 Mk.).
0W - Eine schöne Wohnung , 6 Zimmer und

Zubehör , zu verm.
Sonnenberg , Villa Bergmannsruh.

Sorrnenbrrg , Schlagstraße 1, schöne3-Zim.
Wohnungen z» vermieten.

Sonne »,bcrg , Wiesbadenerstr. 26, gr. 2- od. 3-Z.-
W. m. Zbb ., Per ., sep. E ., Haltest , d. El .. P. 1. Apr.

Bierstadter Höhe, Wartestr . 3, Villa, eine
sch. 8-Zimmerwohn ., Bader ., Balk ., Gartenben.
Das . sch. 3-Z .-Frontspitzw . nebst Zubcb . p. 1. Apr.

Jägerstratze 11, 2, schöne2-Zimmcrwohn. zu v.
Waldstraße 82 2-Ziin..Wobn. a. gl. bill. z. vm.
Waldstr . 90 3-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lerch, Dotzhstr. 118 o. N. 5—7Neub . 1028
IUeöenunUufy Uemüft 85 (ilenbflii),

schöne frcundl . 3-Zimmer -Wohnung ebener Erde,
Küche, Keller. Wasserleitung , elektr. Licht, sofort
zu verm. Näh . ball bei Herrn *»rün «im er
od. ff*. Barren , Mainz , Säsießgartenstr . 15,2.

Möblirte Zimmer und möblirt«
Mansarde « , Schlafstellen ete.

Adlerstr . 51 , H. P„ erh. 2 Arbeiter Schlafstelle.
Adlerstraße 8, 1 I., einfach möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vermieten.
Adolsstr . 10, 2. Hth. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 3, 1, g. möbl. Z. in. sep. Eing. z. v.
Albrechtstr. 7, Hth. 2 l„ möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtftratze 34 , 3 r„ möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhofstr . 6» Hth. 3 l., rcinl. Arb. find. Schi.
Bcrtranrstr . 4, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramsti . 10, P . r., 1- 2 sch. nt. Z. b. zu v.
Bertramfir . 12, 1 St . links, zwei schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten . ,
Bismarckring 21 , Part , r. , gut möb. Zim. m.

Schreibtisch re. an soliden Herrn zu vermieten.
BiSmarSring 38 , Hth. Part. r„ sch. Logis z. v.
Bleichstr. 16, Hth. 2 r., eins. möbl. Zim. z. vm.
Bleichstr . 27 , 2 r., schön möbl. Zimmerz. verm.
Blücherstr . 9 , 3 1, srdl. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 9 , Hth. 1 l., erh. anst. Mann sch. L.
Blücherstr. 11» 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstr . 12, 3 r., sch. möbl, Zins, zu verm.
Blücherstr . 12, Mtb. 1 r., sch. m. Zim. sof. z, v.
Gr . Brrrgstr. 8 , 3, ein sch. möbl. Zim. b. z. v.
Dotzheiinerstr. 10, I, möbl. Zim. u. Mans. z. v.
Dotzheimerstr. 11, H. 1, erh. rl. Arb. sch. Schl.
Dotzlieimerstr. 98 , M. P., find. a. Arb. g. Schl.
Drudenstr . 5, 3 rechts, eins. möb!. Zim. zu v.
Emserstraße 75, Gth. 2. gut möbl. Zimmer mit

kleinem Schlafzimmer zu vermieten.
Faulbrunncnstr . 4» 1. Et., m. Zim. mit Pens.
Fanlbrunncnstr 6 erh. rcinl, Arb. sch. Logis.
Jeldstraße 16, Sb. 1, erh. Mädchen Logis.
Feldstr. 23 , Vdh. P., möbl. Zim. billig zu vm.
Fra »ke»»str. 8 , Hth. 1, schöne Schläfst, sof. b.
Frankenstr . 13» Hth. 2 l,, erh. rcinl. Arb. Log.
Frankenstr . 21» 2r ., schön möbl. Zimm. zu vm.
Frankenstr . 24 , 1 r., erh. anst. j. Mann Schläfst.
Frankenstr . 28 , 3 I., erh. zwei rcinl. Arb. Log.
Friedrichstr. 14, Hth. 1 r., möbl. Zim. z. verm.
Friedrichstr . 18, 2. St . rechts, 1 möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten mit Pension billig zu verm.
Friedrichstr . 21 , l . möbl. Zimmer zu vermieten.
Friedrichstr. 29 , S . 4, erh. zwei r. A. fr. Schl.
Friedrichstraße 44 findet ein Mann Schlafstelle.
Friedrichstr. 45, Stb. r. 2 St . r.. Schläfst, zu v.
/rr ncisenaustr . 27 , Part, l., schön möbl. saub.

Zimmer sofort oder später zu vermieten.
Gölenstr . 4, 3 r., nahe Ringkirche, möbl. Zim.
Göbcnstr . 5, Mtb. 11., eins. möbl. Z. b. zu vm.
Goethefir . 1, I. St . » in. Zim. m. Küche 40M. m.
Goethefir . 1, I. St .» möbl Zimmer zu v. '20 M.
Gnstav -Freytagstr . 4, Gth., g. in. Z. sof. z. v.
Hclenenstr . 2, Part, r. , möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstraße 10, 2 r., möbl. Zim. in. 2 Bett.
Helenenstraße II , V. 2. erh. rcinl. Arb. Schlfst.
Helenenstraße 29 , 2 recht?, gut möbl. Zimmer
" auch mit vorzügl . Pension billig zu vermieten.

Hettmundstr . 2, 1. möbl. Zim. m.Kaffee, 20 Mk.
Hettnrundstraße 34 , 1, möbl. Zimmer zu verm.Scllmundstr.40»1l..möbl.Zimmer zu verm.ellmnrrdstr. 44 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hcllmnndstr . 44 , l , erh. fimger Manu K. ii. L.
Hettmnndstr . 45, 8 l., schön möbl. Z . b. z. vm.
Hellmundstr . 58 , 2 r., sch. m. Z., 18—25, sofort.
Hellmnndstr . 56 , Vdh . 1 l., eih . 2 a. A. sch. L.

Serderstratzc2,P.,m.Zimmer anb.Arbeiter,erderstraß« 16 , P . r., möbl. Zimmer, event.
Wohn - u. Schlaszimmcr , billig zu vermieten.

Herverstr. 21 , 2 l., f. m. W.- 'u. Schlafz. m. Bad
45 Rl ., M. P . 90 M .. eins. Z . 20 Ni., in. P . 60 M.

Herderstr. 25 cleg. möbl. Balkonzimmer zu verm.termannst».19,1l., sch möbl.Zimmer zu v.ermannstr . 19, 2, erh. rcinl. Arb. gut. Logis.

Herma »nstr. 19,8l ., erh. j. M.T.a.gr.m.Z.3.50.
Heemannstr . 30 , P., erh. jg. anst. M. sch. Log.
Hcrrngartenstr . 5, 3. m. Z. m. Pens, zu verm.§ irschgraben>4,2St.s.,möbl.Zim. zu vm.ahnstr. 11» Part., ein schön möbl. Zim. zu v.
Jahnstr . 11 m. Maus. m. Kaffee, W. 3 Mk., z. o.
Jahnstr . 19, Stb. 1. erhält ein Arbeiter Logis.
JaUNstratze 22 , 3, möbl. Maus, an Arb. zu v.

s  l . » ein Wohn - u. Schlafz .,
DOf  gemütl . möbl., f. 2 Damen o.

H. C O rcsp . 35), auch eing. (18—22) , b. allst. D.
Jahnstr . 40 , Gtb. Part., erh. anst. M. sch. Log.
JalN 'ftr. 42 , H. 1 sch. m. Z.. m. 15 M. m. K.
Karlstraße 2, Part., erhalt. Zlrbeitcr Schlafstelle.
Karlstraße 3, 2. St ., möbl. Mansarde zu verm.
Karlstr. 6, Port., 1 schön möbl. sep. Zim. zu v.
Karlstr. 28 , M. 1 l., eins. möbl. Zim. bill. z. v.
Karlstraße 31, Part, r., größeres, sreundl. möbl.

Zimmer billig zu vermieten
Kirchgaffe 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Litikeustr. 12, Gth. 1 l., g. möbl. Zim. zu vm.
Luisenstr . 14, Gth. r.. b. Meinhard, möbl. Zim.
L,»re»,burgstr . 9, H. 1 l. » sch. m. Zim. b. z. o.
hHADanritinKstraße3, 2 r., sch. möbl. Zimmer
■wl sofort ober später zu vermieten.
Metzgerg. 25, 2. Et. (Neubau), möbl. Zim. fr.
Metzgergaffe 29» 2 St ., erhalten bess. Arbeiter

gutes Logis per Woche 2.50 Mk.

Moritzstratze 10,1,
schön »»»öblierte Zimmer mit gr»t . Penfion.

Bad im Hanse.
Moritzstr. 12, H. 3 l., erh. ein anst. Arb. Logis.
Moritzstratze 30 l., gut möbl. Mansarde preisw.
Moritzstr . 41 , 2. 2 schön möbl. Zim., a. cinzel.
K(UH. »̂»»r4,siraßr 50 , 2 rechts, möbl. Zimmer

»4 ? mir oder ohne Pension.
Moritzstr. 50» Sb. 2, mbl. Z. m. 2 Betten z. v.
Nerostraße 14, 2 St . r,. möbl. Zimmerz. verm.
Nerostr . 8 !» möbl. Zimmer, Woche3 Mk., z. vm.
Nerostratze 42 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Niederwaldslraße 10, 3 I., zwei schöne große

Zimmer , gut möbliert , sofort beziehbar.
S ^ ra»»ie»»straße 2, im 1. Stock, schön möbl.

Zimmer mit Pension . Näh . Parterre.
Oranicnstr . 21 , Stb. 2, cinf. möbl. Z. b. zu v.
Oranienstr . 23, Mtb., 1r„ eins, möbb Zimmer.
Ora «iienstratze 25 » 1, sein möbl. Zimmer mit

Schreibtisch an bess. Herrn sofort zu vermieten.
Oranienstr . 86 , 3, möbl.Zimmerm. u. o.Klav.
Oranicnstraß « 37 , Gth. P . r., möbl. Zim. z. v.
Oranienstr . 37 , Gth. 1 l., gut möbl. Z. zu vm.
Oranienstr . 37 , Gtb. 3 l., erh. jg. Mann b. Log.
Oranienstr « 62 , M. 2 l., erh. anst. Mann Log.
Rlleingauerstraße 9, 1 r., möbl. Zimmer, 1 u.

2 Betten auch m. Pension zu vermieten.
Riehlstr . 23 , Htb. 2 r., erh. 2 s. Arb. g. Logis.
Röderallee 14, 2 St ., erh. anst. Arb. Schlafstelle.
Röderstr . 19, Ir ., möbl. Mans. a. sol . Frl . z. v.
Röderstr. 19» 3 l., möbl. Mansarde zu verm.
RSderstr. 22 , 1 l., möbl. Zimmer zu vermieten.

Römcrbcrg8 Ä ?Ä ''S
Römerbcrg 21 , 2 r.. fr. möbl. Mansardz. z. v.
Römerberg 29, 3, erh. ein rcinl. Arb. sch. Schläfst.
Roonstr . 5, 2 l„ sch. möbl. Balkonz»m. zu verm.
Roonstr . 5, 2. St . l., Zim. m. 2 Betten zu vm.
Roonstr . 8 , 2 l., .erh. anst. Arb. bill. Schläfst.
Saalgaffe 22 erh. rein!. Leute Kost und Logis.
Saalgaffe 24 , H. 3 l., sch. möbl. Zim. b. zu v.
Schachtstr. 4,  Part ., crh. rcinl. Arbeiter Schläfst.
Schachtsir. 30 , 2. St . links, srdl. »nöbl . Zim.

mit oder ohne Penfion zu vermiete »».
Scharnhorststr »20 , 2 !., g. möbl. Zimmerz. v.
Scharnhorststr . 20 , 8 r., sch. m. Z. in. K. 20 M.
Scharnhorststr . 28 , 3, srdl. m. Z. 10n. 20 Mk.
Scharnhorststr . 35 , P. l.. k. 2 j. L. b. K. u. L. erh.
Schierst.-Skr. 5, H. 1, e. 1- 2 r. A. b. Z., W. 2,50.
Schwalbacherstr. 4, 1. möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 7, 3 l., schön möbl. Zim. z. v.
Schwalbacherstr. 7, S . 1 l., in. Z. m. 2 B. z. v.
Schwalbacherstr. 17, Stb . 2, möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstratze 25 , Mtlb. l. 3 St ., erhält

anständiger Arbeiter Schlafstelle.
Schwalbacherstr . 37 , Mtb . 2 l .» uröbl. Zim.

an anst. jungen Mann zu verni.
Schwalbacherstr. 57 gut möbl. Zim. zu verm.
Scdanstr . 1, 2 l., Ecke Walramstr., m. Z. z. v.
Sedanstr . 6, 2 1, ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstratze 8 , Part., ein gr. möbliertes Zimmer

auf gleich zu vernncten . '
Sedanstr . 9, Hth. 1 r.. möbl. Zim. billig z. verm.
Sedanstr . 9, Hc2 r„ erh. zwei r. Arb. bill. Log.
Seerobttlstr . 15, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Stcingaff « 4 , 2 l„ Schlafstelle zu vermieten.
Steingaffe 11, 8 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 18, 1, ein sch. möbl. Zim. zu verm.
Stei »>gaffe 19, V. D.. crh. ein Mndch. Schlosst.
Sti 'tstr. 21, 1 St ., Fräulein kann hübsch möbl.

Zimmer erhalten.
Tau »»uSstr. 1, 3 linkS, möbl. Zimmer zu verm.
Walranrstraße 3» P.. erh. ein anst. Mann Log.
Walramstr . 11» P ., cinf. möbl. Zimmer zu vm.
Walranistr . 15, 1 r., erh. ein Arb. Schlafstelle.
Walrainstr . 22,1 St . , gr. frdl. mbl. Zim. b. z. v
Wellritzstr. 10» 1 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr« 11» P., schön möbl. Zimmer zu v..
Wellritzstr. 19, 1, crh. zwei j. M. Kostn. Logis.
Wellritzstr. 39 » , 4 St ., f. sol. Arb. b. Logis.
Wellritzstr. 43 , 2 l., schön möbl. Zimmerz. vm.
Welrritzstr. 44 , P. 3, erb. zwei a Arb. Schläfst.
Wellritzstr. 47 , 2 I., eins. möbl. Zim. m. Kost b.
Wkttritzstratz« 47 , Htb. 2 St . r., im Abschluß,

erhält reinlicher Arbeiter gute Schlafstelle.
Wellritzstr. 48 , 2, sch. möbl. Zim. billig zu vm.
Westerrdstr. 3, 3 l., g. mbl. Zim. zu vermieten.
Westendstr. 13, htb. P. l., c.rh. 2 r. Arb. sch. L.
Westendstr. 15, V. P ., g. möbl. Zimmer zu vm.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Wörthstratze 11 erhallen anst. junge Leute billig

Schlafstelle mit Kaffee. Näh . Part.
Portstr « 9 möbl. Part.-Zimincrb. zu vermieten.
Aorkstr. 9 , 1 l., erh. anständ. Leute gutes Logis.
Korkstr. 14, 2 r., eins. möbl. Zimmer bill. z. v.
Aorkstr. 23 , 3 r., cinf. großes möbl. Zimmer

mit 1 od. 2 Betten zu verm. Preis 15 Mk.
Aorkstr. 29 , P. r., möbl. Zim. z. 15. März z. v.
Zimmermannstr . 4, H. 2 r.. sch. möbl. Z. b.
Zin,mer «»a»»nstr. 8 , Gth. 3 r., m. Zim. z. v.
Schön möbl . Zinirncr , sep. Eingang, zu verm.

fr' rledHe », Lot », Clarenthalcrsiraßc 3.
Schön möbl. Z . an anständ . Fräul . zu verm.

Zu erfragen Dotzheimerstraßc 87, Part.
Amländige Leute erhalten Kost und Logis bei

Fr . Braun . Moritzstraße 11, 2. Etage.
2 fcltr schöne Part «rr «zt<»»»ntr mit Porgärtch .,

Nähe Bismarckrina , möbliert oder unmöbliert,
eventuell mit Pension , zu vermieten . Off . um.
T . an den Tagbl .-Berl.

M. Mans. g. Hausarb. zu vm. N. Tagbl.-V. ble

Zerr » Zimmer . Mansarden,
Kammern.

Adlerstr . 47 eine Mans. aus 1. April zu verm.
Adlerstr . 49 eine große leere Mansardeb. zu v.
Bisrnarckring 14, 1 l.. gr. heizb. Mansarde an

anst . alleinsteh . Monatssrau od. -Mädchen z. v.
Blücherstr . 15 große Mansardez. Möbelcrnstellen

oder an einzelne Person zu vermieten.
Elisabetvenstr . 10, Gth. P., heizb. M. sof. z. v.
Emserstraße 61 , Gth. 2, Giebelzimmer, Kammer,

Mansarden an cinz. g. empf. Personen zu verm.
Helenenstraße 26 gr? Zim., 1. St .. Rückgebaude.

n. d. Garten gelegen, a. 1. April zu vermieten.
Hellmnndstr . 7, 2 St . r., eine schöne gr. od. 2

kl. Mans . an anst. Person p. 1. April zu verm.
Nirderwaldstr . 1, Part, links, beizb. Mansarde

gegen Hausarbeit an nur anst . Person.
Philippsvergstr . 36 2 schöne Zim ., Hochp., an

anst. Dame o. Herrn zu verm. Näh . Part . l.
Platterstr . 42 Zim. zu verm. an ölt. Frau.
Rrthbcrgst »'. I , Landhaus , nahe Nerotal , schone

leere Zimmer , ev. mit Küche, zu vermieten . .
Schiersteincrstr . 9 Mans. zu vm. Näh. Vdh. P.
Tannusstraße 26 große schöne Helle Mansarde

zu vermieten , tlläh. bei A ner , Taunusstr . 55
Walramstr . 6 eine heizbare Mansarde zu verm.
Werderstr. 4 2 l. Z.. 7 u. 9 Mk., z. v. Näh. 1 r..
MLestendstratze 18 sch. leer. sep. Part .-Zimmer
4X?  zu vermieten . .
Gr . leeres Balkon -Zimmer , 1. Et ., mit Küchen-

Ant ., Nähe Rhcinstr ., per 1. April b. zu verm.
Näb . Karlstraße 31, 1. Etage rechts.__
Remise « . Stallungen . Scheune » .

KeUee ete.
Römerberg 8 SÄ 3“
Nootistraße 20 Flaschenbierkellerod. Lagcrkeller

zu vermieten . Näh . Frontspitze.
Wellritzstr. 19 Stall für 2 Pkerde sofort zu vm.
AM- Eine geraum. Sche»»ne nebst Stallung

inmitten der Stadt hier zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ma

£2 :4 «* ft « « «« /k für 2“ 3 ' eventuell mehr
OrftUUftg Pferde mit Zubehör und

schöner Partcrrewohnnnq billig zu vermieten,
Nabe Gütcrbahnhof . Off . u . 8 . 4S » an de«
Tagbl .-Verlag.

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

Familien-Fremden-Pension
von Frau Direktor S. Berg -, Wwc.,

Villa Danilo , Abeggstr. 11.
Prima Rcf. Bäder im Hause . Mäß »ge Preise.

AdolfsL aller 10 , Part ., 1 möbl. Salon
nebst Schlafzimmer zu verm.

riBeretrasae . Telefon 3613.13 u . 15 EmBerstrasae.
B' iiuni 1ien - l *' cna >on 5 . Manges.

Eleg , Zimmert gr . Garten , Bäder.
Vorzügliche Küche, Jede Diäuorm.

WMäMMred.
Hainerweg 3.

Pension . Möbl . Zimmer . Neu hergcrichtet.
Bäder , elektr. LiÄt , Telephon , Garten
Porz . Küche. Mä ß. Preise . Möbl . Wohn

"Herderstr. 21 (Friese ) g. möbl. Z . W. 7—12 inkl.
Frühst ., W.- u. Schlafz . W . 12 Mk . Pens , v. 3 Mk. an.

Kremden-Pension
Hcrr»»gartenstr . 16, 1 (nächst Adolfsallee )»
gut möblierter Salon mit Schlafzimmer , auch

einzelne Zimmer,  frei

H.errngarlenstratze 17, 2, elegant möbl.
Zimmer mit und ohne .Pension.

Lnisenstratze 14, 2,
nächst Wilhelmstrabe , eleg . »nöbl . Zirnmer mit
vorzüglicher Pension . — 8s hahla,  espanol . On
parle fran ^ais . — Bäder int Hause.

privat -Hotel (Erb,
Moritzstr. 16, Ecke Adelheidstr.

hochfeine Frrmdenzimnter zu 3 Ml . , 2.50»
2. , 1. 50 per Tag . per Woche v. 10 Ml . an.

Bäder . — Elektr. Licht. — Garten.
Telepho »» 3479.

Pension Paaenstecherstr . 1, 2, fein möbl.
Zimmer zu vermieten._ _ _ __

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl . Zimmer mit und ohne Pension
Rheinvahnstr . 2, 1.»ye»n »'a»,n „ r. », i. __

Äöderstratze 39, Parterre links, Zimmer
nit 1—2 Betten frei.mit 1—2 Betten frei._

Freund !. Zimmer mit g. Pensionreilndl . Zim »ner mit g. Pension
Schwalbacherstr. 30 , 2 r.» Alleescrte.

Guten Mittagstisch .
finden bessere junge Leute bei solidem Preis
Wcllritzstraße 3», 2 rechts.
Vn aer d ireUt am * Valde geleg . T148

fiirholungsheim
bietet Damen u. jg . Mädchen angenehm . Aufenth,,
auch für dauernd . Prosp . durch Beschw.
<»eoi- gi . Luftkurort , Mot 'iieiin i. Taunus.

Tiesenort , SSSSVÄ
nimmt einige j . Mädchen zur Erlerüung des
,Ha »«shaktö bei fiäi auf . Näheres duräi Herrn
Lehrer Brejiing , Gustav -Adolfstraßc 12, und
Fräulein BCibael, . Dotzheim.

Professor Cury , 26 rue des Foss &St 8t.
laoques , Paris , nimmt ein oder zwei Pensionäre
f. Pani ilienieben.
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Konntirg, den 4. Mär-?.
Knrhans . Nachmittags4 Uhr: Sinfonie-Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Der

Freischütz.
Westdenz-Hi,safer. Nachmittags lM Uhr: Der

Prinzgemahl. Abends 7 Uhr : Das Urbild des
Tartüffe.

Wafhaffa -Tkeater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restarrrant). Vormittags " r12 Uhr:

Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.
Veichshaffeu-Fheater . Nachmittags 4 u. abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Hhe Itoyal Htectro-Biograph . Von 3- 10 Uhr:

Vorstellungen.
Allgem. Vrotell -Versammknng nachm. 3 Uhr

in der Walhalla.
ßhristk. Mosksnersammlung im .Kaisersaal, nach¬

mittags 3 /̂2 Uhr.
Kelksarmee. Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:
’ Versammlung.

Montag . de» S. März.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Die

Großstadtluft.
Aestdeuz- tzßeater. Abends 7 Uhr: Pharaos

Tochter.
Wafkalla -Tkeater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
MakLalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Aeichstzalseu-Ttzeater- Abends8 Uhr: Vorstellung.
AStuaryus , Knnstsalo« , Wilhelmstraße16.
Mangers Kuustsakon, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Wietor , Taunusstraße 1, Gartenbau.

Sonntag , den 4 . Mar ?,
ßhristl. Arbeiter-Verein. Nachm. 12—8 Uhr:

Sparkasse. Hern: Kaufmann Walzer, Faul¬
brunnenstraße9.

tzpangekischrr Männer- n. Jünglings-Verein.
Nachmittags 2 Uhr: Jugcndabtciluug. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. 8'/- Uhr : Vortrag.

urnvereiu . (I.
-Familien-Ausflug.

ng.
T. ) Nachmittags 2'/» Uhr:

Milch Händler-Verein für Wiesbaden und Am¬
gegend. Nachmittags 2*/« Uhr: Versammlung,

ßhristlicher Verein junger Männer . RaUnn.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft undSoldaten-
Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags3 Uhr: Uebimgsspiel.
Wiesbadener Männergesang - Verein . Nachm.

4 Uhr : Gesellige Zusammenkunft.
GesellschaftSangesfrennde . Nachmittags4 Uhr:

Familien-Ausflug.
Männergelan, ; - Verein ßäcilia . Nachmittags

4 Uhr: Ausflug.
Westend-Klub Knmor . Nachmittags 4 Uhr:

Familien-Ausflug.
Sachsen» und Würinger -Verein . Nachmittags

4 Uhr : Gesellige Zusammenkunft.
Heeabcnd für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , '/-7»- fl2l0 Uhr in der
■ Heimat, Lehrstraße 11.
Wiesbadener Karnevasverein Warrhalla -Abends

8 Uhr : Karnevalistische Nachsitzung.
Montag , den 5 . Mae ?.

tzUrn-Gesellschast. 4—5 Uhr: Turnen der
1. Madchcn-Abtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheilung.

tznrnverein . Abends 672—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr : Fechten. Turnen der Altersriege.
Nach dem Turnen: Versammlung.

Wiesbadener Aeamten -Dercin . Abends 80- Uhr:
Hanptvcrs ammlung.

Wiesbadener Athleten -ßlnv . Abends 8'/- Uhr:
Uebung.

Noll «! ^ « ^Stenographen -Kesellschasi. Abends
HesangpereinArohsinn . Abends 833 Uhr : Probe.
Wänner -Hnrnvercin . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersriege.
Evangelischer Männer - n . Innglings -Verein-

Abends 9 Uhr: Männerchor.
Küristlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gesang.
Verein der Ilrisenrgehikfem 1990. Abends

9'/- Ubr: Versammlung.
Nreidenker -Verein Wiesbaden . Abends: Sitzung.

Meteorologische Seovachtrrrrgen
de- Stntron Mrrstznden.

2. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

74-1.9 743.7 751.7 746.8
7.1 9.3 2.7 5.4
7.0 8.3 4.2 6.5

93 95 75 87.7
SW . 2 SW . 2 SW . 4 —

2S 4.3 8.2 —

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Drmstspann.(vnn) .
Mel. FeuchtigkeitC/»)
Windrichtung . ^.
Niederscblagsh.(mn>)
Höchste Temperatur 10.0. Niedr. Temper. 2.1.

*) Die Barometerangaben sind ans 0° C.
reduziert._

Mettee -Keercht
„des MLestzadener Tagvlatt ".

Mitgeteilt anf Grund der Berichte der dentfchcn
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
15. März : veränderlich, feuchttalt, windig, Nieder¬

schläge.
'6. März : abwechselnd, Niederschläge, starke Winde,
1 Sturmwarnung.

Ans- und Untergang für Sonne (®) «nd
Mond (C).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

März.
G

tmSüd .I Aufg. Mnterg.
jUhr̂ Atin.IUhr Min.!Uhr Mür.j
12 39 17 6
12 89 I 7 4

L
Aufg. ! Unterg.

chhr Min) Uhr Mm.
6 13 :12 3011? 3 29 SS*
" 14 lli 213?.!4 19V*

0 Hier g' ht L »Untergang dem Aufgang voraus.

41 *111 1 en
Montag , den 5, Mär ?.

Holzverstcigerungim städt. Walddistrikt Pfaffen¬
born : Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor
Kloster Clarentbal . (S . Amtl. Anz. No. 17 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Backwaren und Mehl für das städt. Krankenhaus
für die Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März
1907, im Bureau daselbst, vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 16 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Steinmetzarbeitenzum Neubau des Äereins-
hauscs des Wiesbadener Männergesang-Vereins,
an Herrn A. Walther, Bleichsträße 24', mittags
12 Uhr. (S . Tagbl. 89 S . 11.)

Versteigerung eines Schlosserei- Inventars im
Hause Nettelbeckstraße3, nachmittags 2 Uhr.
(S . Tagbl. 106 S . 18.)

Versteigerung von Mobilien 2c. im Versteigerungs-
lokale Schwalbachcrür. 27, nachmittags 2h/- Uhr.
(S . Tagbl. 106 S . 25.)

Hoizversteigerung aus der Oberförsterei Wiesbaden,
in der Wirtschaft„Zum Taunus " in Hahn, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 104 S . I I.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Wirtschaftsbedürfniffcfür die Heil- und Pflege¬
anstalt Eichberg im Rhg., an die Direktion das.
(S . Tagbl. 90 S . 19.) '

> V? »v :j - :' WW -UV .. ..inviiihdjc Amergen
Arntschlrattzolische (sreirelig .) Gemeinde.

Die Erbauung der Freireligösen Gemeind^
fällt wegen Erkrankung des Predigers Herrn
Welker heute Sonntag aus.

Königliche s Schauspiele.
Sonntag , den 4. März.

63.Vorstellung. 37.Vorstellung im Abonnement Ä.
Der FrsischLtz.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Romantische Oper in 8 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weber.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Ottokar, böhmischer Fürst . Herr Geisse-Winkel.
Enno, fürstlicher Erbförster . . Herr Engelmann.
Agathe, seine Tochter . . . . Frl . Müller.
Aenychen, eine junge Anverwandte Frl . Hans.
Kaspar, erster Jägerbursche. . Herr Schwegler.
Max, zweiter Jägerbursche . . Herr Sommer.
Samiel, der schwärze Jäger . Herr Zollin.
Kilian, ein reicher Bauer . , Herr Henke.
Ein Eremit . . . . . . . Herr Adam.
Eine Brautjungfer . . . . . Frl . Cordes.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen. Bauern.

Jagdgefolge.
Nach dem1. u. 2. Akt findet eine größere Pause statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr,
Erhöhte Preise.

Montag, den 5. März.
g4. Vorstellung. 87. Vorstellung im Abonnement llZ.

Dre GrsMadtürft.
Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und

Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Martin Schröter, Fabrikant . Herr Andriano.
Sabine , seine Tochter . . . . Frl . Eben.
Walter Lenz, Rechtsanwalt . . Herr Schwab.
Antonie, seine Frau . . . . Frl .Doppelbauer
Bernhard Gempe, ihr Koufin . Herr Malcher.
Fritz Flemming, Ingenieur . . Herr Weinig.
Dr. Crufius . . . . . . . Herr Zollin.
Frau Dr. Crusius . Frl : Ulrich.
Rektor Arnstedt . Herr Encke.
Frau Rektor Arnstedt . . . . Frl . Santen.
Martha , Dienstmädchen . . . Frl . Koller.
Ein Tapezierer . . . . . . Herr Spieß.
Ein Diener . . . . . . . Herr Carl.
Eine größere Pause findet nach dem 3. Akt statt,

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9\U  Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 6. März. 65. Vorstellung. 37. Vor¬
stellung im Abonnement41. Mignon.

Restdem-Theatee.
Direktion: Dr. phil. H. Manch.

Sonntag , den 4. März.
Der Rrmrgömatzl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof und Jules
Chance!. Deutsch von Wilhelm Thal.

In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Sonja , Königin von Corconicn Lueie Elsenborn.
Tenofa, ihre Tante . Rosst van Born.
Ex-König von Jngra . . . . Rcinhold Hager.
Cyrill, sein Sohn . . . . . HeinzHetebrügge
Konseilprästdent, Minister des

Innern . . Theo Tachauer.
Sander ,Leutnantder Kgl. Garde Hans Wichelmy.
Ällyloiac, Kammerjunker . . . " ' - — - -
Fräulemv .Sirkapia,

Hofdamen
der

Königin

flau von Nicley,
Frau von EckforaS,
Frau von Treveuich,
Frau von Olbarof,
Der Kriegsminister .
Der Polizeiminister
Der Handelsminister . . . .
Der Minister der Schönen Künste
Der Finanzmlnister . . . .
Ein Kamme.Herr . Richard Ludwig.
Ein Offizier . Franz Queis;.
(gilt Diener . Max Nickisch.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang V-l Uhr. — Ende V-6 Uhr.
^ Halbe Preise

Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Steffi Sandori.
Elly Arndt.
Emmy « elke.
Else 3?oorman.
August Weber.
Friedr . Degener.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Herm. Pöschko.

R - stv - ttr -Th - ate - .
Sonntag , 4. März. 176. Abonnements-Vorstellung.

Witz, Humor- und Satire anf der
Schaubühne.

Ein Ring von 10 Abenden. <
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

6. Abend:

Das Urdild des Tartüffe,
Lustspiel in 5 Aufzügen von Karl Gutzkow.

Personen:
Ludwig XIV., Königv. Frankr. Heinz Hetebrügge
Lionne, Minister . August Weber.
Delarive, Kammerherr. . . . Hans Wilhelmy.
Präsident La Roquette . . . Georg Rücker.
Parlamentsrat Leftvre . . . Reinhold Hager.
Leibarzt Dubais . . . . . . Max Ludwig.
Chapelle, Akademiker. . . . Gerhard Sascha.
Molisre . . . . . . . . . Rudolf Bartak.
Armande, Schauspielerin. . . Lueie Elscnborn.
Madeleine, Schauspielerin . . Elly Arndt.
Mathieu, Bürger von Paris . Herm. Pöschko.
Germain, Bedienter des Chapelle Max Nickisch.
Louison, Annandens Mädchen. Steffi Sandori.
Lakai des Königs . . . . . Franz Queiß.
Bedienter des Ministers . . . Arthur Rhode.
Ein Offizier . . . . . . . Friedr . Degener.

Theaterdiener, Kommissäre 2c.
Ort der Handlung: Paris . Zeit : 1667.

Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag, 5. März. 177. Abonnements-Vorstellung.
Vharass . Tochter.

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Presber und
Hans v. Wentzel.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Graf Alphons zu Steinbnrg-
HohenedelSbeim, Erlaucht . Georg Rücker.

Gräfin Marie-Amelie, Witwe
des Grafen Arthur Lübbenfeld Else Noorman.

Komtesse Agnes zu Steinburg-
Hohenedeltheim . . . . ' . Lueie Elsenborn.

Graf Leo zu Steinburg-Brera,
Privatgelehrter . . . . . Reinhold Hager.

Komtesse Mabel zu Steinburg-
Brera , seine Tochter . . . Elly Arndt. ,,

Dr. Fritz Neufeld,,Archäologe . HeinzHktebrüage.
Seelig, Agent . . . . . . Theo Tachauer.
Baron Cyprian v. Leberecht-Putz Hans Wilhelmy.
Hassan, ein junger Begypter . Max Nickisch.
Müller, Kammerdiener des

Grafen Leo . . . . . . Friedr . Degener.
Alice, Zofe der Gräfin Marie . Emmy Selke.
Matbes, Lakai seiner Erlaucht . HermannPöschko.
Christian, Gärtner . Theo Ohrt.
Erster Dienstman» . . . , . Max Ludwig.
Zweiter Dienstmann . . . . Arthur Rhode.,
Erster Student . Richard Ludwig.
Zweiter Student . . . . , Franz Queiß.
Dritter Student . . . . . Gerhard Sascha.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘/i Uhr.
Dienstag, 6. März. 178. Abonnements-Vorstellung.

Der Privatdozent.

Kurhaus zu Wiesbaden¬
sonntag , den 4. März, nachmittags 4 Uhr:

Sinfonie-Konzcrl:
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Die verkaufte
Braut “ . . . F. Smetana.

2. Konzert für Yioloncell mit
Orchesterbegleitung . . . . A.  Dvorak.

Herr Max Schildbach.
3. Bacchanale „Der Venusberg “,

neu komponierte Szene zu
„Tannhäuser “ . . . . . . . K. Wagner.

4. Finnlandia , symphonische
Dichtung . . . . . . . . J. Sibelius.

Numerierter Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt Jabres -Fremdenkarten
und Saisonkarten ,Abonnement starten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Ein¬

gangstüren dos Saales und der Galerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen ge¬
öffnet. Städtische Kur-Verwaltung.

MslhoUa -Theor - - , Mauritiusstraße i a.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Reichs !raU- n-Th - Ktev, Stiflstratze 16.
Spezialitäten-Vorstellungen. Anfang nachmittags

4 und abends 8 Uhr.

Kaise - -No « seomo , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Finnland . — Serie II:

Griechenland.

Arrsmii - riq - Theater.
Main ?re Ktabtttzratri -. Sonntag , nachmittags

3 Uhr: Prcciosa. Abends 7 Uhr : Das
Schwalbennest.

Wallilla-Tlieater.
Heute und folgende Tage,

abends 8 Liier,
das mit

sensationellem Beifall
aufgenommene

Eröffn nngs-Prograinni
S Attraktionen.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Wiesbaden,
Ecke Kaiser -Friedrich -Rittgund

Moritzstratze.

Nur kurze Zeit.
Eröffnung KounW. 4, Mörz.

Das größte «. bedeutendste
Unternehmen der Gegenwart.

Eigener Zseenpalast.
Prachtvolle innere und äußere Dekorationen
mit 36 Flammen - Bogenlampen und einer

Unmenge Glühlampen feenhaft beleuchtet.

The jtogal
Sleetre-

Biograph.
Nur allerneueste Attraktionen und Welt-
begcbenheiten, ernste und komische Szenen,

sowie neu anfgenommene Märchen.
Repertoir

mit über 1000 lebenden Projektionen.

Sonntag , 4. März , von 3—1v Uhr,
abends je stündlich:

Brillante Vorstellungen
mit hier noch nie gesehenem Riesenprogramm.

Unter Anderem
durch eigene Operateure ausgenommen:

Die Begräömsfeier des Königs
von Dänemark in Kopenhagen,
sowie die Weisetznngsfeier in
Koskikde im Aeisein Sr . Waj.
des deutschen Kaisers.

Der Einzug der Wrinzcsstn Sophie
ßöarlolLe in Werkin, 26. Febr.

Die Zseier anläßlich der Silbernen
Kochzeit in Merlin usw., 27.Febr.

Jeden Tag neues UrggraM.
Die Vorführungen F 92

geschehen mittelst eigener Spezial-Apparate.

Bis jetzt von keiner Konkurrenz
nbertroffen.

(§3 Wimnersrei. lZ§>
fas AM nU)t bclWM.

Preise der Plätze:
Numerierter Platz 1.20 Mk., 1. Platz
1 Mk. , 2 Platz 6v Pf . , 3. Platz 40 Pf.

Telephon 4603 . Telephon 4603.
Albert

Frankfurta.M. Dir. J.Seeth.
Sonntag , 4 . März 19061

2gr.Vorstellungen2
ISiacIiinitiags S 1/^ Ul . r hat jeder

Erwachsene auf allen Plätzen , mit Aus¬
nahme der Galerie , das Kecht ein £4 ind
unter IO Jahren frei einzu-
fiüiren . Abends 8 ilir gewöhnliche
volle Preise.

In beiden Vorstellungen:

Patty Frank - Troupe
Quintett Molasso

Radfahrer Buckner
Paxtons lebende Bilder

M üss Abbie Mitchel OA
■JVmit ihren S19 farbigen Studenten « V

sowie das übrige sensationelle
Märzprogramm.

Montag, den 5. 3„ abends 8 Uhr:
<»r . Vorstellung . F 92



Königlich Prentz.
Klassenlotterie.

Zu der am 9. März beginnenden Zichung de,
8. Klasse 214. Lotterie habe ich noch ein paar
ganze, halbe, viertel und zehntel Lose abzugcben.

Die Königliche Lotterie -Einnahme
Webergasse 3, Hof links.

M , Wkl-GeW!
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt¬

lichen Kasten- u . Polstermöbeln . Komplette nukib-«
polierte Schlasziinmercinrichtungen v. 300 Mk. an,
rrüchencinrichtui ' gen von 80 Mk. an , Wohn - und
Speisezimmer sehr preiswert.

Mache besonders Brautleute und Pensionen
auf mein Lager aufmerksam. Wegen der billigen
Ladenmicte bin ich in der Lage, nur erstklassig«
Ware unter weitgehender Garantie sehr preiswert
zu verkaufen . Zahlungsfähigen Käufern wird

Teilzahlung gewährt.
Anton Maurer,

Haltestelle der Elektrischen ._

tfctchpajOA cy_
. &c{V -ocPwm,’  cyi et.ß U’l’iC)

S - UOURDAN
' FRANKFUFIT . MfUN.  >

P. Willmsen, Hofl.,
Spezialist für Gesichts- und
Taunsmir . s . Berliner Hof.

Sprechstunden 10—6 Uhr.
NB. Gesicbtsdampfbäder,

Gesichtsmassage.
Elektr - kosmetische Massage,

Elektrische Haaren tfermmg.

mm  lieft MAGGI' Würze
mit dem Kreuzstern,

Man lasse «aggis  Würze nur in MAGGI « Orlginalfliischchen uachfstve« .

denn sie ist attdewährt und einzig in ihrer Art ; sie über-
trifft alle zum gleichen Zwecke angepriesenen Produkte.
WA- Sehr ausgredig : Man verwende stets den Wstrzesparer.

Blbert Schäfer,
FsuibnimMrsbe 11 * Wiesbaden * fanlbrannenlra&e 11

allen Formaten.

FamMen-Rabinen
in allen Grölzen md
zu Jeder LiuriLtuug

paffend

iteßbanctog
fergolderel—SArdnmi.

Moderne Llnrabmmgen
in einfachster bis hochfeinster Ausführung.

Ikrunkblstter
(große Auswahl fertig gerahmter Kunstblätter).

Grobes Lpieget-Lsger.

StsWriru
in Jeder Stiisrt.

Malvorlagen.

Mandkonlslen.

Kokamente and
Ltageren.

TtenlLime.

—f- Reparaturen»fovrte'Neuvergoldungen prompt und billig. -J—

Matt in 8 Zügen.

Auflösung der Schach - Aufgabe
ln Ho. 82 rem 18. Februar von £>r. Emil Palkoskai

1. Da2—bl Tf7 - g7
2. SeöXiS Ke4x (3, o. beL anders
S. Dbl —hl , Sf3—g5, 62 -st¬

aut S. 1. Xf7—f6 folgt W. 2. 863—cö +
3. D bl—b8, e4 #

• « 1. beL anders _ _ 2. SeöXgS
_ _ _ __ _ 3. S d3—c5 »st»

Auflösung der Damenspiel -Aufgabe in No. 94.
1. £2—e3, d4xf2,
2. eB—d6, Dc3xg7,
8. a3—b4, a5—c3,
4. d6—c7, bSxdö,
5. Dl4xc7xa5xelxg3 , h2xf4,
6. Dclxh6xf8 , 68—o7,
7. Df8—cö, h8—g7,
8. Dcö—64, g7—h6,
9. Dd4—eö, c7—b6,

10. De5—d4, b6—aö,
11. D64—c3, h6—gö,
12. Dc3—d2, gä—h4,
13. Dd2—el , aö—b4,

oder: 13. . . h4—g3,

Redigiert von ü . Bartinann in Wiesbaden.
; ausrcr Origis &Urtikel a. M. QueUuuugabfl geatattat)

"Wiesbaden, 4. März 1906.
Scliaehverein Wiesbaden.

Lokal: CafiS Habsbnrg, IL Stock, Eeke Mauritiusstrasse
und Kirchgasse.

Spielzeit: Jeden Nachmittag yon 4 Uhr ab. Regelmäßiger
Spielabend: Dienstag von 81/*Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Von Victor de Barbier!  in Odessa.

Scherzfrage.
Nichts nnd sechs und fünfhundert zusammen,
Ergeben eines römischen Dichters Namen.

N». 106.
Morgen-Arrsgabe.

3. Statt.

Kmrrttas.

4. Mar ? 1906 .
84. Jahrgang.

14. Dslxaö , h4—g3,
oder: 14. Delxh4 , a5—b4,

1B. Daö—b6, g3—h2 und gewinnt,
oder: 16. Dh4—f6,

16. Db6—gl und gewinnt.

Bilderrätsel.

Silbenrätsel.
Es wird die erste Silbe hochgeachtet

In Süd und Nord, im Osten wie im West,
Wo einer, trüben Sinnes, sie verachtet,
Mit Recht man wenig Gutes an ihm läftt;
Triffst du ein Wesen, dem sie nicht gegeben,
Dem sie verloren ging unfreier Wahl,
Dann ist’s auch immer ein verkümmert Leben
Und doch nicht ohne Sonnenstrahl.

Die zweite Silbe: manchen Mannes_Sorgen
Und mancher Frauen Lust, die bunt ihr winkt.
Beginnend mit dem oft verträumten Morgen
Und endend spät erst, wenn die Sonne sinkt;
Ein ehrbar Sinnen, ein verderblich Mühen,
Ein Gegenstand des Gönnens, wie dem Neid,
Ein Pflänzchen, das im kleinsten Beet dark blühen.
Erblüht es wuchernd, bringt ’s oft bitter Leid.

Die letzten Silben, 3 und 4, sie trennen,
Was sieh vereinigte zu gleicher Bahn,
Wer wollt’ die Tausende von Namen nennen,
Die leichten Herzens solches Werk getan;
Doch eine ist es, die dies Amt verwaltet
Zu aller müden Sterblichen Gewinn,
Und ob ihr Angedenken auch veraltet.
Das Bild ist’s nimmer und sein tiefer Sinn.

Das ganze mahnt an liebe traute Stunden —
Wie liegen sie don Enkeln ferne heut —
Ein zwiefach Ding, zu einem Ding verbunden,
Dem Schutze dienend, wie der Reinlichkeit.
Doch wer einst bei Groismütterohen gesessen,
Mit ihr verplauscht’ die süfce Abendruh,
Der hat das Ganze sicher nicht vergessen —
Man wies es lächelnd stets „der Schönsten* zu.'

Roneüpnmg.
p« tat

tarf ab Mt V*

gtia U best m

er sich dris« fötal

best tat btr 8»**

Arithmogriph.
1 2 8 4 5 6 7 ein deutscher Dichter,
2 6 7 2 5 6 2 ein Staat in Amerika,
8 7 3 6 ein biblischer Name,
4 2 6 5 ein Mädchenname,
5 7 3 6 Stadt in Arabien,
6 5 7 3 4 ein Instrument,
7 2 5 6 5 eine Göttin.

Auflösungen der Rätsel in No. 94.
Rätselhafte Inschrift « Algeciras-Konferenz.—Zweisilbige

Scharade : Schlaftrunk. — Treppen -Rätseit Venus, Eger, neu,
Ur, s. — Zorn Kopfzerbrechen : Ö8. — Quadrat -Rätsel : Elle,
Leid, Lied, Edda. — Rätsel : Purzel — Baum.

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen: tr —Treff (Eichel), p = Pik (Grün), = c

Coeur (Rot), car —Carreau (Schellen), A—As(Daus ), K —König,
D —Dame (Ober), B —Buhe (Wenzel).

A. Vorhand gewinnt Treffsolo auf folgende Karte:

(-
c A cK pA ear A car

Obwohl keine Zehn blank sitzt und im Skat
liegt, gewinnt A mit Schneider» Die Gegner kommen nur auf
24 Augen. C hat gleichviel Grün und Rot, B hat nur 19 Augen
in seinen Karten. Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist dar
Gang des Spiels? A. St

P B tr w

0 i
tr«
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für Samstag, den l,  n. Sonntag, den4. März.
L Grosser Posten

r %\ Herren-Anzüge m w
d früher bis Mk. 35.— llk.

4 Kerrsn-Anzüqe m
!>Ivi' v? w —p gr am
V früher bis Mb. 45 .— j © fe & Mk,  wÖa

We ^ säiame KEZR ^ NM diese Selegenheit!

a{  llW 'df̂ ll'Bi Wiesbaden,
Sl ^ ll W W 3Ä Ma ^ktstrass © SS.

K - tt - 18. Ksrrrrrss. 4 . März 1906 . WiesbkderreN Tagölarr . MssgeW .KKÄgsdK. s . Blatt. Ua. 106.

Bersteigeruttg
von SchloMkei-Mrventae.

Wegen MWfgsbe des Geschäfts versteigere ich Zufolge Auftrags morgen
Mo «Lag, den 3. März er., nachmittags Z Uhr beginnend, in der Werkstütte

3 RÄteLbeWrKM 3 ,
das gesamte Schlosserei-Inventar , als:

2 Münchner Stanzen / Z Guß -Stanzen , 1 Träger -Lochstanze,
1 Qnintsch «eLdenmschins, "1  Bohrmaschine , 1 Gisenscheere,
2 BLechfcheeren, 2 Schmiedefeucr , 1 Feldfchmiede, I Ventilator,
E Schranbstölcke , 8 Ambosse , 1 Esse-Eisen mit Kohlenkasten, div. Bank-
und sonst. Werkzeuge, Hümmer pp., div. Eisen , Ofenrohre , Ofenknie , Holz¬
klammern , Mutterschrauben , Muttern , div. unfertige Herde, Türschließer,
Dezimalwagc , Leitern u . dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Selfrleli,

Wiesbadener Depositencasse
darDeutschen Bank

Fernspr. i64. Wllhelmstrasse Ifta . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hamburg, Leipmg,
London, München, Nürnberg.

SSS ZM3 Million » !!.
Ausführung alter in das Bankfach einschlaoenden Geschäfte an alten

®e©t?§ Schipper,
leie Wörth- und Jahnstrasse.

gl | pto*JK£msfa,ii»g‘ «lahnstr «DG.
Photographie » , matt und glänzend, zu billigen Preisen.

iüashen . JliifnaliEiien extra billig.

3

MWr -MwßhrÄWM.
Die Lieferung des Bedarfs an Brot , Brötchen (ä 50 g Mindestgewicht),

Wasserwerk (ä 70g Mindestgewicht), Mehl , Fleisch, Dörrfleisch , Wurst , Fett,
Schmalz , Srrppeuuudelrr , gebräuntem Kaffee, Reis , Gerste , Erbsen,
Linsen, Bohnen soll für die Zeit vomI. ÄPril 1906 bis 31. März 1907 vergeben werden.

Submissionen auf diese Gegenstände sind vor dem. am Mittwoch , de»
14 . März l . J „ nachmittags 4 Uhr , anberaumten Eröffnungstermin an den unter-
zeichneten Vorstand verschlossen mit der Bezeichnung „Submission " einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können in dem Lokale der Anstalt , Schwalbacher-
straße 61 , eingesehen werden . F217

Wiesbabsn , tm Februar 1966. Der Vorstand.

ELE8CTHISÖHE

LIGHT
AHLA6EH

zori  Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk,

ELEKTROMOTOREN—= — VENTILATOREN
KOCH- HMD St El ZAPPARÄTE

BELEUCHTUNGSKÖRPER in allen STYLARTEN
ERSATZ- uw BETRIEBSMATERIAL

Rheinische Eiektrizitäts Gesellschaft
Telephon No. 441.

m. b. H.
Wiesiisa sieiie Luisrnsstrasse 6.

Witzes Hausmacher Eier-Nudeln
reine Eierware , das Pfund 8 ® Pfgf . (P •Da . 4062 ) F 147

SschBemasss,¥  ÄnBoncsn wirken\
I siichaufllemsm |
bRaaraB durch sieh 1
EjgistVAsepSiE
S « äÄsteSösVerül2ii

Fraakfait, Ze,] ^

F81

garantiert ohne einen Tropfen Wasser - und Farbznsatz.
Zu haben in allen besseren Kolonialwaren nnd Delikatessenhandlungen.

Mmmesi Sie plaaagf errcsT
Wenn Sie [ersten wollen, wie man auf eine passende, anziehende und interessante

Weise eine Unterbaltung anknüpft, wie man sich gebildet und angeneqm ausdrückt, worüber
mast in der Gesellschaft bei Tafel mit dem anderen Geschlecht redet, wie man nett und
amüsant plaudert, Schmeicheleien sagt, kurz, ein belseoter Gesel.schafter wird, dann lesen
Sie das Buch: „ Die Kunst der Unterhaltung " ,. vom Autor vr . Gärtner . Sie
werden mit diesem Ratgeber ungeahnten Nutzen und Erfolg erzielen, um den Sie mancher
beneiden wird. Preis dieses einzig esiolgreichen Buches nur Mr « 1.80 . Ausführlichen
Prospekt Nr. 88 gratis . Jeder Besteller erhält tllustr. Hauptkatalog gratis . § 186

Spirits C-'asjj ©** «F&&',&•$ fl©



N- . 106. Wsrgerr-ArrssaK», S. Ks«tt. Meslmderrer TagvIM. KmnttffS, 4. Mar ? 1906. Kette 19.

Z8 Mdrichstratze| 8 K Znedrichstratze L8
^ »atze Schwatkacheestr. A-AA -F G. «atze Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel» und Vraut-Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Mufterzimmer. Solide Kibrttate. Eigene Werkstätten.
■* ; .sV m "V ' Im ' ? -

Inventur-Ausverkauf.
Vena S. W« 16 . JKn gewähre ich auf sämtliche Artikel, als:

<4

welche, wie bekannt, nur ans allerbesten Qualitäten bestehen,

dra -Rabatt von 15 % ,
der direkt an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Selten günstige Gelegenheit für Brautausstattungen.

Auf Gardinen , Stores , Rouleaux
SerieI:IS °/o Rabatt . Serie II:25 °/©Rabatt.

Langgasse33 "? f | 12 § BA ^ang?asse '^
Eck« Goldgasse. ATWABSItiSfltlf Europäer Hef.

Spezial -Wäsche -Ausstattung ^ -Geschäft . M
. .

Kinderwagen , Sportwagen , Kinderstühle , Gartenmöbel,
Sand« nnd Leiterwagen. Triumph-, Brillant - nnd Progreßstnhle. Unter 150 Kinder» und Sportwagen -Neuheiten die Auswahl.
Kana iedermann. auch die feinsten Herrschaften, zufriedenstellen. Versäume niemand, bei Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellung zu besichtigen.
Gummireife werden aufgekittet und alle Reparaturen billigst ausgeführt. Kein Laden, aber ei« sehr großer heller Verkaufsraum. _ 448

Adolf Aiexi , Dambachtal 5, 2 Minute« vom Kocht»rnnnen. — Telephon 2658.
IBE

LUDWIG ALU
HOFM'ÖBELFABRIK
•MRMSTHDTf

ELi5RBETHEN5TRfl55E *3¥

Mr

GR055H *ttE5Si5CH.
HOFLIEFERANT. I.TO«

Kfli5ERL*R055i5CH.<
HOFLiEFERBNT

—- — t

V0RNEHP15TE5-ErfflS155OTENT
RjWOItSTflNDiQ.-INNENAUSBAU
iN-KÜNSTLERISCH-üTECHNi5Qi
VOLtENDETER-fl U5FÜHRUNö
(S TONANGEBEND-FÜR S,
NEUZEITLICHE-RiCHTüNG
HÖCHSTE-fllBZBCHNÜNGEN
fffl GRÖ55T£-fl.ü55TEltüNG Ifjl
Ul STANDiG-WECHSELNDER IhI
MüSTERGüLTiGER-WOHNRflüME

•BE5iCHTiGUNG-ERBETEN*

Wein-

3 * fl 3UI .il (F . ll896/6g ) 112]

Ausverkauf
wegen Aufgabe derWeinkellereien

Jfeti. ftippel
(Gegr . \TA)

Bureau nur BMuiii 2t

rot

Brtndld , rot . .
Camaitra , rot . .
Bai . Hedac , rot .
Saint Julien « rot
Saint Emilion , rot
Chat , beoville , rot
Chat , fflarganx , ro
IngeUteimer , rot
Affenthaler , rot .
Oberineellieinier,
Eiorcher « weiss .
Winkler , weiss
Erbacher , weiss
deisenheimer , weiss
Raaentlialrr , weiss
Riideaheimer Berg
Hochheimer Berg
Branneberffer , Mosclw . . .
35eItinger,Moselw .Rch.Tischw.
JoaephnliSfer , Moselw,
IJervisjer , s. f. Moselw.
Erd euer . s. £. Moselw.,
IsmM . . . . . .
Samuii fst . alter » .
Sherry , trocken . . .
Sherry , sehr alt . .
Portwein , roter . .
Portwein , fst. alter .
Einen , alter . . . .
Rnm , sehr alt , 3 Stern
Rnm , ▼. Jamaica . .
Rnm , Jamaica , hochfein
trat -, feiner alter . .
Arme , Batavia , hochfein
Cogaac , (L, 2 Stern .
Cognac , tL, 3 Steen .
Cognac vienrt . . .
Cognac fine Champagne .
Cognac , Original , fine

Champagne 1386 . . . .

Früher , jetzt.
Preis Preis

inkL Flasche
,—.60

1—

Orig.

- .75
- .90 - .60
120
1.50
1.80
2L0
1.
1.20
1.40

—.90
1
1.20
1.30
150
2.—
2.30

- .90

—.90
1.20
1.60

- .70
- .90
1—
- .60

- .70
- .80
- .90
1—
1.20
1.60
- .60

1 — .70
1L0 —.80
1.50
1.60
1-
150
160 110
L20
2.-
LS0
2.
2L0
3.25
4.—
2.70
1—
a-

8.-
4.—

480

1-
110

—.70
1-

160
120
150
120
160
2.40
a—
2.—
3-
130

2J50 160
a—
aso
aso

Bei Abnahme grösserer Posten
10 •/» Extra R̂abatt
Best, per Karte werden sofort erledigt.

»el - Mot,
Braut-Ausstattungen.

A . Leicher Wwe *.
Adelheidstraße4a

Großer Lager « « « solider Möbel aller Sri « -
Spcz.: Betten eigener Anfertigung.

Billige Preise.  _ Ratenzahlung.Briefmarken.|15,000 versch.,
seltene, gar.
echt, tadellos,
a. Ganzsachen

versendet auf Wunsch zur Auswahl mit 50—70 */•
unter Senf — und andere Kataloge. F196

A. Wein , Wienx, Adlergasse8.
Kinklws. (MinieS*ah«ti



(garantierte Vernichtung von MoLie»r, Holzwürmer »!, Wnnzrrr rr. ans
Volfkermöheln, Bette « u . alieu erdenkUtlien Gegenstände« ohne Aiifarbeiten
derselben in und außer dem Hause zrr billigsten Preisen.

Verfahren gesetzlich geschützt.
Heinrich Sperling , Tapezierermeister,

ZM - Moritzstratzc 44 , 2. - 'MZ

Neu!  Flüssige N“!
S ©mQt©se

Hervorragendstes,
appetitanregendes , nervensitrkeisdes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken Sind Drogtaerien.

Kette 30, Sonntag , 4 . Marz 1906. WZesLaderrer CsgblrM » Worsen-Anss -rve, F. Blatt._ _ _ .. . . . — . . .xMlKtoitJit.':.-::.l Rlt . lOS . E

(Aktienkapital 54 Millionen Mark),

Friedrichstrasse 8, * Telefon nq, 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergn. Fürth.

Besoroüiio ailsr Wpcltttn Transactionei.
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

Die

fftottoia
geht aus Jedem künstlerischen
Wettbewerb siegreich hervor.

Preis 95 © Mb.
Pi'ospekt kostenlos.

Brei ftratotsßnfale Erfordernisse
eines erstklassigen Instruments:

Die Phonola bildet sowohl für den Laien als den feinfühlenden Musiker ein Hilf?-
instmment für das persönliche Klavierspiel von einzig dastehender Vollendung, was die
ersten Künstler der 'Welt bezeugen. Die patentierte Nüaucierungsvorachtungist für die

vollendetste Äusdrackswirkung
die einfachste Lösung. Sie erfordert die geringste Kraft undGeschicklichkeitund ermög¬
licht genau wie beim natürlichen Klavierspiel

die Spieipartlen der linken und rechten Hand
getrennt zu behandeln. Diese Möglichkeiten, sowie den zur originalgetreuen Wiedergabe
klassischer und moderner Musik

erforderlichen grösseren Tonumfang
besitzt nur die Phonola.

Ihre leichte Betätigung!
Die Phonola ist so konstruiert, daß der leiseste

Druck mit dem Fuß genügt, um im gleichen Auggen»
blick den gewünschten Ton hervorzuheben. Dabei ist
für die Durchschnitts-Spielstärke nur ein g'fsma lang-
iamei,lrirhte , Treten nötig. Alle anderen Systeme
erfordern bedeutend schnelleres Treten, welches leicht er¬
müdet, und ermöglichen selbst bei der größten Anstreng¬
ung nicht das gleich starke Forte als wie die Phonola.

Die neuen Phonola -Httnst .lerrellen bilden eins Erfindung von
sensationeller Bedeutung. Sie verkörpern Ton für Ton das Originalspiel
der großen Meister, wie: d ’Albert , Bauer , Bnsoni , ( 'arreaa,
Befseamues - usw ., mit allen Feinheiten, ohne die Ausübung der eigenen

Auffassung im Klavierspiel auszuschließen.

Erste u. älteste Fabrik Europas
von Klavierspiel - Instrumenten.Ludwig fkpfeli Akt.-G$., Leipzig.

Alleinvertretung für Wiesbaden und Umgebung:

iBsi-H» Sctltlküiiei 'g, WÄx. 33.
Telephon 2458 . Vorführung bereitwilligst. Gegr. 1864.

Piairts Blügbiser , Beclisteiss , Bomlilld etc. etc.
Musikalieri - und Instrumenten -Handlung.

Notenetagere u. Schränke, Piano-Stühle u. -Lampen cte. etc. 473
'-Vs*f-w.

Verband der lerjte Deutschlands.
Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, für den Vormittag gewünschte

Besuche der Aerztc — dringende Fälle ausgenommen— bis spätestens 9 Uhr
Morgens bestellen zu wollen, solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn - «nd Feiertagen bitten wir die Aerzte nachmittags nur in
Notfällen und bei plötzliche« .Erkrankungen in Anspruch zu nehmen. P4gz

BchymtUZs All-Eomptöir
der ver. Spediteure, H. w. ö. K. HelexZonZ17.

Prompte An- und Abfuhr von Stückgütern.
Füglich fünfmalige KilgnLöesteLmtg.

Mkeaii mt im WerÄseriiWlBBiiÄe Sfiitti S®
Bitte genau auf die Firma zu achten. 362

Saoator impv. Ziaimermannsdie Stiftung, Chemnitz.
Modernste Einrichtungen. Zander-Institut. Be¬
handlung v. Nerv.-, Frauen-, Mag.-, Darmleiden,
Herzkrankheiten, Gicht etc. Winterkur, 5 Aerzte,
Chefarzt Dr. Disque. Neue ill. Pr. fr. E88

Wegen Geschäfts -.Verlegung
nach meinem Hause Kaisdfetrasse Z verkaufe ich den grössten Teil

Fantasie- und Gebrauchs-Gegenstände
Kristall- und Glaswaren,

sowie der

Ä
Meateal herabgesetzten Breisei.

f.  JL TaeeM’s Kachjolfler,
Frankfurt a. Hl., Zeii 44. (Fra .1274) F23

echnikum jrapldburghausen
HShsre u. miitl . Maachtneh &au * u. Elektroteohnikerachulo.

RSüMenlsausehiiie. Baugewsrk - u. Tiaffcausciiulo,
===== Programm frei. =——=  fpj (B.Z. 7I65) F 23

empfehle als Spezialität zu
bekannt billigen Preisen.

Juwelier,
Langgasse 3.

KMS « A-
v ^ Cacao

Beste Marke. BERGER POESSNECK. ,
J &

SBur Stärkung und Bi Krtl * nnsr blutarmer Mhwüelilicher i »er »onen,
beisaden Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten

Lahausens Ifpf »e «train.
&fS«riemein «Im  e !er beste nad wirksamste Lebertran anerkannt . Keim
«VhHmmitiel . Reiner Lebertran ohne Zusatz. Nach besonderer Methode hergestellt, ge-
vpini„.t ,md „-„klärt . Au Geschmack hochfein und milde und von Kros » und «leis ohne
Widerwillen genommen und leicht vertrage » . Preis *k . S . M». V »r minder,
wertisen * acÜaHnu « « e » wird {gewarnt , daher achte man beim Einkauf auf die
x.- .Fnt y, Fabrikanten dpoth , lahnsen In Bremen . 2Eu haben in allen
An .,tuet ! .-n vors Wiesbaden , Biebrich etc . Hauptniedertage in Wiesbaden:
T ^ un « *-Apotheke von Br . J « . Mayer , Taunusetr., Ab .ven -Apotheke . Lenggasse 87.
Thcresief . -A» <.4hehe,Em8eretr .,ViUt 0 rl « . dpe *iielte . Rheinrtf. 41,« ran,en . Apoth,,
Taunusstrssse 67*Hfof -Apnlkeks *, Langgasse iS , Adler -Apoiheke , Iurchgasse 26, Air.
%'etisis üaflii '., ggirscbap btnehe , Marktstrasse Zt. _ __

Institut
für

Maschinenschreiben,
Friedrichstrafto5, nächst der Wilhelms!raste,

empfiehlt sich dem hochverehrten Publikum für Arbeiten in Maschinen- und Handschrift
jeglicher Art, insbesondere auch in Vervielfältigungen von Zeugnissen, Briefen, Empfehlungen,
Theaterstücken2c. unter Zusicherung guter und billiger Ausführung.



N». 106. HKsrgerr-A«sgabr. K. ZLE. WissbrsderreV SagblsriL. Ksnrlisg, 4. März 1996, Aeits 21.

M

kaufen
Sie

die besten und billigste»

Konfirmanden-

ArtiM?

m  MAe «:
vchwarze und weitze Kleiderstoff«

per Meter1. - , 1.25, 1.50, 2.—» 8.25.
Schwarte und weitze Seidenstoffe

per Meter1.—, 1.25, 1.50, 2.—.
Weitze Madapolams

per Meter 85, 3V, 35, 40, 50 Pf.
Weitze Pikees

per Meter 45, 8V, 60, 7V Pf«
Schwarze und weitze Futterstoffe

per Meter 25, 86, 85, 4V, 45 Pf.
Besätze für Kleider, neue Muster,

per Meter 6, L, 1V, 15 Pf . u. s. w.
Spitze«, schwarzu. weis;, Tüll, Spachtel,

per Meter6, «, 12, 15 Pf . u. mehr.
Bänder in asten Breiten i« großer Aus¬

wahl.
Fertige Hemde«, vorzügl. Näharbeit,

St . 85, 95, 1.25, 1.50, 2.- .
Fertige Bei«kleider, auch Kniefaffon,

St . 1.25, 1.50, 2.- , 2.25.
Fertige Uulerröckei« Pikeeu. Köper

St . 1.25, 1.75, 8.- , 2.80.
Fertige Nitterröcke mit Stickerei und

Valeucienue-Einfätze«.
Strümpfei« Wolle u«d Baumwolle

von 15 Pf . bis 3 Mk.
Haudschuhe in Stoff u»ld Glacee

Paar von Lv Pf . bis 2. 50.
Kommunion-Kränze 56 Pf. bis2 Mk.
Kerzcuranke« 45, 6V, 75 Pf.
Taschentücher von 10 Pf» bis 1.80.

Pr Knaben:
Krage«, gute Qualitäten.

St . 15, 2V, 25, 35 Pf.
Borhemde«, glatt und gestickt.

St . 25, 36, 4V, 45, 50 Pf.
Oberhemden, nur gute haltdars Arbeit,

per St . 2.25, 2.50, 3.—.
Hosenträger

Paar 20, 89, 4V, 5V, ES Pf.
Handschuhe

Paar 20, 30, 5V Pf . bis 1.25.

schöne»reue Formen,
St . 1.50, 2.—, 2.50.

Regenschirme
Sr. 1.50, 2. , 8.50, 3.— und besser.

bei 534

Simon Meyer
14  Langgafse 14

und

22  WrllrMche 22.

Darmstäilter Hobel
sind heute tonangebend.

Zum vorteilhaftesten Bezug kompletter Wohnungs-Einrichtungen empfiehlt sich

Darmstädter

] I ' ri -fshm
Heideibsrgerstr. S29. Gzx. icliwab , Hoflieferant

Bedeutendstes Einrichtungshaus littelsSeufsehBands«
Zimmereinrichtungen ausgestellt
und stets lieferfertig vorrätig . lZZi

Eigene Fabrikation, ® 10-jährige Garantie. © Feinste Referenzen. ® Billigste, aber feste und offen ausgezeichnete Preise,

= JiYsaislko - ILiefernng ^ ----- -
Sosntags gcSffnet von 11—1 Uhr.

Man verlange Offerte und Preisliste. (B.Z.7314) F19

m
!
1
SS

a «. lv«

Möbel und Innendekoration
tlean iVleinecke

Telephon 2721, Wiesbaden , Telephon 2721,
Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Aussteifung von Salons , Speise -, Herren-,
Wohn- u. Schlafzimmern in allen Stil- u. Holzarten.

Mur prima Ausführung zu sehr billigen Preisen.
Kontor-MöbeL* Spezialität: Brant-AnsstattiingcB.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.
»ss» 5®U

416
SA

Einem verehrl. Publikum nnd Vereinen zur gefl. Nachricht, dass ich die
Leitung des Wiesbadener Musikvereins übernommen habe nnd halte mich testen*3
empfohlen.

Hochachtungvoll

I » Hänseroth,
Koni gl . Musikdirigent a . D.,

Miedrieherstr &ss © 7 .

Zum bevorstehenden Umzug
bringe ich bcstgearbeitete

Möbel , Betten und Ausstattungen
Kleg. Mrßö .-Büfetts von 145 M ». an.
MnßS.-SpregekschrLrrke„ 75 „ „

, , -Bücherschränke „ 48 „ „
Kteiderschränke, 1-tür . „ 15 „ „

2-tür . „ 28 „ „
Küchenschränke. . . „ 20 „ „
Alurtoiletten . . . „ 20 „ ,,

hervorragend billig zum Verkauf.
_ ertikos m. hoh. Aufsatz, von 32 WK. an.
Schreibtische . . . . „ 30 „
Ausziehtische . . . . „ 24 „
Vntzö.-KoMWoden . . „ 24 „
Wafchkonsolen».Kommoden 17 „

t ofas . von 36 „tiomanen . . . . „ 28 ,,

-7

--

99
99

bis zur elegantesten Ausführung.
Großes Lager in Betten eigener Anfertigung,

sowie 547

komplette Zimmer - md Rüchen - Einrichtungen.
Spezialität : Braut -ArrsstatLmtgen.

EigeneH ôcsterrverkststten. Große KrrssteTnngsräUMe in 3 Etagen. Telephon 3670.

Fertl . IHarx . Maelsf . ,
8 Kirchgasfe 8,nur nahe der Luiscnstraße. — Gegründet 1870.

Bin mit eincnr großen Transport erstkl.

bslg. Arbeitspferde,
sowie

hannoverscher Luxuspserde
schweren und leichteren Schlags angekommen

und empfehle dieselben unter weitgehendster Garantie
zu den billigsten Preisen.

Joseph Bluineiiüiii!,
Pf -rdehandlung,

Telephon 2578 » Schwolbacherstr . 24«

Sassanische

Wiesbadene. g.m. b. h.
Zentralkasse der Vereine des Verbände»
der nassauischen landw. Genossenschaften
u. Kassenstelle der Landwirtschaftskammer

für den lieg .-Bez. Wiesbaden.

Md“SJ #ritetr.29.» ”Giro- 91.

Gerichtlich eingetra¬
gene von den an¬
geschlossenen Ge¬nossenschaften
übernommene
Haftsumme Ende
1905 . . . . Mk . 4, ©S9, « ®0 .- .

Reservefonds n. ein-
gezahlteGesehäfts-
anteile am Sl.Doz.
1905 . . . . Mk . 330 .734 .S5.

Annahme von Spareinlagen — bis zu
Mk. 5000.— mit Verzinsung von 3 Vs%
vom Tage der Einlage ab. — Ausfertigung

der Sparkassenbücher kostenfrei. —
Kassenständen von !)—S2 1/1 ü'Iir.F496

Mül  Haudluugs -K- mmiS 1858.
(Kaufmännischer Verein ) in Hamburg.

Kostenfreie Ktelreuvermittfung für Prinzipale

bis Ende Januar T14000 Stellen besetzt.
Vercinsorgan„Der Handelsstand".

Pension?-, Lebens- und Kranfen-Versicherung. —
Spar- u. Darlehns-, sowie Unterstützungskasse. —
Gewährung von Rechtsschutz und Rcchtsbclehrung.

Eintreten für die
Staudcsinteressen der Handlungsgehilfen.

75 00» Mitglieder.
Nähere Auskunft erteilen die Herren BSeinriel»
fr lick , Luxemburgstrabe 2, und Carl *3 irr,
i. Hause Herrn L «,« u«e »tagel , Ecke Nengasse

und Friedrichstratze. F 168
_ Heiimapetise.iiraii . Ias * »

“I“ V. Scherg, T
Saalgasse 12, 2 St,

behandelt durch Lebensmagnetismus alle inneren
und äusseren Krankheiten, spez. veraltete Krank¬

heiten, mit großem Erfolg.
Spre chstunden: 11—12 o. 1—4, Somit. 10—1 TThr*

Doppelleiteru Seerobcnstratze22.

Bilder Wrahmeii.
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

PtHSCtsoi&tH unö Kemim
alter Gegenstände gut und billigst

bei 216

Wr » L « LGZD §LI ' SZ-
vorm. io. AlsbncI «,

Hosvcrgolder, Taunubstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.



«g» <SH Wirkliche Freuds bereitet Ihnen nur eia dauerhaftes

erstklassiges Sefldaria-Fahrrad,
pBaM M ja 'Wir liefen , ihnen solches auf Wunsch auch gegen

Teilzahlungen.
Anzahlung Mk. 20, 80 Ws Sk . SO? Abzahlung monatlich Mk. Z. bis IS. Billig» Bdehs-
räd. r geben wir bei Barzahlung sehen von Hk. 58 . au sb. Auch Zubehörteile wie Lauf-
decken, Luftschläuche , Laternen, Glocken etc. kaufen Sie bei uns am billigsten.
- Preisliste gratis und franko. - J, Jeadr0g ®!i L 00 ., ÜS, 694

Eigene Reparatnr-Werkstiitte. 211

Marbellln
ein ideal erprobtes Mittel,

Kette » 2. Ksrnrtag. 4. Marx 1S06._ MssZtadetttV Tsghlatt . Worserr-A«ssav -. 8. Klatt. U » . 106.

NatlODalliberaler Jugendverein fir WissMiei ul üinpümg.
Einladung

zu der am Bienstag , des * ©. Sfüra <1. dl. , abends S’A Wir (pünktlich), im Restaurant
Friedriciiül . nf , Friedrichstrasse hier, stattfindenden

¥ er emsvensammlong '.
Tagesardn,

1. Allgemeine Mitteihmgendes stellvertr. Vorsitzenden.
L Vortrag des Herrn Alphorns Paqnet . Thema: Deutsche Interessenu. deutsches

Wirken in Ideinasien mit besonderer Berücksichtigungder Bahnbauten.
3. Mitteilung über die politische Aufgabe und die Bestrebungen der National!. Jugend¬

vereine durch den (Keneralseliretär des B&eiciss "Verbandes der
BatHonail . 5nfj ;eatdveresis »e Herrn ^ iiouiiermann , C8In , und des
Herrn Vorsitzenden des Jugendrereins Frankfurt,

4. ,Mitteilungen über die bisherige Tätigkeit des Vorstandes und weitere Bohritte zur
Belebung der National], Sache.

3, Diskussion.
Unsere Mitglieder, sowie Freunde der jung-nationall . Sache werden gebeten, zahlreich und

za erscheinen. l?487
Her Vorstand.

IF. Halle , stellvertretender Vorsitzender. SB. BSralim , Architekt, Schriftführer.

Promenade-Hotel tmd Restaurant,
WHIielmstrasse 24 .

vMrs und Soupers1.20 und höher. Reichhaltige Speisenkarte.
Wiesbadener däermania . Münchner fflatliäser vom E-’ass.

Bruno Buchmann.
Ilinstrierte Kataloge gratis.

Zoll. Heinrich Helberger
ITrankfurf ; a . M», VilbeSerstrasse 29,

1 Tram bahnlinie : Hauptbahnhof -Itornhcim . zzz rr:

Setten u. Hobel
Gegründet 1829.  Fabrik Telephon 2295.

Ständiges Lager von ca.

15 ® ZImreier *EiiBB «S© ! ! fsra §$ @ ir! smd

. TVD volistaHiciigeii üett ©fis
Eigene Tapezierer - und Schreiner -Werktstätte im Hans ».

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
von Mk. 175.— an bis Mk. # ©0 ®.—«

neute Ausstellung von ca. 70 insterzlininern,
welche die entzückendsten Menü,eiten in kompletten

Vertikos,
nussbaum-poliert, vonMk. »«.— bis LS©

lackiert, von
MV- bis Sü . —»

Ausziehtische
von Mk. ! .$$•SO bis

Mk. A3Ö #—«

Büfetts,
reich geschnitzt, vonMk. LLL.—bis «S« .—.

Kleiderschränke,
jmssbaum-poliert, von

Mk. »S . - bis 18 ®.
lackiert, von

bä» S ®—

Hclzhettstelien,
nnssboum-lackiert,

von Mk. LS.— bis Mk. 38 .—,
nussbaum-poliert,

von Mk. 3 ®.— bis Mk. TS»—»

Grosse Eisenbettstellen
von Mk. 4 .3© bis Mk. S ®.—

Kinderbettstellen
von Mk. « .L« bis Mk. 38 .—.

enthält.

KameltaÄttiwan
von Mk. 48 .—

bis Mk. 8 ®® .—.

Salon-Garnsturen,
Sofa u. 2 Sessel , von

Mk . LS © .— bis @5 © .—.

Spiegelschränke
von Mk. GS. —

bis Mk. L » S — .
Säulsn-Trumeaux

von Mk. TN »—
bis Mk. S8i» —.

Waschkommoden,
Nussbanm mit Marmor,

vonMk . SS .— bisS .2tt . - ~,
sowie alle anderen

erdenklichen Möbel
enorm billig.

3-teüige VKfallmatratzen
mit Keil von Mk. 15 .— bis Mk. 3 ®.—»

Sprungrahmen
von Mk. LS .— bis Mk. 3 ®. —.

Seegras-,Cap- ml  Ressliaar-Iatratzen
allerbilligst.

Grosse Oherbetten
von Mk. S. — bis Mk. 32 .—.

Grosse Kissen
von Mk. L. 3 ® bis Mk. St . —»

Komplette Betten von Mk . 14.50 bis Mk . 300 .-

mit 8MW « M BBS Woiliatratzen yöb  fit . 49-
W “ Franko-Ueferung nach auswärts.

Wiesbadener Rhein- und Taunus-Klub.
Honnerstrag ;. den 8 . März SS ® ®, abends präzis 9 Uhr , im Klublol

Gambriuus:

Ausserordentliche Hauptversammlung.
Vagesordaun g  t

1. Satzungsänderang.
2. Wahl von weiteren 2 Vorstandsmitgliedern.
3. Wahl von 3 Rechnungsprüfern für 1906.
4. Bewilligung von Krediten . F 451Her Vor «tand,

Ae KmiUewerbesiHllle friljiita.U
nimmt in die Borschule (Sonntags - und Abendunterricht ) Handwerkslehrlinge beim Verlassen
der Volksschule und Eintntt in die Lehre auf und bietet denselben, sowie auch Gehilfe « , Gelegenheit,
sich im Zeichnen und Modellieren mit Rücksicht auf ihren speziellen Berns künstlerisch auszubilden.
Nach dreijährigem Besuch der Abendschule, also nach Beendigung der Lehrzeit , lönncn die Schüler in
eine der 5 Tages -Fachklasseu übertreten . . „ _ ,

Diese sind für Schreiner , Schlaffer . Tapezierer rc.. für Dekorationsmaler , Bildhauer,
Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Gehilfe» der bekannten Bernfszwcrge auf,
welche eine dem Ziele der Vorschule entsprechende Vorbildung anfweisen können ; dieselben werden
durch zwei- bis dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt , ihren Beruf mit höherer künstlerische«
Ausbildung als Wcrkführer oder selbständiger Meister,zn betreiben.

Der Unterricht für das Sommerfemester beginnt:
für Fachschule und Abendkursus r

Montag , den 23. April.
Für SonntagSkursnSr

Sonntag , den 22. April.
mnaen und Lehrpläne im Schulsekretariat , Neue MainAufnahmebedingungen und Lehrp . .

Anmeldungen neuer Schüler unter Vorlage früherer Zeichnungen
Mainzerstraße 49, erhältlich,

am 1. und 2. April , vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr , daselbst beim Direktor . ~

Bei der Anmeldung ist Mk. 1.— Einschrribgeld zu entrichten , welche am Schulgeld in Abzug
' ' ■ - • 1 " ■' ■" •*- Dritteljahn für Fachschule Mk. 25.—, für Abendkursns—, . wird . Letzteres beträgt fm cm .. . . . . » . . . _
k. 4.—, für SonntagSkursus Mk. 2.—. (F .a.5066/2 ) F148

Der Direktor Professor Idirtlimer.

Mm beachte
die Fabrikmarke.

yfäjpasdpra
SfrtgerCo. Mähmasehrnen ÄotGes.

Wlesliaden , Seugasse SS , Eeke Narktslr.

Menriot E Co., Heims,
Hoflieferanten etc.

General -Vertreter für den Bezirk Frankfurt a. M., Mainz, Wiesbaden:

Alexander Hehbock,
WeingrossLandlung, F179

Frankfurt a . M. Hansahaus . Telephon 567t

M ked 8tsr tins.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . IflcUel.
Langgasse 20. F344

Großer SchuhverSans
Gut. Nsngaffe L2, 1 St . Billig.

Bonntags geschlossen.

Sinn te Hingst!
Anfertigung von Gemälderahmen X Neuvergoldungen u. Reparaturen

empfiehlt

Wilbelmstrasse 16. A , 6| e ARENMUNZZ Willielmstrasso 16.
Solide Arbeit ;. O Massige Preise.

KeWes Aideite«! EMkkl - Tkllkklkk MimlmNerdW!
werden von einer renommierten , best eingcführten Gesellschaft zwecks Ausdehnung der Abteilung

GlasversiÄerZmg
unter günstigsten Bedingungen gesucht . Auch Vermittler belieben sich zu melden . Off. erb. unter
S7. -I . s - 4S  an Si » doik Koiae , Leipzig . (Halle4933 ) F148

AllWiMMÜ
Schlafzimmer in Satin , Nnßbanm , Rüstern

und Eichen, ferner Büfetts , Diwane mit und
ohne Umbau , Polstergarnituren , Drnmeans,
Vertikos , Spetsetisch «, Stühle , Schreibtisch «,
Ai « lerderschrünke , Küchenschränke , Wasch¬
kommoden , Rachtschrünke mit u. ohne Marmor,

MßZrm hmkik ■ Stoßen
finden Sie in reichster Auswahl in nur erst¬
klassigen Dualitäten zu ganz besonders

billigen Preisen bei
Jota « Weigand «& C ®«9

Wellritzstr. SO, Part ., 1. nnd 8.

MlÄsetiinen
aller Systeme,

aus den reno mmirtesten
Aabriken Deutschlands,
mit den neuesten » über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. besten!

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

dil Pli,Mechaniker,
Kirchgaffe 84.

wciwes ore ^ anoc
weitz, zart und weich macht und sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
e' sikN Autoritäten anerkannt . Zn haben k
Mk. t — bei : M . Jung , WUhelmstr . 8;
Jgh . Wunderlich , WUhelmstr . 48 ; Gust.
Erke »; Drogerie Moebus , Taunusstr . 2b;
Gnst . Herzig , Langgasse 36 ; C. Eppel,
Palasthotel . (Fa 1521 g) F148J

©ratenfett
per Pfund 50 Pf . abzugeben

Kaisersaak, Dotzyetmerstraße 15<
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Kette 28*

In meinem Lokale sind offen ausgelegt
Je ein Posten

Vsssks
Iteibwäsche , lEisch«, Küchen - und Bettwäsche

mit LO % .

Trübe £ eibu >äsehe
Milt AO v «s.

Schürzen Tapisserie
mit 15 °/o. weit unter Irrels.

Vorjährige Sommer-Blusen
mit SL ®/o. 685

Kirchgasse,
Ecke Marktstrasse. josenh roulet Kirchgasse,

Ecke Marktstrasse.

m»  Ummiiis -Pnlsi nnr von Montag, den5.,
Ms Samstag,den 10.März.

Ein Posten:
Frauen -Paletots . jedes Stück 9 .— Mk.
Schwarze Boleros jedes Stück ©.— Mk.
Brunnen -Mäntel

jedes Stück 14 .75 und 8 .5 © Mk.
Kostüm -Kleider . 16 .5 © und 9 .5 © Mk.
Kinder -Kleidchen

Serie I II HI IV
1.25 2 .85 3 .35

Ein Posten
4 .85

Unterröcke20 0

rocKe,nies, Kinaer-
fabelhaft billig

der Mz-Ufoko.
Ein Posten:

Strohhüte , jeder Hut 95 Pf., 5 © Pf., 3 © Pf.
Stickerei -Hüte . . jeder Hut jetzt 1.5©
Batist - Kinder -Häuhchen

jedes Stück jetzt 75 Pf.
Mützen . jetzt 5 © Pf.

Gla ^e, 2 Druckknöpfe,
feine Farben . . . . jedes Paar 1.75

Wollene Trikots mit
Druckknopf . . . . jedes Paar 75 Pf.

In der Scliwaren-AMig.
Ein Posten:

Kinder - und Mädchen -Hausschuhe
und Pantoffel Paar 1.25 , 95 u. 45 Pf.

Gardinen Auf grosse Posten Kleiderstoffe , Leinen und Baumwollwarcn , A FH © I
n, Teppiche , Tischdecken , Felle , Galanterie - und Luxuswaren / © Rabatt.

Auf wollene Kleiderstoff-Reste und einzelne Roben 1 # %.
Trüb gewordene Wäsche, Tapisserie , Kinder- und I)amen-ScMrzen beispiellos billig.

Die enorme Preisherabsetzung bietet eins seiten wiederkehrende Gelegenheit
zu wirklich vorteilhaften Einkäufen. Jeder Versuch wird Sie überzeugen.  635

War e «haus Julius S ®? tias 8 .

,0

I

TJm vor Eingang der Frühjahrs -Neuheiten Platz zu schaffen, werden grosse Waren-Posten ohne Rücksicht auf den Wert zu ganz
enorm billigen Preisen verkauft.

Ein Posten:
Herren -Unter -Memden jedes Stück 78 Pf.
Herren -Unter -Jacken jedes Stück 9 © Pf.
Herren -Unter -Hosen jedes Paar 95 Pf.
Herren -Socken , nur bessere

Qualitäten . Paar 95 Pf.

\ ti'



Kstts 24 * KMrrtäs. 4. MZrz 1V66. MssdaderreN TaZME. Moxgerr-Arrsg-rbe, S. Matt. Ro. 106.

Hur für die Zelt vom 1. Ms 10. Marc.

Fortsetzung unseres

wegen

•~a±«aaMaMfaat6x*̂ äSM ^W88Ŵ HKSflSsSHiSia»czf

in unser neues Kaufhaus, früher „Nonnenhof“.

Unsere Läger sollen noch ganz bedeutend geräumt werden und gewähren wir daher
auf alle Waren (ausser Maschinen-, Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne, Stickseide
und Markenartikel , sowie auf die mit rotem Etikette versehenen Waren) noch

einen Extra-
Rabatt

von

PJ WWW

IM,“Titsr
U

Umtausch
nicht

gestattet.

S . iinthol & Cs.

Eröffnung unseres neuen Kaufhauses
gegen Mitte USUS *® ! uß
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Morgen-Ausgabe.

4. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.
SonrrlitS,

4. pStf 1906.
54. Jahrgang.

Amtlichc Anzeigen
, Zwmssvelsteigems.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen
die in Wiesbaden belegenen, im Grnndbuche
von Wiesbaden , Außenbezirk, Band 75,
Blatt 1439 zur Zeit der Eintragung des
Lersteigerungsvermerkes auf den Namen des
Schloflermeisters Karl Hanson und dessen
Sheftan Luise , geborene Seulberger , zu
Wiesbaden als Gesamtgut kraft Errungenschafts-
gemetuschaft eingetragenen Grundstücke:

245
1 . Karteublatt 15 Nv. ^ Dck« , Unter

Hollerborn , 1. Gewann , 15 ar 38 qm,

2. Karteublatt 15 No. Acker, Unter

Hollachorv , 1. Gewann , 54 qm,
247

3. Kartenblatt 15 No. ^ Acker, Unter
Hollerbvrn , 1. Gewann , 37 qm,

4* Kartenbiatt 15 No. ~  Acker , Unter133
Hollerborn , 1. Gewann , 10 ar 58 qm,
Grundstenerreinertrag 1.86 Mk.

5. Karteublatt 15 No
263
133 Acker, Dotz-

heimerstraße , 4ar 24 qm , Grundsteuer-
reiuertrag 0 .75 Mk.,

m  6 . April 1906 , vormittags
10 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am
8. Zauaar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen. F 266

Wiesbaden , den 18. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt * 1«.

Bekanntmachung.
Donnerstag » de» 8. März 190«, vor»

«Mogb 1« Uhr, tollen im Hofe des Ver¬
waltungsgebäudes des Kurhausprovisoriums die
abgelegte« Zeitungen aus den Lesezimmern
vom Jahre 1905 öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden. F 802

WieSdade« , den 14. Februar 1906.
_StädtischeKurverwaltung.

Bekanntmachung.
Zw« 1. April d. Js . soll für die von

Weichem Zeitpunkt ab in Betrieb kommende
Wasserleitung hier ein Wassermeister
angestellt werden . Reflektanten , welche der
Installation kundig sein müssen, haben ihre
Bewerbungsgesuche mit Gehaltsansprüchen bis
zum 14. d. M ., nachmittags 7 Uhr, bei
dem Unterzeichneten, bei welchem auch das
Nähere zu erfahren ist, einzureichen. F315

Dotzheim, den2. März 1906.
Der Bürgermeister:

Rossel.

Nichlumtliche Arnemen

Mgemeiner Kranken-Berm
Krankenrente Mk. 1.60. F3ä0

Meldestelle: Wellritzftratz « 16, S. St.

Frauen -Sterbekasse.
Sterberenter 500 Mk. — Beitrag r 60 Pf.

füt den Sterbefall. — Eintrittsgeld r 1 Mk..
vom 45. Jahre ab  10 Mk. — Die im 19. Jahre
bestehende Kaff« besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Anfnahme , auch männlicher Per¬
sonen, im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. BeitrittS -Grklärnngen nehmen die
Vorstands-Mitglieder Frauen «Werken , Weißen-
burgstraff« 1, (»Bich , Stiftstraße 10, SBell,gorkstraße 16,Blens». Kirchgaffe 47,üiern,edanstraße4, I .Bw , Ellenbogengaffe8, Meyer,
Hermannstr. 22, « pferrnnnn , Hellmunditr. 56,

Nerostraße 10, M . wie », Kaprüen-» 20,•eHneider,Bülowstraße1,Spie»,undstr. 20, sowie die Vereinsdimerin Frau
Iteaernafel , Frankenstroße 23, jederzeit
entgegen.  F353

Westendklub Humr
<Westeud -L« ge-KIub).

Heut« Sonntag , den 4. er. :

Familien-Ausflug
«ach der Alostermühle (Herrn Irinh ).

Von nachmittags 4 Uhr ob:

MWrWtze Ussterhültllug mit Mi
Alle Freunde, Bekannte. Gönner, sowie alle

Westendler sind zu diesen! Ausflug herzlichst ein
g,sab,n.  Der Vorstand.

Preußische Central-Vodenkredit-Aktiengesellschast.
Subskriptton ,

Mnveröosbare
Mark 12500000 4-°/°Kentral -Vfandöriefe vom Zahne 1903

— Srs 1912 tm &üwößar —
tEiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

D« zur Subskription bestimmte Betrag bildet einen Teil der unvcrlosbaren 4-prozentigen Central-Pfandbrief-Anleche vom Jahre IMS. welche
auf Grund des im Deutschen Reichs-Anzeiger' am 12. Januar 1903 veröffentlichten Prospektes zum Handel und zur Notrz au den Bors« von Berlin,
Frankfurt a. M.. Köln. Breslau , Dresden. Hamburg, Leipzig und München zugelaflm worden ist.

Bon diesen «nverloSdaren 4 °/. Pfandbrief« wird der Restbetrag von

Mark 12 500 OOO
am

Dienstag , den 6. Wävz 1906
zum Kurse von 108,70 Prozent

zuzüglich laufender Stückzinscn vom 1. Januar 1906 bis zum Tage der Abnahme
in Krrlin . . . . bei der

„ Frankfurt a. M.
. Kol « . . . .reolan . . .

« »de« . . . ,

Direktion derDiokonto -GefeUfchaft,
-. Kleichvöder , , .. . .
lirektion der Diskonto -Eiefellfchaft,
-al. Oppenheim j«m . & To .»

Keiman »,
lgemeinen Deutschen Kredtt -Anftall

in Aamburg bei F. Kehren » & Sohne.

: itimh

. München

der Norddeutschen Kank in gambapg,
kl. M . Marburg & Co . ,
ammrr & Schmidt,
llgemeine » Deutschen Credit -Anstalt
llgemeinen Deutsche « Credit -AnKalt,

teil ««- Kecker & _ .
, Kayerischen Dank für Kandel LIndustrie,

!N Wiesbaden &« Marcus Kerle & Ca.
und dm sonstig« ZeichnungSstellm währmd der Michen Geschäftsstuuden- .früherer Schluß Vorbehalten- - zur  Subskription anfgelegfl_

Bei der Sudslrwtion ist eine Kaution von 5 Prozent des gezcichueten Betrages m bar oder tn solchen Effekten zu htntrrlegm, welche bl»
Zeichuungsstelle als zulässig erachten wird. Die Zuteilung bleibt,bem Ermessen der -iMlum ZetchnungSstellen uberlassen

Die Abnahme der zuae teilten definitiven Stück- hat m der Zelt vom 15. Marz bl» 30. April 1906 zu geschehen. _
Eine Auslosung der Pfandbriefe, welche in Abschnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark ausgefcriigt rntb nrft3« « « - »

ZmSscheinm versehen Md . findet nicht statt . Dieselben können nur t» Wege der Kstndtgnng — di « biS zum Jahre 1918 jedoch anS«JnlEZinSscheincn verschm

M/Vreü ^ffche" Ceiitra?-°BodenkredlE t̂icnges<Älchaft zu Berlin ist am 23. Mai 1870 in das Handelsregister eingetragen. D-r Vorstand derr
selben besteht aus dem Präsidenten und drei Direktoren. Präsident und Direktoren werden vom VcrwaltungSrat gewählt, dre Wahl bedarf jedoch btt;

AllerhS «Men ^BestSttMng ^ dur » Ŝe .^Maj «stSt^d«n Königs ^ Ministers für Landwirtschaft, Domäum und Forsten durch «ine « Staats»
kommiffar ausaeubt. welcher befugt ist jederzeit die Bücher. Schriften und Bestände der Gesellschaft einzusehen, von,den Berwaltllnasorgaamder Ge¬
sellschaft Auskunft zu vettangen und au allen Sitzuugm der Verwaltungsorgane teilzunehmen. Ihm find gleichzeitig auch d,e Oblregmheitm eine»
Treuhänders übertragen. J

Am 31. Dezember 1905 betrugen:
da» eingezahlte Grundkapital .
' “ st, ' -bet Bestand an erworbenen Hypotheken .
der Bestand an erworbenen Eommunal-Darlehen .
der Umlauf von Eentral-Pfandbriefen
der Umlauf von Commuual-Obligationen

Mark 39.600,000.—
Mark 653,907̂ 94,17
Mark 99,276,889.48
Mark 608,047,250.—
Mark 96,430,500.—

forderuugrn.

MUocrschlub̂dn "Gesellscha'ft"zu' verwahren' und darf diese' Urkunden nur gemäß der Vorschrift de» Reichr-Hypothekenbankgesetzes berauSgeben. >
Kein Pfandbrief darf von der Gesellschaft ansgegeben werden, der nicht zuvor durch eme ihr zustehende, m das Hypothekenregister eingetragene

Hy- ochekrnford̂mng gedecktM hypothekarische Darlehnc nur auf solche Grundstücke die einen dauernden und sicheren Ertrag geben. Sie beleiht
Grundstücke in der Regel nur zur ersten Stelle, die Beleihung darf die ersten drei Funfteile des Wertes des Grundstücks nicht übersteigen. >

Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen nur bis zu zwei Drittcllm ihres Wertes beliehen werdcu, soweit die Eentraldehorden der Bundesstaat« ^

m Elchen die ^ ^ dstuck̂ Uegcn.^ ocheŜgestâ ^ d,z Grundstück? darf den durch sorgfältige Ermittelung festgestellten VerkaufSwcrt nicht übersteigern
ü der Feststrllunq dieses Wertes sind nur die dauernden Eigenschaften des Grundstücksund der Ertrag zu berücksichtigen, welchen das Gmndstuck bet

ordnungsmäßiger Wirtschaft jedem Besitzer nachhaltig gewähren kann. I
Berlin , im März 1906. k17S

preußische KenLrat-Aodenkredit-Aktiengesell'schaft.
Ktingemann Schwartz Lrndeman« Lüööecke. _̂

Mobiliar-Versteigerung.
lotfien loittog, Den5. ISrj, mchuiitlO2V* USr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrag» Wege» Wegzug in meinem Verstelgernngssaale.

27  Echnililbchttslrche 27,
nachverzeichnete, zu einer komplette « WohnungS .Winrichtung gehörig« Gegmstände:

Nutzb.-Schrafzimmer-Einrichtung, bestehend«ns zwei
vollständigen hochhäupt. Nußb.-Betten. Tpiegelschrank, Waschkommode mit
weitzem Marmor und Spiegelaufsatz, Nachttisch mit Marmor, 8 Handtuch.
Halter, Kameltaschen. Garnitur (Sopha , 2 Seffel), Rutzb. . Vertrk» mit
SvieaelauffaU. Rußv.-Pfeilerspiegel mit Trnniea« , einz. SofaS , Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor, ein. ««» . tweitürig«

Decke, Paneelbrett, Teppiche, Fell-Borlagen , verschieden« Spiegei» sehr schöne
Bilder . Serviertische» rund«, ovale und viereckig« Tisch«, prrma Deckbetten
und Kisten, Steppdecken, Galerien, DekorationSgegenstände, komplett««einen*

»Lneinrichtung, bestehend in Küchenschrankmit Grasanfsatz, Küchentische
und -Stühle , Topsbretter, Wasterdank» GlaS, Porzellan, Küchen« und Koch¬
geschirr, Eimer, Lampen» Waschtopf« n» viele hier nicht benannt« Gegeu-
ständ«: ferner in weiteren Aufträgen : hochhäupt. Nußb.»u. ander«Betten»
«leg. eis. Bett mit Spiraifeder-Rahme« und Matratze» fünfstamm. GaS»
Lüster» 5 große Plüfch-SophaS für Korridor, vierfchnvl. Nntzd.»Kommode,
Kleiderfchränke, Badewanne, große Bogelyecke, Eiche,r-Paireeldrett, Spiel-
«hr mit IS Pltate «, Sofa mit S Stühle«

steiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
pgr Besichtigung am Tage der Auktion,

Di« Gegenständ« stad kurz« Zett gebraucht» nd wenig benutzt.

Georg Jäger , Auktionator uni) Taxator,
27  Schwalbacherstratze 27.

KB. Versteigerungen werden unter kulanten Bedingungen übernommen. Gegenstände znm
Miiversteiger« können abgeholt werden.

Verdingung.
Die Glaserarbeiten , sowie auch dich

Tüncherarbeiten für die durch de«
Krippen - Verein Wiesbaden , Ecke
Gustav -Adolf- und Ludwigstraße dahier , zu
errichtende Kinderkrippe sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werdet^

Die Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Nachmittags --
stunden von 4—6 Uhr auf dem Baubureau
des Herrn Architekten L . Euler , Rhein-
bahnstratze 4 , eingesehen werden. ,

Angebote sind bis spätestens 12 . d . M . j
auf vorgenanntem Baubureau einzureichen^
Unter den Angeboten , welche 4 Wochen an -,
ihre Offerte gebunden sind, wird freie Wahl!
Vorbehalten. F23SI

Der Borstand <
des Kripven -Bereins.

Kaiser -Fanorama.

Jede Woclie iwei neue Reisen . .
Ansgestellt vom 4. März bis 10. März 1906i

Aktuell ! Serie I : Aktuell ! t
l ^ iTiTilanrl Wa * ma,erl "chr 'Jr lnnidillu » der tausend Seen.

Serien: Crrlechenland.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pt,.
Abonnement znm beliebigen Besuch.

©nritftrnl langer Laib, 35 Pf .. Latwerg
«VUlUlilDI / Pfund 21 Pf .. Sauerkraut

8 Pf.. Scheuertücher 80 Pf., 5 Stück 90 Pf._ \
Schwalbacherst «. 71 . Telephon 2734.
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LrWnmg.
Die heute im Friedrichshof versammelten Mitglieder des

Hauptvorstandes und der Bezirksvorstände der NaLisKalLiberKLeN
Partei in Wiesbaden erkennen dankbar an, daß es der

Hattonafiiberalen Fraktion
des Abgeordnetenhauses

gelungen ist, die

Simultanschule
in Nassau zu erhalten

Sie sind überzeugt, daß die Fraktion wie bisher, so auch
in Zukunst alles tun wird, damit das preußische Bolksschulgesetz
eine die liberalen Wünsche möglichst berücksichtigende Fassung
erhält und insbesondere der von dem hiesigen Magistrat und
der hiesigen Stadtverordneten - Versammlung an das
Abgeordnetenhaus gerichteten Petition, der sie in allen Stücken
beitreten, Rechnung trägt.

Aus diesem Grunde halten sie eine Beteiligung an den von
anderen Seiten geplanten Versammlungen für unzweckmäßig und
behalten sich vor, nach Abschluß der Kommissionsberatungen des
Abgeordnetenhauses eine allgemeine Versammlung einzu¬
berufen, zu der auch sämtliche nassauische Abgeordnete eingeladen
werden sollen.

Wiesbaden, den2. März 1906.

Der yauptoorstand und die Bezirksvorstände
der

Nationalliberalen Partei
_in Wiesbaden.
Mobiliar -Versteigerung.

6' Mürz, vormittags 9V- und nachmittags 2 , Uhr an fangend,
derstsmere ich tm Aufträge wegen Llbrciie folgende Mobilien in meinem Versteigerungslokalc

2 Bleichstraße2 Hpi
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung, als:

1 rote Plüschgarnitnc(Sofa. 4 Scffel), 1' dito blauseidenc(Sofa, 4 Sessel). 1 großer
3-sitzraer hocheleganter Diwan (Reseda), einzelne Diwan- und Sessel. 2 Nußb.-Äücher-
schranke. 1- und 2-tur. Kleidcrschränk-, 1 Nußb.-Büfctt, 1 dito B-rtiko, Kommode und
rkonsme und Pseilerspiegel. 1 geschnitzter, schwarzpolierterEichen-Diplomatenschreibtisch
mit Sessel. 2 Damm-Schrcibtische. 8 hochhäuptige Nußb.-Muschelbetlen, 4 sehr gute

1 > et5r  s «ne Nutzb.-Süule, 6 Mahag.- und 6 Wiener
tetuDIe, Waschkommodeu. 2 Nachttische nt. Marmor, verschiedene Lüster (Gas. elektr. u.
-Petroleum). 1 hochfeiner Salon-e- piexel, guivrs poli, 2 dito dazu paffende Bilder, ferner
1 große Anzahl Oclbildcr, Stahl- und Kupferstiche. S Fenster Vorhänge, Portieren,
Gallerten, Lambrequins, störe«, Tisch- und andere Decken, 2 sehr schöne Steppdecken.
2 Damen-Sonnenschirmc, Partie Herren-Kragen, sehr hübsche Büsten(Apollou. Diana),
andere Austen, Bliimenvaseu, 1 große Partie Nippsachcn, sehr gute Weingläser und
Porzellan, 2 Kuchen,chr. und 1 dito Tisch, 1 Säulenofen, 2 silberne Kandelaber. 2 dito
Tafelaufsätze, sehr gute Nähmaschine und vieles mehr.

Depchtignng am Tage der Auktion.

Auktionator und Taxator.
Bureau und Versteigerungslokal: 2 Bleichstraste 2.__ Telephon 1847.

Die Heilsarmee.
Sonntag , den 4. März , nachmittags4 Uhr: Lob- und Dank-Gottesdienst;

abends 8% Uhr eine besondere Versammlung. Kapitän Iiil <l «br » ndt , zur Zeit beim
Militär in Mainz, wird über das Thema: „Der König des Schreckens " sprechen.

Jedermann freundlichst eingeladen.
Hellnußbaum Schlafzimmer , best aus eint.

Spiegelschrank mit geschliffenem Glas. 2Bettstellen
mit Patentrabmcn. Haarmatratzenu. Seegraskeilen,
Waschkommode mit Marmor, Qtierfpiegcl'mit geschl.
Glas, 2 Nachtschränke mit Marmor, 2 Stühle u.
1 Handtuchhalter, fast neu, für 425 Mk. zu vcr-
laufenAdelherdstr. 54,1, vorm.9—11, nachm. 3 - 5.

^ . Em pol. Waschtisch mit Marmorplatte und
Toilette 25, gr. 2-t. Klcidcrschr. 35, Sofa 22.
2 Kommoden 15 u. 20. pol. Tisch 14. Vertiko 82,
Küchenschr. 20, Anrichtenschr. 15, 4 vollst, Betten
25—40, Bellst, mit Sprunge. 15, cinz. Bettstellen,
Strohs., Dcckb., Tische, Stühle u. s. w. sehr billig

zu verkaufen Wellritzstraße 87, ,tzth . 1.

Ache LecheigerMg
herrschchl. Mobiliars.

Im Auftrags einer Herrschaft bersteigere ich

Nächsten DieZrstag- dea G. Mürz er.,
und den falßmben  Tag , jeweils morgens 9V- rurd nachmittags Uhr anfangerrd,
in meinen AuknonSsälcn

3 Marktplatz 3,
an der MusenMstraße,

nachv-rz-ichn-te hscheleMULs herrsehaMEe 8 --3 iMMer-

als: 2 kompl. B-tter
mit prima Roßhaar-
Waschtotlette und zwei
kompl. Bett mit prima

1 hucheleg. KlhWMtt-MliWMS. hell UHb.
1

Matratzen, 1 zweiteil . Spicgelschrank , 1 cinteil . Spiegelschrank,
Nachttische mit Marmor,

hocheleg. Mjlnfpier-Iltißitiiitl Ahorn. a
Spiegelschrank, 1 einteil. Spicgelschrank, 1 Waschtoilette und 1 Nachttisch mit Marmor,

hglheieg. KAliKmer-Nnrjlllinnßeü. hell UW.. LLmüprimaRch-
haarmatratze, 1 zwcitcil. Spiegelschrank, 1 Waschtoiletteund 1 Nachttisch mit Marmor,

best, aus: Büffet,
Silbcrschrank,

Salontisch,
Sofa mit

höchelrß. toißn. Gilhen-Kpe!seDMer-GWlhM.
Kredenzschrank. Ausziehtisch und 12 Ledcrstühle,

1 hlntzeieg. UO.-K°lm-«i»MWs, S
Dos-a-Dos, 2 gr. Sessel, 2 kleine Sessel und 4 Stühle mit Scidenbezug,

1 WM . Mi>W.-Mii-Ei»rWW>& Ä.
Umbau und cleg. Spiegclaufsatzund Polsterstühle, , . . . ^

I elWM » otHMliir , “ÄfÄ f es.,MÄ 'ISÄfÄ
best, aus: Sofa u . 4 Sessel» 1 elegante Salon -Garnitur , best, aus: -e-ofa n.
2 Sessel mit Tuch-Applikation, « ameltaschendivans, Ottomanen» Spiegel -,
Kleider- uns Weißzengschränke, eleg. Nutzb.-Bücherschrank, RuHb.-Herrn«
schreibtisch, 8 eleg. Nutzt».-Damenschr-cidtrsche, « WaschkoMModen«». Marmor,
Nachttischem» Marmor, Rutzb.-Kommoden, Konsole, Auspeh -. runde,
ovale, Viereck., Näh-, Nipp- u. Bauerntische, «leg. Nutzd.-Spiegel m. Trumeaus,
Mahag- Pfellerspiegel. Lelgemälde , Bilder , Kleiderständer, Handtuchhalter, Stuhle
aller Art, große Partie elegante Teppiche, Plüsch- und andere Portieren,
Spachtelgardineu, eleg. Plumeaus , Kissen, seid. Steppdecken»woll . Kulten,
große Partie Nipp-u. DekoxaliousgegeustAnve in Glas , Porzellan« Majolika»
antike Porzellane, Kunstgegenstiinde, hochfeines Sveiseserviee, Tee- u. Kaffee¬
service, kompl. Crhstofle-Besteck für 12 Personen , «leg. ein-, zwei-, drei- und
mehrflammige Gaslnsters, eleg. Speiselüster, große Partie Weißzeug, als:
Tisch- und Bettwäsche, cleg. Salonhängelampe, Hänge- u. Stehlampen, crs. Flaschen¬
schrank, Eisschrank, Vorratsschrank, elegante komplette Küchen-Grurichtung m
Pitschpiue, Gasofen, elegante Waschgaruiture« , Ausleereimer, große Partie
Porzellan- u. Glasg-genstände, worunter vollst.Servicen, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. m.

mcistbietend gegen Barzahlung.
Mache darauf aufmerksam, daß sämtliche Gegenstände nur ganz kurze Zeit in Gebrauch waren

und nur guter Qualität sind.
Besichtigung und öffentliche Ausstellung : Montag , 5. März er.

Bernliard Stosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:

Telefon 32H7. 3 AKttvKtptaH 3 . Telefon 3267.
Der Alleinvertrieb von

Salvator
(in Flaschen ),

aus der Pawlanerbranerei zum Salvatorkeller in Mnchen , findet
auch dieses Jahr nur durch König ’® Uierhtmdlung , Telefon 3087, Herrn«
mühlgasse 7 , Part ., statt. Ausserdem in den durch Plakate erkenntlichen
Geschäften von:

Herrn Th . Heint *. Gneisenaustrasse,
„ SSI«cmei -, Schi erste incrstrasse,
„ tiefer . Grölt , Adolfsallee,
„ Illilken . Rheinstrasse,
„ CJ. 'f*. Botli Sachf .) Gr. Burgstras»«,
„ G . W. Hotli Saclif ., Kaiser-Friedr.-R,

Herrn Sehmitt , Nwostrasse,
Lendle , Stiftstrasse,
SSttgratSü, Taunusstrasse,

Frau Geisbergstrasse,
„ liiibe , Metzgergasse,

Herrn gyrlog . Ecke Bleiclistr. u, Bismarckring,
WiesbadenepCaesellsciaafft

für giiSdeasSe M&aasf.
Dienstag , den 6. März, abends 8 Uhr,

in der Aula der Höhere« Töchterschule:

OeffentUer Bortrag.
Herr Klmsthistoriker Nr. Waid-

schfflidtfttcöllttbcii:
Jie evslisW PiRrWellN"

mit Lichtbildern. §425
Einteittökarten für Nichtmitglieder

L 2 Mk. sind an der Kasse, sowie in den Kunst-
und Buchhandlungen der Herren ES. Banger,
.1, Aetiuiryas , Feiler & CrCCks»Giesb.
ifeiiiir<eri »ll«ÜMser «tunt Vit ?«»»*zu haben.

Deutsche erstklass . Roland- 1
Fahrräder , Motorräder , iHSSZ’SBMSssädssea
Uhren, Näh-, Landw,. und bprecmoascmnen aut
V/unsch auf T8i !z0l5!*SEg Anzahlung bei Fahr¬
rädern 20—40 Mk. Abzahlung 7—10 Mk. monat¬
lich- Bei Bstrz &hluftg liefern Fahrräder schon
von 63 Mk. an. — Fahrradzubehör sehr billig.

Man verlange kostenlos Katalog.Ro!and-Wlaschinen-@esel!scha!!
in Cöin 238.

verein
für Arbeitsnachweis.

Zu unserer am Montag , 12. März d. I .,
nachmittags 4 Uhr» im Wahlsaalt des Rat-
Hanfes stattfindendenMtglieöer-BkOmlW
laden wir unsere Mitglieder und Freunde des
Vereins ergebenst ein.

TageSordnnngr
1. Jahresbericht des AusschusicS.
2. Entlastung des Kassierers.
3. Wahl der RechnungSreviforen.
4. Wahl des Vorstandes.

_Der Vorsitzende: Stickel.Restaurant
„Znr Stadt Frankfurt“.

Welser (g09*e SS.
ESente , soivio jeden Soantagi

Grosses Prei-Konert.
Anfang 5 5Tl lr .

Es ladet freundlichst ein
Jean Wiels.

Schöfferhof -Bier direkt vom Fass.
Kleider,chronk 15 Mk., Waschtisch6. Tisch T.

Vertiko 85, Sofa 20, Sprungmatr. 6 Mk.. sonst,
versch. Möbel bist. Schierstcinerstr. 11, Mtü. 2 US.



N ». 166. Morgen -AnsKave , 4 . Statt. Mesbadenrr TaMatt. Kattttlag , 4. Mavzf 1006. Tftrtt »7.

Termin -Kcrf enöer für Wern -Versteigerungen.
Zufammengestellt am 19. Februar durch

Große Bleiche 12, I.
Nachdruck verboten. “ PI
Termin:

7. März
9.

13.
14.
15.
15.
15.
16.
17.
19.
19.
20.
20.
20.
21.
21.
22.
22.
23. „
L .̂ „
23. .
24
26'
26. .
27. „
27. „
27. .
28. ..
£ • •29. ..
30. „
A>. .
81. .
2. April

2. I
3. .
3. .
3. .
3. »
4. .
4. .
4. .
4. .

5.
6.
6.
6.
7.
9.
9.
9.
9.
9

12.
18.
18.
18.
18.
19.
19.
19.
20.
20;

21.

24.

BrrstcigernngSort:
Frühjahr ISO«.

Neustadt (Mieinpfalz)
Oberwesel
Oberingelheim
Bingen
Lorchhausen

B . Frenz , Annoncen-Expedition, Mainz,
Haupt-Agentur des „Wiesbadener Tagblatt".

Termin:Versteigerer:

C. F . GicS.
Hermann Hammes.
Winzergenossenschaft.
KommerzienratR. AvenarluS.
Winzerverein.

Maikammer(Rheinpsalz) A. Spics.
Oberwcsel D'Avis'sches Weingut.
Trechtingshausen
Filsen
Riederingelheimtaardt(Rheinpfalz)tainz _ __ _ ...
Bingen S . Landau Söhne.
Maikammer(Rheinpfalz) C. Rasfiga.

Winzer-Verein.
Winzer-Verein.
Winzer-Genossenschaft.f .I.Krumrey Wwe.ilhelm Mittnacht.

Bingen
Hambach (Rheinpsalz)
Mainz
Bingen
Mainz
Haardt R̂heinpsalz)
Lorch
Eltville
Bingen
Neustadt
Aßmannshausen
Bingentambach(Rhernpfalz)tainz
Dingen
Dürkheim (Rheinpfalz)
Mainz
Mainz
Neustadt (Rheinpfalz)
Rüdesheim
Bingen
Lorch
Haardt (Rheinpsalz)
Blngen
Kreurnaäi
Dürkheim (Rheinpfalz)
Haardt b. Neustadt
Mainz
Bingen
Haardt (Rheinpsalz)
Gimmeldingen
Mainz
Haardt (Rhernpfalz)
Ahrweiler
Mainz
Münster a. Stein
Gimmeldingen(Rhcinpf.)
Mainz
Mainz
Mußbach (Rheinpfalz)
Dürkheim (Rheinpfalz)
Eltville
Bingen
Mainz
Mainz
Kreuznach
Hattenheim
Haardt (Rheinpfalz)
Mainz
Bingen

Leonhard Braden Söhne.
Hugo Lederke.
Jean Frisch.
Eduard Himmel.
Mathias Leber.
Winzer-Eenoffenschaft.
VcremigungLorcher Weingutsbesttzer
Bürgermeister Sinz und Sohn.
Carl Eine.
G. F . Grohs.
Winzer-Vcriin.
Seligmann Simon.
Winzer-Verein. t
Wilh. Schuch Wwe. und Kinder.
Büdcshciuicr Winzer-Verein.
Winzer-Genossenschaft.
Grotzh. Hessische Domäne.
Großv. tzesstsche Domäne.
Wilh. Lingenfelder.
Theod. Brandmüller.
Jos . Phil . Meher Erben.
Gräfl . v. d. Groeben'schen Verwaltg.
E. Weegmüller.
Kommerzienrat Jul . Espenschied.
Philipp Baum.
Rudolf Bart.friedr.Fischer Wwe.und Erben.överichu. Co.
Heinr. Jos . Pennrich.
Fr . Bauer.
F . W. Reiß.
Jacob Bauer.
Ph . Müller.
Verein.W.-Gcn.d.Ahr- u. Rherntals.
Peter Stimbert.t.u.F.Schmuck.. Köhler.
Major Liebrecht'scheWeing.-Derwali.
I . B . Riffel.
I . Hellmer.
Winzer-Verein.
Freiherr von Knoop'scheVerwaltung.
Konrad Lorenz.
Anton Riffel.
Nicola Racke.
Ed . und I . B. Engelsmann.
Winzer-Verein.
I . Dcgcn^
Geschw. tzochick.
Anselm Simon.

Deidesheim (Rheinpfalz) Ferdinand Kumch
Mainz
Kreuznach
Ungstein(Rheinpfalz)
Edcnkoben(Rheinpsalz)
Rüdcshcim
Mainz
Winkel
Haardt
Zell a. d. Mosel
Trier

Mainz
Bingen
Dürkheim (Rheinpsalz)
Trier

Mainz
Bingen

W. Panizza Wwe.
L. Engel-mann u. Sohn.
Winzer-Verein.
Eugen Schneider.
Winzer-Verein.
Georg Schmstt.
Carl 'Döring.Sricdrtch Foerster.ekouomierat Golfen.
Hohe Domkirche, A. von Rell'sche

ölittergutS-Verwaltnng.
Carl Gunderloch.
Jacob Krüger.
August Friedrich.
Landesokonomrerat M.

Gustav Vanvolrem.
A. Frowcin'sche Verwaltung.
Ferdinand Seligmann ». Söhne und

Jacob Wnsmn Wwe.
L. Ä. Jordan.
Frauensteiner Winzer-Verein.
Frhrl . von L-chorlcmer'sche Vcrwltg.
C. Lautercn-Fritzdorff's Erben.

Keller,

Deidesheim (Rheinpfalz)
Wiesbadm
Trier
Mainz . . . . - -
Deidesheim (Rheinpsalz) Winzer-Verein. , ,
Oestrich Vereinigung Wcmgutsbes. Oestrich?.
Trier . .

Hl. „ Mainz
27, , Lorch
27. * Dürkheim (Rheinpfalz)
28. , Trier
28. . Mainz
28, , Eltville
28. . Wiesbaden
30. „ Wiesbaden
30. . Rüdesheim
30. , Niederkirchen(Rheinpf.)
30. . Bcrncaftel-Cuc«

30. April bis 12. Mat Trier

Julius Piedmont,ReichSgrafvonu.zu
HoenSbroech. Btschofl. Konvict.

Jean Marschall.
Gräfl. v. Walderdorff'sche Verwaltg.
KommerzienratC. Erwein.
BischöflicheS Priesterfemmar.
Georg May I.
Winzer-Verein.
Heinr. Ditt.
Heinr. Dilt.
Vereinigte Weingutsbesttzer.
Winzer-Verein.
Vereinigung von Weingutsbesitzern

der Mittelmosel.
Frau Amlinaer-Keller Trier , Erben

vonBeulwitz.MariahüttebelOtzen-
hausen, König!. Domanlal-Wein-
bau-Vcrwaltung, Trier , Herr C.
Gebert, Odfnt , Frau Dr . Görtz.
Ayl. Frau Jos . Grach, Trier,
Friedrich Wilhelms- Gymnasium,
Trier , Vereinigte Hospitien, Trier,
Herr Max Keller, Beurig. ReichS-
gräfl. von Keffelstatt' scheS Majorat,
Trier, Erben Küchenu. SanitätSrat
Dr . Mittweg, Trier , Herr Jakob
Liutz, Trier , Herr Egon Müller,
Scharzhof, Herr Landrat von Nell,
Geldern, Herr Fritz Rautenstrauch,
Ganzem,Fra uWilh. Rautenstrauch.
Karthäuserhof, Herr Joh .Reuden¬
bach jr„ Trier, Herr Adrian
Reverchon, Trier , Herr Adolph
ffheinart.Saarburg , C.v.Schubert,
oormals Freiherr!, von Stumm-
HolbergischeRittergutsverwaltung,
GrünhauS , Frau SamtatSrat
Dr . Thanisch,Trier, Erben, Wcisfe-
bach. Trier.

L
1.
1.
1.
1.

2.
2.
2,
£
3.

3.
3.
3.
4.
4,
4.
4.
5.
5.
7.
7.
7.
8.
8.
8.
9.
9.
9.

10.

10.
11.

11.
12.
12.

14.

14.
14.

Mai

Große Bleiche 12, L
pg “ Nachdruck vnboten.

Versteigerer:
Zornheimer Winzer-Verein.
Jean Winckler.
Winztt -Vereiu.
Winzer-Verein.
Bereinigung von WetngutSbesttzern

der Mittümosel.
Bhil . Finck'sches Weingut.
Heinr. Kaufmann.
Wilhelm Engelsmann.
Dr . Dittrich'sche Verwaltung.
Wilhelm Scklamp.
Vereinigte Weingutsbesttzer(Mitgl.

d. Weinbau-Vereins).
Georg Müller.
Winzer-Genossenschaft.
Dr . Ferd. Knecht Erben.
Heinr. Puricelli'sche Verwaltung.
Georg Kröschell.
Ehr . Biebel Wwe. und Erben.
Winzer-Verein.
Julius MülhenS u. Franz Herber.
Winzer-Genoffenschaft.
Winzer-Verein.
Heinrich Kimmel.
Carl Spaeth.
Dr . W. Magdeburg n. H. Probst.
Winzer-Genossenschaft.
Winzer-Genossenschaft. - -
Winzer-Verein.

Versteigerungsort:
Mainz
Kreuznach
Rauenthal
Königsbach(Rheinpfalz)
Berneastcl-Cues

Nierstein
Lorch
Kreuznach
Dürkheim (Rheinpfalz)
Mainz
Kreuznach
Eltville
Oestrich
Neustadt (Rheinpfalz)
Kreuznach
Hochheim
Forst (Rheinpsalz)
Oestrich
Eltville
Hallgartcn
Bingen
Eltville
Kreuznach
Eltville
Winkel
Kallstadt (Rh-inpfalz)
Lorch — --a- . . . ....
Wachenheim(Rheinpsalz) Alb. Bürklin-Wolf. —
Hochheim Aschrott'sche Verwaltung.
Hattenheim Fürst!. Löwenstein-Wertheim-Rosen-

b-rg'sche Verwaltung.
Wochenheim(Rheinpfalz) Mb. Bürklin-Wolf.
Hattenheim

Deidesheim (Rheinpsalz)
Mainz
Mittelhcinr

Mittelheim

Forst (Rheinpmlz)
Oberwesel

14.—20. Mai Trier

15.

15.
16.

16.
17.

17.
18.

18.
18.

19.
21.

21.
22.
°2
23!

28.
25.

25.
26.

28.
29.
30.
31.
31.

1.
1.
5.
6.
6.
7.
7.
8.
8.
9.

11.
12.
13.
15.
15.
18.
18.
19.
20.
21.

Juni

Erbach

^orst (̂Rheinpsalz)

Deidesheim (Rheinpsalz)
Schloß VollradS

Forst (Rheinpfalz)
Johannisberg

Hattenheim
Wachenheim

Johannisberg
Eltville

Gimmeldingen
Eltville
Freinsheim (Rheinpf.)
Geisenheim

Wachenheim
Geisenheim

Dürkheim
Rüdesheim

Kloster Eberbach
Rüdesheim
Hallgarten
Oestrich
Hallgarten
Hattenheim
Hallgarten
Winkel
Oestrich
Bingen
Hochhcim
Oestrich
Hochhcim
Geisenheim
Winkel
Hallgarten
Johannisberg
Rauenthal
Oestrich
Hallgartcn
Oestrich
Hallgartcn
Oestrich
Neudorf
Hallgarten

Gräfl. Schönboruffches Rentamt,
Ed. Engelmann.

Dr . Brunck.
Heim. Schlamp.
Jos . Schneider, Frhr . v. KüuSberg

Langenstadt.
swRW?<f)e Verwaltung, H.

sich. Wittman«.Berna Wwe., _ _
F . L. S pindler-Steinmetz.
Wilh. Hoffmann.
Die Erben I . Berns jr ., Herzig,

Herr Zacharias Brrgweil« -Prüm.
Wehlen, Httr Steuerinspektor
Cloeren, Beurig, Conrad Fehns
Erben , Dnsemond, Herr Jean
Eymael , Mönchhof bei Herzig,
Frau Edses-BerreS Witwe, Zel-
ttngen, Frau M. Felzen. Piesport,
Herr Norbert le Gallais , Dommel-
dingen, Herr Forstmeister Geltz.
Beurig, Herr Michael Hansen,
Trier , Herr Notar Kneppcr,
Remich, Frau SanitätSrat Dr.
Mainzer, Illingen , Herr Franz
Metteur, Zeltingcn, Herr Walther
Neuß, vorm. Walther Mittclstraß,
Trier , Herr N. Orth , Erbcu. Saor-
burg, Herr Fritz Patheiger, Tritt,
Hett H. Jos . Patheiger. Trier,
Herr S . A. Prüm Erberr, Wehlem,
Httr Bernh. Scherer, Trier. Herr
I . B. Scheubly. Trier , Hen F. I.
Simon, Roscheiderhof, Frau Dr.
H. Thanisch Wwe., Bernkastel, Hr.
Masor a.D. Tobias , Mederemmei.

Kgl. Prinzl . Administration Schloß
Reinhartshausen.

^r. 54. Svindler Wl- -
Btt

I . I . Spindler Wwe. u. Erben.
Ad. Herber, v. Brentano'schc

waltung. U. 0. Stosch.
Georg Slben's Erben.
Gräfl. Maluschka- Greiffenklauflche

Kellerei- und Gutsverwaltung.
W. Schellhorn-Wallbillich.
Konsul Bauer 'schc Verwaltung, Kom¬

merzienrat Kratzer.
A. Wilhelms, A.-G. in Liau.
Joh . Ludw. Wolf Erben (Alfr. und

Otto Wolf).P.H.v.Mnnim'sche Verwaltung,rhrl. Langwerth von Simmern'sche
Kellerei- und Gütcrverwaltung.

Winzer-Genossenschaft.
Gräfl. Eltzischc Verwaltuug.
N . Hilgard.
Frhrl. v. Zwierlein'sche Verwaltung,

Hch. Hiffenauer, Kgl. Domäne.
Winzer-Vereinigung.
Gräfl. v. Jngelheim'sche Verwaltung,

Jos . Bürgest.
Gebr. Bart.
Frdrl . v. Ritttt 'sche Berwaltuug,

Jul . Espenschied, Josef Heß.
Kgl. Domäne.
Kgl. Domäne.
Winzer-Verein.
Winzer-Genoffenschaft.
Verein Hallgart. Weingutsbesttzer.
Freiherr Raitz v. Frentzflche Berw.
Winzer-Genossenschaft.
Winzer-Verein.
I. Vereinigung Oestr. WkingutShrf.
Wilhelm Schmitt.
Winzer-Verein.
1. Vereinigung Oestr. WeingntSbes.
Vereinigte Weingutsbesttzer.
Vereinigte Geisenh. WeingntSbcfitztt.
Winzer-Genoffenschaft.
Verein Hallgartener WeingutSbesitz.
Winzer-Verein.
Winzer-Verein.

Winzer-Kmoff enschaft.
Winzer-Verein.
Winzer-Verein.
Winzer-Verein.
Winzer-Genossenschaft.

Im Auftrag « der Erbe« der ff Ara«
»ön , Wwe ., versteigere ich am
Dienstag , den 6. Marz er.,

nachmittags Ä Uhr anfange»- ,
in der Wohnung

4 Weilstraße4, Part.,
algende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

4 vollständige Betten, ein- und zweichü:
Kleiderschräme, Sofa und 6 Sessel mit
Plüschbezug, Sofa , Kommode«, Konsole!
Schreibtisch, Tische und Stühle aller Art,
Sessel, Spiegel, Bilder, Regulator̂ Gardinen,
Federbetten, Schuhschrank, Küchenschran,
und sonstiges Küchenmöbel, Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirru. dttgl. m. .

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Vcrstcigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator ' und 'Acueator.

Schwalbacherstraße7._

«tD| ts to -Sräiwtp!
Sonntag , den 4. März , vttanstalte» wir

in der Tnrn- Gefells Aast , Wellritzstrahe 41,
ein Tanz -Kränzchen , wozu Freunde u. Gamm:
renndlichst eingcladcn sind.

Hochachtungsvoll
Die Tamfchüler des Herrn Max

SB. Eintritt 30 Pf ., Tanzen ftei.

WeinverfteigerungS «Anzeige » werden prompt und mft den
seitens der verschied. Zeitungen festgesetzten Rabattverg ünstigungen
in die geeigneten Fach- u. Tageszeitungenbesorgt, wie auch alle Vorarbeiten
ein» Weiuvcrsteigerung durch den Unterzeichneten besten» ausgeführt werde«.

D. Fr  ein® in Mainz,
Zentral -Auslimftsstelle für Weinversteigerungen,

Groß « Bleiche 12, I . Telephon 86 ».
Hanvt - Agentur deS „Wiesbadener TagvlattS"

n

Jfote! SitihornM
und

Sills Weinstuben"
ä la XempinshL

Heute abend SpezialitSt:
Gesalz. Brustkern mit Meerrettich,.

Hühnerfrikassee mit Reis
und Spargelspitzen.

Haselhühner sur canapes-
la holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.

Diners und Soupers 5 Mk. 1 .30 und höher,
Abonnement Mk. ll»

NB. Die Abonnementskarten haben in beiden
_ Tiokalen Gültigkeit.  _

Wetter -Pelerinen
mit Kapuze zum Abknopfen

ans wasserdichten weichen Loden offeriere *»
dem laorrend biltisen Preise von

Mk. 1T . AO per Stück.

Michael Baer,
Marktstrasse 14, I.

Wer Ealatt!
Tapeten » L«us umioptm.
Eleg. Goldtapete von 20 pf. an.
Echte Lincrusta, 53 ™ brät,

ä Mtr. von 48 Pf, »Q, io allon
Farben, F14ß

Lincrusta-Ersatz, fer«g gemalt,
ä Mir. von 25 Pf. an. i

Hl Muster überallhin kostenlos. ——

Bingfreie Tapetei-Inänstrii
C. Kupscb, Frankfurt a,M.

I! Prima Vollmilch!!
per Ltr. 2G Pfg.

Gut « Knude » gesucht . Näheres zu erfrag,
im Tagdl .-Ver la g. Mu

Die mir von einem Händler aus Kastei gelieftttenKartoffeln
pro Malter 6 Mk.. gebe ich zum Füttern für die
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lüiltworh , den S.  IHKr ® d ., priizis
ÄffiJSw , im Hot « ! © räiner Wald

'Herr L . Per rot , Lindy:
jMMmMvNms ii östafrika.

Gäste vollkommen. F417

w MStäker-Gesangyerein
'Waldstrasse,

Rente Ssnnta ; , naclimittags E fiJSir' Tanz-
KtrAnascheia.

im Saale ,?® mm BSisrggraf “ * 'Waldstrasse.
Hierzu ladet ein

. _ 0er l aroland.

Restaurant ßiciaann
Saalgasse 34 , dirakt am Kochbrunnen.

Souper ä 1 Mark.
Rhein-Hecht mit Butter und Kartoffeln.

Schweine-Rücken, Bayrisch Kraut.
Biscuit-Roulade.

— — Spezialitäten : ———
Fasan mit Kraut.

Taube im Topf mit Bouillon, Reis.
Rinds-Roulade mit Hausmacher Rudeln.

Kalbshaxen.
Diner von 12—2.

Mk. —.70, Mk. 1.20, Mk. 1.50.

Hotei Erbprinz
Sauritiasplatz.

Sonntag den4. März IM:
Henuä 1.20  Mk.

OchseMclnvanzsuppe

fiohvreinekeule in Burg,
mit Spargelgemüse und

Kartoffeln
' oder
Roastbeef , gerollt , mit
' Spargelgemüse und

Kartoffeln.
II.

Jenger Halm m. Komp.
u. Salat . — Dessert.

Menuä 60  Pf.
Ochsenschwanzsuppe

Schweicekeule in
Burgunder

Spargelgeinüse in. Kart,
oder

Roastbeef , gerollt,
mit Spargelgemüse und

Kartoffeln
oder

Kalbskopf en tortue
mit Kart.

Sässspeiso.

W orziigs -H arte ta
für Walitall » und ÜSeieli . lialSs -m-
Thesier , Prriltarten für Slürgersaal

stets vorrätig in

Möller’s Clgarren-Lagery
__ 7 Kl . La i!ggasse 7.  _

Wichtig für Radfahrer
ist dio

Pneumatik - Verdiehtangsmasse
99 M @ aI 64 .

Man kann nach Anwendung derselben über Kägel,
Glasscherben etc . fahren ohne Schädigung der
Luftschläuche . Alle porösen Luftschläuche und
Löcher derselben werden durch diese Masse ver¬
dichtet . Ausserdem braucht mau za. V* Jahr
lang keine Luft aufziipumpen.

I *reis p . Paket Mk . 3 .—.
Alleinverkauf für Stadt - u. Landkreis Wiesbaden :

C . Bleraie «, Westendstvasse 2'\

Schutzmarke.

Mottenfrass
wird verhütet durch

Motten-Mckinig. eJSS^
Prämiiert m. 4 Gold . Medaillon n, 2 Grand Prix.

Höchste Auszeichnungen,
Vi Lite,fl . Mk. 3.- . •/, Fl . Mk. 1.60, »/« Fl.

Mk . 1.—, Vs Fl . Mk . 0.60, Zerstäuber Mk. 1.—.
Alleinverkauf bei 531

H . Steaernagel , Tapezierermeisier,
B ümeriierg  314».

91 tue älcttett mit iöL ob. Incf. Scttft . auijer«
gewöhnlich billig .üu  verk , Hermannstrstze 15, 1 r.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen . '

Der Verlag des Wiesbadener Lagblstt ».

Paffend für DroMhmld!mlg.
Ein Kolonial -, Material - und Delikatessen¬

geschäft ist zu verkaufen oder zu vermieten. Off.
unter W. 44 «» an den TagbL -Verlag.

Rentabl . Kolonialw .- u. Dclikat .-Gesch.,
feine Lage, ssf. wegen anderw . Untern , an
solv. Person abzugeben. Erfordert . Kapital
4—5000 Mk. Hausvcrkaus nicht ausgeschl.
Offerten sub S . 446 an den Tagbl .-Verl.

Gutgehendes Schuhmacher » Geschäft mit
guter Barkundschaft billig zu verkaufen. Offerten
unter 4 -SW an den Tagbl .-Verlag.

KOKS KeMillll
in best. Lage in Bingen zu vergeben , unter
günst. Bedingungen , für gleich oder später . Näh.
güti g , Biebrich am Rh ., Wicsbadenerstr . 25,

Ssirmlmr« ic.»Sefdjift,
besseres, unter günst. Beding , zu verk. Briest . An-
fragen unter Ll. 444 an den TagbL -Verlag.

i . 20 . Jahre bestehendes
HFTLWTfS - Geschäft , anchf . Damen

paffend , zu verkaufen . Räh . unter fiS » «
Postamt 4 , Berliner Hof. _ _ _ _

Milchgeschäft?Ä ?Ä Ä
Offerten unter P»  453 an den TagbL -Verlag.

Rentables Geschäft mit alter Kundschaft
verhältnissehalber p. 1. April sehr billig abzugeben.
Erforderlich 2—4000 Mk. Offerten u. fit . 453
an den TagbL -Verlag. _ _ _

"Gutes Flaschenbiergeschäft zu verkaufen.
Offerten unter S». 458 an den Tagb l.-Verlag.

Herrschaft!., ev. ncbstWagcn
Wll - fs .-rrli >!, u. Geschirr , spottbillig wegen

Aufgabe des Stalles zu verkaufen . Offerten unter
«». 44 » an den TagbL -Verlag. __

Ein Pserd mit Rolle
zu verkaufen. keerg fifieijiemer Wwe .«
Michelsberg 22.  _

SSlffflÄftlttl » llkfohrcn und gerrtten , zu
$110 ) 9011 « , jedem Gebrauch paffend,

billig  abzugcb en Matn zer straße 6.
Esel » 6 fahr ., m. IVag. u . Gesch. prersw . abzug.

C . Masten » Renhof bei Hattenheim i. Rheing.
Dachstz . » rot , mit 1. u. Ehrenpr . prämiiert,

in nur gute Hände billig abzugeben
Biebrich -Msöbach , Kirchgasse 24.

Zwei Teckelyündinnen , schwarz m. braunen
Zeichen, zu verkaufen bei 8 «»» »«» , Chausseehaus.

KrlpftKiNlNll cchtrasfia, lurzhaarig , zu ver-
saufen Langgasse 11, 2.

Schöner schott. Schäferhund , l lh  Jahr alt.
Mänuch ., in gute Hände bill . z. v. Bülowstr . 9, 1 l.

Echter Teckel billig zu verkaufen.
Näh , im TagbL -Verla g._ Mo

Dob «rrnann -S>ündin u, d . Boxer , ' /--fahr .,
billig zu verkaufen Walramstraße 18, 2 rechts.

Für Züchter und Liebhaber ! ff. Zwcrg-
teckclhündin, aalgl ., tzräm. Abstammung , 1 I . alt,
billig abzug. Nikolaßttras e 30, Sout . l.__

Chin . Nachtigall , w. Grasmücke , Amsel, alle.
gute Sänger , bill . zu verk. Walramstrahe 22, Hth

Kanaricn , f. S ., bill . Schmidt , Mauerg . 14,3.

KanmiciihliliiicSLLML
KMM!e»-Zmtzl»itzel ZZLbki
Drei .Kanarienhähnc (reiner Stamm Seifert)

noch billig zu verkaufen Karlstraße 6, Hth . 1 l.
Zwei 1. Preisvögel h 25 und

_ BO Mk., sowie drei Weibchen
(St . Seifert ) zu verk. Züchterei edler Kanarien
8>r . tsiis «-«-»», Göbenstraße 1-3, Part , l ._

Zu Df. 2 qctr. q. crh. Anzüge . 1 Jackett l,.
1 Sacco , G r. 165, Oberweite 98, Marktstr . 23, 1.

Gutes Frühjahrs -Kleid mit Jacke zu ver-
kaufen Dotzyeimerstr, 47, Part . L, PormütO —11.

Anzüge und einzelne Hosen billig zu
verkaufen Oranienstr . 22, Slb . r„ VarL_

Gummimärrtel
werden wegen Aufgabe des Artikels zum Einkaufs¬
preis abgegeben, fifi. BI» » «. Taunusstraße 13. 1.

Eine Anzahl Portieren , Gardinen,
gelbe Rouleaus zu verk. Adolfsallee 51 . Part.

Für Juristen!
31 Gesetzt ». u. Komn >«tttare b. z. verk. w.

Todes f. Platterstraße 81 », 1 l„ Unter den Eichen.
Äilderbibel (Doröc ^ b. z. vk,1?ranienffr . 56, P.
Mehr . Jahrg . Gartenlaube h Jahrg . 1 20 371.,

ein einst ovaler Tisch 12 M . z. v. Jahnstr . 38,2  r.

Noten«LILLM« Orchester
meistens klaff. Musik , ca. 54 Piecen , gut erhalten,
wie ne» , 6—Iffstimmig nur im ganzen billig abzu-
geben bei K . W . Pnlch , Geisenheim.

Antike friesische Wanduhr,
altes bsll . Oelgemäld «, sowie sehr gut erhaltene
seid - Salon » Garnitur preiswert abzugeben
Nirolasstr . 31 , 8, Anzusehen nur vorm , v. 8—10.

Jagdgewehr,
HahndrilUng, neu, mit Gewehrkoffer, zu
ve-kunserr. Offerten unter 448  au
de» Tagbl.-Nevlag.

CleganLes Piano, LK
halber billig zu verkaufen.

Clareuthalerstrahe 1, 1.

mit edlem gesangreichen Tom
neuester Panzerkonstruktiom
in allen Holz - und Stilarten,
von 45 ® Mk. an , gebrauchte
u. -wenig geepielta billigst,

-bSj von  SS »-* « Mk. an , erst-
-B - A *4 .•& klassige Fabrikate,HarmooiymsF.Ä !*S&ry«

empfiehlt
8-~. Biönig , Piano -Magazin , SSS- znnvek 1". 4*p vonraninos , gebrauchte, neu renoviert,

Kaps , Schmechten, Steinweg Nächst,
Berdux , Blüthuer u. a. sehr prcisw . abz.

Wilheimstr . 12.
Biauino , f. neu , m. prachtv . Ton , wegzugsh

sost sehr bill . zu verk. Erbache rstraße 3, Part.
Drei gebr ., sehr gut erhaltene

W “ Flüge !, - M .4
wegen Platziuangel sofort äußerst billig zu verk.
Mäinig , Bismarckring 4. _

SMLMüWi,
sowie

Wdkl, ßkitcil mH WlllkMi»
jeder Art

zu Lntzerst billigen Preisen.
Wuv gediegene Veste IcrVrikcrLe.

Weitgehendste Garantie.
Zeichnungen , Kostenanschläge rc. bereitwilligst.

Keinvich König
Wööel und Dekvratiorr,

_Wellritzstsaße , Ecke Helenensteaffe.

Billig : Für Brautleute ! Billig!
Neues Helles Schlafzimmer : 2 Betten mit

Pat .-Rahmen u. Wollmatratzcn . Waschkommode m.
Marmor und Spiegel , ar . Klcidcrschrank, zwei
Nachttische mit Marmor für den billigen Preis v.
325 ML . sofort zu verkaufen.

Zwei gut erhaltene Beiten , komplett , preis¬
wert abzugeben Moritzstratze 21, Hinterhaus 1.

J"

Bettentm«.»>,
WttbellW«.

Mlrstz«,
ArsMe

kauft man am bestenu. billigsten
in der

Bettensabrik
Mauergasse8
©Injlges§pkzIchWMa«jllitze.

Betten eigener 5abrikation.
Zu verk. vollst. Bett mit Sprungrahmen , neue

Nähmaschine iSinger ) . Kücheuschrank, großer Koffer,
versch.Leitern , Partie Gartengeräte , Haus - u. Küchen¬
möbel, u. sch. Tafelwage . Helencnstr . 13, Hth . Part.

Ächtung BrzMileute!
Durch Ersparnis der hoben Ladrnmiete

bin ich in der Lage alle Sorten Möbel , Betten,
SofaS n . f. w . , nur prima Alrbeit , in
groher Auswahl , spottbillig zu verkaufen.
Meurjäftrig » Garantie auf Wunsck Zahlungs»
erleichternng . Frankenstratze 18.

Zwei neue bochh. Betten , 1- u. 2-tür . Kieider-
schrank, eisernes Kinderbett , Vertiko , Kameltaschen¬
diwan , 4 Stühle wegen Umzug sehr billig zu verk.
Oranicustrabe 27 , Part , rechts.  _Brautleute

kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und besten nur im

MöhellageV
von

Jaliaiift König,
Hellmnndstraße 2 ®, nahs Bleichstr.
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautausstattungen.
Ein fast n. Bett mit Mnschelaufsatz 88 Mk.,

kl. Kanape , fast neu , 25 Mk., kl, Ottomane 18 Mk.,
tzaustüre (Eichen) mit großen Glasicheiben 15 Wk.
Mt verkaufen Oranicnstraße 27, Part , rechts.

Ein Bett , Kleidersch., Kommode, Waschkommode.
1 Truhe , versch. Herren -Kleider u. versÄ. Koffer
sind billig abzugeben Bahnh ofstratze 3, 3. Et.

Gebr . franz . Bett , 1 ü cm breit , billig abzu-
geben Webergasse 38 , im Laden,

7hl rerh ♦ Bett mit Rotzhaarmatr . , gr.
» Kleidcrschr., Sopda,Chaiftlong .,

Küchentisch u. And ., all , gebr., Jahnstraße 20,1.
Gnies Bett , feiner Paneel - Diwan , Stühle,

Tisch, Etagere b . zu verkaufen Rieh lstr . 22, P . I.
Nußbaum -poUerie Bettstelle mit Svrungrahmen

billig zu verkaufen E leonorenstraße 8,  1 rechts.
Gr . Holz. Kinderbettst . mit 2 Matratz . und

Kcilk. zu verk. Waterloostraße 3, 3_L_ _
Bettstelle mit 2 Matr . 10 M .. ov . Tisch S M.

u. Te ppi ch bill. zu verk. Fanlbru nnenstr . 3, -3 l. .
M - Gut erhaltene KindeHettstelle billig

zu ve rkaufen Gu stav-Adolfstraße 12, 1.
'jßW  Eiserne KinderbettsteWe zu verkaufen

BiSmarckring 38, 1 r.
Wollmatr . , 8-teil., 20 Mk., vorzngl . Matr ..

in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Dir..
Strohsäcke v. ö Mk. an in allen Größen vorrätig.

W-krtt -pp elshüs« . ,  Bismarckring 33.
Seidene Salon -Watmitnr nebst pass. KipS-

Bsrhängen ec., eis . Gartenmöbcl » Pfafi -Nah-
maschine, Mädchenbctt m. Zubehör , Tann .-Wa,ch-
tisck, 2 Tann .-Waschkommodeii, 2 Tann .-Schrankr,
Nachttisch, 2-tür . Nußd .-Schränkfl .. 2 eins. Regale,
1 Tann .-Schränkch„ 1 Nußb .-Tisch, . Aptelgerust.
Weinschrank, Küchentische, kl. Tann .-Tische. Eckborde
für Garderobe , Eisschr ., Einm .-Gläser , Tritilcrter,
Bügclbr ., 1 Fenster Cret .-Vorh . m. Gaff ., Kmder-
Bndew ., Korbblumcntische.Hnndekörbch., els.Dchtrw»
ständer , alt . Blechkoffer, 2 Alst.-Stöcke bill. Nttolas-
str. 81, 3r . Nur Vorm . d. 8~ 10‘ Nachm. 1—3,

Grotze rote Po Wer - Garnitur : Paneel-
Diwan (Eichen) . 2 Sessel, 1 Faulenzer und em
Nußb .-Büfett zu verkaufen. Anzusehen brS 4 Uhr
nachm. Händler vcrb. Schlachtba usstraße  7 , 1 r.

Billig zu verkaufen ein Sofa und ein Soxleth
mit Einsatz  Körnerstr ^ 7, 1 l.

Sof . zu verk. : 1 sch. Tascheniofa mit 2 Seff.
100 Mk.. Muschelbett 60. Sofa 25, Ottomane Io.
3 Betten . 15,25 , 35, Kiffen 1.50, pol . Weißzugjchr.
25, Kinderbett 6 , älterer Küchenichrank 8 M.

Scharnhorststr . 2 , P . l.

Hl ticrlatifcü: IffiSS:
Kiichenschrank8Mk ., 1 Fahnenschild 30><45 2 Mk..
Igesticktes Bild (antik ) 50 Mk. , und s. Verschred.
Hellmundstraße '29, Hth . Pa rt , links._ .

N . Tasäiendiwan ' 42 , Chaiselongue 18»
mit schöner Decke 2b Mk. Ra uentalcrstratze 6, P.

Gut erh. Plüschgarnittrr(Sofa, 4 Sessel) u.
große Zinkbadewanne b. z. v. Westendstr . 1, 2 r.

RsteS Ptüschsofa mit 6 Stühlen zu verk.
Rheinstrabe 87. 2 Tr . r

Sckiöner Schreib -Sekretär , 1- und 2t . polierte
und lackierte Kleiderschränke, WaschkommodeLkacht-
tische, Betten , Sofas mit auch ohne S -ffel, Stuhle.
Tische, Sviegel , Gaszuglampen , Luster Lyra «.
Küchcnanrichte und Schränke , forote_ vcrschredcnes
Andere bill . zu verk. Adolfsaüec 6, Ätr>. Part.

Sekretär , Herrn - u. Damenschreibt ., Klerder-
Küchen-, Bücher- und Spiegelschr ., Vertikos , Wasch¬
kommode, Salongaruitur , Speißezrmmciitnhle,
Betten , großer Gold - und Stebspicgcl , Verschied,
billig . Hermannstraße 12. 1. Stock.

Rnstb.-Büffet. ,
«leg . » Wege »» Wegzug setze bill . abzugeben.
Anzusehen von 9—1 u . 3—6 lldr . Händler ver¬
beten. Näheres Rauenthalerftraste b,  % an.

WcMgMMrlsSL
1 hochb. Nußb .-Bett mit Roßhaarmatr .. , 1 pol.
Waschk. m. Marmor , 1 gr. Nnßb ^ Auszrektrsch.
1 Salon -Garn ., Sofa . 2 Sessel , 1 Chaiselongue,
1 Nußb .-Klciderständer , 2 Muschelstuhle , Handtuch¬
halter , 1 moderne arüne Kücheneinricht., 1 fast neue
Nähmaschine spottbillig abzngeben. Anzus . v. 9- 1
u . 3—6. Näh . Rauent halerstr . 6, P . Handl . Verb.

Ein « st; 2 -tür . Kleider- und
WWW Küchmschränke, Vertiko . Brand¬

kiste, Bettstellen , Kommode, Anrichte , Tische unv.
zu verkaufen bei Schreftrer üiarn , Schacht»
straffe 25 . . .. .

Gebrauchter KaWstzrank1
billig zu verk. Clarenthalerstr . 1, 1, b. Fix . W

zu
Neue »»ntzbanm -poticrtc Kommode Bc. 26

verkaufen Nettelbcckstroße 12, 4 rechts ._
Vertiko , nußb .-Iackiert, mit Spiegelaiffsatz,

billig z« v erkaufen W -llritzstraße 41, 2 r.
Spiegel »nit Tischen billig zu verk. Vorm,

bis 11 Uhr Kiedrichcrstraße 2, Part , r.
Eichene große Lenhe , reich geschnitzt, für

100 Mk. zu verkaufen Nettelbeckstraße 12. 4 rechts.
Zweitür . K' eiderschr., Ausziehtisch , Posaune

(Bar .), Geige, kl. Oef cn, b. z. vk. Riehlstr . 12, 3 l.
iOiob.. ahornlackierte Krrcheneiurlchtrrng

preiswer t zu verk. Orauienst ra ße 16, Wcrkstätte.
Ein sä). Schrrivtrsch , Lftrtiko,
verseil. zNtiderschr «, Pfeiler»

n. andere Spiegel , SÄlafzinirrrer - n. Küchen»
8iurichtur »g zu verkaufen Werderftraße 6,
Mtb . 1 l . » « . Bisi n arckrir rg ._

Ausziehtisch für 26 Mk., sowie 2 Kinder»
Bettstellen mit Matratzen f. 16 n. 18 Mk. zu verk.
Ländler verbeten. Moritzstroße 21, 1 r.

12 nußb .-pol . WuSzugtische nmstandcd . zu jed
ch mbareii Preis  z u verk. Frankcnstr . 19.

vk. Wellritzstr . 7 3.
anne_

, Zitbcr u. Kücherft sch b. z
Di « netten

Gpet-NSHmafchmen
sind weltberühmt u . v. keiner Konkurrenz über¬
troffen . Gegrüirdct 1662 . Für vorzügliches
Nähen übernehme ich 8 Jahre schriftliche
Garantie . Billig zu kaufen bei d. Allein -Vcr.
trcter f. d. Kreis Wiesbaden

er . Nheinstraße48 , V- r.
^ Näh - und Stick -Un terricht gratis.

Eine foft neue Waschmaschine , Shllew
Sckade , und 1 SchreibtifchüNssatz umzugshalber
billig zu verk. Uorkstr. 1, 1, in den Vormfttagsst.

"NegrkMäschnlange d. Seerobenstr . 13, H. 3 1
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Sickenmaschine mit Kreisscheere. Bnmnen-
seil u. Ausüellkastenb. zu verk, Sedanstr. 6, H. 1.

Laden - Einrichtung für Molkerei-Prod .»
Theke, 3 Mtr . l., m. Marmorplatte , Eisschrank.
4 Türen rc. sof. zu verk. N. Herderstr. 1. Brühl.

Sta « b«rker zu oer'aufen, 2.70m hoch, 1.50 in
breit, Bäckerei Aarstraße 15. _

Zwei vollständige Erker mit 2 groß. Glas-
scheiben, zirka 1,20 m zu 3 m, nebst Zubehör,
Rahmen, Rolläden rc. rc. wegen Umbau billigst
abzugedcn. August Rörig & Cie .»Farbwaren-
geichäft, Marktplatz 6._

Großer fast neuer AuSrra grasten für
Konfektion geeignet, billig zu verkaufen. Anna
Rram lrm i>«-rg . Wellri tzstraßs 4.

gllipi / T ii uil| «FntzNoert . sowie etn
großes hochfeines Gig und ein

leichtes Federrovcheu sehr billig zu verkaufen.
Näh, bei SL» «>ler , Hochst ätt « 6«_

Sounenvcrg , Wiesbadenerstr. 3, ist ein gut
erhaltener vollständiger Einspänner - Wagen und
ein Sckeerkarren(Eichen), noch neu, zu verkaufen.

Ein silberpl. Einspänner -Pferdegeschirr,
sowie ein Zweispänner - Brnstplattgeschirr
zu verkaufen Grabenstraß« 9.  _

N. Federrolle (Natur ) z. verk. Porkstraße 13.
Reue und gebrauchte Fedetroüen billig

zu verkaufen Dotzhennersiraße 85._
Ein neuer u . 1 gedr . Kchncppkarrcn u.

1 « . Tapeztererkarren zu verk. WeUstr . 10.
Ein gut erhalt. Kinderwagen mit Gummi-

rädern für 8 Mk. zu verk. Tounnsstr . 36, Hlh. 2.
Eleg. 2-sitz. Sportwag , b. zu v. Saalg as se 12.
Ä. erh. K.-W. m. G.-R. z. v. Enstellstr. 2, P.
Ei « noch gnterhalt . Krankcnsahrstuhl

abzugeben Gueiscnanerstraße9, 1. Et. l._
Hciren -Rad mit Murrow -Freilauf wegzugsh.

für 65 Mk. zu verk. ir » n . Zietenring 8, H. P. .
Fahrrad f. 15 Mk. zu vk. Moritzstr. 50, S . 2.
Gur erh. H.-Rad zu vk. Moritzftr. 15, S . 1 l.
Noch fast neues H.-Adler-Rad mit Freilauf,

gut erhalt. Kinderwagen mit Gummiräder und
Kinderftuhl, Gasherd m. Schl., Sportwagen billig
zu verkaufen Schiersteinerstraße9, Hth. 2 r.

Gelegerch eitskütts!
Fahrrad mit Frcil . bili. abzug. Adlerstr. 10, V. 1 r.

(r. g. eit). Kinderw. b.  z. v. Dotz heimcrstr. 2,3.
_G ut e. Amerik. Ofen b.  z u v. Iadnstr . 20, P.

Gr . eis. Herd zu verk. Rheinstiaße 31, Sib . l

Kl. êPßnratioRSljcrö rait Koller
und Wärmfchrank , sowie Spülcinrichtung
zu ve rkn usen Spi egelg affe st._

Lpeise ,.-Zngtüster , mod . Ladeneinricht . »
Tücke» nrit « . ohne Marmor , Wirtsbüfett,
Kassenschr«, groß , bist. Hernrannftr , 12, 1.

Zn verkaufe » ein 5-arrniger Gaslüner.
1 Leuchterweibchrn . Frankfnrtcrstraße 23.

Gntzietzei , 76 Ztm. D., zu Für .' er, Oel,
Lauge, Teer zu  v . Schwalbacherstraße41, H. P.

_Badewanne z» verkaufen Fabvstr. l . Par t.
Fast neuer moderner Erkcrverichlufz mit

Spiegelscheib, spottb. abz. Wellritzstraßs31, La d.
Zwei gute Fenster nebst Gewänder und pass.

Rollläden bill. zu verk. Adle rstr. 61, Part. _
Bom Umbau Emserstr . 65 avzngebcn:

Fensterläden, 2 Spülsteine, Mettl . Blättchen, Ofen-
kachcln, Tür , Spcisezug rc. Zn crlr. das. Part.

6!ebr. saub. Kisten billig Neroltr. 23, D ru ckerei.
Tüncherqerüste » Malerfarben, Kürcrkarrcn

zu verkaufen Tannuöstraßc 48, Restaurant._ _
Vogelbccke bill. zu vk. Blücherstr. 18, H. 1 r.

Lebende Palmen
von 2 Mk. Kn tu  höher.

Denkbar größte Auswahl.
Besonders zu empfehlen für Geschenke.

Hcrrntnnhlg «3, kein Laden. Menri Awnd.

^ttr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

- Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.Sb*——
Bon allen Andern

ist immer Frau « ei - i»»! », MctzgergaffeLö,
die beste Zahlerin

für elegante Herren- und Damen-Kleider. Möbel,
ganze Wohnvngs - Einrichtungen und Nachlässe,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
_ Auf Bestellung komme ins Haus._

Die bellen Preise zahlt immer nochFr.Drachmanii, MeMMe 2,
für getragene Herren- und Damenklcider, Möbel,
Gold, Silber u. Brillanten . Best, per Karte gen.

Der Mt  Mer MesMeus iH:
Frau Saudel, Metzqergaffe 13,

früher Goldgaffe 1». Telephon 1884.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene .Herren- u.
Tamcnkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestellung kommeins Haus.

MetzgergaKe 16, kauft
. » ul Iftlill . zu reellen Preisen hoch¬

elegante Herren - « nd Damenkleidcr. __

tzezes schr gnte BezMiig
kaufe ich gut erhaltene Damen- u. Herrengarderobe,
Gold u.Sstv., Niob. Frau 8 . Js » » «-, Metzgerg,7.

Glas-Zigarerten-Kasten
(auf die Tbeke zu stellen) zu kaufen gesucht. Off.
unter IT. 4SD an den Tagbl.-Verlag.

§zkmA)ttz  ißnontüi ft . ©ff
Pr .- u. Größenang. sul,  M . 45 9 a. Tagbl .-Verl.

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauft und
tauscht Ws - ----»«-», Wolff . Wilhelmstraßc12.

Gegen gute Bczaülung
werden gebrauchte Möbel , einzelne Stücke,
sowie ganze .Hartshaltuugcn , Nachlässe u.
dergleichen in jeder Höbe gekauft . Offert,
unter @s. 4 » » an den Tagbl .-Berlog

Kaufe Möbel , einzelne Stücke , sowie
ganze Wohnungseinrichtungen . Offerten
»ntcr Sa.  453 ä» den Tagbl .-Berl.

Gut erhaltener Retfekoffer u. eine span.
Wand zu raufen gesucht. Offerten unt. SS. 4 -SS
an den Tagblatt -Verlaa._

KchMMMMl And fiöbeüsank
gesucht. Off, u.  e ». :rc» nrt den Tagbl.-Verlag.

Gin schönes , gut crnaltcneö
Harb -Verdeck zu kauf, gesucht.

Näheres bei fEo-l » Sr« » « -, Faulbr unnenstr. 13.
Gut erhaltener kupferner Wnschkesjel, langer

Gartenschlauch zu kaufen gesucht. Offerten unter
I .. 44 « an den Tagbl.-Verlag.

GKtzhaVessKNp
ges. Adr, i. Tagbl.-Vcrl.

nur gut erh.,
sogl. zu kauf.

Nr

Einige Misten,
gebraucht, mittelgrotz und kräftig, sofort ges. Off.
unter an den Tagbl.-Verlag.  _

28 Michelsberg 28.
Altes Eisen , Zinn , Zink , Blei , Mrffing,

Lumpen und Papier zun » Eiustampfen
werden zu den höchsten Prerseir angekanft

' 28 MichelSberg 28,
Freist. Klosett , kl. Herd , kl. Wafferftein

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis u. Größe
unter W. 4 -SS an den Tagbl- Be>lag._

Altes Eisen,
Lumpen , Knochen,

alte Zeitungen , Bücher und Akten zum
Einstampfcn. WlctüUC  usw . kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

€ » © © 1*1®- Jlig ' er «,
Schwalbacherftratze 27. s cr eUM,
Kl. SchwaivKÄ -erstratze 12. ( ,S0J5*

Hirschgraben 115. 1 »ane.
Hellmnndsir . 20 . s ^ eleppsn

Eisen, Lumpen, Knochen, Metall kauft u. holt
ab SA. 4mnid , Aarstraße 10. _

Alteisen, Lumpen, Kuochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen. SS Moos , Hellmundstr. 20, christt.
Händler. Jede Bestellung,Np,pü nktl. besorgt,

Bitte KNsschNeiden!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kaustu holt

pünktl. ab SB. »-ippfir » Schiersteinerstr. 11, M. 2.
Weinstafcheu , langes Fasson, zu kaufen ges.

Off, mit Preisang . u. AS. postlagerud.
"Cliampagrier -, Rot-, Weißwein- u. Mmcral-

wafferflaschen, altes Eisen, Lumpen. Pop., Metalle,
Gum. u. Neutuchabf. k. u. h. Sch. Still . Blücherstr. 6.

LW » M

8is knüss
EMM

oder

Teilbarer
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

rsrcd und verrcdwiegen
ohne Provision , da k«in Agent, durch

E. Kommen siachf. K6,i^ se 8,t
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- "Q

slchtigung und Rücksprache. p
Infolge der, auf meine Kosten, in 900 Zeitungen

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital - gkräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und A
Nachbarstaaten in Verbindung, daher meine enormen ^
Erfolge, glänzenden u.zahlrelcIienAnerkcnnungen. ^

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in
Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls-
ruhe (Baden). o<

: Wer ©Iise Villa :
| kaufen will |
<$> wende eich gefl. an O
^ .1. SBeier « Agentur, Twj »ati «slr . S8 . 0

Suchen Sie Billa, Geschäfts- od. Zins-
ba»s, Holel, Restaur., Wem- od. Bicrwirtsch..
Billen- u andere Bauplätze, hier od. in Um¬
gegend, so erhalten Sic kostenfrei Off. d. d.
Agentur kll. Herdcrstraße 25

unb straNkinrfrryratz « 27 . mit allem Comfort
der Neuzeit eingeri-btet, sind zu verkaufen oder
zu vcrmiethen. Näheres Viclonastrvße 43 oder
Schlichtcrstraße 10.

Durch meine Studien- und Geschäfts-Reisen in sämtlichen Ländern von Europa
bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen

speziell für Yerkäufe von

Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc.
J. Meier, Tanirasstr. 28.

Gegründet 1889. Telephon 215.

~ neu erb., am Kurpark gel., zu verk..

r Telegramms: Globus.

r
»r:
rr

Wgrntgen&Ca.,
Frankfrrrt a . M .,

\
Y ^routtiut m.  a/ ».»

1038 Ttleph . Teleph . 1033 . , *oy
Am Salzhaus 6 , Ecke Rotzmartt . *

Spezialgeschäft für Hotel - und Gast-
- yossverkänfe , sowieR ' start-
t-», rationen u. Caf ©s » Be- .»,4- ^

chaffung bis zur Hälfte
fehlender Anzablnug

Erstklassige Referenzen. .■{?

Millen iu schönen Lägen preis¬
wert, zu verkaufen.
BSeictrieli Greger,

Rheinstrasse 26.

%
r
»Ä
5
H<. . . . .
Verkaufe

Schöne Aussicht
Villa mit S2 Zimmern etc.?

Zentralheizung, Areal 1000 qra,
zu verkaufen. Preis 110,000 Mk.

,f . Meier , Agentur, Taanmslr . 28.

meine prachtvoll gelegene
Villa zum Alleinbcwohnen

mit Stall u. großem Obstgarten. Terrain za.
118 slj-Ruth. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
«S. an dm Tagbl.-Verlag.

% ^ ©iineBifoergferstr . %% Villa mit IO %
4> Zimmern etc., Stallung , Remise und park-
^ artigem Hintergarten zu verkaufen. ^
^ läeier , Agentur, 'i ' {Minst *str . 28 . ö

BiKa Merotal.
In schönster Lag « Wiesbadens ist eine reizend

arlSgestattete Villa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Olarten für den billigen
Preis von fest 77,060 Mk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufe « . Die Villa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer, « schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Midchenkammcrn . geräumige Küche rc.
Offerten erbeten unter V . 445 an den
Tagbl.-Verlag.

O Institut—Sanatorium.
Au der Peripherie von Wiesbaden belegene,
auf herrlicher Promenade und mit der

elektrischen Bahn leicht erreichbare
Villa mit 23  Zimmern,
4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden,
auch. Stallung für 4 Pferde, grosse Remise

und Kutscherwohnung, zu verkaufen.
•f. .Weier , Agentur, Taunusatr . 88.

I
I
♦
♦
♦
♦
f
ch
0
0

0000 0000000000000000

Wie Wt
mit prachtvoller innerer Ansstattnng » in

schönster und erstcr Lage Wiesbadens , ist
verhältniffchalber für 140,600 Mk.^ zu Ver¬
käufer ». Anträgen bitte unter 8 » 445
an den Tagvl .-Berlag zu richten.Billa,

landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde bei
„Eigenheim", 10 Zimmer u. Zubehör, ist unter
Taxe f. fest 45,000 Mk., mit 47 Ruten Garten,
der vergrößert werden kann, zu verkaufen.

v» „ ßorries , Billa Pomona.
00000000 00000000 000000000000
0 Infolge Sterbefaüs ist eine in ent¬

zückender, etwas erhöhter Lage, in einem
prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 0 Zimmern
und vielen Kebenräuinen, sowie AutohaUe
für 80,000 !Wk. zu verk.

«5. Girier , Agentur, 'iTiaunusstr . 88.

!00
00
0
0
0
00t
0000000000000000000000000000
Villa Walkmühlstr. 3, für eine, zwei auch drei

Familien passend, mit zirka 28 Ruten Terrain,
wegzugshalb, für 66,c>W Mk. zu verkaufen durch
J' . & 1,' . i ' irmenicii , Hellmundstraßc 53.

0000000000000000000000000000

0 Unweit der Kuranlagen. 4Landhaus
mit herrlich.Obstgarten.

Preis 80,000  Mk.
"Meier , Agentur, Dnunnaatr . 28.

000000000 00 0000000000000000

Villa,
Bierstadter Höhe, 12 Räume, billig zu verkaufen

oder zu vermieten. Slääse ISenninger,
Moritzstraße 51.

H MK Rentable Etagrn -Villa in feiner
WWW rubigcr Lage zu verkaufen. Gefl. Anfragen
IU beliebe man sub di, Sö © an den Tagbl.-
111 Verlag zu richten.

hcrrl. Fernsicht. 8 große elegante
Räume, reich ansgest., Diele, Entree rc.. Zentr.-
Deiz., elektr. und Gaslicht, Warmwafferanlg.,
68,000 Mk. Garten kann vergrößert werden.
Offerten unter A. 39 .» an den Tagbl.-Verlag.

Am Knrvark ist die eleganteste Villa

iDtp Kegjiig ise§ Besitzers
sofort zu verkaufe « .

Dieselbe enthält neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Nebcnräume, und ist mit
größter Pracht und allen erdenklichen mod.
techn. Errungenschaften ausgestattct. Ansr.
erbitt. man u. 8 . 439 an d. Tagbl.-DcrL

Meizende Doppel-Billa
L 7 Ziimner, Küche, Bad, 4 Veranda«, schönes
Gärtchen, an der Bicrfiadtcrstraße (Höhenlage)
belegen, billig zu verk. oder zu vcrm. Offerten
unter 4 . 438 im Tagbl.-Verlag abzugebe«.

0000000000000000000000000000
Das von einem wohl gepflegten Zier- und
Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
Material ausgeführte, im Innern ebenso
praktisch eingeteilte, wie vornehm ans¬

gestattete Hans
Herotol 48

rrr
0r
0

Haus

mit liitoschnppen %
J ist zu verkaufen. J
4 » .J . Meier , Agentur , l annnsitr . 28 . 0

0000000000000000 000000000000
mit Laden im füdl. Stadtteil , kl.
Werkstatt, f. 95,000 M. z. o. Näh.

»l. Moritzstraße 83.
s mit 1500 Mk. Ueberschuß(9000 Mk.

WKUB unter Taxe) bei 8000 Mk. Anzahlung
in Biebrich zu verkaufen. Offerten unter
«». 424 an den Tagbl.-Berlag.

Geschäftshaus in bester Lage, mit gutgehender
allerer Bäckerei, preiswert zu verkaufen. Nur
Selbstreflekt. wollen Adr. cinsendenu. Sb. 449
an den Tagbl.-Verl.

mit dopp. 3-Zim.-Wohn., gr. Werk-
Nir - sV statt u. Lagerräumen zu verk. Näh.

S'l. Uanrh . Moritzstraße 33.
0000000000000000000000000000

! Oer einzige HerrensitzI
im Wiesbadener Wald, |

Fläche 80,000 qm, r
ist zu verkaufen.

«F. Meier , Agentur, T « «*na *str . 28 . •
0000000000000000000000000000

Hätaser
mit 1000—3000 Mk. reinem

KJeberacims*
in versch. Stadtteilen zu verkaufen.

BSeinrirli Jiircgcr . Rheinstraße 26.

Rheinstratze.
Mein Etagenlinshans mit Garten

(Südseite), massiv gebaut, worin 1 oder
2 Läden errichtet werden können, ist zum
billigen Preis van 110,060 Mk », bei An¬
zahlung v. 10,609 Mk . zu verk. Offerten
unter ss . 433 an den Tagbl -̂Vcrl.

Villa
Leberbrrg,
Jvsteinerweg»

Gustav -Frenta
Leffingstrafte,
Dambachtal»
ParkSratze,
Beethovenstratze,
Slntfelberaftratz «,
Möhringftratze,
Rcrotal,
Biedrichcrstratze,
in Biebrich»
Wiesbadener Alle «, zu verkanfen

.ürrHus Schiersteinerstrab « 18.

Weimvirtschaft.
HanS in lebhafter Lage zu verk. Näh.

E . » » «cli , Moritzstraße 33.

Zentral Hotel
mit Restaurant, sehr frequentiert, in Wiesbaden zu

verkaufen. Off. u. 8». 424 an Tagbl.-Verlag,

mit gutgebender
anderer Unternehmungen wegen zu verkaufen.
Agent zwecklos. Offerten uuter C . 443 an
den Tagbl.-Verlag.

Hauss. Um- oder Neubau
in bester Geschäftslage zu verkaufen.

I ’ r inrlch Ctr eger , Rheinstraße 26.

Hans Platterstraße 66 n . 61?» grob. Garten.
140 Ruten, zu größeren Unternehnlen geeignet,

verkaufen. Näh. Platterstraße 136.
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Wünsche fof. meine b. Häuser in g. Lage, w. e. m.
g. Wirtschaft, d. and. g. Bäckereib. m. kl. Anz.
zu verk. Off. u. » i. * * 5 an den Tagbl.-Verl.

Lausch.
Lausche mein Etagenhaus , Geschäftshaus mit

Laden, gegen ein schuldenfreies kleines Objekt,
Billa oder kl. Haus zum Allembewohnen in
Bierstadt, Sonnenberg oder Biebrich. Offerten
unter * * 5 an den Tagbl.-Bcrlag.

(SAiK -npS  8 -ZiMMer -Kans , Alleenstraßc,
'wUjUulv mit Bad, Balkon, Südseite, für

beffcre Herrschaft, Beamten, mit 10,000 Mk.
Auzablnng, rentiert die Part .-Wobnung frei.
Offert, unter K . * * 5 an den Tagbl .-Verl.

FremheK -PerrsiM
nächst dem Kurhaus , erstklassig und seine

Sage » zu verkaufen.
«fiiMiisi Allstedt,

_ Schiersteiuerstratze A3.
Villa Park - Strasse 93 zu verkaufen oder

zu vermieten. Näheres daselbst.

Hotel -Restaurant
iäftoeöttt Ranges, gut rent., vorzügl. Lage, mit ca.

Mk. 15,000 Anzahlung, vom Besitzer zu ver¬
kaufen. Off. U. M. * » 3 an den Tagbll-Verl.

ilt guter Lag « mit Torfahrt und
iyPmmw  gr . Hofraum, geeig. zur Einrichtung

von Werkstatt und Lagerraum oder dgl., direkt
vonl Besitzer zu verk. Off. von Selbstkäufern
unter « . * SS an den Tagbl.-Bcrlag.

mit 2- und 3-Zim^Wohn., große
tyllliw Stallungen , große Remise,

4 Ruten groß. Lagerplatz für Kohlen , für
38,000 Mk . bei 3 - 4000 Mk . Anzahl, sofort
zu verkaufen. Lage Wiesbaden. Offerten unter
M. 453 an den Tagbl .-Verlag.

Hotel «ud Bavehans
zu verkaufen.

«U » MW8 ALL ^ L^ Mz
S chiersteinerftruße 13.

Rentables Haus mit gutgehenderBäckerei
in guter Lage zu verkaufen. Offerten unter
IV . * 5ffl an den Tagdl. Berlaq.

WirtWaft
mit Hans , gutes Geschäft , printa Lage,

zu verkaufe « .
«FvlüvtK Altstadt,

Schiersteinerstratze 13.
Bivenkakonse Eigeuheim . Ein soeben voll

endete« Einfamilien - Haus zu verkaufen.
Näheres gegenüber Forststraße 8.

gute Hypoth. in Zahlung genommen. Näh. d. d.
Agentur e. . Cunradi,

Herderstraße 25._

PW - Nahe Wiesbaden schönes fifc/fresÄ
nnt gutem Geschäft, Spezerei- und
Futterartikel, für 25,000 Mk. zu verk., kl. Anzahl.
Off. unter HS. s . 5 hanptpostlagernd.

MilkhWnlilerM. Uffchmiell.
Nnwesen, nächst Wiesbaden, Wohnhaus mit vier

3-Zion-Wohn., Scheune, Stallung für 10 Kühe,
- ’ - rtra, für '26,00

I
10 Scbweine. Gr . Garten, >,000 Mk. zu
verkaufen. Näh. W. Moritzstraße 33.

Für Metzger . Fuhrleute , Milch-
häudler ic. Schönes Anwesen in leb¬
haftem Ort « der Nachbarschaft für
23,000 Mk . bei 4—8000 Mk. Anzahl,
zu verk. « . Kugel , Adolfstraße 3.

■» 4444 4 4 4 4444444444 4444444444

i
4
4
4«r>
4
4
4
4
4t
4
4
4I
4

ln entzückender Lage
am Rhein

ist ein beinah 100 Jahre in
einer Familie gebliebenerHerrensitz

mit abwechslungsreichen Anlagen , als
Park , Zier- und Obst-Gärten, 'Weinbergen,

Feld und Wiesen, arrondiert etwa
90,000 verkaufen.qm zu
3 . .Meier , Agentur , Tannusstr . 38 . #

4444444444444444444444440444
GitviL « « Rhett ». Reu erbaute, moderne Billa,

freistehend, mit Garten, in staubfreier hübscher
Lage, 7 Zimmer, Bad, nebst reich!. Zubehör zu
verkaufen. Preis 25,000 Mk. Näh. beim Eigen¬
tümer HSeorg " JHo*. Mrerner , Eltville»

U' it B ^ im vad . Schwarzwald,
höchst lukrativ , wegen hohen Atters
sof . zu verkauf . 100 Mille erforderlich.
Offert, unter M. ®os an den Tagbl.-Verl.

Biebricherstr . und andere
*£3WlIfPHiP ^ preiswert zu verkaufen.

Frau A. < loutl ». Moritzstraße27.

Großes la
Ba «-Terrain,

schöne Lage. za. 1500 m vom Kurhause
entfernt, mit genehmigter Bebauung,
and. Untern, h. günstig zu

eventl. auch gegen kleineres

Etagenhaus zu t $ ttf df £ tU
Off. n. K . 4 49 an dm Tagbl.-Berl. .

BiAeuhKUplätze . ,
in beliebiger Größe, Rute 300 Mk., an fertiger

Straße . Schöne Lage am Walde. Auskunft
Billa Pomona , GigeuheiM»

»»Mg zu verk. Baupl . , Tennelbach (Sonnen¬
berg!, 83 Rth., herrl . Panorama , 10 Mm.
Straßeub . Ratz, im Tagbll-Berlag La

ImModiltSN x« kemfer » yeftrchr.

Lei Kauf oa«i veteiirguug
Uorsicbu

RlirHid) reelle Hnjebott rcrSätiflfdWP Steige?
Mick auswärtiger ßescbäfle, 0ca>evi>e-Sctrie6«, Xis*-.
SesefiSns-, TaSHRariitetäctie, guter, liillett etc. und
CeilbaSeraesncfte jeder KrJ linden Sie in meiner reich¬
haltigen Ollerteuiiste, die jedermann bei näherer Angabe
des mmische- voiusmmr« i!ostenlos zscende. Bin»eia
Hasst, nehme von keiner Sette Provision. 2gg ^

€ . Rommen Hartl . L g
Zn kaufen gesucht wird in Wiesbaden (am liebsten

Richtung Souneubergi eine nicht zu großeBilla
mit Stallung für zwei Pferde und Kuticher-
wohnung, schattiger großer Garten Beding.

Victor v. Bieter , Elberfeld»
. . Ne ue Fn brstr. 1,5.

Nesl -r Za. 9Z .. modern, gute Lag«, 8
Viiill » Zcntr. - Heizung, mit hoher U

Anzahlung vortcilh. zu kaufen gef. Off. m. §9
best. Preisang . u. SS.  s « s a. d. Tagd!.-V. |

Rentabl . Etagenhaus — oder
Grundstück zum Umbaue « — oder
Bauplatz zu kaufen ges., falls Villa
-- klein — in naher Umgebung d.
Stadt — mit in Zahl. gen. wird.

Otto Engel , Adolfstr. 3.Haus
als Kapitalanlage bei hoher Anzahlung zu kaufen

gesucht. Agent zwecklos. Offerten u. ®ä« AAS
an den Tagbl.-Verlag.

Zu lausen gesucht eine Villa
gegen bar, 11—12 Zimmer re., Sonncnberger-

, evorzngt.
® . * 51 an den Tagbl.-Verlag.

Pensions -Billa
mit 15. 20 kompl. eingerichteten Zimmern in guter

Kurlage mit 20,000 Mk. Anzahl, sof. zu kaufen
gesucht. Off. u. X. *52 a. d. Tagbl.-Verlag.

zu kaufen gesucht, wo
wird. Off. unter T

Haus
Restkauf in Zahlung gen.
451 a. d. Tagbl^Brrlag.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkt « gg
GWertbriefe , nicht aber solche D
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlstts,1
Cm - ttaiisK m  Verleiher ».

HMM -AMen
in jeder Höhe zur ersten Stelle unter

günstigen Bedingungen zu vergebe«.

Carl fiste,“ "Sä,Ä'Ä’ E>'
Mnnmn

Di- iotliaet KMNZMrßArllWhllyk
a. G. hat noch Gelder zur ersten Stelle euf gute
Wiesbadener Zinshäuser bis zur Höhe von
60°/° der feldgcrichtlichcn Taxe gegen mäßigen
Zins und geringe Provision anszuleihen. Tcil-
Nhl. zulässig. Näheres b-i UUcno . Wiiui,
"heinstr. 72, P . 9—12, 2—4.R!

ftbeiimM .-MIlslim

! I
aus 1. .Syp. »u 4 bis 4‘/e0/o biS 60% der

seldger. Taxe ohne VermtttluugsgsbLhr.
Off. u. i, . 151 au den Tagv1.-Vertaa.

Priv !-t-K,rprtalten » größere « ud
klein . Beträge, auch 2. Hypoth., stets zum
Ausleihen an der Hand.

Ott « lEsag-ci , Adolfstraße 3.
T.-i' -l ' ." :-®ar» Die Gothaer Lrbensvers .-Bank
MW ? hat erststelliqe Hypotheken-Gelder zu

mäßigem Zinsfuß und gerino .er Provision
auf Wiesbadeuer Häuser bis 60 °/» der feldger.
Taxe zu vergeben. Näheres bei Wer » ,
Ktiäsa , Rheinstraße 72 (9—12, 2—4).

Mehrers Banken
n. Geldgeber ÄÄä 'K
jeder Höhe zu 4, 5, 6n/o

an jedermann.
Ratcnw. RückzaUnng. Streng reell und diskret,
wie dies zahlreich vorliegende
amtlich bestätigte Erfolge

beweisen. Ich verlange kein« Nuskunftspsfen.
Näh. d. 14. SctsÖBiearasioira. Berlin 109,
Friedrichstraße 243. Jede Anfrage w. sofort be¬
antwortet. Eventl. (P.B.8484) F168

garantiere für Erfolg.

K »M M . Willi
ist in beliebige » Beträgen auf 1. Hypo-
thtkeu für jetzt oder später billigst auszu-
leihen . Bitte Offerten unter D . 434 an
den Taabl .-Verkag zu senden.

60 —80,600 Mk . auf eine gute 2. Hyp.
auf ein Haus im Innern der Stadt ans¬
zuleihen, auch geteilt. Offerten unter
„m . ,M. 88 " postlagernd Lchiitzenhofstr.

150.000 Mk. Ü,L'LÄ.'.?L
Friedrichstraße 86, Gartenhaus.

90 .00vWK. Ms2. UBtz.
auszuleihe « ,^ga « z oder geteilt . Offerten
unter CK 445 an den Tagbll-Verlag erbeten.

4444444444444444444444444444

t 50,000 Mk. auszuleihen. %
♦ >s . Meier , Agentur , Tamraunstr . 28 , ♦
4444444444444444444444444444

Mk. 50,980 66,600
als 2. Hypothek, auch geteilt, auszuleihen. Off.

unter E3. 43 » an den Tagbl.-Verlag.
m, %m  Mark

zum 1. 7. 06 auf 1. Hypothek vom Selbstdarleiher
zu vergeben. Offerten unter M . 44 » an den
Tagbl.-Verlag.

30,000 Mk . ganz oder geteilt auszuleihen durch
€'. Wagner , Friedrichstraße 36, Gartenhaus.

§> 25,000 Mk. auszuleihen . |
4 4 . Meier « Agentur , l 'amranustr . 38 . 4
4444444444444444444444444444

20—30,000 Wd. fÄfeS

l

znleihen. trat liebsten nach der Raff. Landesbank.
Offerten unter $r. 448 an den Tagbl.-Verlag.iMk . 20,000 auf gute 2 . Htzvoth . ans¬

zuleihen. » . Engel , Adolfstraße 3.
,000 Mark auf gute 2. Hypothek von Selbst¬
darleiher per sofort anszuleihen. Offerten mit.
M. 4 * 2 an den Tagbl.-Verlag.

15,0(0 Mk. 2. Hyp. auszul. Jmand , Tannusstr . 12.

Zu verg. Mk. 10—13,000 und Mk . 36,000
auf prima 1. Hypothek, auch aufs Land. Offerten
unter 82. 8 . S hauptpostlagernd.

17,000  Mk . 2. Hypoth.
werden auf ein hiesiges sehr rentables Hans
per gleich oder i . April zu leihen ges. Offerte«
^ ^ enunter ^ 44Wa ^ KT ^ vl^ Ve^ g.

Ges. Mk. 13,000 auf 1. Hyp. zu 5 °jo.  Off.
unter 58. 8 . 3 hauptpostlagernd.

auf gute zweite Hypothek gesucht. Näheres
Moritzstraße16, 2. Etage links.

8-10.000  Mk.,
unter W . 4 38 an den Tagbl.-Verlag.8- 16,660 Mk. ,

zu leihen gesucht auf ein Haus gegen gute Zinsen
und gute Sicherheit. Offerten unter « . * * 3
an den Tagbl.-Verlag. '

8—7000 Mark a. g. Nachhyp. v. Selbstleiher
sofort ges. g. Sicherh. u. p. Zinszahl. Offcrtm
unter IS. * S3 an den Togbl.-Vcrlag

ZWO Mark
per bald zu leihen gesucht zur Vergrößerung des

Betriebskapitals von Inhaber eines sicheren,
gutgehenden älteren Geschäfts, gegen hohe
Zinsen und Akzepte. Tilgung der Schuld inner¬
halb 21/a Jahren . Offerten unter W. * * «
an den Tagbl.-Verlag.

3—4060 Mk. Sw
Offerten unter ZF. * S1 an den Tagbl.-Vertag.

2—3000 Bit . geg. Sicherh. n. h. Z. a. lh I . z.
leih. ges. Ang. u. * 3 » a. d. Tagbl.-Verl.

WschWswann
sucht 400 Mk . gegen gute Sicherheit und hohe

Zinsen auf 6 Monate' zu leihen. Gefl. Offerten
nur von Selbstgebern unter if. * *3 an den
Tagbl.-Verlag.200 Mark
leihen ges. Off. u. W. * Z»3 ä. d. Tagbl.-Verl.

GapltMs « ftt leihe» gestrchl.
4444444444444444444444444444

| Anlagen von KapitalienI
0. gegen HTpotheken vermittelt kostenfrei A
4 Meier , Agentur , Vannusstr . 38 . ♦
4444444444444444444444444444
Die Gefchäftsstells des Ha « S- und Grund«Ä -Wereius empfiehlt sich Eapitalisten,en und Gesellschaften zur Anlage von

Eapitalien ans 1. und 2. Hypoiheke « .
Geschäftsstelle: Lnifenstraße IS. P 43.1

17SMS—180,000 Mk.
prima 1. Hypoth. gesucht per gleich oder später.
Oherten unter lt . * 35 an den Tagbl.-Verlag.

100—110,000 Mk. gegen Pr. 1. Hypothek
auf ein vorzügl. Geschäftshaus (Eckhaus) i.
Zentrum der Stadt gesucht. Offerten unter
„M . M. sso “ hauptpostlagernd.

Wünsche auf 2. Hypothek
80,060 Mk . geliehen zu erhalten. Grotzs
Sicherheit vorhanden. Offerte « unter
V . 430 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

75FOO Mk.
erste Hypothek,

40 ®/» des Wertobjektes, 50 °/» der Gebäudetaxe,
auf bessere, neu geb. gewerbl. Anlage in flott.
Betr. von gutfit. reuomm. Geschäftsm. a. i 'h
aes. Zweite St . stehen hundert Mille. Off. von
S -lbstdarl. unter IST-, R . 38 * an P14S,

Rudolf « ins «, Frankfurt a. M.
Suche nach Höchsta. M., beste Lage, 60,800 und

40,000 Mk. 1. Hypothek, 41/4—47s 0, o.
SSlIwe BBennig :er , Moritz skr. 51.

«tzZ « §LM LMM als 2. Hypothek auf
4 * pruna auswärtiges

Objekt i. Wert v. 500,060 Mk. nach 300,000 Mk.
~ ' hek grAmortifatwnshypoth riucht. Offerten unter. er fl« . .
V. * * » an den Tügbl.-Verl. och " .Mi

MK fiO HAH auf 2. Hypochek zu auf
Mtli , v)U, \ ;Uu Objekt in feinster Lage Wies-

babens gesucht. Taxe 205,G00, schon bestehende
1. Hypothek 92,000 Mk. Zusammen also mit
74°/o der Taxe. Offerten von Sekbstreflektanten
unter «l . * 5 » an den Tagbl.-Vcrla>

Mk. «0.000 MLALr"Serrn zur1.Stellep.1.April er.gesucht. Geflffcrten sah 2--. * 53 an den Tagbl^Verlag.
88 —60,000 Mk. prima 2. Hypothek in bester

Stadtl . von vermögendem Besitzer gesucht. Off.
unter K. * 51 an den Tagbl.-Verlag.

45- 50,000 fcg&ÄJIÄ
Offerten unter m . * TS an den Tagbl.-Verlag.

45—50,000 Ml. STtUnt
unter ©. * * 8 an den Tagbl.-Verlag.

Ges. Mk. 35,000 auf prima 2. Hypoth. 5°/».
Offerten u. R . s . * hauptpostlagernd.

30,000 Mk. auf 2. Hypothek, prima Zinszahler,
sofort zu leihen gesucht. Off. unter J». l «t®0
pchtlagernd Schützenhofstraße.Pa. KapitalsMlage.

Mk . 30 .000 erste Hypoth. zu
4' /2 Vo, bei Mk . 60,000 fcldg. Taxe,
schon 10 Jahre besteh., weg. Todes¬
fall zu zediren. tü.

» . XSnarvl,  Adolfstr. 3.  A

Gesucht Mk . 20 600 zu 5 ° o auf prima
2. Hypothek nach dcr Landcsbank. Offerten unter
R . 8 . 1 hauptpostlagernd.

20,060 Mk. h$%£1. Hyp. Ist2»/ -> gesucht.p .. ^ * 8 an
den Tagdl-Merlag.

Hypothek sofort
er später gesucht,
n Tagbl.-Derlag.

nur Vereinfachung des geschäftlichen
i Verkehrs bitten mir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
! uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

« « ii aS&jooa^  Revisionen , Bilanzen,
?öttu | vl. 25« !«» » !• Deklrationen,

VerMSaenS -BerWattn « 0SN,Einricht.u.Bettrag.
van Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach lanajähr . Praxis,
W . r»fe «> r »<orm . Philippsbergstr. 17/19, 3t.

Mein Melier
befindet sich jetzt Rheinaanersiraße 14.

Gsear Meyer-Glvrng.
akadem. Maler.

Malnnterricht.

r . »
ist

m
Danksagung . Mein Mann, der

Arbeiter ffirh . ©röra . ist am 2. Februar
d. I . dadurch verunglückt, daß ihm ein
starker Baumstamm ans den Kopf fiel, was
den Tod zur Folge hatte. Er war durch
Herrn ®&» rl Ktederbünter . Vertreter
in Wiesbaden, Rüdesheimerstr. 20, Hochpt.,
Abonnent des illustrierten Familien¬
plattes „ Rach Feieraveud " , das für
wöchentlich 15 Pf . seine Abonnenten mit
1001 Mk. gegen tödlichen Unfall und gegen
Ganzinvalidität iniolgeUnsalles, ferner mit 30
—300 Mk.geg. dauernde teilweise Invalidität
infolge Unfalles versichert . Ich erhielt heute
von der Nürnberger LebenSversicherungsbank
bedingungsgemäß die Versicherungssumme
von 1000 Mk. in bar und ohne jeden Abzug
ausgezahlt, wofür ich hiermit öffentlich danke.

Wiesvaven , den 27. Februar 1906.
Schachtstraße 11.

Frau verw. suSr «.
Wegen Abonnementwende man sich an

obenaengeuanntenVertreter.

ZaiiR -®M @BieF
für afrauen u ' t! SAtatler.

fran Nr. Steuer Ww.,
Semtiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechat. 9 bis 6.
Väftnslg'e S*rei <e.

SPSi~ Wer beteiligt sich
mit zirka 20,000 Mk. an alt eingcführt. Geschäft.
Gute Sicherheit und Verdienst. Offerten' untc,
? - ^8 nn den Tagbl.-Verlag. _
Kapital öd. Teilhaber
mit 15,000 Mk. auf einen Ringofen gesuckjt, eo. auch
Verkauf des Ofens. Gefl. Offerten unter V . * 5Ä
an den Tagbl.-Verlag. _ ,

dt 'hsSA  ohne unnötige Voraus-
Zahlung gibt Sclbst-

gebcr. !--«:l>s- --e « -'e !8A, Berlin , Äatbenower-
straße 68. Rückporto. ’ (E. B. 8617) P168

Gelb - Dartehne ohne unnötige Voraus-
zahlnng gibt selbstgeber. d °/«. P l ?1
» ««rltineter , Berlin , Stralsttttderstt. 69.



Ns . 106 . Msrge «-A«sgabr , 4 . Klstt. MissdaderreN TagbLatt»
gl«  Darlehne gibt reellen Leuten

C t Sf ^ schnellsten« Ratcnrückzahl.
- -- Jiarci »*, Berlin , Jas-

amnderstraße 13. Viele Anerkennungen . § 171
iit  f 5% giebt diskret , event. ohne Bürg-
INklV schaft. Rückzahl, nach Ueberein-

kun t̂. Hnache , Berlin , Albrechtstraße 11.
Viele Danksagungen. _ (E . B. 8541) F168

-»Darlehen ohne Vorschuß, 5 “/o
ISHrlV . - Zinsen , ratenweise Rückzah-

luna . Rückporto . Selbstgeber . 8rl »ilin H «,
Berlin 3 » , Friedrichs !^ 57. (E .B.8526) El68

Wer Geld braucht
auf Schuldschein, Wechsel, Bürgsch ., Hypoth ., Erb¬
schaft, Möbel , Kaution u. s. w. schreibe an s mil
«eifert 4 *58 , München 15 * Jede Anfrage
wird sof. diskr . beantwortet . Streng reell. F92

Biarl von Berecz , handelsger . Prot . Fa .,
Budapest , Jo 'efsring 33. Rückporto._

gibt Direktor BAntoernu **,
wtlv Berlin 10 , Stcinmetzstr . Sv, auf

Schuldsch. und ratenw . Rückzahl. ohne Bürg.
Nachw. üb. 1,000,0 0 Mk.  umgeketzt. F171

Mit 16Öl Mk.
wird reelle solide Existenz umständehalber abgeg.
Gefl . Off, unter <1. 442 an den Tagbl .-Verlag .

Bon nobler n. diskreter
Hand 2000 Mk. zn leihen
gesucht . Anaeb . u. t "l ». th".  r © 8 postlagernd.

WVk& iAu*  Dame Ist bereit, jung, solid
e 5 CJJ w Geschäftsmann 1000 Mk. geg

Ii. Zins , auf ein Jahr sofort vorzustrecken? Offert
unter 41. 448 an den Tagbl .-Verlag. _

E . Dame s. ein Darlehen , weil
_ dieselbe sich still vom Teilhaber

trennen machte. Psandbriefe -Sicherheit f. 1000 :1);.
Gefl. Off , unter 35 postlagernd Eltville.

W . edeldenk. Dame o. Herr leiht in Verlegen¬
heit befind!. j. Mann 80 Mk. gegen prompte Rück¬
zahlung ? Off , u. rs . 453 an  d en Tagbl .-Verl.

Herzlitzc Bitte! L'LHL
eine Bettstelle für Erwachsene oder Bettstückc?
Hilisprediger 8eI >l » o«er , An d. Ringkirche 1, P.

Haupt -AgeNtur
einer großen angesehenen Feuer - VcrsichcrungS-
Aktien-Gesellschaft mit bestem Inkasso zu vergeben.
Höchste Abschlußprovision . Off . u . F . I ®. 41. » 4©
.an Kudatf <* os9e , Frankfurt a/M . F148

Vertreter
von großer deutscher Unfall - , Haitpfl .-, Feuer - und
Dicbstahl -Vcrsich. gesucht. Offerten u. ss . 4SI
an den Tagbll -Verlag. _

Theater-Abounement.
Parkett . 10. Reihe, Eckplatz, ist w. Trauerfall

bis zum Ende der Saison abzug. Nerobergstr . 21.

Agenten — Messende
engagieren bei hoher Provision überall für

unaere weltberühmten Fabrikate.
€»rüssner L Co . , Meurode,

Holzrouleaux - und Jalousienfabrik.
Ges etz lich geschützte Gardinanspanner. F147

"Vertreter gesucht.
Ein leistungsfähiges Fabrikatwnsgeschäft der

Baubranche sucht einen tüchtigen Vertreter»
Off , unter A . ca4 an den Tagbl .-Verlag. _

Vertreter und Vermittler
für Feuer -, Levens -, Unfall « und Haftpflicht,
Versichernng von erstkl. deutschen Gesellschaft
gegen hohe Provision allerorts gesucht.

Sub -Dircktion Wiesbaden , Sedanplatz 6.
rJTIi. SdriicHen.

Südste-Astika.
Energischer Kaufmann sucht, gestützt auf längs.

Erfahrung , kapitalkräftigen Herrn zwecks Gründung
eines überseeischen Unternehmens . Offerten unter
ir . 15 » an den Tagbl .-Verlag.__

Ein Fräulein , gute Erscheinung , 30 Jahre,
evana.. sucht ein für Damen leicht zu führendes
Geschäft, Filiale u . s. w. Kaution kann gestellt
werden. Würde eventuell mit einzelner Dame ans
Reisen gehen. Offerten unter SS. 4 SS an den
Tagbl .-Verlag. _

Nebenverdienst . Leichte tzandarb . w. außer d.
Hause abgegeb. Aul , um s. Marktstr . 6. Neum ann.

Wottirtolko Stunde 2Mk . zu verleihen.
NtttP stillt . Moehlc . Nettelbeckstr. 12.

besteh, aus Rentnern
(früh . Kaust.), nimmt

noch einige Mitglieder auf . Offerten u. 4 . IKK
an den Tagbl .-Verlag. _

Umzüge,
Möbel , u * Gepäcktransporte , sowie jedwelche
Fuhren mit Federrollc , ein- u. zweisp., in u. außer¬
halb der Stadt und über Land , übernimmt bei
billiger Berechnung und praktischer Bedienung
4 '. » tlcfiKlrr , Hochstr. 6 u. Ludwigstr . 6, P.

llftitittn » per Möbelwagen und FederroUen
AiMzUgh ,n der Stadt imd über Land , sowie

das Packen von Glas u. Porzellan bes. unter
Garantie . E- hiH,,, , B4s»m , Moritzstr . 7, S tb.

Umzüge in Stadt u. ü. Land bes. Sfiiä-isoii
Dotzheimerstr . 13. Best. Wellritzstr. 48, Molkerei.

Wer liefert Küchen « und Schlaszimmer-
Einrichiirna auf Teilzahlung mit Eigentum-
Vorbehalt ? Off . mit Preisangabe unter L . 45©
an den Tagbl .-Verlag ._

über Vermög .-, Familien -,
Privat - und Geschäfts-

Verhältnisse erteilen gewissenhaft , aus¬
führlich u. diskret auf alle Plätze

Hacker & Benelie , intern . Auskunftei,
Berlin SVA 12. K. F87

Friedrioh-Strasse 35,1.

Phil Wendel, Mtstionfaleiit,
AuSkunfrs - und Inkasso -Geschäft,

Jmmovilien - und Kapital -Bermittelttng,

Hellmundstrüße 14.
Sprechstunden : 9—11 vorm., 4—6 nachm.,

Sonntags nachm, ausgenommen.
Ktsines StüÄ Land oder Garten für

Bleiche anzuleaen gesucht. Offerten unter l ' . M.
postlagernd Bismarckring.

E,  SCieemamgij M
beeidig -icr BSUclier - SSevisnr , 6p

Friedi -ichstr . 48. Telephon 2952.
Bücher - Abschlüsse, Bilanzen , Revisionen, |pj

Organisationen , Gutachten,
Steuer -Erklärungen etc . W

Vervielfältigungen u.
Abschriften nt. Schreib¬
maschine , sowieUrbersch.

in sämtlichen Sprachen fertigt billigst die
Hanseatische Schreibstube » Kirchgaffe 80, 2.

sg® i| | | fisa& Biel prämierter Architekt
jp »$ ipr wünscht Nebenarbeit . Firm in

allen Darstellungen , Pcrsp ., Slquarell ec. Offerten
unter 1 . 45S an den Tagbl .-Verlag.

Ersahrener tücht. Architekt
empfiehlt sich zur Anfertigung von Bauplänen»
Bauleitung re. bei billigem Honorar . Offerten
unter 1' . 152 an den Tägbl .-Verlay.

Ersiihmler Architckt,
mit hiesigen Verhältnissen bestens vertraut , über¬
nimmt btt Anfertigung von Bauplänen,
Taxen und Wertschätzung » sowie Bau¬
leitung für Um - nnd Stenbauten . Offerten
unter 4 '. -sll an den Tagbl .-Verl.

Bautechniker » in hics. Vcrhältn. betr., über¬
nimmt alle in sein Fach einschl. Arbeiten . Offerten
unter M . 11 » an den Tagbl .-Vcrlae.

Reparaturen an Musikwerken aller Art
prompt und billig.

Adolf 5? nMechaniker,  Saalgasse 16.

Klavierstimwer Dusch,
Konzertstimmcr , Reparaturen bill. unter Garantie.

Ptanofortewerkstätte Kleine Webergasse 6.
Reparatnren an srähinaschinen aller

Systeme prompt nnd billig unter Garantie.
AdolH ' Stumpf » Mechaniker, Saalgasse 16.
I Zsoiisipp Adclheidstraße 46. Tapezierer,
(& ,  AtlUlll , Polsterer und Dekorateur.
Aufarv . v. Polstermöb . u. Wetten , Gard.

aufm., Zim . tap . billigst. Rauenthalerstr . 6, Part.
ßSU- Tapezier - und Polster »Arbeitet »,

Neuanfertigung , wie Aufarbeitcn auf Wunsch im
Hause , Tapeten - Aufziehen rc. wird sauber und
billig ausgeführt.

»r . W-»v5d , Dreiweidenffraße 1.

»Rei W. nufpoiittt äs
Polieren , Ä S5SS.Ä

Anstrcichen, Lackiererarbeiten , Reparaturen besorgt
es . Nerostr . 9»

Sämtliche Gartenarb . w. g. u. bill . be¬
sorgt . Gustav -Frcytaqstr . 4 , Gartenbaus.

Direetriee . ",L ° AL»!?.
Wiesbaden , in ersten Geschäften tätig gew., sucht
Privatkundschaft . Anfertigung eleg. Kostüme bei
maß . Preis . Off. mit . 4i». 15 » a. b. Tagbl .-B.

Ksufirmandruen-Meider
werden einfach und elegant angefertigt . Das.
kann ein Lehrmädchen cintreten.

Lchrstraste 7» 1 Tr.
Schneid , empf. sich Tag 2 stltk. Dotzheimerstr . 83.
Schneiderin sucht Kunden ins Haus . Öff.

unt . B». 138 an den Tagbl .-Berl.
Durchaus perfekte Schneiderin sucht noch

einige Kunden außer dem Hause . Offerten unter
15 © an den Tagbl .-Verlag.
Durchaus erfahrene perf . Schneiderin

liefert kunstvolle, geschmackvolle Slrbeit , sucht außer
dem Hause in nur ersten HerrschaftShäusern Kund¬
schaft. Gute Res. stehen zu Die nsten. Off . unter
3 . 15 » an den Tagbl .-Äcrlag.

Tücht . Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Rödcrallee 4, 1 rechts.

Eiu Näherin empf. sich im Anfert . v. Wäsche,
sowie im Alnsbessern der Kleider (per Tag 1.60).
Näh . Lra « ie « stratze 86 , Vorderhaus Mansarde.

Kleider w. gutsitz" 'angei . v. 10 Mk., Blusen v.
3 Mk., Hauskl . v. 4 Mk. an , Konfirmanden - und
Kinderkl . billigst. SIlbrechtstraße 41, Hth . Part . r.

Komttag , 4 . Müvx 1906. Kette 81.

für 50 Ps .' Off, u . W . 448 a. d.  Tagbl .-Verl.

Setifedern
werden in der

MktzM -RMWgMlM

Mauergasse J5
mit neuesten Maschinen gereinigt.

Toten- und Araniendetten
werden nicht angenommen.

Stickerin . Weiß - u. Buntstickerei , Häkelei
w. schnell u . bill. bes. Tcnnclbachstr . 20.

Strümpfe zum An - u. Neustricken (Hand¬
arbeit ) werde» äugen . Platterstraße 52, M . 1 r.

Gardiuen -SpKNnerei
von Frau Oranienstr . 1» .
Gardinen - u. Bettdecken-Spannerei Römerb . 88.
fttttr ^ ino ^ Wäscherci und Spanneret
tSliU .vrlicU Röderstraste 20.
Gardinenspannerei Adolfstr. 8, Mb. P . r.
Perf . Büglerin sucht Kunden in und außer

dem Hanse . Lchulgaffe 5, Laden.
Rcuwäscherei Frl . diin«->«el , Dotzheimer-

straße 13, Part . Eigene Bleiche. . Spezialität
feiner Herren - und Damen -Wäsche.

Empfehle den geehrten Herrschaften meiue
Wäscherei und Gnrdinenspannerei mit elektrischem
Betrieb . Buli . iSüdsor -g , Albrechtstraße 40.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird
angenommen Faulbrumienstraße 7. 2 l.

MD - Wäsche zum Waschen u . Bügeln
wird angenommen . Trocknen im Freien . Frau
Modi Ww «". , Vereinsstraße 3 bei Wiesbaden.

Friedrichstratze 14.
Empfehle meine Wasch - U. Fernbüglerei.

Nehme auch Hotel - und Penffonswäschc an.
Wäsche z. Waschen u. Bügeln w. gut pünkti.

abgclicfert , trocknen im Freien , sowie Trockenhalle,
fr' » . Schneider , Frankfurterlandstr.

Wäsche w. ang . f. Herrschaften , Hotels und
Pens ., prompte u. billige Bed ., bei Frau
Uorkstr. 4, Vdh. 3. Et .. Wäscherei u. Gardinensp.
Wmserstr . 6 , g-w. und geb.,
Stb . 2, wird Gardinen geip.

Eine zuverlässige Waschfrau cmpsiehlt sieb für
sogleich. Näb . Fricdrichstr . 14, Mittelbau 1 links.

Perf . Friseuse empf. s. geehrt . D . f. Einzcl-
u. Ball fr. Ludulatiou u. Kopfwäsche im Ab.
3—4 Mk. Seerobenstraße 11, 8 r.

Geübte Friseuse nimmt noch einige D . an.
Wh . Kirchgaffe 52 , 8.

Perf . Friseuse empf. sich in Ballfr . in und
außer dem Hanse. A.  Hopp , Roonttraße 10,

Frtteuse empfieblt sich. Fraukenstr . 13, 3r.
Slngeh. Frifeuriu , jüng . Fräulein , nimmt noch

einige Kunden zu Monats -SlbonnemcntS schon für
3 M . an . N. b. AW. « ul * hach , Hoffr ., Bärenstr .4.

Junge tücht. Friseuse
empf. sich t. Slb.« u. Einzelfr ., Kopfwäschen a. dem
Hause . Näh . Lina Schubert , Oranimstr . 62. M . 3 l.

PW " TüMtige Friseuse nimmt noch einige
Damen an . Bleichstraße 16,1.

Mantcure cmpsichlt sich den aechrten Herr¬
schaften in u. außer dem Hause . Sprechzeit von
10—12 u. 3 —6 Uhr. Luisenstraße 24. 1.

MMZLTLGZ'LLMMGW-
verwachsene Nägel etc . entfernt in wenigen Min.
schmerz - und gefahrlos J . I4uHI » staatl . gepr.
Heilgehülfe , Webergasse 44, 2. Tel . 2J9 !) .

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
bei rechtz . Bestellung auch ausser dem Hause.

lysft . Untersuchung
d. gcwissenh. Heb. SInfragen (u. 10 Pf.
Rückp.) unter A.  61 © an den Tagbl .-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.
■ff'®* ^ bei Penosenstörungin.
ir ^ H K Jul . <!~iinr .erl.
|L 7 l § V Berlin , Frobcnstr. 15.

§ » Rückporto erb.
Ba ”| jC-, geg . Blutstockung . Ad. Lehmann,rüSTö Hallea.8.,SternstrasseSa,auch

Rückporto erbeten . F 106
dnt für vornehme Damen in
tfUil all. Frauen - Angelegen¬

heiten . Offerten n. 1". » » © an den Tagbl .-Verl.
Dnmeuaufuatzmeu jederzeit str. diskret bet

Si . iVüondrlan . Hebamme. Walramktr. 27,1 St.
Damen finden diskrete liebevolle Aufnahme.

Hebamme Finger , Wwe., Astheim bei Mainz.
Damen find. str. diskr. Auf », u. ärztl . H.

Ausf . mündl . Berlin , W. 80. Frau Diekclmann.
Gin Kind wird in gute Pflege

KWA gegeben. Näh. Wellritzstr. 29, 2.
Kind , n. u. 2 Jahren , wird in gute Pflege

genom. Wh . bei Fr . Hartmann , Karlstr .2,2r.
Beamtenf . w. e. 14j. Mädch., Waise , a. Pflege¬

tochter ann . Off . postl. Bismarckr.
Ein Kind wird tagsüber in gute Pflege

genommen. Walramstraße 18. Vorderh . Dach.

PhrensLsgiu
nebst Tochter s "kJ

täglich nur für Damen zu sprechen ^
Helenenstrafts 12 , 1.

Phrenologin }Sf«srs
Damen Walramstraße 4 , 3 links.

Ausländer
4415 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Psf “ Welch' edcldenkcndc Herrschaft würde

einer bedrängten Familie , wo der Lllann bereit«
schon über ‘u Jahr krank ist, ein reifliches Beit
gegen eine kleine Vergütung geben ? Gefl. Offert,
unter 1». -151 an den Tagbl .-Verlag.

Hnrenn für (Bng5059 ) F 142
IS eiratsverniittlung,

K?er :üm. Schönhauser Allee 9a.

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell und diskret.

Frau tut ebner , Römerbcrg 29,

erzogener Dame , evcnt. junger Witwe , zw. Heirat
bekannt zu werden . AuSsützrl. Offerten mit Ang.
der Verhältnisse erbeten unter « !. 454 an den
Tagbl .-Verlag.

Usostomikpp ^2 Jahre all . cv.. schöne
iüluiUllUiitt / Erscheinung und in guter

Posit ., sucht vermögende Lebensgefährtin zwecks
Heirat . Nur crustg. Offerten unter fi*. 44 » an
den Tagbl .-V-rlag erbeten.

SSrmtfpm 23 Verm. 22o.000  M.
ftlUUlllH , bar , fp. noch erb., wünscht

Heirat . Vcrm. n. Bcd. Jed . aufrichtige Liebe»
Brief an Fr . Gembert , Berlin 26»

28 Jahr -, durch ihren Beruf
*£ . 1» 5*5 ip verhindert mit Herm bekannt

zu werden , sucht auf diesem Wege durchaus au-
ftäudtgen Verkehr mit nur besserem Herrn zweck-
späterer Heirat . Offerten unter Hi» 4L « au
den Tagbl .-Verlag,

ErmstgemeinL. .
Wo bietet sich wissenschaftlich gcb., hübschem

Herrn von statt !. Erscheinung , aus sehr ehrenwerter
Familie , Gelegenheit , zu zwanglosem Verkehr mit
netter Dame von Herz u. Gemüt , zwecks späterer
Heirat ? pp . ist beruflich anerkannt , jetzt schon in
angesehener Position und stetig ausblüh . Karriere
sicher. Damen , denen cs an einer wirklich glück¬
lichen Ehe gelegen ist. wollen vertrauensvoll ihre
Adresse unter 8 . 4L » im Tagbl .-Verlag medcr--
legen. Anonym zwecklos. Strengste Diskretion.
Vermittler verbeten.

Herr in fester Stellung , 81 Jahre alt . ang.
Aeußere , über 2000 Mk. Emk.. 7000 Mk. Vermög ..
solider strebsamer Charakter , wünscht die Bekannt¬
schaft eines häuslich erzogenen Fräuleins zwecks
Heirat . Gefl. Offerten bittet man unter P . 453
an den Tagbl .-Verl . zu richten. Diskr . Ehrensache.

Geschäftsmann , 30 I ., kath., ang. Aeußere,
w. Heirat mit tücht. Mädchen mit etwas Vermög.
Anonym zwecklos. Offerten unter 4L. 4L » an
den Tagbl .-Verlag. __

Heirat wünscht jg. Waise , bildhübsche Ersch.,
m. 40,000 M . Verm. u. groß. Zinshaus , , m.
charakterv. Herrn, w. a. o. Verm. Anonym nicht,
rdenl , Berlin « . 35 . _ F171
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«SÄ Me!»- oii. WemlüsAst
zu mieten ev. mit Haus zu kanfeu gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter H . 45 » an den
Tagbll -Verlag erbeten.

iliaif »« « ; zu mieten gesucht. Offerten u.
Bllllktkl s . 448 an den Tagbl .-Verl.

in der Umgegend von Wies-
<S1ICI | C baden für Mitte April «einen

Ausflugsort oder kleine Pension zu mieten.
Offerten mit Preisangabe unt . Chiffre W . 445
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
elegant möblierter 1. oder 2. Stock, 6—8 Zimmer,
zum Pensionsbctrieb . Gefl . Off . unter 1- 45»
an den Tagbl .-Verlag.

Kllche eine Pütt.- od.1. Gt.-Wöyu.
von 6—8 Zimmern zum 1. Oktober für ei« seine»
Geschäft, Kirchgaffe, Langgasse oder Schwalbacher-
straße bevorzugt . Gefällige Offerten mit Preis-
ang abe u . Q . 453 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

« 5 -Zimmer -Wohmmgguter Gegend mit Bedienung , ohne
Pension , zum 15.—20. März Marktplatz 5,1.

Gesucht
eine 4—6 - Zimmerwohnung , Part , oder 1. Etg ..
sofort , wo ungeniert vermietet werden kann.
Offert , unt . 25. 44 » an den Tagbl .-Verl.
444444444444 4444444444444444

f Einzelne Dame f
E sucht zum April Wohnung mit 4 ineinander - £
H gehenden Zimmern im Preise bis zu 1500Mk. zp
4 Nähe der Wilhelmstrasse und elektrisches 4
j Licht erwünscht . J
» J . Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . «>
4444444444444444444444444444

©ins . Dame , best. Kreisen angeh ., sucht
per Juli 4 Zim . mit Balk ., 1. od. 2. Et . Gefl.
Offerten unt . H . Atig an den Tagbl .-Verlag.

£'lt -i . x Vier - Zimmer - Wovn-
s nng mit Zubehör . Off.

mit Preisangabe bis 10. März ds . Zs . unter
A. «3 « an den Tagbl .-Verlag. _

Eine 3 -Zimmerwohnung mit Stauung
für 1 Pferd sofort zu mieten gesucht, auch in
der Nähe von Wiesbaden . Offerten u. C.  4SI
an den Tagbl .-Verlag. _

/SK ** «»®* «* für sofort eine ungenierte
’äPWUljv 2= bis 3 - Zimmer - Wohnung

nebst Küche, wo Aftermiete gestattet ist. Offerten
unter so , » 5 » an den Tagbl .-Verlag.

2 —3--ZimmerwoHn . in o. außcrbalb in Siadt
für Wäscherei sofort o. später zu mieten gesucht.
Offerren mit Preis «* . »»• postlag . Bismarckring.

Zwei möblierte Zimmer mit voller
Pension per 1. April von zwei jungen Herren zu
mieten gesucht. Offerten unter iU an den
Tagbl .-Verlag erbeten._

Sielt. D . z. 15. März eins. m. s. Z ., 1. Et.
(Toil . i. Llbsch!.), ruh . H. ». Geg., m. od. o. Pens.
Off , m. Preisang . u . Chiff. 4A » Tgbl .-Verl.

Geschäftsfränlei » sucht per 15. März eins.
möbl. Zimmer , mögl . sep. Offerten mit Preis
unter 8 . -» 53 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Ein Ehepaar sucht in einem
vornehmen Hause vom 25. llllärz

ab für ein paar Monate ein gut ausaestattetcp
Wehn - nnd Schlafzimmer , am liebsten mit
voller Pension . Off . mit Preisangabe u. IB. 451
an den Tagbl -Vertag erbeten.  _

Stuft. Mädch. s. eins. möbl. Zimmer . Offerten
mit Preisang . u. M . H . 1 « vostl. Schützenhofllr.
^ Rntna gelegenes rnövl . Zimmer » event.
mit M -ttagstisch zum 15. März gesucht. Ange¬
bote mit Preis an

_j f. « Clin - » --, Kassel , Johannesstraße 6.
Sauv . jg . Mann jucht in nächster Nähe

der Löaikmühlstraßc bei anständigen Leuten Kost
und Logis auf dauernd . Off . erb. mit Preisang.
unter I - . Q . » postlagernd Bismarckring.

Lagerraum mit 2 bis o Zimmer im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht. Offerten u. >1. 118
an den Tagbl ^Berlag.
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Tüchtiger Fachmann wünscht liier oder aus¬
wärts gutgehende Wirtschaft zu pachten. Off.
unter frt. 442 an den Tagbl.-Verlag.

zu pachten, evtl, zu kaufen. Gest. Angebote
sah fr' . 4 * 4 an den Tagbl.-Verlag.

Großer Lbst - u « GeMÜsegarte « zu ver¬
pachten Sonueuberg , Mlla Bergmaunsruh.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Ru-br ik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Apstl'IN'IN grs" d. monatl. 2—3 kurze
4,1 ^ 114111 Arbeiten durchsteht. Off. mit

Preisangabe unter V.  4SS an den Tagbl.-Verl.
Zur Ueberwachung der häuslichen̂ rbeiten

einer Schülerin der höheren Töchterschule, obere
Klaffe, wird für den Nachmittag ein gebildetes
Fräulein (geprüfte Lehrerin bevorzugt) gesucht.
Perfekt Französisch und Englisch Bedingung.
Angebote mit näheren Angaben unter B. -44Ö
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Qß «l> erteilt engl . Unterricht ? . Off. tit.
'wvl Preis u. II . 468 Tagbl.-Berlag.
Wer ert. jung. tz. gründl. Klavierunterricht

«über d. Hause? Off. mit Preisang . u. W . 451
cm den Tagbl.-Berlag._Pensionat Worbs
für Schüler hob. Lehranst., mit Arbeitsstunde«
z. Beaufficht. d. Schulaufgaben bis Prima inkl.
Beste Erfolge , sogar mit Prim .» seit über 12 I .!
Vers. ert. d. U. gründl. Unt. i. alt. Fäch., auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auch f.Nichi-
penfionarc ab u. bereitet erfolg «, u. schnell auf aste
Klaffe«-, Schul- u. Militär -Examina vor,bes.
Gnj.-. UM.- u. W!tur.-EMk!l!
4 » « »!»«, staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße 43.

ZehnAasfige private HSHrre
Mädchenschule

von Oberlehrerin Kj,!« «
(vorm. L. Hoffmeister),

Rheinstraste LS.
, Das neue Schuljahr beginnt Dienstag » den
L4. April . Anmeldungen nimmt töglich von 12—1
und von 3—4 entgegen Die Vorsteherin.

ehterpettsiaträl
Stoff*

jetzt Kapsüenstrasse 58,
in moderner, mit allom Komfort derKeuzeit aus-
gestatteter Villa , mit  grofRem , schönem  G -arten.
f W Stabmiilt*’ irä 'ci .tr/«. i.
SJ. I » » IJÜfHillliL Unterrichtet hier seit 18W.
E’’ran ?. , K !» "•!., It » l M Sjsam ., Ŝ rartug .,

Ramiwli . Grammatik u, Handelskorresp.
Deutsch für Ausländer.

Schönschreiben . Stenographie . Buchführung' etc.
Einzelstumie Mih« B. \ Q-rnH -r, e irafl er der
13»pe -?amtlstew - W ionfoadem .

Sn fdpfcdp Pen
wende man sich in Bezug auf erstklassigen

GWNjiai-mi>Inipil
(Vorbereitung auf Examina, Nachhilfe, Arbcit-
stunden) unter 1». 44 « an den Tagbl.-Verlag.

Junger Lehrer erteilt Schillernder unteren
Klaffen h. Sch. crfolgr. Nachhilfeunterricht. Off.
unter bL. 44 » an den  T agbl.-Verlag  erbeten.

Stud« (Abfolv. d. Obsb.) erteilt Rachhilfest.
Offerten unter Ts. 4 51 an den Tagbl^Ve rlcig.,

Arlmim ^f r»r Nachhilfe für eineir'Sex-
tau er des hum. Gymnasiums

sof. gesucht. Off, unt er Unterricht hauptpostlagernd.
Dame ert. «nglTM deutsch. Umterrichl.'

Rheinstraßt 20, 1. Preis mäßig._
Engl. u. frauz. Unterricht erteilt gründlich

billig. 15 Jahre im Ausland gewesen.
Hemwteii , S chwoldache rsir. 25, Mtb . P.
^nnlillhfrrfn erteilt Unterricht, KoilvcrsI
WUff.tuUbkl .ltt Eiisabethenstraße23, 3.

Engl , Unterricht«. Konversation
bei Mis « i 'mvmt!* Mauergasi « 8» 1. Etage .

Frauz. Kursus, 2 m. wöchrntl., 5 uü
monatlich. Moritzstraße 16.

FränzSsifch . Englisch ert. akadem. gepr.
Lehren» zu maß. Preis . 10 Jahre i. Ausland.
Phillvpsbergstraßc 20, Part.  I . _ _ _ _

Französische Schule.
Französinnen (professeurs diplömöes ) geben

Konversation »- , Grammatik - und Litteratur-
■stunden . Hellimmdstr , 58, 1, Ecke Emserstr.
I fr'j'anKÖsäia ^däplosei .) erteilt gründ¬
lichen Unterricht u. Konvers . Beste Kef. Zu
sprech. von ID .—B Ehr gtlft «tra »»e IN , &

Le^ona de iran .̂ par. uns instit . paris. Prix
;modere . MUe. Mermond de polier , Karlstr , 5, 2.

lPrämiierter Unterricht!
'BriefflctK üit $öH4stiig|

ohne Ooriierrahlungzum
feaafmäimisdren Direktor, ersten

ff #uchhaifer,2S
RaÄrer and ksentsrikteu.

Prospekt gratis.
' ErstssDeutschesIiamäefs-Lehr-lnstHiitJ

6tts Siede- Epng.

©

Ev. Familicn-AlMllit
OLerlahystema. Rh.

für Schüler des Gymnasiums und Realprogynt.
nastums. Borz. Empfehlungen, langjährige Er¬
fahrung. Prosp. durch Rektor L-ÄaNaravhvr -.
© © © © © © © © G © © © © © © GGGOGU1 Stetaonraphte
© {Stola ®- Sächrey ) .
© — Sehneilfördernde Eirrführangsknrse. -—
© HvRanri 1 «S Mir.
© SSeginn eines Bbradhanni!
@ Montag, den 5. März, abends 8'/« Uhr;
,A, eines Tag -esltnrsus : Dienstag , den

' 6. März, vorm. 9 '/a Uhr.
171« se («i n e n s il sr 6II»e np erMonats-

Kursus Mk. ID.—. Wahl unter verschied.
Systemen. Beginn jederzeit

Desgl. in alten übrigen Handelsiäehern.
Wiesb. Privat-Handelsschule,

lirrinana SSetn » Rheinstr . BÖS.

©GGG © G © GG © © G © GGGG © © G

Steile grapfif töe§ "*•**'
Unterricht in Stenographie , Maschinen-

schreibcn , Buchführung »Sprach « , usw.
Stenographische Ausnahme v. Borträge » ,
Berhandlungen usw . Krled . von Korr «,

sponveuz « »wiffenschaftlichen Arbeiten.
Ein Abendkursus in

SLensgraMe(Stolze-Schrey)
beginnt am 6. März, abends 8'/» Uhr,

und ein TagkursuS
am «. März, nachmittags 4,'h Uhr.

Honorar Mk. IS.—.

—i- Anmeldungen jederzeit . H—
Lehrfächer:

Für gediegenen
fachmännischen

Unterricht , unter

11. CrOetz, Privatstenograph
für Wissenschaft !, etc. Arbeiten,

Lehrer der Stenographie nach Gabelsberger,
Röderallee BÖ, Tel. 2650,

erteilt als einzige Spezialität aus fort¬
gesetzter stenogr. Tätigkeit heraus nur
persönlich seinen allbekannten 2js-U*»»l-
ileJien , zie ‘bewussten , erffoljf-

rcirhen
Prlvat -EinsKel -Usiteräicht.

Meine Garantien:
1. BCi" en <» in vieljähr . Studien und

fortgesetzter Stenograph . Tätigk . ge¬
wonnene praktisch « n . tlseo*
retisclie 'jaS-rfahrnrng -.

2 Bereits im Jahre 1889 bestand ich
meine prakt . Prüfung mit 180 Silben
pr. Minute.

3. ff. Ref. von Herren, mit denen ich
seit vielen Jahren asif allen
Wissensgebieten Stenograph, zu
arbeiten die Ehre habe.

Selbst Stenograph und Vertreter eines
der leistungsfähigsten Systeme , kann es
niemals meine Aufgabe sein, sog . steuo-
grr. SPtrz>!etrariat Iie -ramzMziichten.
Deshalb reflektiere ich nur auf Schüler,
die wirklich s :era «. *jr « j»Vieren
lernen wollen , und kann diesen eine
gediegene gründl. Ausbildung big in die
äusserste Consequenz sicher garantieren.

Faclimiinnhclier
Maschinen - äelir .-ib - Unterricht
n. d. einz . u. allein in Betracht kommenden
Zehnfifioar- Bliiidschreibe- Methode.

ifttofctsuiip g , t «Tif 1;
Sprachr-UNlerricht. Dotzheimerstr. 2,2, v.1—2/ - U.

Handels- u. Schreiblehransialt,
21 »P »Botzlsciinerstrasse 2l f P . |

Mustergültige und |
best besuchte

Izehranstalt am
Platze.

Für Damen
separate Räume.

Am 1 . and S . Mürz:

Beginn neuer Kurse .l
(Tag - tmd Abendkurse .)

Älicw ,gewSssenliafter|
ünterrieht in:

Einf. n. dopp. Buchführung , . kaufen.
Rechnen , Schönschreiben , Stenographie , i
Wechsellehre , Korrespondenz , Maschinen- j

schreiben.
Tiicltfigo erfahrene Lehrkräfte.

Prospekte kostenlos.

Einfache,
doppelte (italienische ),
amerikan(Buchführung,
kaufen. Rechnen,
Kontokorrent-Lehre,
Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Laekschrift,
Maschinenschreiben

Berücksichtigung
der persönlichen
Veranlagung der
Schüler , bürgt die

30-jährige
prakt. Erfahrung

des Leiters,
auf verschiedenen

Systemen , sowohl mit Voll -Tastatur,
wie mit einer und mit zwei Um-
sebaltungen — sichtbare und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vervielfältigungsarbeiten in Hand - und

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
raten nach dem hektogr . Verfahren
und auf Mimeograph-, Cyclostyle - und
Dreh- (Rotary ) Apparaten,

Allgemeine Bureau-Praxis.
Honorar per Monat Mk. 35.

'BSimzelRicher nach Wahl,
Beginn der letzteren jederzeit , der 3-, 4-
und 6-Monatskurse zu Anfang tmd Mitte

jeden Monats.
Beaufsichtigung von Schülern der höheren
Lehranstalten bei Erledigung der Schul¬

aufgaben.
Hermann Beisl.

Hai- u. Modellieratelier
vonlf . Booflier»

Maler und . akad . Heiebealelirer,
Rheinstrasse 48 , %

Eintritt jederzeit.
Mittwochs und Samstags nachmittags : Malen

ffitr die .Jugend,

Modellier-Schule
Phil «M®«1jp#w.

Anmeldungen werden entgegengenommen
im B4nn »t «alom Banger , Taunus-
strasse 6, und im Atelier , Bierstadter-
strasse 13, Villa v. Knoop, naehm . von 3—5.

Borzügl . Unterricht erteilt tücht. Klavier-
lehrcrin an Anfänger u. Vorgeschnttene. Offerte»
unter .M. 4L » an den Tagbl.-Verlag.

Klavierlehrerin,
vorzügliche Lehrkraft, giebt Unterricht zu mäßigem
Preis . Off, u. 8 . 4 «SB an den Tagbl.-Verlag.

KlsvieMteMM«-tem Wg Klhkrr.
König!» Kammermusiker, Blücherplat; 8.

WoLirr-Unterricht
erteilt gründlich 81. ffleinemann , Müüer-
straße 9, Part . Vorzügliche Meister -Viol.
und einige bill. Viol. zu verkaufen._

Violin - u . Klaviernnterr . w. gründl. err.
Mt . 8 Mk.. wöchentl. 2 St . Blücherstr. 7, Part.

«Htin-Ms.
h« els-ii.K!!>reib!qm>!M,

F7 Bewährter^
WtcrriW-MM1.RWks

fürHaien
und

#em
v;

88  Mchstr. 88
Ecke Moritzstratze.

* Nur erste Lehrkräfte.
Tag - und Abendkurse.

Eintritt jederzeit.

Tüchtige Klavierl » ert. gründl. Unterr. nach
bewährter Methode bei mäßigem Preis . Offerten
unter » . 4SB an den Tagbl.-Verlag.

ntHimMi k 5»
SS arg.  BSischoffiT - ffiöhme , Hcrderstr .^31, 3.
Ausgeb. v. d. fr. Großherzogl. KamMersängerin
JL. Schärnack in Weimar. _ _

Diplömierte Gesanglehrerm
(Oratorien- und Konzertsängeri« ),

mit langjährig bewährter Methode, empfiehlt sich
für Gesangsunterricht. Sprachfehler und schlechter
Atem werden bei täglichem Unterricht bald geheilt.
Adr, unter HL. 44 » an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbaden
AdelheidS*. 69. Hohenzolleriilogc,

Tel . 3152.
Im März können noch einige Damen

am Kochkursns teilnehmen.
Beginn eines neuen Kursus im

April er.
Prospekte stehen gerne zu Diensten.

Leiter: G. KS11,
15 Jahre Küchenmeister 8. D. des Fürste®

zu Wied.

Piesbaknet KchjUe.
Adelheids . 48,

Kochkurse für feiubürgerl. « . fein« Küche,
Zeit 6 Woche« oder '/«Jahr.

Wittagstisch. Menagen autzer dem Hans«,
_ E . Pappelbamw , Vorsteherin.

Lehr -Jnstitmt
für DameuschAeldereiu. Putz,

FrledLlchßraße 36. GaNeah. 1,
früher Neugafse.

Znschueidekurse für praMsche Schueideret»
Zeit 8 Wochen od. '/4 Jahr. Musterzeichnen
tn 8—4 Tagen sicher gelernt. Prospett «.
nähere Auskunft von »—12 u. 8—S Uhr«

Bf. Welirbrin.

AcwWe MMeM
von Frl . AOZ».

Luisenplatz 1a , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platz«

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, n. Directr. Aufnahme tägl.
Costüme werden zugcfchmtten und eingerichtet,

Taillen und Rockfch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
o. ohne Ständer , auch nach Mast, zu Fabrikpreisen.

Der ZuschNeide-KNrms
für Damengarderobe, Syst. Grands, incl. Pariser,
Wiener u. engl. Schnitt, Anfcrt̂ Unterricht, symm.
Berechn, u. Erst, der Journ . beginnt am 1. uud
15 . jeden Monats bei

F rau ..* «, «•. ESoth . Dreiweideustr. 1, Vdh.  2.
BügelkursuS, Eintr . jedcrz.,Dotzheim rstr. 13 P.

PrisüL-
Tanz-MLerrrcht

in unserer Wohnung für einzelne und mehr.
Personen zu jeder gewünschten Zeit, praktisch»
einfach, ungeniert, bequem nnd fchuell,
erteilen

S . Dich; u. Iran.
Bleichstratze 17, 1.

Tmzuntemcht.
An meinem im März beginnenden Kursus

können noch einige Herren und Damen teilnchmeu.
Hochachtend

Adolf Conz, Tanzlehrer»
Bismarckriug 8.

D ^ > - b i? ß  .

Ärrlnrfit «0lb-Bros»«r»
OtllUUH der Mitte mit Stiefmütter-

chrrr. Abzugebcn gegen gute Belohnung Hohen»
loheplatz1, P .. veri. Abeggstr.

Große gelbe dänische Dogge , auf d. yeuf
Varie hörend, entlaufen. G. Belohn, dem Wieder-
br inger. Rauenthalerstr. 7. Vor Ankauf w. gew.

Cm kleiner schwarz.ReypmMcr
entlaufen. Gegen gute Belohnung abzugeben
Palast-Hotel. Vor Ankauf wird gewarnt.

, Am Dienstag junger schwarzer
iweiße Brust und Pfoten, entlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben Dambachthal 8.
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